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Ii § Ziels des Hanmlnmdes.
Auf der Versammlung der rheinischen Mitglieder

und Freunde des Hansabundes , die Sonntag in Cötn
am Rhein im Reichshallentheater tagte, hielt der Vor¬
sitzende des Bundespräsidiums , Geh. Justizrat Prof.
I>r . Nießner,  eine bemerkenswerte Ansprache:

Der Hansabund will nicht nur , er kann  überhaupt
keine politische  Parole sein. Er ist eine zumSchutz und
zur Förderung der gemeinsamen Interessen
von Gewerbe, Handel und Industrie begründete wirt¬
schaftliche  Vereinigung . Er muß daher nach seiner
Natur und seinem innersten Wesen den Angehörigen
aller  bürgerlichen Parteien offen stehen, ohne Unter¬
schied der politischen Richtung, und wie ich gerade hier
im Rheinland mit besonderer Schärfe betonen möchte,
ohne Unterschied der religiösen und konfessionellen
Überzeugung.

Wir führen einen ehrlichen Kampf zur Erreichung
wirtschaftlicher und wirtschaftspoliiischer Ziele, aber
wir betreiben keine politische oder konfessionelle Hetze.

Wer in den Hansa-Bund eintritt , verzichtet damit
nicht etwa auf seine Politische oder religiöse Über¬
zeugung, er muß nur darauf verzichten, sie bei uns zur
Geltung bringen zu wollen, wo er auch mit Mitgliedern
anderer politischen und konfessionellen Richtungen be¬
hufs Erreichung bestimmter wirtschaftlicher und wirt¬
schaftspolitischer Ziele einträchtig Zusammenarbeiten
soll. ,

Wir sind davon durchdrungen, daß unsere wirt¬
schaftspolitischen Grundsätze und Ziele früher oder
später von jeder  bürgerlichen politischen Partei nicht
111117ihren Programmen , sondern auch ihren Handlungen
zugrunde gelegt werden müssen,  wenn anders diese
Partei nicht vom Sturmwind der öffentlichen Meinung
weggefegt werden will und wenn anders nicht die wirt¬
schaftliche und politische Zukunft des Vaterlandes aufs
schwerste gefährdet werden soll.

' Worin bestehen aber unsere Grundsätze und was sind
unsere Ziele ? Wir verlangen eine bessere Wür¬
digung der i n d u st r i e l l e n, kaufmänni¬
schen und gewerblichen Arbeit  und die volle
Anerkennung, daß ^sie ebenso staatserhaltend ist wie
jede andere produktive Arbeit und daß ihre Lebens¬
interessen ebenso sorglich wie die der Landwirt¬
schaft  gepflegt und beachtet werden müssen. Wir ver¬
bitten uns nachdrücklichst, daß die gewaltige für das
Staatswohl unentbehrliche Kraft , welche in Deutsch¬
lands Industrie , Handel und Gewerbe liegt , denen
unser bewundernswürdiger Aufschwung und die Ver-

Femlletmr.
(Nachdruck verboten.)

Reue VöMm -Ermnerrmgen.
Seit Böcklins Ableben ist eine Reihe von Erinnerun-

g»n an ilm vor allem die von Flörke, Lchick, Lasius,
nTmi nnb Przibram veröffentlicht worden. Trotzdem
teblt noch recht viel daran , daß uns die mächtige Per-
SidH dieses Meisters vollkommen durchsichtig wäre.
I " bestimmter als der größte Genius erkannt
wüd dm che deutsche Kunst im 19. Jahrhundert her-
voraebracht hat Einen sehr wichtigen Beitrag hierzu
SZeiD * d°s to . bwtM»  bei .btt SM-

nnchchN^ wosanstalt Vita m Berlin erscheinen wird
und den TUel Neben meiner Kunst", Briefe und Person-

von Arnold Böcklin trägt . Als Herausgeber des
uches von st ausgestatteten Bandes zeichnet
ueRn Bücksins Sohn Carlo Ferdinand Runkel. Seinen
Ehap ^ ü!det ?Mli großen Teile eine authentische Dar-
stellim? Rr Versuche Böcklins zur Konstruktion einer
F^ gmasch ne Doch s° interessant der Gegenstand' ivi o-.wrfitffer" auch gerade im gegenwarti-
JSÄ noch mehr fast zieht an dem
£fRl bedeutender und neuer Erinnerungen
an böcklin den Menschen und Künstler und mertwü -di-
ger C^ rakterzüge von ihm an. Durch das freundliche
LL Lmln d2 im» wir « tm Stand
gesetzt, gerade aus diesem besondersfesselnden Teile des
Buches schon setzt einige der interessantesten Abschmte
SU veröffentlichen. . «■ rx m ...

Arnold Böcklin war em Vollmensch Von ihm gut
recht eigentlich das Wort , daß nichts Menschliches ihm
fcerrtb gewesen. Seine Fehler und schwächen ireien
Fremden oegenüber nicht so sehr hervor , denn die un¬
geheure Kultur seines Schönheitssinnes verdeckte sie un¬
willkürlich Er gab sich nur sehr Vertrauten gegenüber
wahrhaft ; an Fremde verschwendeteer nicht die Mühe,
aufrichtig zu sein. Man versucht, seine Unaufrichtigkeit
vielfach zu entschuldigen — als ob die Größe dieses

mehrung unseres Nationalwohlstands in erster Linie zu
danken ist, noch weiterhin in irgendeiner Richtung
zurückgesetzt, von oben herab betrachtet werde.

Wir treten demgemäß ein für v o 11  e G l e i ch-
berechtig » ng aller Erwerbs stände,  also
der Industrie , des Gewerbes (einschließlich des Hand¬
werks) und des Handels , ebenso wie der Landwirtschaft,
und verlangen , daß dieser heute den ersten Ständen
gegenüber vielfach nur auf dem Papier stehende
Grundsatz auch vollen und bedingungslosen Ausdruck
finde in der Wallung und Gestaltung unserer Gesetz¬
gebung, unserer Verwaltung (einschließlich unserer
diplomatischen Vertretung im Auslande ) und in der
Leitung  des Staates.

Wir fordern , daß es auch in der Verwaltung
nur gleichberechtigte, aber keine vorzugsberech-
t i g t e Klassen und Schichten mehr geben darf . Wir
wünschen, daß die St a a t s l a st e n unter sämtliche
Erwerbsstände gerecht, d. h. nach Maßgabe ihres Be¬
sitzes und ihrer Leistungsfähigkeit verteilt werden,
lehnen auf das entschiedensteab, etwa für uns Vor¬
rechte, Privilegien und Steuerbefreiuungen zu ver¬
langen , die wir bei anderen bekämpfen und sind ent¬
schlossen, alle einseitigen  gewerblichen Interessen
jederzeit z n r ü ckz u st e l l e n hinter die großen natio¬
nalen Interessen.

Wir verlangen , daß nicht durch das (als lästige Erb¬
schaft des frühcrn Polizeistaats uns überkommene)
u n n ö t i ge R e g I e nt eniterett  und durch zweck¬
lose Eingriffe von Staats - und Verwaltungsbehörden
die für Industrie , Gewerbe und Handel unerläßliche
freie Bewegung und der zu ihren wesentlichsten Lebens-
bedingungen zu rechnende freie Verkehr unnötigerweise
gehemmt gestört und unterbunden wird.

Wir fordern von der Negierung wie von den Par¬
teien, daß auch die Deutschlands Gewerbe, Handel und
Industrie im Interesse des Gesamtwobls obliegerwe
„internationale Arbeit mit nationalen Zielen " die ge¬
bührende Berücksichtigungfinde, und daß nicht wichtige,
in die Lebensinteressen dieser Stände eingreifende ge¬
setzliche, steuerliche oder Verwaltungsmatzregeln ohne
deren rechtzeitige und eingehendste Befragung geplant,
beschlossen oder durchgeführt werden.

Wir verwahren uns gegen jeden Versuch, das
moderne Deutschland nach feudal - aristokrati-
sche n Grundsätzen  zu verwalten oder seine Wirt¬
schaftspolitik nach dem Muster jenes längst überwunde¬
nen und deshalb auch nicht mehr künstlich zu neuem
Leben zu erweckenden gebundenen und geschlossenen
Polizei-  und A g r a r st a a t s früherer Jahr¬
hunderte zu leiten, in welchem die Landwirtschaft , die
heute nicht mehr ganz 73  der erwerbstätigen Bevölke¬
rung umfaßt , vielfach mehr als 60  Prozent dieser Be¬
völkerung dargestellt hatte.

Mannes nicht eine menschliche Schwäche vertragen
könnte. Wenn keiner, so hatte er ein Recht zu Fehlern
und Charaktermängeln ; seine Aufgabe war es nicht,
ein guter Mensch, sondern cm großer Maler zu sein.
Man erzählt etwa, er hätte fernen Besuchern gegenüber
die Komödie des erfreuten und höflichen Wirtes ge¬
spielt , um der Bosheit und Feindseligkeit so mancher
Menschen zu entgehen, dre sich an ihn herandrängten:
einer gewissen Doppelzüngigkeit, . einer erheuchelten
Herzlichkeit hätte er als notwendiger -und natürlicher
Abwehr gegen Ausbeuter und _liberborteilet bedurft,
so etwa gegen Händler, die an seinem Bildern reich wur-
den indes er mit seiner Familie an einem Sack Bohnen
zehrte Als Geschäftsmann war Arnold Böcklin sonst
wie ein Kind Verstand man es. eine Augenblickslaune
bei ilm auszunutzen, so könnte man sein bestes Bild für
ekn Butterbrot erhalten. So hielt er es auch für rich-
tioer fpine Familie in Unkenntnis darüber zu halten,
was er verdient̂ Erst als ihn sein Schlaganfall zwang.r„ „ einzuschrankeu, übertrug er seinem
ISnetefi Geschäfte. Es wäre, sagt man weiter,ohne Karw i .̂- jm Kampfe des einzelnen, des

ne besonR n ^ gewesen, immer , selbst
tn ZUTlnM mb  höflich zu sein, auch Leuten
geamüber 'die ihm bedingungslos unsympathisch waren.

inni daß er mit dem Ausdruck einer ckon Her¬
zen komEnden Liebenswürdigkeit einen Besucher ent¬
ließ um chm durch die geschlossene Tür einen Schwall
kräftigster Flüche nachzuschicken. Aber es scheint uber-
flüssia ' dieses Verhalten Böcklin zum Vorwurf zu
machen und gleichzeitig zu entschuldigen. Wo gab eo
für ilm so bald einen Menschen, dem sein wahres Wesen
zu reinen ihm lohnend gewesen wäre ! Gezwungen,
unter gleichgültigen Menschen zu leben und mit ihnen
zu verkehren, schuf er sich die bequemste Art des -Ver¬
kehrs - eine scheinbar herzliche Freundlichkeit. Aber es
Zeugt'von schlechtem Verständnis der Künstlerseele, d:e;e
gleichmäßige Freundlichkeit als Falschheit anszulegen;
sie ist nur der Ausfluß der grenzenlosen Gleichgültigkeit
eines Genies gegen Fremde, eines Genies, das wie em

Zur Sicherung der Ausführung dieses Programms
werden wir dafür eintreten , daß die politischen
Parteien  in ausreichendem Maße Männer aus
unseren Reihen  in die parlamentarischen Körper¬
schaften des Reichs und der Bundesstaaten entsenden.

Wir verlangen aber auch von den Angehörigen von
Deutschlands Gewerbe, Handel und Industrie , daß sie
in immer wachsendem Umfange an der parlamen¬
tarischen  Tätigkeit , von der sie sich zu ihrem
Schaden und zum offensichtlichenNutzen der Gegner
bisher meist zurückhielten, sowie an den Aufgaben der
Staatsverwaltung persönlich teilnehmen und daß sie
sich auch an der kommunalen Selbstverwaltung ^ b e -
■t eiligen,  für die wir eine erheblich größere Selbst¬
ständigkeit und Unabhängigkeit zu erkämpfen haben.

Endlich machen wir es unseren Mitgliedern zur
Pflicht , sich Mann für Mann an den öffentlichen
Wahlen  zu beteiligen und werden in geeigneter
Weise dafür sorgen, daß die Gleichgültigkeit
verschwinde, welche der Todfeind jeder staatlichen Be¬
tätigung ist und die größte Erschwerung unserer Be¬
strebungen bildet.

Unser Programm der Gleichberechtigung aller Er-
werbsstände ist darauf berechnet und geeignet, die heute
bedauerlicherweise bestehende Kluft  zwischen der
Landwirtschaft und den übrigen Erwerbsständen zu be¬
seitigen oder doch erheblich zu verkleinern . Das Gegen¬
teil könnte nur dann eintreten , wenn es wahr wäre,
Was man uns erst kürzlich in einer öffentlichen Ver¬
sammlung unterstellt hat , daß der Hansabund „Haß
und Feindschaft gegen die Landwirtschaft predige, damit
es ihr schlecht gehe".

Ich ergreife mit besonderer Freude die Gelegenheit,
um namens und im Aufträge der gesamten Verwaltung
des Hansabundes zu erklären , daß in unseren Reihen
kein solcher Idiot ist, der wünschen oder gar anstreben
könnte, daß es der deutschen Landwirtschaft schlecht gehe.

Solange der Bund der Landwirte  nichts
weiter getan hat , als die Interessen der deutschen Land¬
wirtschaft energisch zu vertreten , hat er sich einer not¬
wendigen, schönen und nationalen Aufgabe unter¬
zogen. Sobald er aber den Grundsatz der Gleich¬
berechtigung  aller Erwerbsstände , vielfach sogar
ohne Not und selbst ohne Nutzen für die Landwirtschaft
in Wort und Schrift , in der Gesetzgebung und Ver¬
waltung verletzte  und die Klinke der Gesetzgebung
zur Förderung einseitiger Interessen , namentlich derer
des Großgrundbesitzes, benutzte hat er auch nach der
Ansicht weiter konservativer Kreise des Landes , die
Linie überschritten, welche im Interesse eine gedeih¬
lichen Entwickelung unserer Gesamtwirtschaft und der
Nation von jedem einzelnen, von jeder Vereinigung und
von jeder Partei unweigerlich einzuhälten ist. Zur Be¬
kämpfung einer solchen einseitigen und nach unserer

Traumwandler den Weg sicher über die Wolken geht
und nach rechts und nach links zur Erde ein Lachen
spendet, von dem er selbst nichts weiß ; es bedarf der
Ruhe und des Friedens vor den Menschen und nichts
schafft mehr Stille um den Schaffenden als eine durch
Freundlichkeit gebändigte und zum Freund gemachte
Menge. Aber eben deshalb — im scheinbaren Wider¬
spruch zu seiner herzlichen Annäherung — blieb er allen

-immer fremd, und Arnold Böcklin, wie er sich m den
Augen seiner Besucher spiegelte, ist kaum ein entfernter
Verwandter des großen Malers , der hinter der zuge¬
fallenen Tür , allein geblieben, sich reckte und an die
einsame Staffelet trat . , , m

Darum sind alle Zeugnisse solcher fluchtigen Be¬
kannten unzuverlässig, falsch und verzerrt.

Im Verkehr mit Hildebrand zeigte der Meister diese
beiden Seilen seiner Beziehungen zu den Menschen be-
sonder-s ausgeprägt . Es war in der Zweiten Hälfte der
neunziger Jahre , als Böcklin dem Bildhauer Adolf
Hildebrand zu seirier bekannten Büste saß, die heute tu
der Berliner Nationalgalerie steht. Nur unwirsch und
brummend ging damals Böcklin zu den Sitzungen , und
verärgert und knurrend kam er wieder nach Hause. Aber
während der Sitzungen selbst war er dem Bildhauer
gegenüber voii bezwingender Liebenswürdigkeit . Jeder
Gang in Hildebrands Atelier kostete ihn eine Über¬
windung , da er Hildebrands Schaffen spottend und un-
sympathisch gegenuberstand ; doch es wäre ihm nie ein¬
gefallen, ihm die Sitzungen zu verweigern . Die Büstc
selbst schätzte er nie hoch ein , und es befindet sich auch
noch heute kein Abguß davon im Besitze der Familie des
Künstlers — obschon Böcklin den Bildhauer sonst gerade
in der Porträtbüste schätzte. So wenig er die anderen
Arbeiten des Künstlers anerkannte , so uneingeschränkte
Gerechtigkeit ließ er seinen Porträtbüsten widerfahren.
Er nannte ihn als Künstler traurig , zu trocken, zu un-
persönlich, zu sachlich: Nachteile, die bei einem Porträt-
bildhauer zu Vorzügen werden. Zu einer Büste, meinte
Böcklin, gehörte kein Genie , sondern nur Verstand, Be¬
sonnenheit, Abstraktion, Eindringlichkeit : alles erlern-
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Überzeugung verderblichen Richtung ist der Hansaburrd
begründet worden.

Nie zuvor vielleicht hat in Deutschland ein Aufruf
zur Gründung einer Vereinigung in so ku r z e r Zeit
ein solches Echo gefunden, wie der seitens zweier großer
Verbände ergangene Aufruf zur Errichtung des Hansa¬
bundes. Ich will hierüber , was hier zum erstennial ge.
fchieht, einige beredte Zahlen Mitteilen.

In den 4 Monaten , seitdem die ersten Zirkuläre
hinausgingen , von denen drei (Juli , August und Sep¬
tember) die Reisemonate sind, hat der HansabunL nicht
weniger als rund 220 000 Mitglieder unter seiner
Fahne vereinigt , wobei die Korporationen , Innungen
und Vereins nur als je 1 Mitglied gerechnet sind. Heute
schon sind nicht weniger als 213 Zweigvereine (Lcmdes-
Bezirks - und Ortsvereine ) des Hansabundes über das
ganze Deutsche Reich zerstreut, bereits gebildet und 174
eben in der Bildung begriffen, zusammen also 287
Zweigvereine , und es stehen außerhalb der Bezirke
dieser Zweigvcreine schon setzt fast 1800 Vertrauens¬
männer , deren Zahl täglich wächst, zur Verfügung der
Bundesleitung . <’

Es ist ferner gelungen, das Präsidium , das Direk¬
torium und den Gesamtausschuß genau nach den Vor¬
schriften derSatzungen .also unterBerücksichtigune; tunlichst
aller  Kreise von Gewerbe, Handel und Industrie aus
Grund der hierfür erbetenen Präsentation der Beteilig¬
ten, also in der denkbar demokratischsten und nicht iir
plutokratischer Weise, zusammenzusetzen. Und so bilden
nunmehr etwa 400 Personen aus allen Kreisen und
Schichten von Getverbe, Handel und Industrie einschließ¬
lich der Angestellten das erste in dieser Weise zu¬
sammengesetzte Parlament des erwerbtätigen
Bürgertums,  das Achtung erheischt und sich Ach¬
tung zu verschaffen wissen "wird.

Woher kommt es nun , daß der Hansabund alle diese
Erfolge errungen hat , daß die Flut der Begeisterung,
die seine Gründung hervorrief , noch immer in starkem
Steigen begriffen ist, daß seine Front inuner cinhe' t-
licher und breiter wird?

Unser deutsches Volk ist in seinen weitesten Schich-
len davon durchdrungen , daß nicht die rein politischen
sondern die w i r t scha f tl i che n und wirtschafts¬
politischen  Fragen für unsere nächste Zukunft ent¬
scheidend sein werden. Dies vor allem war der Grund,
weshalb es wie eine befreiende Tat die Gründung eines
Bundes begrüßte , der unter bewußtem Verzicht auf jede
politische Parteifärbung endlich einmal die ver¬
schiedensten, sonst auseinanderstrebenden wirtschaftlichen
und politischen Richtungen auf dem Boden eines großen
Wi r t s cha f t s p r o g r a m m s zu gemeinsamer posi¬
tiver Tätigkeit vereinigte.

Man begrüßte es mit der größten Befriedigung , daß
hier zugleich mit der Forderung einer strikten Durch¬
führung des Grundsatzes der Gleichberechtigung aller
Erwerbsstände auf scheinbar rein materiellen : Gebiet
ein ideales Ziel mit realpolitischen
Mitteln  verfolgt werde, nämlich, um es mit einem
kurzen Wort zu bezeichnen: eine ne u d e u t s che W i r t.schaftspolitik.

Eine solche vom Hansabund zuerst auf seine Fahne
geschriebene, in Len bisherigen Erörterungen genau um¬
grenzte neudeutsche Wirtschaftspolitik , welche ihrer
Natur nach nicht verhetzend oder verletzend, sondern
ausgleichend und versöhnend  wirkt , muß
sowohl unsere Kraft nach innen , als bei dem Abschluß
internationaler Handelsverträge , wo dies vor allem er¬
forderlich ist, unsere Geschlossenheit nach außen erheblich
istärken.

Soll jene neudeutsche Politik , welche der Hansa¬
bund zu betreiben und durchzusetzen entschlossen ist, die
maßgebende Wirtschaftspolitik des Deutschen Reiches
werden, so darf unseren Reihen niemand fern bleiben.

bare Dinge . Verwunderlich ist es, daß bei alledem
Böcklin dennoch seine eigene Büste schlecht fand , die uns
heute als das beste Bild des alternden Künstlers Vor¬
kommen will . Vielleicht waren es persönliche Dinge,
die Böcklin von Hildcbrand fernhielten . Tenn während
der Maler jede Blume , jeden Grashalm zärtlich liebte,
kannte und studierte, ging der Bildhauer achtlos an
diesen kleinen Gegenständen der Natur vorüber . Böcklin.
der Liebhaber des lebendigen Lebens, Hildebrand , der
trockene Philosoph , der Spinoza -Freund . Bekannt ist
jene Episode : Hrldebrand spürt den starken Duft von
Veilchen, die jemand in der Hand trägt . „Wo blüht so
was ?" fragte er. ,,̂ ch habe es vor der Tür Ihres
Hauses gepflückt", wird rhm geantwortet . Was ging
Adolf Hildebrand , den Künstler mit dem großen Blick
ins große Allgemeine, solche lächerliche Kleinigkeit wie
eintz Veilchenwiese an ! r.nd wie mußte Böcklin, der
selber neue Blumen fd)uf, verächtlich auf solches Ge-
bahren blicken! Schließlich mt er Hildebrand mit den
vielleicht zutreffenden, aber an Antipathie spöttisch über¬
triebenen Worten ab : »Ein Hellemst in Renaissance-
Sance " . . . . « .. „

Böcklin sprach wenig über die Kunst. Er malte aus
Trieb und Leidenschaft. Seine obsten Bildgedanken
kamen ihm, wie er erzählte , in schlaftosen Nächten.
Stand so eine Bildvision vor seinen Augen, so machte
er sofort eure kleine Kohlenskizze, die ihm zuerst nur
dazu diente, den Raum einzuteilen und ore großen
Licht- und Schattenpartieen anzulegen . Oann begann
er mit der Untermalung , und so schnell arbeiteten die
Pinsel , daß selbst der Laie schon nach wenigen Stunden
seine Absicht erkennen konnte. Alles, was auf seine
Leinwand kam, holte er — wenigstens als reifer Mann
— aus seinem Innern heraus . Als Modell diente ihm
nur die reine Natur , die er lange und tief beobachtete.
Ein Grashalm , ein Blättchen', der Aufbau eines
Baumes , das alles hielt seine Augen fest, die sich dann
seltsam weiteten, als ob er dem einströmenden Fluß der
Eiildrücke die weitesten Tore öffnen wollte. Gezeichnet
hat er in reifen Jahren in der Natur selbst niemals
mehr. Aber als junger Mann hat er rastlos vor der
Natur studiert , eigentümlicherweise nur mit dein Blei¬
stift. fast nie mit Farben , denn ebenso wie die Gegen»

WieslmÄsrrer TÄHdiKirr»
welcher die Ehre hat , Deutschlands Industrie , Handel
oder Gewerbe anzugehören. Wer etwa deshalb nicht
beitreten will, weil er dann , was ja gerade allein die
Erreichung unserer Ziele sichern kann, auch mit politi¬
schen oder wirtschaftlichen Gegnern an einem Tische
sitzen müßte, verschafft hierdurch seinen Gegnern freien
Spielraum und kann sich nicht beklagen, wenn sein
Standpunkt nun nicht gewürdigt wird und gerade des¬
halb der des Gegners den Ausschlag gibt.

An die gesamte deutsche Industrie , vor allem an die
des großen rheinisch-westfälischen Bezirks, an unseren
Handel und an unser Gewerbe richte ich die angesichts
der Schwierigkeiten der heutigen inneren politischen
und wirtschaftlichen Lage doppelt gerechtfertigte Bitte:
Stärken Sie durch Ihren Beitritt unsere Kraft , unsere
Front und die Aussichten der Verwirklichung unseres
großen nationalen Programms ! . Wirken Sie durch
Ihren Eintritt dazu mit , daß richtige Ansichten über
Ihre Interessen , Bedürfnisse und Existenzbedingungen
auch in den anderen im Hansabund vereinigten Kreisen
des erwerbstätigen Bürgertums zum Durchbruch ge¬
langen , damit eine auch Ihren Interessen Rechnung
tragende Diagonale gefunden werde. Krönen Sie
durch Ihr einmütiges Kommen das große Werk der
Einigung aller bürgerlichen Erwerbs-
st ü n d e zur Durchführung einer nationalen neudeut¬
schen Wirtschaftspolitik und sichern Sie damit das , was
uns allen in erster Linie am Herzen liegt : eine stolze
Znkiinft für unser nach innen und außen den Frieden
erstrebendes Vaterland!

Volttische Ubers,cht.
Gr« General . wie tv fein  soll!

Von einem alten Untergebenen des hochverdienten
Generals der Infanterie v. Schlichting,  des früheren
Kommandierenden des 14. (badischen) Armeekorps , der so¬
eben, hochbetagt, auf seiner schlesischen Besitzung gestorben ist,
wird uns geschrieben:

An den Namen Schlichting knüpfen sich zahlreiche und
dem militärischen Empfinden erfreuliche Erinnerungen . In
seinen vielen verschiedenartigen Dienststellungen in der
Truppe und im Geiuralstab , in der Garde und in der Linie
hat der General kaum je einen Feind gehabt ; jedermann
schätzte und liebte den vorzüglichen Soldaten und Vor¬
gesetzten. Traf General v. Schlichting zu Besichtigun¬
gen  ein , so herrschte niemals jene Benommenheit und Ver¬
wirrung , die ivohl sonst die Ankunft einer „roten Hose" in
kleineren Garnisonen zur Folge zu haben Pflegt. Wer seine
Schrildigküt tat , durste sich ohne Ansehen der Person und
des Namens seines vollen Wohlwollens versichert halten.

Seine Kritiken  waren wirkliche Fundgruben gesun¬
den Humors . Schlichting war ein abgesagter Foind der
Lineartaktik und des frontalen Angriffes . Das Wort „erstes
und zweites Treffen " konnte er nicht einmal hören , und als
ein Stabsoffizier , der von der trefsenweisen Gliederung
nicht zu lassen vermochte, den technischen Ausdruck dafür
durch „erste und zweite Linie " zu ersetzen versuchte, hieß es
aus d m Munde des stets weinsrohen Generals : „Ob Sie
sagen Linie oder Tressen, ob Sie sagen Limonade oder
Selterswasser — es bleibt stets dasselbe melancholische
Getränk ." In der Unbefangenheit solcher Kritiken machte
der General nirgends Halt . Als Divisionskomman¬
deur  unterstand ihm im Jahre 1888 die sogenannte Kaiser¬
brigade , zusammengesetzt aus dem 2. und 4. Garde -Regiment
zu Fuß und dem Garde -Füsilier -Regiment . Bei einem Exer¬
zieren auf dem Kreuzberg massierte der Brigadekommandeur
Kronprinz Wilhelm im Vormarsch auf Tempelhof die drei
Regimenter in dicken Kolonnen zwischen dem Eisenbahir-
einschnitt der Potsdamer Bahn und der Bockbrauerei.
Dieser Geländestreifen , das heute vom Kriegsministerium
an die Stadt Berlin verlauste Aufmarschterrain , wurde der

stände der. Natur , besaß er alle Farben in seinem
Innern und verlieh sie, ein zweiter Schöpfer, den
Dingen . Modelle betraten nie sein Atelier . Den nackten
Körper studiert er im Spiegel an sich selbst. Sein
Hauptwille war ja auch nicht absolute Naturkopie —
ihm kam es nur auf die richtige Wirkung an . Eine
Wirkung , die ein verzcichneter Akt nicht beeinträchtigte.
Um dieser Wirkung gewiß zu sein, liebte es Böcklin.
seine Bilder vor ihrer letzten Vollendung dem Urteil
Sachverständiger sowohl wie Laien auszusetzen, denn
er meinte, daß sich das Auge des Malers leicht an
Fehler gewöhnen könnte, die er im Bilde gemacht. In
der ersten Zeit der Arbeit pstegte er dagegen seine
Werke geheim und abgeschlossen zu halten , um nicht
durch zu früh gehörtes Urteil an seinen eigenen Ab¬
sichten irre gemacht zu werden.

Frau Böcklin weiß zu berichten, daß der Meister im
Anfänge seiner Ehe in Rom ernundeinhalbes Jahr aus-
schließlich nach der Natur gemalt habe. . In dieser Zeit
hatte der Meister die ihn umgebende sichtbare Welt so
restlos in sich ausgenommen, daß er in Zukunft nur noch
ausnahmsweise die Natur als Anschauung zu benutzen
nötig hatte . Er schuf von da ab frei alles aus sich selbst
heraus , der Besitzer der Vorhände!,en Welt und der
Schöpfer einer neuen. Den einzigen Gebrauch, den er
bisweilen noch einmal von der Natur machte, war , daß
er sich gelegentlich einen faustgroßen Feldbrocken nach
Haus brachte und an diesem Mimaturfelsen die Struk¬
tur , die Lagerung und Farbe des Ganzen studierte.

Wie weit Böcklins Unabhängigkeit vom Modell ging,
zeigt vielleicht noch deutlicher eme ferner anderen
Methoden . Nichts schöner aus seinen Bildern als die
fallenden, wallenden und fließenden schlerê die durch¬
sichtig seine Frauenleibcr verhüllen : als Modell dazu
benutzte er ein kleines Stück Gardinenstoff , in Wasser¬
farbe getaucht und über seinen eigenen bloßen Arm
gelegt. Daran beobachtet er sowmst den Faltenwurf des
Stoffes wie das Spiel der Fleischfarbe durch die
Maschen des Schleiers . Als heilige Reliquien werden
diese Schleier und Gewandfetzen noch heute in der
Familie des Meisters bewahrt . r

In einem selten inhaltsreichen Briefe (an den
Obersten Merian Jselin in Basel) spricht sich der
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Annahme nach unter feindlichem Feuer gehalten . „In der
rauhen Wirtlichkeit könnten Ew . Kaiserliche Hoheit die Reste
Ihrer schönen Truppe vielleicht am Wedding wieder sam¬
meln ", bemerkte v. Schlichting trocken in seiner Schluß¬
besprechung über das A n s e tze n der Brigade zum Angriff.
Fünf Jahre später führte der Kaiser bei den großen Manö¬
vern des Jahres 4893 das badische Korps für einen Tag
selbst. Infolge der getroffenen Anordnungen mußte die
ganze Avantgarde außer Gefecht gesetzt werden . Wiederum
sprach General v. Schlichting , der vom Kaiser zur Kritik
aufgefordert war , unverhohlen und gelassen von dem
„großen Wurstkessel", in den die Badenser geraten seien,
unbekümmert um die möglichen Folgen einer so scharfen
Beurteilung der kaiserlichen Führung.

Fuchswild wurde „der Alte vom Berge ", wie ihn seine
Leute nannten , wenn man unnötigerweise Mannschaf¬
ten dem Dien st entzog.  Er wies immer wieder in
Parolebefehlen darauf hin , daß jedem Offizier , mit Aus¬
nahme des Generals , der auch eine Stabsordonnanz zu be¬
anspruchen hat , nur ein Burs  che zusteht. Als er in einem
Manöver in Baden auf die Bagage stieß und schon umrmtig
geworden war durch den Anblick des allzu umfangreichen
Osstziersgepäcks, das ihm stets ein Dorn im Auge blieb,
wurde er auch der vielen Musketiere gewahr , die die Wagen
begleiteten . „Was sind Sie ", fragte er den ersten Mamr.
„Bursche beim Major v. B." — „Und Sie ?" — „Bursche
beim Major v. B ." Dem General schwoll die Zornesader;
er schrie den dritten an : „Und Sie ?" — „Auch Bursche beim
Major v. B ." Als er bei der Kritik die Tätigkeit des Batail¬
lons des Majors v. B. besprach, den er im Ges cht ohne
die von ihm stets empfohlenen zwei Entfernungsschätzer ge¬
sehen hatte , sagte er zum Schluß leichthin : „Und, Herr
Major , Ihre Entfernungsschätzer sollten Sie doch lieber bei
sich und nicht bei der Bagage ausbilden ! Nicht wahr , Sie
verstehen mich? Ich bitte , das als Befehl aufzusassen!" —
Welcher andere Kommandierende hätte einen derartigen Ver¬
stoß gegen direkte Anordnungen so liebenswürdig geahndet!

Wie hoch Kaiser Wilhelm seinen früh .ren scharfen Vor¬
gesetzten, späteren Vertrauensmann und ersten Führer auf
dem verantwortlichen badischen Grenzposten schätzte, zeigt
das Telegramm , das er vor Monatsfrist zum 80jährigen
Geburtstag des Generals absandte , und worin der Monarch
„in Dankbarkeit der vortrefflichen , in Krieg und Frieden
geleisteten Dienste" v. Schlichtings gedachte. Und drei Wochen
später widmet der oberste Kriegsherr seinem Heim¬
gegangenen treuen Diener die schönen Worte : „Seine hohe
militärische Begabung , sein rastloser Geist und seine be¬
geisterte Passion für die höchsten soldatischen Ziele sichern
ihm in der militärischen Welt ein bleibendes , ehrendes,
dankbares Andenken !"

Uon KAndgestnrgrrr des Derrtschrnhnssss
in Matten

wird dem „Stuttgarter Neuen Tageblatt " aus Neapel
allerlei geschrieben. Beim Erscheinen der französischen
Kriegsschiffe ging es dort jetzt folgendermaßen zu:

Neapel befindet sich in einem Freudenrausch über den
Besuch des französischen Geschwaders . Fest auf Fest folgt,
und es ist ein erhebender Anblick, die kra- chstschen,-Nd die
italienischen Matrosen Arm in Arm in Aye»
zu sehen. Ja , vor lauter Verbrüderung werden sogar die
Mützen ausgewechselt , um damit die innige Freundschaft
anzuzeigen . Es ist ja schön und natürlich , daß die lateinische
Rasse sich zusammenschließt, da sie so vieles gemeinsam
haben ! Jedoch berührt es sehr peinlich, daß dieser Besuch
zu einer Beleidigung der Deutschen ausartete . Ich hatte
heute leider die Gelegenheit , einen Fall mitanzusehen . Daß
der Deutschenhaß in Italien ziemlich groß ist, ist mir in
meinem mehrjährigen Aufenthalt in Italien bewußt gewor¬
den, jedoch in einem solchen Umfang habe ich ihn noch nie
wahrgenommen . In einem Kinematograph -en wurde ein
französischer Film  gegeben , der die deuffchen Sol¬
daten in ganz entehrender Weise darstellt . Betrunkene Sol¬
daten mißhandeln die Bürger , hängen einen 12jährigen

Meister über seine Arbeitsart aus . Dasselbe. Schreiben
übermittelt uns einige von Böcklins Kunstansichten und
-Praktiken, die wir hier zum ersten Male aus seinem
Munde mit seinen eigenen Worten hören und in seiner
Aufzeichnung vor uns haben. Er spricht dort von der
sachlichen Durchbildung des Staffeleibildes , dessen rein
dekorative Behandlung er im Prinzip ablehnt . Wenn
auch das Bild als Ganzes wirken muß, wenn auch alles
einzelne nur zu dem Haupteindruck hinleiten darf und
der Gesamtwirkung untergeordnet sein soll, so müßte
doch jede Einzelheit „an sich schön" sein, und das Bild
so reich, daß man es anzuschauen niemals müde wer¬
den könnte. „Die schönen Künste", sagt Böcklin, „sind
nicht zur Qual der Menschheit da, sondern zur Freude ."
Und so setzte er die Schönheit über alle Güter . Von ihr
allein , wußte er, konnte die wahrhafte Beglückung, der
einzig heilige Rausch ausgehen.

Ans Kunst und Leben.
* Richard Slowronneks „Hohe Politik ' hatte im Ber¬

liner  Theater einen anhaltenden Heiterlcitserfolg , obgleich
nach dem ersten Mt der Lustspielwagen ziemlich unsicher
daherstolpert und statt eines Stückes die Spezralitöten -Pro-
dultion einer Rolle in allen Gangarten geboten wird , eine
Art Charaktor -Varietß . Nun war der Artist freilich Karl
Meinhardt und der Charakter war — gemäß dem gcnius
loci dieser Bühne , der „Einer von unsere Leut" ist und
Isaak Stern heißt — ein pfiffiger , witziger Jude . Ein
Hl find - sogar in einer Serenissimus -Residenz. Und er
macht das Schicksal dieser Schwanlwelt , vermittelt , läßt die
linke Hand nicht wissen, was die rechte tut , schirmt die ge¬
fährdete Tugend und bringt es zustande, daß der Fürst , der
auf einem Seitenweg zum Abenteuer schleicht, plötzlich auf
dem breiten legitimen Pfad zum Ehereick landet und ein
Prmzcßchen ouss ebenbürtigste im Arm hält . Meinhardts
Hauptberuf in seiner Rolle aber ist, zu reden, zv reden , zu
reden mit dem Mund , mit den Händen und den Füßen.
Und wer Siowronneks Virtuosität iw Erzählen jüdischer
Witze kennt, de'' kann sich vorstellen, wie üppig er die Walzo
seines Parade -Jonas ausgestattei . Und Meinhardt -Jonas
lebte sich aus . F . Poppenberg.
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Knaben an einer Telephonstange auf , und begeben sich dann
zu dessen Vater , woselbst sie diesen alten Mann nnghandeln
Md von ihm Essen und Trinken verlangen . Einer der Sol¬
daten hat das Halstuch des gehängten Knaben mitgenom¬
men, das der Vater erkennt. Er sucht nun nach seinem Sohn,
findet ihn Md bringt ihn heim, worauf mit großen Buch¬
staben zum Vorschein kommt: „Sie sollen krepieren wie dre
Ratten " (was einen Beifallssturm hervorbrachte ). Hieraus
vergiftete er die Soldaten , bringt dann seinen Sohn rn das
Zimmer , legi ihn aus den Tisch, stellt dann rechts und links
von ihm zwei Kerzen ans. Die deutschen toten Soldaten
werden dann mit Fußtritten bearbeitet und in eine Stellung
gebracht, daß sie sich knieend zu Füßen der Leiche am Teiche
befinden ! Wer dieses H ä n d e kl a t s che n o e r ^ t a l r e -
ner und ihr Gespräch gehört hat , der weiß , wie ttez der
Deutschenhaß sitzt. Es ist einfach empörend , daß so etwas
geduldet wird . In Frarrkreich könnte man e» schlreßuch ver¬
stehen, aber von einer sogenannten befreundeten und verbün¬
deten Ration , das ist doch zu stark. Hat denn der deutsche
Konsul kein Recht, sich so etwas zu verbitten ? Wie lächerlich
scheint es mir , wenn man in den deutschen Zeitungen vom
Dreibund liest! Was nützt es uns , wenn er aus dem Hopper
steht. Nicht für einen Augenblick dürfen wir um- dem Wahn
hingeben, daß in einer Stunde der Gefahr ^ .allen einen
Finger rühren würde . Bei einem Krieg kommt doch das
Volk in Betracht und nicht die Regierung . Auch m den an¬
deren Kreisen sind ma wenige , die Deutschland hmd smd,
aus alle Fälle fühlen sie keine Freundschaft für Deutschland!
Auch in dem Kinematographen war nicht etwa das gemeine
Volk, sondern alles Leute aus besseren  K r e r s e n.

Die Deutschen können sich allmählich ein« hübsche Samm¬
lung solcher Freundschaftskundgebungenaus Jtalicn an-
legen. Einmal wird die Mappe allerdings doch wohl schließ¬
lich voll werden.
- - - -—-

Deutsches Kelch.
* Kaiser Wilhelm und Herzog Georg von Meiningen

Durch die Presse ging in den letzten Tagen eine Nachricht
aus Weimar , daß anläßlich der am 24. Januar stattfinde,d-
den Vermählung des Großherzogs von Sachsen-Weimar
init der Prinzessin Feodora von Sachsen-Meiningen , zu
der neben anderen Fürstlichkeiten auch der Kaiser eingeladen
wuroe eine Zusammenkunft  zwischen diesem und
Cent «reifen Herzog von Meiningen herbeigeführt werden
tmh-he Bei dieser Gelegenheit , so hieß es weiter , werde
eine Versöhnung zwischen Kaiser. Wilhelm und Herzog
ßtem-a stattfinden . Das Herzoglich Meiningische Hof-
mottMllamt hält es nunmehr , wie den „Berl . Neuest.

aus Thüringen geschrieben wird , für angezeigt,
aus eine Äufrage die Auskunft zu geben daß Einladungen
noch nicht ergangen seien, insbesondere die Nachricht von
der Einladung des Kaisers jeder Begründung entbehre.

* Staatssekretär Dernburg über seinen Aufenthalt in
England . In einer Unterredung , die der Londoner Korre¬
spondent des „Berliner Tageblatts " mit dem Ŝtaats¬
sekretär Dernburg  hatte , sprach sich Dernburg über die
Aufnahme , die ihm ' in London zuteil geworden ist, sehr
befriedigt  aus . Auf die allgemeine Politik übergehend,
äußerte sich Dernburg dann über die Beziehungen zwischen
Deutschland und England , wie sie gegenwärtig bestehen
Ed soweit die Regierungen in Betracht kommen, sehr be¬
friedigend . Die eingeleiteten Verhandlungen in der
Kongo - Frage  werden , so meinte Dernburg , das Ihre
£ , beitragen , diese guten Beziehungen weiter zu festigen,
,JL bas werde auch in gewissen Volkskreisen Englands
Eindruck machen. Die Lösung der Frage sei ganz einfach.

* Disziplinierung eines freisinnigen Geistlichen? Wie
die Chemnitzer Volksstrmme" nach genauer Erkundigung
» itb ' ili ist gegen den Pastor Johannes Herz in Chemnitz
" ‘ seiner politischen Betätigung vom Landeskonsistorium
eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet worden . Pastor

Herz war von der freisinnigen Volks Part ei  für
den zweiten Wahlkreis der Stadt Chemnitz als Landtags¬
kandidat ausgestellt worden und hat bei der Hauptwahl 2947
Stimmen schalten . Man darf gespannt sein, wie die
Kirchenbehörde die Untersuchung begründen wird und wird
auf liberaler Seite der Sache die nötige Aufmerksamkeit
schenken.

* Herr v. Köller für die Erbschaftssteuer . In einet kon¬
servativen Versammlung z'.l Cammin i. P .. in der der Abg.
v. Normann seinen Rechenschaftsbericht erstattete , trat auch
der frühere Minister des Innern und Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen , v. Köller, als Redner auf , um von vorn¬
herein zu erklären, daß er kein Gegner der Erbschaftssteuer
sei. „Ich habe zehn Jahre ", so sagte er, „in einem Lande
gelebt in dem sie besteht, und ich habe dort niemals die
Empfindung gewonnen , daß die Erbschaftssteuer irgendwie
unangenehmer ist, als andere Steuern es sind." Herr von
Köller meinte ferner , daß die Erbschaftssteuer wieder¬
kommen  würde und daß dann die Großgrrmdbesttzer nickt
dieselben Vergünstigungen erhalten würden , die ihnen der
vorige Entwurf angeboten hatte . Herr v. Köller sagte dar¬
über : „Die Bedingungen , die einzelnen Bestimmungen der
jetzigen' (abgelehnten ) Vorlage waren so entgegen-
kommen  d und so vorgeschlagen, daß die Steuer wirklich
erträglich gewesen wäre ."

* Ein Amnestteerlast deS Regenten der Fürstentümer
Reust. Aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit hat Erbprinz
Heinrich XXVII ., der Regent beider Fürstentümer Reuß,
eine Amnestie verfügt für beide Länder . Es sollen alle
Personen , die bis zum 11 November mit Geldstrafe bis zu
150 M . und mit Gefängnis bis zu 6 Wochen bestraft sind,
straffrei werden.

D . V 0 . Die Fruchtbarkeitsverhältnisse der Bevölkerung
in einigen Staaten Europas . Einer seitens des König!
bayerischen statistischen Landesamts veröffentlichten , preis-
aekrönien Arbeit , betreffend die „neuzeitliche Entwicklung
der Fruchtbarkeitsverhältnisse in verschiedenen Kulturlän¬
dern der Erde ", entnimmt der „Reichsanz ." folgende Zahlen,
die für eine erhebliche stetige Abnahme  der ehelichen
Fruchtbarkeit während der drei Jahrzeh '.tte : A 1876 bis 1885,
Ti 1886 bis 1895, 0 1896 vis 1905 sprechen. Auf je 1000 ver¬
heiratete Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren kamen ehe-

im Deiltschen Reich • »
A

. 268
TS

258
0

243
in Preußen . . 265 250

Bayern . . . 263 259
Sachsen . . . . 267 250 216
Württemberg . . 288 259 262
Baden . . . . 266 248 251
Österreich . . 250 —
Ungarn . . . . 234 224 —

Italien . . . . 248 249 232
der Schweiz . Ä • . 239 230 —

n Frankreich . . . 167 150 134
England und Wales . 250 229 203
Schottland . . . 271 255' 235
Irland . . . . 250 245 264
Belgien . . . 236 213
den Niederlanden . 293 286 272
Dänemark . . . 244 285 217
Schweden . . . 240 231 --

n Rorweqen . . 259 —
Portugal . . 235 —

n Finnland . . 246 —
„ Serbien . . 237 —

* Zur Förderung der Wehrkraft . Berliner Blätter be¬
richten von Maßregeln , die der Kriegsminister zur Hebung
des miliiärischen Sinns und zur Förderung der Wehrkraft
in der Jugend getroffen habe . Danach sollen Schüler , ein¬
zelne Klassen oder ganze Schulen , fortan als Zuschauer
bei Paraden , Manövern oder sonstigen Übungen unter Zu-

weisMg bevorzugter Plätze zugelassen werden . Die Füh¬
rung durch geeignete Persönlichkeiten und die Unterrichtung
der Jugend über die Vorgänge bei der Parade , beim
Manöver sind ins Auge zu fassen. Außerdem ist die Jugend
zur Erhöhung der körperlichen Leistungsfähigkeit dadurch
zu unterstützen, daß ihr Turn - und Exerzierplätze sowie
Exerzierhäuser und Turnhallen zur Abhaltung von Volks-
spielen und zur Pflege des Turnens unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt werden . Weiterhin sollen die Schüler zu
den Militärschwimmanstalten zugelassen werden . Unter
dem Begriff Schüler sind auch Fortbildungsschüler zu der-
ftßllCTt.

' » Eine Richtigstellung . Die Oelder „Glocke" hatte neu¬
lich geschrieben: "„Wenn unsere Parteien  stets den
Grundsatz Hochhalten wollten , daß das Wohl des Volkes
das höchste Gesetz sein muß . dann würden den Roten nicht
so viele Leute aus dem bürgerlichen Lager znlaufen . Partri-
taktik muß mitunter sein usw." In der „Wesff. Rundschau
war beim Abdruck aus „Parteien " „Partei " geworden . Da
das Zitat in dieser Form auch in unser Blatt ubergmg , sei
die obige Richtigstellung gegeben.

* Notstandsnrbcitcn in Berlin . Der Berliner Magistrat
beschloß, 250 000 M . aus Anleihemitteln zum Ban des
Schillerparkes in den Etat einzustellen, um im Laufe deS
Winters Arbeiterentlassungen zu verhindern.

* Die AuSwanderMg über Bremen betrug im Oftober
14 421 gegen 11608 im Doriabr : seit 1. Januar 13S746
gegen 72799 Personen.

Fünfzehn Jahre Reichstag im neuen Re-chstagsgcbäudc.
Der deutsche Reichstag kann am 5. Dezember d. I ., kurz
nach seinem Zusammentritt , einen Gedenktag feiern . Vor
15 Jahren , am 5. Dezember 1894, fand die Schlußstein-
legung des neuen Reichsiagsgebändes durch den Kaiser statt.
15  Jahre tagt nun bereits der Reichstag im neuen Baue,
zu dessen Errichtung mehr als 10 Jahre nötig waren , und
zu dessen Kosten 22V2 Millionen Mark aufgewendet wur¬
den, während für die künstlerische Ausschmückung noch über
2 Millionen Mark verwendet worden sind.

Recklspttechttttg nrrd
TMB Justiz -Personalien . Dem Senatspräsibenten bei

-beim OBeMmdesgericht Gchemnen ObttmstiZvat Schwarz-
ko v f in Dasseil ist bei seinem Mertrttt vrt den RulhestwnL
der KönWiche Kronen,obden 2. Waste be« chen worden. —
OveÄaNdLsserrchtSprLftdent <5 e nn r o i l) in  Celle soll MM
Presidenten dos Kvmmemorichts und Mi seinem Nachfolger
in Celle La-nldNeüichtÄPresidentv. Me r dom in Halle «rus-
eNsehen sein.

Die Entlastung des Reichsgerichts . Im Reichsjustiz¬
amt ist die Vorlage , betreffend die Entlastung des Reichs¬
gerichts, nunmehr fertiggestellt . Die Vorlage besttmmt im
wesentlichen, daß die Revision in Vermögenssachen ausge¬
schlossen sein soll, wenn die beiden Vorinstanzen , also das
Landgericht und Oberlandesgericht , übereinstimmend ent¬
schieden haben und daß die Revision bei gleichlautenden
Entscheidungen der Vorinstanzen nur noch zulässig sein soll
bei Familiensachen (Ehestreitigkeiten usw .).

Herr ttnfe Fkotts.
Die Vereidigung der Marinerckruten . Der Kaiser

wird der Rekrutenvereidigung zu Kiel am Montag , den
15. November , im Ercrzierhaus der 1. Matrosendivision,
beiwohnen.

M. p. Kochkurse in der Armee. Anfang 1909 hat in
Berlin bei einem Garde -Jnfanterie -Regiment ein mehr¬
wöchiger Kochkursus für Offiziere , Sanitätsoffiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften stattgefunden . Die Leitung des
Kursus lag in der Hand eines Zivilküchenmeisters,
der sich zu diesem Zweck dem Kriegsministerium zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Der Unterricht , dessen Besuch natürlich
freiwillig war , bezweckte, das Interesse des Küchenpersonals
Mb der überwachenden Stellen (Offiziere und Ärzte ) an
der sachgemäßen Zubereitung der Speisen und die mili-

t  Wilhelm Busch über die Denkmalsplage . Die Neffen
„„„ Ek »lm Busch geben, wie jüngst bei anderer Gelcgen-

bereits mitgeteilt , soeben (bei Lothar Joachim,
Mmckteni ein Buch über den Humoristen heraus , worin sie
JJai . cvirÄrfie mit ihm wiedergeben . Einmal war vom

« - * * « - » 1««* *« . D--
" Ctmucfei kein Denkmal, überhaupt , diese eisernen

^steinernen Männer überall sind förmlich ekelhaft.
^ - sie werden sie noch einmal alle zu Kalk

Aber ^ , . -̂ Mmolzen , daß die W' lt wieder sauber wird
brennen ose c / von der Erdkruste verschwinden. Ich
St  Ä ™t?m«™ «- » - '« *»«
fefte cS schon in ^ cnn fg (n Berlin mal 'n ordentlichen

barC werden sie die Stadt von den Denk-
Pntsch  chH, .^ szubern. In München waren sie ja schon

ndwig  macht 's da schon. Der L o s s o w
zruher. llonrg - ^ ^ von hinten anszuhöhlen
sache, das beste ^ machen. Dann wären sie doch
und Piss  o r r s Hannover sah ich nculich das Verd¬
au etwas nutz-. ^ das abscheulichste und lang-
n'.ngsen-Derrkmal. ^ ' efe f,m  habe . Wie der da auf
welligste , was ich . . soll das andere ! Man weiß
seiner Trommel sitzt! ^ stumpfe Formen ohne jedenes mcht. So mb fonbeikt«IT so frappant unästhetisch und sonderbar,

Am » V ^ *SSi £ Sr ."S ? ä«
SÄ iS Es » » h°b.ch-m. t,eI 9  Maienbera steht daran , das konnte ich
Baume darüber ; und . . sagte, es sei ein Reitergcneral
im Vorbersabren le en Oti ^ l' dickst wett davon liegt noch
gewesen. Dasistem kannte ich schon von früher her.ZSSZ  SSW5ÄA»"- ""•—f

T. “ „ , ... af,„r bie  Schneeblindheit. Mitte November
erschttnt m^ Dcrlage von Wilhelm Süsserott in Berlin das„VX C/ e SLä 21 Meilen vom Südpol ", in dem
der ûnerschrockeneReisende den Bericht über seinen Vorswß
in die Eiswüste des Südens verlegt . Von semen Er-
khmnqm .' die die Grundlage bilden für alle weiteren Ver¬
suche. den Südpol zu erreichou. geben wir aus noch nicht ver-
ösfentlichten Teilen einen Abschnitt wreder , der von der
Schneeblindheit , dem gefürchteten Leiden der Polarforscher,
Hand ft - Die Schwierigkeiten , m schlechtem Lnhte über
Schnee und Eis zu reisen, sind bedeutend. Wird das Licht

! durch Wolken oder Nebel zerstreut, so wirft es keinen
* Schatten aus die weiße Oberfläche, die infolgedessen dem

Auge als eine gleichförmige Fläche erscheinst So oft arff
dem Marsche wurden die Schlitten durch einen Safttugi
oder vom Winde aufgeworfenen Schneeberg zum plötzlichen
Halt gebracht, und ivir konnten uns glücklich schätzen, wenn
ivir uns nicht selbst gegenseitig über den Hansen liefen.
Kleine Senkungen entgehen dem Auge dvllständig — wenn
wir glaubten , ans ebemr Fläche zu marschieren , ging cs
plötzlich zwei oder drei Schntte abwärts . Unter solchen
Umstanden werden die Augen stark angestrengt , und daraus
resultierst zumal , wmn der H-mmel bedeckt und bas Wetter
trübe ist die Schneeblindhett . Schneeblindheit , von der wir
während dieser Südexpedition alle heimgesucht wurden , ist
sehr schmerzbaft. Das erste Anzerchen des nahenden Übels
ist Lanken von der Nase; dann beginnt der Patient alles
doppelt zu sehen und allmählich erstirbt die Kraft d r Vision.
Schm-rzbaftere Syrnptome lassen nicht lange auf sich warten.
Die Aua adern schwellen und rrrfen ein Gefühl hervor als
habe man Sand in die Angen bekommen; schließlich trauen
die ftflrf und sind bald nicht m hr zu öffnen. Das

Eintröpfelung von Kokain und ein kräftiges
beste Mittel liiEUss ^ ^ ^ saures Jink um die Schwellung
Adfiringent , wre . dadnr » , Ä man die Schutz-
der Adern zu verru g „-„„„ t und so die Älugen nicht
brrllen mcht von n ^ allen Seiten ausg -setzt werden,
dem Reflex des ->> derartige Attacken schützen. Diese
kann man sich M n ? . . . ,

aSetter i^ och, weiwz ^^^ unb  müssrn die Brillen oft abge-
„” b£n btc  sj C Gläser geputzt werden . Unsere Schntz-
6ti CL sowohl rote als grüne Gläser , so daß alles m
g b ? SSe Sßeint und das Licht stark rednzictt wttd
Wenn mir die Brillen abn hmen , ist der blendende Glanz
des uns ^umgebenden Weiß von derart intensiver Wirkung,
daß uns nichts weiter übrig bleibt , als in die Zelte zu gehen,
deren Wände grün sind und so dem Auge die beste Rnhe ^
währen Wir wunderten uns , daß während d' r Frühlrngs-
reift hei sehr niedriger Temperatur und einer grellschemen-
den Sonne keiner von uns an Schneeblindhett gelitten h«tte
D>-r Licktreslex des Schnees an klaren Toaen verursackt bvr

! ernste üb -ranltrenavna der Angen . weil die Sonnenstrahlen

von Millionen von Kristallen Mrückgeworfen werden . Die
schlinrmsten Stunden der Schneeblindhett hatten wir zu über¬
stehen, sobald die Sonne überwöllt wurde und so der Licht¬
schein gleichnmßig von jeder Richtung kam, obendrein auch
noch eine verhältnismäßig hohe Temperatur herrschte."

* Allerheiligen am Grabe Ferrcrs . Aus Barcelona
wird dem „Neuen Wiener Tagblatt " unterm 1. d. ge¬
schrieben: In der unmittelbaren Nähe des östlichen Tores
des neuen Friedhofes , der sich an den Abhängen des
historischen Forts Montjouy  hindehnst in einer berg¬
ansteigenden Ecke hart unter der hohen Friedhofmauer , die
sich an den gewaltigen Felsen lehnt , ruhen die irdischen
Reste Ferrers;  es ist ungeweihte Erde und zugleich ms
Ruhestätte der Namenlosen . Kein Kreuz, kein Liebeszeichen
schmückt die wenigen Gräber dieses füllen Ortes . Bon den
endlosen Massen, die heute aus den Friedhof zogen, teilt«
sich, namentlich in den späten Abendstunden, manche Grupps
ab, um on dem Hügel vorbeizuziehen , der sich über Ferrers
Grab wölbt Sichtbar tief ergriffen legten die Vorirber-
ziehenden einzelne Blumen  auf das Grab , das bald ein«
dichte weiße Blumendecke trug . Die Behörden setzten dieser
stummen Demonstration kein Hindernis entgegen.

Bildende Kunst und Musik.
Als Cölner Künstlcrbund  hat sich eine Ver¬

einigung der in Cötn ansässigen bildenden Künstler zu-
sammengetan , um in der rheinischen Mettopole das Krmst-
interesse durch Ausstellungen und Vorträge zu hebm . Die
erste der Vereinsausstellungen wurde soeben im Wallrast-
Richards Museum eröffnest

Pierpont Morgan  hat die berühmte altchinesi-
sehe Porzellansammlung  von Marsden I . Perry
für über 2 Millionen Mark an sich gebracht. Die Perrysche
Kollektion enthält 300 absolut fehlerfreie Stücke.

Wissenschaft und Technik.
Aus Gießen  wird berichtet : Auf einem dem Anfang«

des 5, Jahrhunderts angehörenden Pergamentblatt
aus Ägypten,  das die hiesige Universitätsbibliothek er¬
worben hat . entdeckte Privatdozent Lic. Glane gegenüber
dem lateinischen Mbeltext (Lucas 23 und 24) Stücke der
gotischen Bibelübersetzung,  die sich unter den

r bis jetzt bekannten gotischen Fragmenten nicht vorsinden.
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tärische Kochkunst selbst zu heben und ferner auf eine mehr
Praktische und wirtschaftlichere Ausnutzung der im Küchen¬
betriebe verwendeten Rohmaterialien hinzuwirken . Dieser
Kochkursus hat bei allen Beteiligten großes Interesse
hervorgerufen und sich so bewährt , daß seine weitere Nach¬
ahmung bei möglichst vielen Truppenteilen nunmehr
empfohlen wird , was in Ansehen der besseren Mannschafts-
Verpflegung dringend zu wünschen ist. Eine Vorbildung des
Küchenpersonals der Mannschaftsküchen, das meistens aus
Mangel an geeigneten Leuten aus des Kochens gänzlich un¬
kundigen Unteroffizieren und Mannschaften bestehen muß,
könnte in derartigen Kochkursen für geringe Unkosten er¬
folgen und würde wesentlich dazu beitragen , die Ver¬
pflegung des Soldaten schmackhaft und nahrhaft zu machen,
außerdem aber durch die richtige Ausnutzung alles Ge¬
lieferten noch Ersparnisse für die Küchenverwaltungen ab-
iverfen. Der Leiter jenes Kochkursus hat Anw e i s n n g e n
für die Zubereitung von Speisen in Militärküchen ausge¬
stellt, die auch auf das Kochen in den neuen Feldküchen Bezug
nehmen . Letzteres ist besonders wichtig , da das Kochen in
den Feldküchen wohl stets von ungeübten Köchen ausge-
sührt werden muß, die Herstellung einer nahrhaften Kost
aber gerade inr Manöver und im Felde eine wichtige Frage
für die marschierende und kämpfende Truppe ist.

Dsrrtschs Ksisrrieir.
Deutschlands Handel nrit seinen Kolonien 1988. Der

Spezialhandel des Reiches mit Deutsch-Ostafrika während
des Jahres 1998 betrug ohne Edelmetalle dem Werte nach
in der Einfuhr nach Deutschland 5,9 Millionen , in der Aus-
stchr aus Deutschland 7,5 Millionen Mark . Die ent¬
sprechenden Zahlen des Vorjahres waren 5,6 und 5,8
Millionen Mark . 1908 ragten hervor in der Einfuhr Sisal¬
hanf mit 1,6 und Kautschuk mit 1,4 Million , in der Ausfuhr
Maschinen mit 0,8 und Eisenbahnschwellen aus Eisen mit
0,5 Millionen Mark . Im Spezialhandcl mit Deutsch-Süd-
westafrika belief sich der Wert der Einfuhr nach Deutschland
im Jahre 1907 auf 1,232 Million , im Jahre 1908 aus 2 367
Millionen , derjenige der Ausfuhr aus Deuischland auf 17,914,
bezw. 14,290 Millionen Mark . Von den Einfuhrwaren ist
Kupfererz mit 1,543 Million , von den Ausfuhrwaren sind
Bier mit 1,0 Million , Kleider und Putzwaren mit 0,9 und
Eisenbahrrschreuen mit 0,8 Million Mark hervorzuheben.
Der Wert der derttschen Einfuhr aus Kamerun hat im Ver¬
gleich mit dem Vorjahr von 10,5 auf 8,5 Millionen Mark
abgenommen , jener der Ausfuhr nach Kamerun von 6,4 auf
6,5 Millionen Mark im Spezialhandcl zugenommen . Die
wichtigsten Waren erreichten 1903 folgende Werte irr
Millionen Mark : in der Einfuhr Kautschuk 5,3, Kakaobohnen
1,8, in der Ausfuhr Reis 0 6, bedruckte Baumwollgewebe,
Eisenbahnschienen und Sensen usw . je 0,4. Im Spezial-
Handel mit Togo ist gegen 1907 der Wert der Einfuhr nach
Deutschland von 3,432 auf 3,695 Millionen Mark gestiegen,
jener der Ausfuhr aus Deutschland von 2,262 auf 2,257
Millionen Mark gesunken. Im einzelnen sind hervorzu¬
heben in der Einfuhr : Mais mit 2,2 Millionen , Kautschuk
und Palmkerne mit je 0.5 Million Mark , in der Ausfuhr:
bedruckte baumwollene Gewebe mit 0,29 und Eisenbahu-
güterwagen mit 0.14 Millionen Mark Wert . Die Ein - und
die Ausfuhr des Reichs aus , bezw. nach Deutsch-Neuguinea
sind gegen das Vorjahr stark gestiegen, ilnd zwar die elftere
dem Werte nach von 195000 M. im Jahre 1907 auf 1014000
Mark im Jahre 1908, die letztere von 646 090 auf 1225000
Mark . Während in der Einfuhr Kalk an erster Stelle steht,
erreichten in der Ausfuhr Flaschenbier 100 000 M .,
Nahrungs - und Geuußmittel in Büchsen 90 000, Wellblech
teOOOO, Dampflokomobilen 51000 W. Die deutsche Einfuhr
von den Samoainseln , die fast ausschließlich aus Kopra
besteht, ist in ständigem Wachsen begriffen . Sie erreichte
im Jahre 1908 die Höhe von 1 123 000 M . Die Ausfuhr
nach den Samoainseln bezifferte sich nur auf 210 000 M.
Der Wert der Einfuhr vom deutschen Schutzgebiet von
Kiautschau ging von 300 000 M . im Jahre 1907 aus 100 000
Mark im Jahre 1908 herunter (das sind 66,7 Proz .), während
der der Ausfuhr sich von 3,4 auf 3,5 Millionen Mark steigerte
(das sind 2,9 Proz .) . Zu den 100 009 M . der Einfuhr
brachten Eichenspinnerseide 60 und Maulbeerspinnerseide 20,
sowie Rohbaumwolle 12 Tausend Mark. — In der Aus¬
fuhr sind für 1908 nennenswert Maschinen mit 507, rohe,
gezogene oder gewalzte eiserne Röhren mit 220, Geschosse,
Kanonenrohre , Ofen usw . mit 217, Dynamit und andere
Sprengmittel mit 195, Zigarren mit 151 Tausend Mark.

Arrsismd.

Hsterrrich -Wtrt**m *.
Zur ungarischen Krisis.

Bei dem Bankett der Unabhängigkertspartei hielt Han¬
delsminister Kossuth  eine Rede , in der er sagte, er werde
sich eher als Schiffbrüchiger vom politischen Schauplatz zu-
rückziehen, als seine Prinzipien aufgeben . Er sei mit der
Idee der Unabhängigkeit innig verwachsen, namentlich die
Wirtschaftliche Unabhängigkeit  müsse Ungarn
verwirklichen, weil es sonst die Kosten für die kulturellen Er¬
fordernisse der Grohmachtstellung der Monarchie nicht er¬
zwingen könne, doch dürfe man nicht vnt dem Kopf gegen
die Wand gehen. Kossuth sagte , er würde bedauern , wenn
eine Spaltung der Unabhängigkeitspartei eirttreten würde,
weil dadurch ihre Bedeutung vermindert werde . Hierauf
sprach A p p o n Yi. Er erinnerte als Parteifreund daran,
daß eine Pattei der opposittouellen Minorität ideale Forde¬
rungen aufstellen könnte, während sie auf der Regierungs¬
bank verpflichtet sei, die Möglichkeit der Erreichbarkeit
im Auge zu halten . Diese taktischen Erwägungen könnten
nicht als Abfall von den Prinzipien geschmäht werden.
l Der 10. November deutscher Nationalfeiertag.

Der deuffch-österreichische Schutzverein „Südmark " ver-
ösfeittlicht einen Ausruf , in welchem der 10. November , als
per Geburtstag Schillers , als allgemeiner deutscher
Nationalfeiertag vorgeschlagen wird. Außer der Veranstal¬
tung von nationalen Feiern soll an diesem Tage — ähnlich
wie es die Tschechen am Sankt Wenzelstage tun — die all¬
gemeine Opferwilligreit für völkische Zwecke aufgerufen
werden.

Die Militärbehörde sühtt augenblicklich eine Unter¬
suchung gegen den Leutnant Ettch Prottvcnsky vom 5.
Festuugs -Attillerie -Regiment in Cattaro , der an Frankreich
Modelle treuer Spitzgcschosse für 3000 Frank verkaufte und
außerdem Pläne von Fortisikationen au der Adria aus-
liefette , die Frankreich wahrscheinlich für eine andere Macht
braucht.

In Lernberg veranstalteten in der Universttäisaula
zionistische Studenten eine Demonstration . Unter den Pro¬
motionskandidaten waren auch mehrere Israeliten , die mit
ihre ? Zustimmung in der Gelöbnisformel als Anhänger der
polnischen Nation bezeichnet wurden . Die darüber erregten
Zionisten zischten und johlten , bis sie vom Rektor hinaus¬
gewiesen wurden.

FxaAkveich.
Die französisch-marokkanischen Verhandlungen.

El Molri erklärte einem Berichterstatter des „Echo de
Paris ", die französisch-marokkanischen Verhandlungen seien
erfreulicherweise soweit gediehen , daß ein Abschluß  der¬
selben in kurzer Zeit zu erwarten sei. Man dürfe die Be¬
deutung der Zwischenfälle , welche sich zwischen den Kaids
und den französischen Schützlingen ergeben haben , nicht
übertreiben . Die Angelegenheit der Schützlinge habe wie¬
derholt zu Mißbräuchen Anlaß gegeben. Es sei sowohl im
Interesse der Mächte wie des Maghzen notwendig , die
Schützlinge einer neuen Durchsicht und Umgestaltung zu
unterziehen . Pichon habe ihm hierbei seine Unterstützung
versprochen, damit die Frage genau nach den Bestimmungen
des Madrider Abkommens geregelt werde . Der Maghzen
habe die feste Absicht, die von ihm als notwendig erkannte
Anleihe  abzuschließen . Es handelt sich nur mehr um
die Frage der Bürgschaft,  welche hoffentlich sehr bald
zur allgemeinen Befriedigung gelöst werden dürfte . Der
Maghzen werde dann in der Lage sein. Frankreich die Expe¬
ditionskosten und die versprochene Entschädigung zu zahlen
In gleicher Weise werde der Maghzen den Privatgläubigern
gegenüber handeln.

Der Pariser Erzbischof Amette hat in der Laienschul¬
frage ein Rundschreiben an die Geistlichkeit gerichtet, das
angesichts des ' angedrohten staatlichen Schulmonopols den
Rückzug  bedeutet . Der Erzbischof sühtt aus , man solle
die Laienschulen nicht bekämpfen, sondern nur verlangen
daß sie wirklich neutral bleiben und das religiöse Gefühl
der Schüler nicht verletzen.

—- --i . . . —~~—

Ams Stadt und ■Land.
MissdaÄener Uschxichtmr.

Wiesbaden,  9 . November.
Zur Zwangsverfrömmung.

Wir erhalten noch folgende Zuschrift:
„Der Einsender in Ihrer Samstagnummer sieht die

Beschlußfassung der Bezirkssynode in der Frage der zwangs¬
weisen Zuführung der freireligiösen Kinder zum Religions¬
unterricht in etwas gefärbtem Licht an . Ursprünglich hatte
sich der Ausschuß, in welchem, nebenbei bemerkt, d«
Frattionen der Linken und der Mitte die Mehrheit hatten,
aus eine Resolution geeinigt , welche die Zwangsmaß¬
nahmen gegenüber den Dissidentenkindern mit Freuden
begrüßte und der Hoffnung Ansdruck gab, daß bald auch
noch mit öen wenigen Ausnahmen , d. h. mit der Befreiung
der freireligiösen Kinder in Wiesbaden von dem Besuch des
schulplanmäßigen Religionsunterrichts , aufgeräumt werde.
Wie es scheint, wohl mehr aus Utilitäts - als aus prinzi¬
piellen Gründen ist Pfarrer Schmitt - Höchst  später mit
seiner Resolution gekommen. Abgesehen vom Königl . Kom¬
missar, der erklärte, daß er mit dieser nicht- ganz zufrieden- .
gestellt sei, blieb die Resolution ohne jeden Widerspruch,
selbst auf der äußersten Rechten. Wie hätte man auch dort
widersprechen können ! Besagte doch die Schmittsche Reso
lution , im Grunde genommen , ganz dasselbe tote die erste.
Tie Einleitung , daß man keinen Anspruch auf die Zufüh¬
rung der Kinder außerhalb ihres Verbandes stehender
Eltern erhebe, sollte und konnte doch nichts anderes sein als
eine leere Redensart ; betrachtet man sie aber als solche, so
sagt der Nachsatz nichts anderes , als es in der ursprüng¬
lichen Resolution schon ausgesprochen war , nämlich , daß
man bemüht sein werde , auf die Kisider einzuwirken, wie es
von der Polizei verlangt werde . Eine solche Stellungnahme
ist auch nach der Zusammensetzung der Synode nicht weiter
zu verwundern . Besteht dieselbe doch in ihrer ganz
überwiegenden Mehrheit aus Pfarrern , die ja
in solchen Dingen ganz anders ^ denken müssen
tote das unbefangener den Verhältnissen gcgen-
überstehende Laienelement . Wenn die Kirche nicht nur
eine Pflegstätte alter Glaubensüberlieserungen , sondern auch
eine Erzieherin zu den idealen Auffassungen des Lebens,
ein Hort der Achtung auch der Überzeugung anderer , eine
Hüterin des Selbstbestimmungsrechis in religiösen Ange¬
legenheiten , eine Feindin jedes Gewffsensdrucks sein will,
dann , meine ich, hätte die Synode in sich die dringende Ver¬
pflichtung anerkennen müssen, die ihr von seiten der Polizei-
organe angesonnene Vergewaltigung Andersdenkender mit
Entrüstung von sich zu weisen, sie hätte das selbst dann tun
müssen, wenn durch Gerichtssprüche e-m „gesetzlicher Zustand"
geschaffen worden war . Daß der Geist, aus welchem die
zweite Resolutton hervorgegangen ist, lein anderer als der
von mir ihr uniergelegte war , geht zum Überfluß auch aus
der ausdrücklichen Anerkennung des durch das bekannte
Karnmergerichtsutteil geschaffenen Rechtsznstandes hervor.
Wir sind übrigens mit dein früheren Einsender der Ansicht,
daß der Standpunkt der Synode nicht derjenige aller
Glieder der Kirche, vielleicht nicht einmal auch nur eines
erheblichen Teils der selbstdenkenden Gemeindeglieder ist.
Das eben ist das Bedauerliche in der evangelischen Kirche,
daß in der Haupffache mir Geistliche ein besonderes Inter¬
esse für sie an den Tag legen , und daß der Geist des prakti¬
schen Lebens ihr so fern bleibt ."

*
Wir schließen hiermit diese Aussprache, die doch kaum

dazu führen dürfte , die sich entgegenstehenden Parteien unter
einen Hut zu bringen.

Morgen -MnSgabe , 4 . Blatt . Nr . 523.

— Personal-Nachrichten. Zu Handelsrichtern ssird er¬
nannt desto, wieder ernannt der -frühere FahrWirektor
Wilhelm D a u r in Höchst a . M. und der Kaufmann Kart
Reichweän  in MeÄaven , beide bei dem Landgericht da»,
sekibst. Zum stellvertretenden Handelsrichter ist ernannt der
DireA-or Heanmm Hummel  jun . in HoLchöim a. M. bei
dam Landgericht in Wiesbaden . — Dem Direktor des Mrmg«
® itaÖHUjMterä Max Wehrend  wurde Ibra Titel Hofrat , dem
Kapellmeister Gottlieb  vom Mainzer Staidttlheatier das
Ritterkreug PMSpVS des -GvoßmMmn 2. Klasse verliehen. —
D-er Orts - und Pölizeidiener PHMvp Hartmann  zu
.Hundstall im Kreise Usingen erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

— Die Schillerlinde . Der zweite Einsender vom Sams¬
tag , der die Schillerlinde am Wetterhäuschen auf dem
„Warnten Damnt " erwähnte , schreibt rins heute : „Aus den
nreiner Angabe widersprechenden Artikel im Samstag-
Abendblatt hin bin ich unsicher geworden , und es hat sich
herausgestellt , daß der andere Einsender recht hat und ich
seit über 14 Jahren den verkehrten — den Unrechten —
Baum für die Schillerlinde angesehen habe. Irren ist
menschlich, und Bäume gleichen sich oft wie Eier . Aus jeden
Fall war mir bekannt, daß die Schillerliude in den „War¬
men Damm "-Anlagen nahe der Frankfurter Straße steht
und ni -cht den Weg alles Irdischen gewandelt ist. Das Bei¬
spiel lehrt wieder einmal , wie notwendig es iss, daß der
Baum näher bezeichnet wird ." Wir glauben , daß dem letz¬
teren Wunsch in nicht allzu ferner Zeit durch die städtische
Pattdeputation enffprochen werden wird . — Weiter wird
uns noch geschrieben: Die erste der beiden Ausführungen
über dieses Thema in Nr . 520 Ihres gesch. Blattes ist die
richtige. Die Linde, die vor 50 Jahren auf dem damaligen
Fttedrichsplatz zum Andenken an unseren unsterblichen
Schiller gepflanzt worden ist, konnte in dem Boden , dessen
Untergrund durch Kanäle und Leitungen durchquert ist, nicht
leben und nicht sterben. Sie wurde deshalb laut Beschluß
des damaligen Gemeinderats nach dem „Warmen Damm ",
wo jetzt das Kaiser-Wilhelm -Denkmal stehr. verpflanzt . An
diesem Standort hatte sich der Baum sichtlich erholt , aber
das Schicksal hat ihn auch von dort vertrieben , und das
Erinnerungszeichen für den Dichter mußte dem Denkmal des
Kaisers weichen. Man verpflanzte den Baum gegenüber
der englischen Kirche, neben „Hotel Oranten ", wo er heute
noch vor dem Geräteschuppen an dessen rechten Eingangs-
toi steht. Vor einigen Jahren machte mich bei einem Park-
begang der Herr Obergärtucr Hirlinger , der verdieifftvolte
Leiter der Kurgärtnerei , aus den Baum aufmerksam, und ich
benutzte in einer Sitzung der Grundstücksdeputation die Ge¬
legenheit , einen Antrag : „die Linde mit einer entsprechenden
Tafel kenntlich zu machen und für eine enffprechende Pflege
derselben bedacht zu sein", zu stellen. Dieser Antrag wurde
angenommen , aber die Ausführung von dem Magistrat mit
der Begründung abgelehnt , weil nicht mit Sicherheit sestzu-
stellen sei, daß der fragliche Bannt die Schillerliude wäre.

— Neue Fernsprechordnung . Die dem Bundesrat vor¬
gelegte und von ihm soeben den Ausschüssen überwiesene
Fernsprechordnung entspricht, wie verlautet , genau dem
Entwurf , der dem Reichstag am 10. Februar d. I . zuge-
gangen ist. Die Vorlage wurde vom 4. bis 6. März in erster
Lesung beraten unid dann der BudgetkoinmissioU Überwiesen,
in der sie stecken blieb . Im Parlament Mnrde die SScuotb.
nung vom Standpunkt des platten Landes nicht ungünstig
beurteilt , während ein Teil der Presse und weite Handels¬
kreise sehr lebhaften Widerspruch leisteten. Ein Grundge¬
danke dieser Ordnung besteht dariir , daß die Gebühren für
den Fernsprecher in engere Beziehungen zur Inanspruch¬
nahme gestellt werden sollen. Es sollte die Pauschgebühr
völlig beseitigt und dafür eine Grund - und Gesprächsgebühr
erhoben werden . Die Grundgebühr für die Überlassung der
Apparate und Instandhaltung der Sprechleitung sollte be¬
tragen 50. 65, 80 und 90 M . in Retzen bis 1000, 5000, 20 060
und 70 000 Anschlüssen, in größeren Netzen für jede ange¬
fangenen weiteren . 50 090 Anschlüsse je 10 M. jährlich mehr
für jeden Anschluß, der von der Verbindungsstelle nicht
weiter als 5 Kilometer entfernt ist. Die Gesprächsgebühr
sollte 4 Ps . für jede Verbindung betragen . Es sollen die
Gebühren betragen 20, 25, 50, 75 Pf ., 1 M ., 1 M. 50 Pf . und
2 M . für Entfernungen von 25. 50, 100. 250, 500, 750 und
1000 Kilometer , darüber hinaus je 25 Ps . mehr für jede an¬
gefangenen 250 Kilometer . Im Nachbarvcrkehr soll es bei
der Gesprächsgebühr von 4 Ps . bleiben.

— Die Frankfuttcr „Fla " wird mit einem Fehlbetrag
abschließen. Die Abrechnung über die Ausstellung ist noch
nicht vollendet, die Hoffnung auf einen Überschuß aber be¬
reits geschwunden. Die Garantiezeichner dürften mit etwa
5 Prozent herangezogen werden.

— ReichStarif für das deutsche Malcrgcwcrbe . Im Ber¬
liner Gewerbeaericht traten die Vertreter der Arbeitgeber-
rtnd Arbeitnehmerorganisationen des deutschen Malcrgewer-
bes zusammen , um über den Anschluß eines Reichstarifver¬
trags nach Art des Buchdruckertarifs zu verhandeln . Schon
im Frühjahr 1908 hatten unter den gleichen Organisationnt
tjr, Berliner Gewerbegericht Verhandlungen zur Vorberei¬
tung des Reichstariss stattgesunden . Damals wurde be¬
stimmt, daß alle Tarifverträge in den cin^ lncn Ottcn am
31. Dezember d. I . ablaufen sollen, so daß am 1. Januar
der Reichstarif in Kraft treten könnte. Durch die gegenwär¬
tigen Verhandlungen . sollen die Tarifverhältnisse in nicht
weniger als 232 deutschen Städten geregelt werden , darun¬
ter sind auch die Großstädte Berlin , Hamburg und Bremen.
Bon den Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind Vorschläge
ausgearbeitei worden , die stark voneinander abweichen, so
daß eine Verständigung schwiettg sein wird . Die Verhand¬
lungen werden sich voraussichtlich auf vierzehn Tage aus¬
dehnen.

_ Ein Brautpaar , dessen beiderseitige Lebenszahre zu-
sammengezähtt die respektable Summe von 144 ergeben,
war kürzlich im Aushängekasten des Höchster Standesamts
proklamiert . Der Bräutigam steht im 84., die Braut im
61. Lebensjahre . _

Dbeater . Knnll.
* Biopüon-Theater (Wilholmstraße6, Hotel Monopol).

Das neue Programm mit seiner Fülle von Sehenswertem
hat sich sogleich Gunst des Publikums erworben , auch
hier «Leder, tote fast immer , große Anztehungskraft <mS.
Mend . Ganz hervorragend sind die Ausnahmen aus Portugal,
diesem von der Natur so reich gsteyneten Land. Lissabon,
Porto , der Tajo , der Duero , das bunte Volksleben ziehen
vorüber in wundersamer Klarheit und plastischer Schärfe.
Eme vorzügliche Lvsstung ist die Darstellung des Dramas
„Allerseelen", welches einen nur allzu. oit vorkommenden
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KvnWU im FamMenLciben bckhaüdÄt- und rmt « leckaMH r̂
Logik zwei junge LiÄ « Äeuite dem, Götzen SölMwchl ^ er
BovnrisÄe mm Opfer bringt . Reizend H aiuch der « E
«Ertvaumles Glück", elin hnüsches McÜenitzhll
Ausgang . Den musAalfschen Dsck eröffnet >der berNhmte
Pistomrirtuose Oslar Whme , dĉ kostome Textet ! « us
„Boccaccio " schließt sich an , daraug Mm Wewer aw B êr-
chvistsl im B̂ogÄhänbSer * unid Ludwig Maurrck nn ^ roo »-
lieb aus „Waltnre ": „Wicntersturme weichen,d «m
monlb", die drollige Owobmlle ans Franz LslMs »RaneI-
binider" schließt diesen DeÄ « uffS feite a!b. M >e» HiMu>re îen.
„Zante Linas fvDsches Gelbiß und das „Rennen, nach der

lösen wahre Lachsalven und Beifallsliurme aus,
so daßauch  das draußen wartende PuMrtum davon ange¬
steckt wurde und herzlich mitlachte. Die songlsalltise Auswahl
des dargeibotenen mnß immer wieder heworgehcven wenden
und der vornehme Geschmack, welcher mit strengster Dczenz
gepaart, dem Biophon-Ähvater eine so große Popr.tavi .at ver-
sckmfft hat. Es ist im allgemeinen Kultuvlnteresie Erfreulich,
daß es diesem Unternehmen.gelungen ist, die Borurtecke gegen¬
über der Kinematographie in zahlreichen Krersen Zu be¬
seitigen, es verkörpert gewissermaßenden HochM.a .lü de.
kinornatograMschenTechnik nnld kann in iletztgeMNN.« Klrn-
sicht sowohl wie durch die geidieaene vornehme BetriWssorm
anderen kinematographiffchen Unternehmen äj «S3 & ,0dienen. Wir empschlen icdermann den Be>snch des 'öiophon-
Tlhsaöers, man findet eine Stunde angenchmsier Zerstreuung
und Unterihaltung.

» Königliche Schauspiele . Heute gelangt ffljfane=
tttenit A ldMlberts musikalrsches Drama . „L.ne s l and mit
den Damen Engell , Heßlühl , Kramer , Muller -Wns ., v-ch.wder-
Kaminsky .und den Herren Dorrng , HeniSß Mhkopf , ^Schutz
und Schwacher in den Hauptrollen zur Mugmhrung . Leo
Blechs musikaMcher Einakter „Versieseli.  dess en Erst¬
aufführung bereits in der nächsten Woche sliattftnben wird,
ist in den Hauptpartien , Mit den Damen Engell , Han
Zospffcll , Schröder -Kaminsky und den Herren Erimn,
Kammersänger Frsderich und Geisse -WmlÄ besetzt.

* Konzert des CLcilien-Vercins . Äm Sonntag , den
14.. und Montag, den 15. d. M.,. wird der Cacülien..'ÄerLin,
unser Wester OvaiorMM -Beretn , «m großen Konz . rtiaaile des1-pjmp cxftc äffet iSPkgs <c n 'ßt ^ X(px.o 1x6 xnX)
fei “ iS V^ r'einskonzeri  in dieser WrntersWon ver¬
anstalten Für Aufführung gelangt : a m i o n (SaMivns
EudepOrawriMN von Georg Friedrich Handel . Der Verein,
der ü̂meiit 188 aktive M >üÄreder zählt , steht unter der -fefc
wAhZen SnstlerMen Leitung des Kapellmeisters Gustav F.
Krmch mm Frankfurt a . M . Das städtische Kuroich -ster, dazu
die^Orael unter der bekannten Meisterchamd des Organisten
der Manktkirche, Herrn Petersen , sowie der das Cembalo
vertretende Flügel , von dem inngen Wiesbadener Künstler
Hei-rn KnoÄe .gespielt , werden die Begleitung abgeben . Ais
Solisten sind erste Kräfte : die Damen Philippi nnld Kaempfert
uiid die Herren Forchhammer , Geisse-Winkel und Brodersen
announen Das Werk kämmt in der Bearbeitung von
CSt MM Vortrag , in » Sicher es in letzter ^ it . so
narrst  im Vorfahre in Mainz (für dieses Jahr bringt es
die st AXKäl dort zur WicderhMen AuMhrunch vielerorts
mit dam größten Beiisall ansgeführt wurde . Nach der von de.

Beifall gswürdigten Darbietung des Handelichen
O? a orLns 'Saul " im VvZ -chre seitens des CäcMenMere .ns
st« auch diesmal eiin Kunstgenuß zu erwarten , der die
seitens ^ des Vereins aulgewandten hohen Kosten rechtser-

literarische Gesellschaft . Mm. Freitag , den 12. Nov,,
teun »weiten Vortragsabend der Literarischen Goiellschaft,
chend- 5 wir die Bekannffchast einer Persönlichkeit machen,
die Mx das geistige Leben DerMchlanldS von Btzdeutung ist
Or . Heinrich S p i e r o n aus Hamburg , Literarhistoriker,
spricht über : „Die deutschen Landschaften und die Literatur
der Gegenwart ". Dr . Gpieron ist Verfasser der „Geschichte der
deutschen Lyrik seit Claudius ", ein Buch, das , eigenartig in
seiner Anordnung , in seiner Klarheit und Sachlichst , sich
vLrXsZ!D>crif.t von <m,dexen Ä-er-artiigen Büchern !uarteÄschlL'i8>et u^lo
ve-rn LOts-er die Mö<M<Wleji-t Nietet, fick) cvulf xine-m s.o <Lus>gii-
dMuten ,s?ess!l>6, wie es >die neluie Lyr-ik M , AUL-e-cklP>u.s!inide'n

5̂ 1‘öf cm i&elbami’cnlb'Cn Weüke hat '<L>piera-n G-e!brchXe arn'b.
©.ffißDS veräff 'LNnilicht. W-ir veriweä'sen am  fc -CTi intevesscrnt-e-n
f̂ .̂ bi,hts>banjb „Kvaw rrnib Kvähne ". Spieron !w:vb̂ « is
«AXtzLijer an den „Grenzboten ", ,.WesterMannfchetz>
Ä?'stO,.tÄb--sten ", der „Zukunft ", dem „Hamlburger Fremden-
AW " N vielen Ä̂^ Wer Bekannter sein.

* Kaufmännischen Verband für wechchlche Angestellte,
„ _ « rj, . M .eSibäden, spricht Franlein Mcia G a d e s -
OrtsgruWe ^ Mittwoch , den 10. November.
Sc,® 2” Q « |t r tm Kaisersaal , Dotzheim« Straße 15, über das
Ällmds ^ Uhr ^ Handlurigsgehilfin wissen muß ". Alle
Buckchwlteristnen? Kontoristinnen und Verkäuferinnen sind

taHfßtnSief « lW -chelmtstraßeU . Verkauft  wnr-
<, - Der Men -Raseur ' von dOwchvrller , „Mühle

non Hermann Bohner und „Bauernhof ", eine
«n .-schnee zuasschriebene Maleren . D,e jetzige Aus-

8 ^ ^ nCrae  S '̂ vngen ein-

iraffen . Atadttheater . r© p icj  ö Ia n .) Overn-
r , ® r55 !Irai-!tta den 9. November: „Samson und DaMlla".

' „Tie Afrikanerin . Donnerstag , den 11. :
Mittw ^ h, den 10̂ ., ^ ôitag , den 12. : „Frühlingslpft ".
^Die Saüberfut WM « . Sonniag , den 14.,
~ <ÄN 4?'rJes!%'xüßr: „Mignon ". Abends 7 Uhr, zum ersten-
uachmcktags ruu / ^ n 15. : „Die Gaisha ".
Mall: „Baron „cĥ Feffonda ". Mittwoch , den 17. : Geschlossen.Dienstag , den 1b. . Dienstag , den 9. November:
rrf ^ «r ,8 « n 150. Geburtstag des Dichters , zweiter
Sch'lller -ZyNus zlmn A^ le und Lrübe". Mittwoch , den
Wend . peu e.uMMwr G^ rtItag : „Kabale und Liebe ".
10.: Frredmch -— , o .10. . ^ riddrich Sw . Die frentde Frau . Frsitag . den 12. :Donnerstag, dm ri .. , ,MKa>re nnld Liebe". Sonn-..Mioral" . Somstaa , oen ro . „ . vmrn

Grabe getragen iworden. Ungefähr 86 -Jaihre .lang beNeidete
er beide Posten zur größten Zurriadenlheit. Wahrend die
Nouzsrt leider mit manÄem ichonsn Brauch ampriaumt, Heng
es stets mit Liabe am Althergabvachten. -UnveryeMch dlaiben
allen C'inwahnevn die schönen Sprüche , wom«:>t er sdas Mus¬
rufen der Stunden baDeidete. — Die hiestgen Bereme hatten
gemeinsam eine Eingabe an ttwe GanwiNdabehövde gerichtet,
betreffend Heratüsetzung der Lnstbarkeistssteuer.  In
der letzten Sitzung kam. das Gchnch z-ur Berlhandlung und
wuüde mit großer Dkajovität Nbge'lahnt . Wie verllantet,
wollen sich, die Vevsine damit nicht snsriedeng êbsn. sondern
von neuent veklamieren.

r 6 . Novsmbcr. Unsere Stadtverordneten
beschlössen, das Schulgeld  Kr den. Besuch der REMe
zu e r h ü h e n , und zwar von 90 M. Kr che untersten Was en,
steigend um 10 M. im yalhr bis 140 M. für die obersten
Massen, aus 120 W. Mr die drar untersten uNd 150 M . für
die drei obersten Klassen.

0 Braubach, 8. NoverNber. Die Sstadtverord-
n e t e'n - E r a ä n z n n g s w a h l e n hatten folgendes Rafu-
tot - 8 Sllbieilung' Obellhaner Adolf Becker 2r uNd BetviÄbs-
sühver' Ä Wenig öboide nougawäMs . 2. Abteilung:
Maurermeister Phil . Baus 2r und Metzgermeister H. Steeg
Weide wiadevgSwüiW) . 1. Abteilung : KaNfmcrnn Chr . W :ag-
haM swiadergawähltj , vr . med . Rombevg (neugewahlt ) .

v Montabaur, 8. NovMiber. Staidtveroüdnaier Buch-
druckeraibesiher Georg Sauerborn  von hier hat. sein
Amt W Stadtverordneter nt ed er gelegt.  Sauerborn
geihörte' seit 12 Jahren der StadtvervWneten-iVerîawm-
lung an.

1 Dillcnburg , 8. Novomber. Der von dam Vorsitzenden
der LaNdwivtschaftskammer erlassene Aufruf  zuiMNsten oer
durch die ^ o l l w u t f e u che schwer gÄichNdigten Brehbeptzer
m Mü n -üb aus e n hat leider bis setzt ainen nur mäßigen
Eistolg gehabt. Es gingen bis jetzt erst rund 350 M. ein, ein
Betrag , Der zu der Größe des Schadens in gar karnem Wer-
HMtnis steht.

^ « stderciicubausen , 5. November. Unter dem Vorsitz,
des Könitalichen Landrats vr . Daniels fand für den. 4. Wahl-
bez-irk unseres Kreises die Wahl zwaier Kre -istags-
aAaeoXdneter  statt . GewMt wunden die Herren
Bümermsister AchenLach- Nredereisarchansen und Kinkel-
Achenbach. _ _ _

Aus der Umgebung.
=  Frankfurt a. M ., 6. November . Für den kommenden

Winter hat der Magistrat eine Reihe von Arbeiten vor¬
gesehen, die unter normalen wirtschaftlichen Verhältnissen
im Sommer ausgesührt werden . Damit soll der Entlassung
von Arbeitern während der Winterszeit vorgebeugt werden.
Eigentliche N o t st a n d s a r b e i t e n sind rmr für den Fall
der Notwendigkeit vorgesehen. Nach einer Zusammenstellung
erfordern die vorgesehenen Arbeiten , die Summe von
11/2 Millionen Mark. — Kürzlich wurde hier der
Gau Hessen des Bundes der technisch - industriellen
Beamten  begründet , der das Großherzogtum Hessen und
die preußischen Provinzen Hessen-Nassau nnd das Fürsten¬
tum Waldeck mit rund 1009 Mitgliedern umfaßt.

— Frankfurt a. M „ 8. November . Gestern abend
10 Uhr 28 Mn . schoß der Fahrer der Droschke 151, wie
der Polizeibericht meldet , dem in der Erbbaustraße wohnen¬
den Fabrikarbeiter August Mank  eine Kugel in den
Kopf.  Mank wurde durch die Rettungswache nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

— Homburg v. d. H., 8. November . Der Koch Jean
Dinges  wurde gestern in der Luisenstraße von einem
eadsc-hrend -n Metzgerlehrljng überfahren,  wodurch er
einen Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er im Allge¬
meinen Krankenhaus gestorben  ist.

— Mainz , 8. November . Bei dem Verkaufstag
der Großherzogin zum Besten armer Lungenkranker ist das
Erträgnis hoch über 50 000 M. — Dem Theaterdirektor
Max Behrend  wurde der Titel Hofrat verliehen , dem
Kapellmeister Gotilieb  vom Mainzer Stadttheater das
Ritterkreuz Philipps des Großmütigen 2. Klaffe und dem
Regisseur vr . Lange  eine Busennadel.

fäelitt  Chronik.

Aauber "- DienswL ^ den @W'
ftuirtsta«. des Tntzte^ ' Donnerstag , den 18.: „StA
Mntiwocst den % i 9.; Sclnller -ZhMns zn-m 150.tos&äzu  fiS» &*»«**■-«*-

Bereind ' l>1ack?richte «-
Epiversam -Üluna desTt§

y *t ii u « i n,/ ~ ci/„ niftr im © eiteiBBuiare>Mnrienina>e>
10. November, aibenids 8/, . rol^ übMgen Punkte der
tvevden die Bevaiungen ^ „,-esveviarNriÄnng fortgesetzt.
Tagesvvdnnng von . -d-r ^ -tUU ^ ya ft"  macht m

Sonnten ck L̂LW « 5 * « ^ Eerstein(Äöalt ;' ) . DcmmilÄ tnng G. ^

Aus dsm KKisdkrrrs Wresdad§:;.
° m^^-niber. An Iber oöerhaw der Hafen-

Brebrrch, 8. Nvve unserer
, _vße bepindlDchen ,  ̂Mvche der SteinbrecherMnzirgen Marcmlage ist No-1 sich
k« SirElbauverwailkung cSöfcfVn fo daß mit
^wntKcfj an dtestr Stelle ^ -̂ ffwar nnld der Steinbrecher mit
feAdan « r nnh^ “ -g ™ Mockhammer eingreisen machte.
Der^ oÄtM ^ ASeUen wird natürlich dadurch e« blich

Naffaursche Uachrichterr.
. T <in 4..*P[ 7 >T >ntw>,ti* er. Mit dem zur letzten Ruhe be-
^ttcien früheren Nachtwächter und ^ chentzräber M.*vö 11 i o t iit iüiißibjtE öin (ÄMQücbE fauint Mll-NTLl. ZU

Sport.
* Fußball . Am verflossenen Sonntag spielte die zweite

Mannschaft des Wiesbadener „Sport-  5cl u b 1908"
gegen die zweite Mannschaft des Mainzer Fußball¬
klubs „P h ö n i x" in Mainz . Das Spiel war sehr inter¬
essant und die Wiesbadener Mannschaft in ihrer Kombi¬
nation leistete wirklich Vorzügliches . Bei Halbzeit stand das
Spiel 4 : 0 für Wiesbaden , das auch in  der zweiten Spiel¬
hälfte die Oberhand behielt, trotz allen Bemühungen der
Mainzer Mannschaft , die das feindliche Tor sehr oft be¬
lagerte . Das Spiel fand 7 : 0 zugunsten des Wiesbadener
„Sport -Klub 1903" sein Ende.

sr . Kehraus in Horst-Emscher. Die ausgedehnte
rheinisch-westfälische Kampagne erreichte am Sonntag in
Horst-Emscher ihr Ende. Durch das eigenartige Altineister-
Flachrennen . in welchem dre Herren Trainer , meist ehe¬
malige , zu ' korpulent gewordene Hockeys, wieder einmal
selbst in den Sattel stiegen, crhrclt das Programm einen
besonderen Reiz Das Rennen verlief ohne Zwischenfall,
brachte aber 'einen famosen Endkampf zwischen den Trainern
Wasen und Hope'  der rn einem toten Rennen
end-te Beide Professionals haben ihren Wirkungskreis
bmiu-rr ^ -'in rm Westen des Reiches. Der von Busby , dem
yausstsachilch !M w^ldo acfteuerte Michael und

Emttst * gekommen und führten vor
?, " .̂ rr waren am b Im Einlaufsbogm rückten

D ut1v auf, beide passierten in der Geraden
Michael, ^ mi sich dann einen bis ins Ziel unentschiedenen

-tzanchs zu Paris siegreich. Aus der Pariser
BnrÄ ? ? ^ onate am Sonntag bei schönem Wetter und
NltaL ÄÄ d-r Große Preis der Union Velo-
clbrhii «? 6*!! France zur Entscheidung , an dem die besten
ev ^ ’“4, -clJLten Für den Entscheidungslauf qualist-
Km und Ellegaard . Rach ' scharfem

Q . M . . »m -in - VM,I Sorge « er irr . S*
Meister Duprg , dichtauf svtg.e Ellegaard.

-i- Foaderaebmsse . Bei der dieser Tage in Alten-
hauseu ^von  der Jagdgesellschaft Kostcrols -Eoblenz ab-
gehalten 'en Fagd wurden 14 Rehe imd 8 Hasen zur Strccke
gebracht Auf der TreWagd im Revier des Herrn Refter
von Nicderlahnstein wurden 10 Rehe, 13  Hasen und
3 Schncpsen geschossen.

Ein Veteran der Presse und vielleicht der älteste aktive
Redakteur Deutschlands , Chefredakteur Karl Pfisterer vom
„Keniptener Tag - und Anzeigeblatt ", der früher die „Augs¬
burger Abendzeitung " leitete , vollendete am 5. November
sein 70. Lebensjahr . Pfisterer , ein Freund und Kampf¬
genosse der bekannten bayerischen Parlanrentarier Volk,
Fischer und Volkart in der Glanzzeit des deutschen Libera¬
lismus , ist seit 45 Jahren Journalist und blickt als alter
Münchener „Schwabe " auf 100 akademische Semester zurück.

Ein Arbeiter -Veteran . Der 85jührige Fabrikarbeiter
Scheibe konnte dieser Tage sein 70jähriges Arbeiterjubiläum
beim Neuwalzwerk Bösperde begehen.

Die spinale Kinderlähnmug in Breslau . In einer
Ärzteversammlung in Breslau wurde nntgeteilt , daß die
Zahl der in Breslau vorgekommenen Fälle von spinaler
Kinderlähmung mehr wie 30 beträgt . Auch in den aller¬
letzten Tagen sind noch neue Erkrankungen beobachtet wor¬
den. Auch aus Oberschlesteu wurden mehrere Fälle gemeldet.

Eine Kindesunterschiebung . Unter dem Verdacht, der
fürstlichen Familie Woroniecki einen Knaben unterschieben
zu wollen , wurde in Krakau ein gewisser Putyra verhaftet.
In seinem Besitz war ein legaler Patz , der aus den Namen
eines Fürsten Woroniecki lautete . Welchen Zweck die Unter¬
schiebung haben sollte, ist noch nicht bekannt. Putyra ist ein
übelbeleumundetes Subjekt und hat bereits dreimal durch,
falsche Dokumente Richterstellnngen erschlichen.

Ein unterirdischer Torsürand . Aus Baltischport , un¬
weit Reval , wird ein enormer unterirdischer Torfbrand am
Meeresufer gemeldet. Verschiedene Petersburger Geologen
sind dorthin ab gereist.

Der Riesendiebstahl in Gladbeck. Gerüchtweise verlautet,
daß ein Schachtmeister der Möllerschächte, welcher das Geld
zur Löhnung vom Bureau holen sollte, wegen Verdachts
des Diebstahls bei der Berginspektion verhaftet sein soll.
Die Untersuchung wird sehr geheimnisvoll betri ben, so
daß weder von der Polizei noch von der Berginspektion
irgendwelche Auskunft zu erhalten ist. Von dem Gelde selbst
fehlt bisher jede Spur.

Ein Dynamitdiebstahl . Aus dem Kokswerk „Fink" bei
Regensburg wurde durch Einbruch eine größere Quantität
Dynamit gestohlen. Die Ermittlung der Polizei durch
Hunde hatte bisher keinen Erfolg.

Flüchtige Geisteskranke. Bei Saint Nicola entsprangen
drei Insassen der Irrenanstalt . Sie erreichten das benach¬
barte Dorf Exarde , wo sie großen Skandal verursachten . Es
gelang schließlich, zwei einzufangen , der dritte ist noch
flüchtig.

Automobilunsall . Unweit Neustadt a . d. H. wollte ein
Automobil einem Hunde ausweichen . fuhr dabei an einen
Baum und dann in den Graben . Durch den starken Anprall
stürzten die drei Insassen aus dem Auto und wurden schwer
verletzt ; auch das Automobil ist stark beschädigt.

Durch elektrischen Strom getötet . In Wehrhalden bei
Säckingen hat sich beim Roggendreschen ein schwerer Unfall
dadurch ereignet , daß die elektrisch betriebene Dreschmaschine
plötzlich stehen blieb . Der 32 Jahre alte Stoll wollte nach
der Ursache des Versagens sehen, kam aber dabei der Stark¬
stromleitung zu nahe und stürzte tot zu Boden.

Bei einem Dachstuhlbraud in der dUsenstraße zu Ber¬
lin wurde ein Feuerwehrmann durch herabfallende Schiefcr-
massen getroffen und an den Händen schwer verletzt.

Unfall bei einer Feuerwehrübrmg . In Treptow stürzte
bei einer Übung der freiwilligen Feuerwehr ein Oberfeuer¬
wehrmann aus dem ersten Stock des Übungshauses auf den
Hof und blieb mit schweren inneren Verletzungen liegen.

Unholde . In eine Weinstube in Moabit zu Berlin
drangen nach Geschäftsschluß acht Männer in Arbeits-
schürzen, die im Automobil vorgefahren waren , ein, miß¬
handelten einige noch anwesende Gäste und demolierten die
Einrichtung . Schließlich gelang es , die Männer aus dem
Lokal zu vertreiben . Einer wurde verhaftet , die übrigen
entkamen.

Auf dem Markt erstochen. In dem Dorf Warlubien im
Kreise Schwatz kam es zwischen zwei Marktbesuchern zum
Streit , in dessen Verlauf der eine dem anderen mehrere
Messerstiche versetzte. Ein Stich traf die Halsschlagader , so
baß der Getroffene sofort tot zusammnsstürzte . Der Täter
floh und versteckte sich, wurde aber ergriffen und verhaftet.

Ein Grubenbrand . In Boryslaw ist der „Huoul-
Schacht" medergebrannt . Die im Schacht beschäftigten Ar-
beiter konnten sich rechtzeitig flüchten.

Grubentod . Auf Zeche „Margarete " bei Dortmund
stürzte der Bergmann Massa in den Schacht und wurde als
Leiche zutaae gefördert . Der Venmglückte hinterläßt eine
große Familie . — Lluf Zeche „Dannenbanm 2" bei Bochum
wurden zwei Bergleute durch Gesteinseinsiurz aus dem
Hangenden verschüttet. Sie koimten nur als Lerchen ge¬
borgen werden . , , ' .

Totschlag . Wie Nordhausener Blatter berichten, ist der
Postbote Husung aus Bad Salza während einer ^Rcse»ve-
übung in Münden verschwunden. Er soll von Zivilsten er¬
schlagen und in die Werra gestürzt worden sem. Die Lercye
ist bisher nicht gefunden worden . ^ ,

Erstickt Der Friseurgehilfe Frredr . Schroer wurde in
seiner Wohnung zu Krav tot im Bett aufgesunden . Ms
Todesursache hat der Arft Erstickung festgestellt. Ein Ver¬
brechen liegt nicht vor.

Bon einer Lokomotive zerstückelt. Im Bahnhof zu Reu¬
werk wollte der Bremser Oelenberg aus Hamm von einem
einfahrenden Güterzuge absprinoen . Dabei geriet er unter
die ' Maschine und wurde von dieser zerstückelt.

Streitbare Stadtväter . In der Ortschaft Vallflonga
bei Cosenea (Italien ) waren die Stadtväter zu einer
Sitzung vereinigt und erhitzten sich bei der Beratung über
den Ankauf einiger Laternenpfähle so sehr, daß die Sitzung
in eine fürchterliche Schlacht ausartete . Zunächst gingen die
Stadträte mit den Stühlen auseinander los , dann griff man
zu den Dolchen und endlich knallten auch Revolverschüffe.
Mehrere StadtrLte wurden durch Stiche verwundet . Der
Bürgermeister schoß einen Stadtrat nieder.

Der Bock alsc Gärtner . Eine überraschende Erklärung
haben jetzt Diebstähle , die nachts in einer Brauerei in Pan¬
kow vorgekommen sind, gefunden . Trotz soroMtiger ilber-

1 wachung durch den Nachtwächter wollte es r. Kyt LeürrFrn»
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des Täters habhaft zu werden . Man nahm schließlich die
Hilfe der Kriminalpolizei in Anspruch. Einem Beamten
glückte es auch, den Dieb zu ermitteln . Es war kein anderer
als der Nachtwächter selbst. Durch das Treiben des Wäch¬
ters waren bereits einige Angestellte der Brauerei in den
Verdacht der Täterschaft geraten.

Auf de»r Schienen zermalmt . Bis zur Unkenntlichkeit
zermalmt wurde auf der Bahnstrecke Schwelm -Milspe die
Leiche eines gutgeklerdeten, augenscheirilich den besseren
Ständen angehörigen , 25 bis 30 Jahre alten Mannes auf¬
gefunden . Er ist vernmtlich aus einem von Milspe nach
Schwelm fahrenden Zuge gestürzt und von einem anderen
in der Richtung nach Milspe fahrenden Zuge überfahren
worden . Die Räder waren ihm am Kinn über den Kopf
gegangen und hatten diesen vom Rumpfe getrennt . Aus¬
weispapiere hatte er nicht bei sich, auch eine Fahrkarte fand
man nicht bei ihm vor und an Geld nur eilten Pfennig . Es
war ein großer kräftiger Mann mit starkem Haar und
Schnurrbart , spitzer Nase, blauen Augen und wohlge¬
pflegten weichen Händen.

Tod zwischen den Puffern . In Düsseldorf geriet ein
Rangierarbeiter zwischen die Puffer zweier Güterwagen
und wurde lotgedrückt.

Drei Arbeiter verbrannt . In Niederjeutz bei Straßburg
erfolgte in der dortigen Nikolausbranerei eine Keffelexplo-
sion, bei der drei Arbeiter verbrannten.

Grubenunglück . Auf der Grube Heinitz (Bez. Trier)
wttrden durch einen zu früh abgegangenen Schutz zwei Berg¬
leute schwer verletzt. Der eine starb bereits , den anderen
hofft nmn dem Leben zu erhalten.

Todessturz aus dem Fenster . Nach einem Zechgelage
wollte der Fuhrknecht Eckard zu Herbede das Fenster seines
Schlafzimmers öffnen, bekam dabei das Übergewicht und
fand durch Sturz auf die Straße seinen Tod.

Von einem Schmirgelstein erschlagen. In dem Rheini¬
schen Carosserie-Werk und Wagenfabrik m. b. H. zu Cöln
(Neußerstratze) platzte ein Schmirgelftein . Ein 26jähriacr
Arbeiter wurde so schwer verletzt, daß er alsbald starb.

Große Diebesbcute . Im Hanse des reichen Grotzkcmf-
manns Zanelli in Rom wurde ein Koffer mit Goldwaren
im Werte von einer halben Million gestohlen. Des Dieb¬
stahls verdächtig ist eine Kammerfrau , die feit zwei Tagen
verschwunden ist. Die Polizei will ermittelt haben , daß die
Diebin auf der Flucht nach Deutschland ist.

Ein Zirkus -Clown verbrannt . Im Zirkus ZinisM zu
Petersburg ist der englische Clown Watt einer furchtbaren
Katastrophe zum Opfer gefallen. Er produzierte sich mit drin
Experimente , einen elektrischen Strom durch seinen Körper
durchgehen zu lassen. Plötzlich schlug eine Flamme aus
seinem Körper hervor , die seine Kleider crfatzie, und im
nächsten Augenblick schon brannte cr ganz lichterloh wie eine
lebende Fackel. Trotz sofortiger Hilfe wurde er in sterbcm-

.dem Zustande ftls Spital übergeführt , wo er alsbald ver¬
schied.

Eine skalpierte Leiche. In der Umgegend von Moskau
wurde die teilweise skalpierte Leiche eines Mannes gesun¬
den. Der Mord steht offenbar mit dem Mord in der
Leschtukowsstraße in Petersburg im Zusammenhang.

Eisenbahnunfälle in Amerika. Bei dem Unfall , der, wie
erwähnt , dem nach Jersey bestimmten Personenzuge in
Pennsylvanien zugestoßen ist, sind 5 Zugbeamte getötet und
eine Anzahl Passagiere Verletzt worden . — Der Pennsyl¬
vania -Schnellzug ist auf einem hohen Damm nahe bei New
Work entgleist. Er kollidierte mit einer anderen Lokomotive
auf dem andern Gleis . Das Zugpersonal ist tot . viele
Passagiere sind verletzt. Der Zug bestand ans Stahlwagen,
was ein großes Unglück verhütete.

Schiffs -Zusammenstoß . Der von Le Havre abge¬
gangene Dampfer „Lorraine " wurde abends von einem
nnbekamrten Dampser angesichts des Kaps de la Hanne au¬
gefahren . Er ist mit einigen Beschädigungen zurückgekehrt
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen Passagiere und
Ware wurden an Bord eines anderen Dampfers verladen.

Krhte Nachrichten.
Die neuen Staatssekretäre am württembergischen Hof.

Stuttgart , 8. November . (Eigener Drabtbericht .) Der
„Staatsanzeiger " schreibt: Der Staatssekretär  des
Reichsamts des Innern Delbrück und der Reichs¬
schatz sekretär Wermnth  speisten am Samstagnach-
mittag bei dem Ministerpräsidenten I> . v. Weizsäcker.
An der Tafel nahmen auch der Minister des Innern Dt
v. Pischek, der Finanzminister v. Geßler . sowie einige andere
Herren teil . Abends empfing der König die Staatssekre¬
täre , die auch zur Tafel im Residenzschloß geladen waren.
Außerdem hatten dazu Einladungen erhalten der preußische
Gesandte v. Below und Gemahlin , der Präsident des
Staatsministeriums , die Staatsminister mit Gemahlinnen
die Mitglieder des geheimen Rats u. a. Der K ö n i g bat
Delbrück das Großkreuz des Friedrichs-
o r d e n s mit der Krone und Mermuth das Groß-
kreuz des Friedrichsordens  verliehen.

König Manuel in Madrid.
Madrid , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) König

M a n u e l ist um 11% Uhr hier eingctroffen und wurde am
Bahnhof vom König Alfons  empfangen.

Unruhen in Persien.
Teheran , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Ge¬

rüchtweise verlautet , daß Rakham Khan und die Chese-
vennen von Ardebil gegen Teheran marschieren,
um den früherenSchahwiederaufdenThron
zu setzen.  Ardebil ist in der: Händen der Reaktionäre.
Heute ist der letzte Teil des Expeditionskorps unter Füh¬
rung .Jeprims gegen Ardebil Wer Kaswin und Sendschal
abgerückt. 600 Mann mit Creusotgeschützen und Maschinen¬
gewehren . Der deutsche Instruktor für Maschi¬
nengewehre  geht am Mittwoch ab, den Zug zu beglei¬
ten. Im ganzen sind über 4000 Mann gegen Asser-
beidschan  abgerückt.

Schlsfsnnlünfe der Pforte.
Konstantinopel , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die „Weui Gazetta " meldet, hat die Pforte , endgültig
beschlossen, Leu für Brasilien in England ge-
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bauten Dreadnought anzukaufen.  Zwei tür¬
kische Offiziere , welche in Genua weilen , würden nach Eng¬
land reisen, um das Schiff zu besichtigen.

Der Streik der Hafenarbeiter in Bordeaux beendet.
Bordeaux , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Hafenarbeiter , die seit dem 19. Oktober streikten, nahmen
heute die Arbeit wieder aus.

Bootsunglück.
Wilhelmshaven , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)

Seit Samstagmittag sind der Sohn des Hotelbe¬
sitzers Loheyde und der Stereotypeur Seve¬
rin  v e r s cho l l e n. Sie hatten eine Bootsfahrt  auf
der Jade unternommen.

Letzte Hrrndelsnttchnichle».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. November . (Eigmer Drahtbericht .) Die
Sorge unr die Gestaltung der GeldmarttverhälMisse be¬
herrscht andauernd den Markt . Die Ungewißheit darüber,
ob am Donnerstag die Bank von England zu einer weiteren
Erhöhung ihrer Rate schreiten wird , in welchem Falle auch
nach der an der Börse überwiegenden Meinung die Reichs¬
bank zu einer Hercmffetzuug des Diskonts geirötigt sein
werde , lähmt  jede Unternehmungslust . Dazu kam noch,
daß man für heute die Bekanntgabe eines ungünstigen
Rciichsbankauswoises erwartete . Angesichts dieser Lage
blieben günstige aus der Industrie , wie die Aus¬
lassungen in der vorgesttigen Generalversammlung der
Dortmunder -Union auf die Kursgestaltung wirkungslos.
Tie Börse eröffnete bei ausgesprochener Schwäche aus fast
allen Marktgebieten , ohne daß es jedoch zu einem brennen¬
den Angebot kam. Am Montamnarkte setzten die Kurse nur
vereinzelt mit Verlusten über 1 Prozent ein. In Banken
überschritten sie nur bei einigen Werten y2 Prozent . Matter
auf den schwachen Schluß New Works lagen Amerikaner,
insbesondere Pennsylvania . Renten bei stillem Verkehr,
vornehmlich Russen, niedriger , wogegen das Interesse für
Türkenlose sich erhielt . In Schiffahrts - und Elektrizitäts-
werten waren durchweg Rückgänge zu verzeichnen. Die Be-
kawckgabe der Einzelheiten über die Verstaatlichung der
Otavibahn war für die Wien ohne Anregung , dieselben
stellten sich vielmehr auf Realisierungen niedriger . Bei
stillem Verkehr erfuhren die Kurse, besonders Montanwerte,
später weitere Einbußen . Tägliches Geld 4 Prozent.
Privatdiskont 4% Prozent.

Nächste Briefpost-Nerdindungen
nadj den "Kereinigterr Staaten  von 'Zlovbamevi 'Äa.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am ! aus

I Die letzte || 3'
wifgg Anschluäpolt»er-

läßt Wierbadcn

am | Zeit

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgcwicht).
16. Nov. IBremerhaven. . ) 9 jl5.  Nov. j730 Nm. 16 50 Nm.

b) Schnellstes Weg
(Portosatz 80 Vf. für die erst u 20 Gramm lVriesaewickstl

10 Pf . Kr jede weinen 2« Gramm jEefgewicyn.
10. Nov.
10. „
11.
13.* .
13. „
13. „
14.* „
17. ..
17. „
18.
20 *
20. „
20. ..
21.* „

f Briesschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1% Stunden früher,

* Nur auf Verlausen des Absenders.

Soulhampton. 6 19. Nov. 240 Nm. 2“ Nm.
bherbourg . . 6 19. n 551 Nm. 5M Nm.
Quecnstown . 6- 7 10. I 08 Vm. 12'" Bin.
Havre . . . 6- 8 12. TA Vm. 655 23m.
Southampton. 7 12. 2 !0 Nm. 2°» Nm.
Cherbourg . . 7 12. 551 Nm. 5-» Nm.
Oucinstomn . 5- 7 12. 2" Nm. 2“ Nm.
Soutbampton . 7 16. H 2W Nm. 2« Nm.
Cherbourg . . 7 16. n 6" Nm. 5-° Nm.
Ourmstown . 6—7 17. 1« Vm. 12' ° Vm.
Havre . . . 6- 8 19. 7U Vm. 6"° Vm.
Soutbampton. 7 19. 240 Nm. 2°b Nm.
Cherbourg . . 7 19. 55’ Nm. 5°° Nm.
Oue nstown . 6- 7 19. „ 24" Nm. 2°° Nm.

Gmseudungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der "ns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann srcä die Redaktion nicht einlaiien.)

* Ein Beitrag zur sozialen Fürsorge . Auf
jeder Baustelle und in jedem Gewembeioetr'ickb muß der Unter¬
nehmer dafür Sovge tragen , daß der Mxi -tet  in einem ge¬
schützten Raum seine Mahlzeiten vMchrwr kann und sck.nen
RuihepwüsenGenüge leisten kann. Seit Beffchen des Haupt-
bcchnihoss sind seiden Tag etwa 30 Ä Nt 1che r ständig von
früh 5 IDfjr morgens bis spät nacyts, teuwemse bis 8 U'hr, an¬
gewiesen, aus ein und demselben Halteplatz zu Witzen. . In
nächster Nahe ist wicht eine KaGechalle oder Restaurant , nicht
ein Bäcker- oder Metzgerwden, wo ckn Rutscher sich etwas
gmirn Essen Hollen kann. Das Betreten oider Verweilen im
Baihsthozrestaurant ist laut 8 14 der D . I - V. verboten. Man
bt es für ihn für würdig , trotz aller WatterungsperihültnissL,
örchleicht bei Regen und Schnee, rm zyt&en  ieme Mahl¬
zeiten einMnehimen. Verschiedene Getzltzche, m.  gestatten , die
Malhlzeit im Trockenen oder Warmen etnsunehmen , sind stets
rundweg âbgelehnt worden. Man ist wsuiirwerr fast den
Schikanen einzelner preiAgegckben, wofür. hist H,lnderte
Fällen Beweis liefern . Man «noch' hier «ullm« fragen : Hat
nicht auch hier die AwfsichtSbehüridedas Recht und die
Pflicht,  den Droschkenkutschern Zsit und Gelegenheit zu
geben, ihre Mahlzeiten in einem warmen , gemstoirenen Raum
einzunshmen ?! Sind nicht auch die Dvoichenlkutscher
Menschen und stsuerzahlende Gewerbotreibenoe , weiche die¬
selben Rechte z-ustshon wie auch allen übrigen Handwerkern?
Wozu die fortwälirondon Stwtzmastdate bÄ diesen schlechten,
armen Zelten und die sovtwälhvenbe BelchtiMna der Ge¬
richte? Auch in unfern städtischen Verwaltungen durste uns
ein klein wenig mclhr Entgrgenkom̂men gezeigt wenden.

Ein Droschrenkutischer für seine Kollegen.

Briefkasten.
Me Redaktion de» „Wiesbadener TaablattS " beantwortet tchriüitche Anfragen In,
«rieikatten. wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. ReltztSoerbindliche Gkwätzr wird

nickt zuaeiiiiierta
St . A. Bei der -ablehnenden Haltung der Gesellschaft

bleibt nichts anderes übrig , a>ls bisse cmf Ersatz des Ihnen
entstandenen Schadens zu verklagen.

Wiesbaden , L. C. Die Mavmiorplatten im „DayUai -t"-
Haius find nicht nur geschlissen, sondern auch posiert . Der
„Bru 'nhiddenstein" sta-mimt nicht aus den bei Villmar ge¬

logenen Brüchen, sondern aus denen beii Gaudernbach im
Wezterwalld.

H. G. Mark Dvam . Pseudonym für Samuel Tl« n« is,
Mt seinen standlgen Wohnsitz in New York, Cny.

M. M. M. 6 Schuh und 9 Zoll sind & m und cm.

FamUien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Mathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage» von s bi» W Uhr; für
jchlietzungen nur ®ien»£as », Donnerstag» und gmnStoa».)

Geburten:
30. OAover : dsm Schloffermeister Wilüheftn Hemnemarm e. S.

Heinmch WAhe>lm.
2.  November: dom Regieoungs-Hauswävter Ernst Hellmtich
^ e. S ., Evlttin Gottiliob.
2. „ dom SPslsöwivt Wdolf Bahr e. Tl.
2. „ dom BackergehÄsen Karl MotzhamMox e. S .,

Friedrich Karl.
Aufaeboie:

Pfarrer WAHelm Ziomettdorsf in Holsappel mit WillhMrvine
Maiû elsdorf hier.

Dünchorgehttfe Franz Mller hier «M Lina Küster in
Sonnestberg.

Fuhrmann Anton Staudt mit Kathuvma WeAnau, geh.
Waaenbach, Witwe, hier.

Kellner Georg Heinrich Gevmanid in Cöln mit HcLona
Jung daselbst.

Kaufmann Paul Gtzlonskh hier miit Rvsa MÄningev iv
AujgÄbuvg.

Baidlechniter WÄHelm Dieser mit Frida Storck hier.
Daglöhner Johann Lemchack Apssl in SinAheim rmt Wastbttra

Katharine Schäffler in Dühren.
Kgl. KumMermustker Jakob Sieber mit M̂argarete Mann»

staebt , hier.
Schlosser Heinrich Gerhardt mit WMhelÜmtne Pink hier.
Portier Ernst Bvömmr mit Dherefe Stock ffier.
Landmiann Aiuyust Heinrich WWh. Anwn in .Solzhausen mit

WWÄmme Karoline Henriette CihrMane Fuchs das.
Eheschließungen:

DagsUmer Philipp Gvubcr miit der Witwe Katharine Wörner,
geb. Spies , hier.

Schutzmann Wools LWus ihier m>i>t Mffvie Harrmwnn in Frei-
bürg..

HauZdiener Siffmurnd Gschwender mit Christine Düüller hier.
Tapezierergüh 'Hpe Richard Klsin mit Marie Karl hier.
T« gilöhner Wilhelm Nett mit Dorolhoa Brsch hier.
Kaufmann Wuglist Hammes in Biebrich mit Luise Möck hier.
Schlosser Friedrich Schmidt mit Auguste Pl es hier.
Konsul Wolf b. ÄNhneysen mit Frau Margarete v. Harder,

gsb. Krocker, hier.
Kaufmann Gebhard Krull mit Ottilie Roos hier.
Dskorationsmaler Paul Kaiser mit Doroiihoa Glbcrskirch hier„
Kvanksnpflqgvr Peter Sl -mon mit Magdallenv Bay hier.

Stcrbefälle:
8. November : .HarMungsgohilfe Ludwig Hainl , 28 I.
3. „ Wilhelm , S . v. HMfAboren Dheodor Alexi, 4 F.
3. „ Rosa, T . d. Schuhmachers Êmil Herrmann,5
4. „ Witwe WMÄmrne Faust , ge!b.  Erpelt , 45 I.
5. „ Katharina , geh. Ochs, Ghesrau des Dienist.

mcmns Anton Hartmann , 46 ^

23. OWoher
26.
20. ..
27. ..
29.
29. ..
29.
30.
31.

Hilssailbetter Otto Stöcker, 6b

Ktandesatnt Kiedrich.
Geburten:

vom Daif̂ Lshrrer Heinrich ScheL'b e.
dam PoftzölbirrolmafffftMt Fritz Mayer e. S.

T.

m

dom Gärtner Reinhard ALert Ketiever e.
dam Spenylerimeffter WAj . Eckhard e. S.
dem DaHÄhner Johann Tvippert e. S.
dom Daglöhner Heinrich Tvichp e. T.
dem Straßenhahnschaffner Wilh . Eyvich e.
dlSM Kanizileiiychiilsen Karl Erlbskorm e. S.i . „ dom Taglöhner Ehristian Funk e. S.

1. Nüvsmlber: dem HÄfsheiKer Richard Günther e. S.
Aufgebote:

Rottenführer Joseph Wenz in Bichrich miit Apollcmia Herke
in Kiedrich.

Ziimilnermann Karl M . Gbristmann in DickL-rich mit KvitH.
GIHabeih Völker vaseDst.

Schlosser WWh. Rot!h in Biebrich mit Glisabesth Wilhellmine
Hopf daisoDst.

Fischhändler Reinhard Korn in Medrich mit Julliane EMstd-
deth Backles in Frankfurt a . M.

Maurermeister Gg. WinWer in Biebrich mit Luise Martin das.
Ebcschlietzungen:

Küfer Shviffosih Kopp in Glwille mit Auguste Orsowa in
Mckbrich. .

Fuhrmann Paul Friedrich BurLhardt in Biebrich mit Anna
Marie MalMailenL Brodrecht bicksiWst.

Sterbefälle:
29. Oktober : Martha Usinger, 7 W.
3. November: Scbülerin Chv.ffiariie Wilhelmine Maxeiner,

12 I.

SeschäfLLiches.
Frisch, eesttnd und niemals

mehr ermattet . Mülheim - Ruhr,  4 . Fckbr. 09. Seit
2 Monaten nehme ich täal '.w zweimal , morgens und abends,
„Dioson" gegen Blutarmut . Ich verbrauchte bisher 2 Palet«
und habe in der kurzen Amt 8 Pfund zugcnommen ; finde
mich außergewöhnlich wohl dabel. Bwfon sch-m-'ckt sehr gm
und kann von jedem Kinde genommen werden. Meine
Schwester, der ich es empfohlen hatte , wandte es mit saht
gutem Erfolg bei ihren Kindern an und diese trinken es letzt
lieber als alles Andere. Auch tch werde mich vorläufig noch
nicht davon trennen , denn rch fühle mich aus das „Bioson"'
frisch und gesund und niemals mehr ermattet . Ich zo-lle
Ihrem „Bioson" die vollste Anerkennung und werde nicht ver¬
fehlen, es überall zu emweHen . Hochachtungsvoll! C h r.
Marth,  Falkstr . 86. Unterschrlft beglaubigt . Iw. Friede!
Feldbaus.  Notar . Bwfon ist das beste und billigste blut-
Mdenlde KrÄftiMngsMbttÄ . Paket 3 Mk. in Apotheken,
Drogerien . Man frage seinen Arzt. (2. 9/74560) iT 16
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„ N«rnsprecher-R«f:VSXŝ aa  Zit «ui * ... 9 'AAh(A»t . Anitä <4 Wr . fißün . AQVerlag Langgaffe 25/27,

„Tagblatt-Haus".
SÄLltrr-L- ll- geöffnet von S Uhr morgen«

bis 8 Uhr abends.
27,000 Momenten.

Be^uas -Preis für beide Austz
SB ß 2ll . 50 Vfg. vierteliÄ
^eruas - Bestellungen nehmen ...... . . . A. - - , _ . ..
126 Ausqabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger. . - -

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3.Uhr nachmittags

2 TligcsMsgabcn. .Tagblatl -Haus " Nr. 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«.

Sonntags von 8—11 Uhr vormittags.

Anrciaen-Vrei « für die Seite : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und,,Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; MPsg. in davon abweichender Satzaussuhrung, sowie für a,,e übrigen lokalen
An» iaen" s» Ma- für alle auswärtigen Anzeigen; l Ml. für lolale Rellamen;
Reklamen Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend,^nach besonderer Dorechnnng.
Bei Wiederholte/AusnahmeunverLnderter Anzeigen in kurzen Zw„chenrauine» entiprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigenan den vorgeschriebenen Tagen wird leine Gewähr übernomme».

Nr. 824. Wiesbaden,  Dienstag , N. November 1SVK. 57 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Wstcrlt.

Politische Werjicht.
Der Kieler Uro;eh.

Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist, deckt
man ihn zu. So ungefähr geht es fetzt auch mit der
Kontrolle der Werften, nachdem der Kieler Prozeß so
bedauerliche und erschreckende Enthüllungen gebracht
hat . Zunächst in , Wilhelmshaven , alsdann selbstver¬
ständlich mich in Kiel und Danzig , wird , wie gemeldet,
eine neue Buchführung  nach kaufmännischem
Muster eingerichtet werden. Die Neuordnung wird
aber im erwarteten Umfange nur wirksam sein können,
wenn zugleich f»r die entsprechenden kauf¬
männisch  geschulten Kräfte gesorgt wird . Die
Kontrollbestimmungen mögen auch bisher ganz gut und
ausreichend gewesen sein, nur setzten,sie zu ihrer Durch¬
führung Personen voraus , die nicht bloß pslichtgetreu,
üiitbei-i! hie auch technisch und .kaufmännisch bewandert
war-'n Hieran aber hat es in Kiel gefehlt. Das
Schmerzlichste ke» dortigen Vorgängen ist nicht,
/' j, Nnsfl-wungen und Unterschlagungen Vorkommen
konnten (denn Menschliches-Allzumenschliches kann sich
an' „n täglich ereignen), sondern daß die Handhabung
der ^ "schäftlichen Kontrolle mit so hoffnungsloser U n -
Sulänglichkeit,  mit so naiver Ratlosigkeit, mit
solcher absoluten Eniserntheit von den elementarsten An¬
forderungen und ihrer Erfüllung geschah. Der Ange¬
klagte Frankenthal mag gefärbt haben, aber in der
Hauptsache sind seine Angaben über die Zustände nicht
nur glaubhaft , sondern sie sind auch durch die Zeugen¬
vernehmung zu einem erheblichen Teile bestätigt wor¬
ben. Wenn Frankenthal von einer „naiven Hand¬
habung der Geschäfte" spricht, wenn er die „geradezu
berstäudni.sloseu Anordnungen " erörtert , wenn er eine
Konzentration „kaufmännischer Unmöglichkeiten" fest-
schssf so kann man ihm kaum widersprechen, wenn er
hiZüfnat daß sich derartiges „wohl in keinem Kultur-
st̂ at finden mag". Das sind, wie gesagt, nicht bloß
Rechtserttgungsveriuche eines Beschuldigten, sondern
dio Nernehmung der Zeugen wie der Sachverständigen

5 das von der Darstellung dieses Franken-
' tba? kaum abweicht. Die Werst verkaufte alte weiße

Leinewand für 30 Pst, und nachdem die Leinewand ge-
reinigt ^war kaufte dieselbe  Werft sie für 2,85 M.
als N u g - e u a wieder Mruck. Ern Kontrollbeamter
aad vom Wiegen gar nichts zu verstehen: er habe
ieine^Änwesenheit beim Wreaedlenst nur als Formsache
betraget Man weiß nicht, ob man sich,mehr entrüsten
oder mehr amüsieren soll, aber das Zweite ist schließlich
ebenso chm r lrch wie das Erste. Was aus den Ange-evenso icyme z , schuld so groß ist. wie es die
klagten wird , ob ihre schuld so großAnklaaebebörde behauptet, oder ob sie nur durch dieUnklagebehörde

nntgrL @ifme7 vielleicht ihre Schuldlosigkeit dartuii
begueme G e I e g cn he i t̂ veniihr^ worden ^sind, ôb

AeuiUeton.

können, das ist lanqe nicht so wichtig wie die Frage,
in welcher Weise ähnlichen Vorgängen fortan eiii
Riegel  vorgeschoben werden kann. Und dabei kann
inan die Besorgnis nicht abweisen, daß auch außerhalb
der Kieler Werft zuweilen Tinge geschehen, die das
Licht der Öffentlichkeit nicht gut vertrage » könnten.
Jedenfalls bleibt es zu beklagen, daß die Oberwerft¬
direktion nur den von ihr bestimmten Beamten als
Sachverständigen vernommen wissen wollte, dagegen
den höheren Beamten , die von der Verteidigung als
Sachverständige geladen worden waren , die Aussage an
Gerichtsstätte verbot.  Gibt es etwa noch mehr zu
vertuschen?  Wenn irgendwo und irgendwann , so
mußte hier mit dem „Dienstgeheimnis " äußerst spar¬
sam umgegangen werden, d. h. es mußte die Möglichkeit
einer vollkommenen Aufdeckung der Verhältnisse ge¬
währt werden. Im Reichstag kann man ftch auf pein¬
liche Erörterungen über diese Kieler Affäre gefaßt
machen. Was auch der Chef der Marineverwaltung
Lartun mag, so wird es ihm schwer fallen, den schon
jetzt feststehenden Eindruck zu verwischen, daß ber den
Altverkäufen auf der Werft Material per-
schien derungen  stattgefunden haben, die vielleicht
in die Mi l l i o n e n gehen. Und dabei wird immer
von der Notwendigkeit äußerster Sparsamkeit ge¬
sprochen! Noch einmal : an den Angeklagten liegt uns
nichts, aber in den Werstbetrieb selbst muß rücksichtslos
noch weiter hineingeleuchtet werden.*

Die „Nordd , Mg . Ztg, " bringt einen Auszug aus
dem in der „Bert . Korresp ." veröfsenttichten amtlichen Be¬
richt der Kommission, die aus Veranlassung des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts seit dem 12. Januar 1909
eine größere Anzahl Fragen der Organisation der Ver¬
waltung der Kaiserlichen Werften beraten hat . Die ein¬
zelnen Kommissionsmirglieder haben praktische Studien in
größeren Staats - und Privatbetrieben gemacht. Ihre Vor¬
schläge, die inzwischen die Genehmigung des Staatssekretärs
des Reichsmavinieamts gefunden haben , sollen alsbald zur
Durchführung gelangen . Sie bauen sich auf praktische Er¬
fahrungen der Privatbetriebe auf , bezwecken«ine Verein¬
fachung in der Buchführung  und dem schleppenden
Geschäftsgang auf den Werften , größere Selbständigkeit,
Verantwortlichkeit und Vorbildung der Verwaltungsbe¬
amten , bessere Durchführung der Materialrevistonm . Bc-
amtenvermehrungen zu diesem Zweck sind nicht in Aussicht
genommen.

Nützliche Aufklärung.
L. Berlin,  8 . November.

In einer von mehreren hundert Studenten besuch¬
ten Versammlung der Freien Wissenschaftlichen Ver¬
einigung der Berliner klniversitäs sprach heute abend
der Legationssekretär a. T . v. Flockher über die aus¬
wärtige Lage und im besondereil über die entscheidende
Wendung , welche durch das rücksichtslose Zusammen-
stehen ' De u i j chl an d s ^ rnd Ö st erreich

Ne «« Romane.
ist hereingebrochen. Wohl als

Die Herbstrom €t^ €ttert  Herzogs „H anseaten"
c- mrmavl h ™  m Cokta Nachfolger) ; erösfneten gleichsam
(Stuttgart , I % .f ^ \ anbcn  als „neuester Herzog" be-

^wuckenstern der Buchläden und lagen zu
zerchnet m den Scham dahnhossbuchhändlern . Und das
Hausen geschichtet bei . ^ ein gangbares Buch handelt,
ist ein Zeichen, daß es l ^ ^ sensten Autoren gehört , daß er
daß der Dichter zu ^ . / „ ein, nicht so recht eigentlich nach
„in der -Rode ist. Ad - „Jn -der Mode sein" ver-
demBegriff , den man nt Göttin , sie verteilt ihre
knüpft. Die Modtz ist e , nur nach Gunst, und so
Gaben nicht nach .Verdi - i ' literarische Schaumschläger,
kommt es oft daß der seich-c! ^ ^ ts als Makülaturwert
dessen Werke von Ac»- - S her breiten Leserschast zum
haaen , über uadjt t w 5> ■' schwelgen kann, während das
.cheruhmten Mann wm - . her Romandichter .Herzog8“iWSBSÄ i * Ä
W"”it T»-> feiner « Ist schon wie -i»
Programm , auch in dem Hameatentitel liegt em sola-es
verborgen , ein sehr reichhaltiges , .vuc»ckiges und fesselnoe»,
das unsere größte Handelsstadt in ihren machtvollen Lebens¬
bekundungen umfaßt . Herzog lrebt kühne Probleme , liebt
außergewöhnliche Geschehnisse, und Dutzendware rm Stoff¬
gebiet und im Menschengebiet ist ihm verhaßt . Sein letztes
Drama hat seine Eigenart in dieser Richtung ans» deutlichste
aezeiLt. In Eöln hat er einen großen Erfolg gehabt, in

dem nüchternen Berlin ist man ihm Nicht gefolgt , wenigstens
bat ihn die Kritik meist verrissen und den verdienten Dichter
oft geradezu behandelt , als »b er em unreifer Schüler sei
und noch nichts geleistet habe, » re hat dabei sogar über¬
sehen, wie großzügig und wuchtig der Dichter in seinem
Stoff war . Aber der kritische Mixersolg an der Stätte , wo
man so unheimlich nüchtern um  und rheinfränkischem
Wesen und Dichten gegenüber so fremd ist, kann Herzogs
Bedeutung nichts anhaben, am wenigsten seiner als Roman¬
schriftsteller als welcher er pch auch in den „Hanseaten
wieder hervorragend bewährt , mehr noch als in seinem letz¬
ten BucG Der Abenteurer . <rr kermt Deutschlands größte
Hanichsiadt"sehr genau, hat ihren Pulsschlag gefühlt , und „
bietet uns ln der Geschichte dreier Familien ein nrar-

« mrld Hamburas , Da ist der nick seinen
arvßen E -n Wud7a beschäftigt ,̂ ernste uuL klare Schisfs-

Alanerr st... . Gegenteil seiner schönen, ge-

nußsstchtLen Frau , einer Kreolin , von der Storms Wort
gelten «arm : Mgen dachten immer

Än Är bchonntes HeimÄkattd."
«i . ^mnirende Schmetterling aus Kuba , fühlt sich

unalücklick in Äm grauen , nebelreichen Hamburg , mit dem
sie M ^ ?iur verbindet, ihr heißgeliebter , erwachsener So n
und aesellswaitliche Festlichkeiten̂ Meist wellt sie deshalb in
ih ° r Lmat während ihr Mann einen Trost in der auf-
tiSSaSi Änff ^ ft zu der idealen Gattin eines als Kaust
mann bedeutenden, aber als Mensch versumpften Grösst
reedeez fj„det. Ihr Sohn aber , den sie vergöttert und der
ihr nach Kuba folgen soll, findet einen Ankergrund sur
bessere Sein seiner verwöhnten und zum Genuß erzogenen
Natur in der Familie eines Jugendfreundes seines Vaters,
eines kleinen Ausland -Spediteurs , eines Mannes , der
abends mit dem Kontorrock auch die schweren Sorgen seines
wankenden Geschäfts au den Nagel üänat und im Zusam-

Diplomaten , der Aehrenthals Politik und seiner kühnen
und weitausschauenden Initiative verdiente Aner¬
kennung zollte, können ein besonderes Interesse d̂crrum
beanspruchen, weil der Redner sich mit aller schärfe
gegen jene Bestrebungen richtete, mit denen ein ver¬
irrtes und unkundiges Alldeutschtum  immer noch
die Aufgabe der deutschen st(ation und des Deutschen
Reichs gegenüber dem befreundeten Donaureiche miß¬
verstehst Der Redner erntete starken Beifall.

Der tzedrängte Iswsiskr.
Das Duell Aehrenthal -Jswolski , Las nun schon

Jahr und Tag dauert , geht nicht nur munter weiter,
es scheint sich auch verschärfen zu solleir. Ersichtlich hat
Graf Aehrenthal die besseren Trümpfe in. der Hanö.
Wenn er, wie es iiu Novemberheft einer großen engli¬
schen Zeitung geschah, den russischen Minister des
Äußern daran erinnert , daß dieser nicht bloß in die
Annexion von Bosnien und der Herzegowina g e -
willigt,  sondern darüber hinaus sogar die von
Österreich gar nicht verlangte Einverleibung des
Sandschaks Novibazar  angeregt hatte , so sind das
ersichtlich Tatsachen, deren Entkräftung Herrn von
Jswolski nicht wird gelingen können. Angesichts der
verlegenen und lahmen Ablenkungs- und Äbschwächungs.
versuche, mit denen er die Petersburger Telegraphen¬
agentur zur Zurückweisung jener wichtigen Mitteilun-
geir informiert hat , drängt sich die peinliche Frage er¬
neut auf, ob gerade dieser Diplomat die geeignete Kraft
zur Führung der auswärtigen Geschäfte seines Landes
sei. Wir von unserem deutschen Standpunkte ^ aus
können es jedenfalls irur bedauern , daß alle zweifellos
eifrig fortgesetzten Bemühungen , ein e r t r ä g l i che -
res Verhältnis  zwischen Petersburg und Wien
wiederherzustellen, an der persönlichen Feind¬
schaft  v . Jswolskhs gegen den Grasen Aehrenthak
scheitern. Man mag allerdings fragen , ob Graf Aehren¬
thal nicht mit den Rechten und den Pflichten des Stär¬
keren und aus der sich empfehlenden Rücksicht auf den
deutschen Verbündeten heraus wohl daran täte , den
russischen Minister mehr zu schonen, aber ohne die
Kenntnis der intimeren Zusammenhänge läßt sich diese
Frage kaum beantworten . Vielleicht kann Graf Aehren¬
thal nicht airders handeln , als er eben handelt , und es
ist ja auch keine Kleinigkeit , daß Herr v. Jswolski es
durchgesetzt hat , daß die Reise des Zaren nach
Italien  mit herausfordernder Umgehung  des
österreichisch-ungarischen Staatsgebietes erfolgte . Nun
liegt es aber so, daß, je schärfer man Herrn v. Jswolski
von Wien aus auf den Leib rückt, die En tfer  n un  g
dieses Ministers auf einen weniger sichtbaren Posten,
etwa auf einen Botschafterposten, immer schwerer wer¬
den muß. Denn wenn er jetzt sein Amt abgeben würde,
so wäre ohne Zwang daraus zu schließen, daß auch der
Zar ihn als den Unterlegenen im Streite mit dem
österreichischen Gegner betrachtet, mrd gerade dies wrrd
man an der Newa naturgemäß zu vermeiden wünschen.
Man rann sagen : Jswolski wird um so stärker, je
schwächer er wird.

mcnleben mit seiner Familie eitel Sonnenschein zu bannen
bestrebt ist. Diese drei Familien sind in ihrer Art und in
ihrem Beruf gewissermaßen eine Verkörperung der ganzen
Bedeutung Hamburgs , dessen vom Dichter vorzüglich ans¬
gemalte rauschende, qualmende , hastende, energievolle Be¬
tätigung in ihr Dasein stetig hereinragt . Da wohmn Wir
einer Schiffstaufe bei, erleben ein Stückchen Arvelterb^
ivegung . begrüßen das erwachende HEburg , suhlen stets
das Einwirken des Geschäfts, aber nicht eines klemllchen,
sondern eines echt handelsherrlichen , m diesen persönlichen
Verhältnissen . Und alles das ist brert gesehen, voll erfaßt
und packend zur Darstellung gebracht. Und dann Hamburgs
internationale Bedeutung . Wir wohnen einem Stückchen
des kubanischen Krieges bei, sehen, wre d,c hanseatische
Großspeknlation Nutzen daraus schlägt, immer wieder in
engster Verbindung mit d-n Haupffiguren des Stücks , dann
begegnet uns „drüben " die Gattin des Werstbcsitzers, begeg¬
ne- uns in ihrem eigensten Element , und dort muß ihr Sohn
die angcbetete Mutter in den Armen eines Offiziers ent¬
decken. Was ihm der Vater nicht zugetraut , der verwöhnte
junge Mann bewährt sich doch durchaus als „Hanseatc"
drüben , als er den Schimpf zu rächen trachtet , hüben , als er
den feügefahrenen Kahn der befreundeten Spediteurssamilie
wieder flott macht, indem er durch seine kaufmännische
Diplomatie russische Offiziere — der russisch-japanische Krieg
droht in der Ferne — veranlaßt , ein Schiss von seines
Vaters Werst zu kaufen, mit dessen Tiefgangslinie es
haperte . Es würde für uns zu weit führen , den Garten
dieses Romans hier in allen Pfaden zu durchwandern . Der
Leser, der cs tut , kommt nicht zu kurz und tvird immer
neue Schönheiten und prächtige Ausblicke entdecken und des
interessanten , dichterisch wertvollen Buches froh werden.

Für Österreich tritt immer mehr die geschichtliche Er¬
scheinung in Sicht , daß ein Staat , der sich in einer starken,
politischen Dekadenz befindet und durch imrere Zwistigkeiten
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie rmruniehr fest-

stcht, joofft Kais er  W i t !h e l m heute zu Kurzem Besuch
bei der <Ävotzherzom̂n-W >t>!oe Luise von Baden in Boven-
BÄden Sin.

Der Goaßinidustrielle GebÄnrer Kommerzienrat Gustav
Selbe,  Inhaber der Firinm Basse u . Selve in Altena i . W.»
ist in Bonn gestorben.

* Die dcutsch-cirglischen Beziehungen . Die „Daily
News " legt der wiederholten Anregung der „Krcuzzeitung ",
den deutsch-englischen Zwist durch die gegenseitige Verficht-
rmrg friedlicher Absichten zu beendigen,  eine große Be¬
deutung bei und fordert die englische Diplomatie aus, die
jetzt günstigen Umstände für eine Annäherung zu benutzen.
— Es hatte Aussehen erregt , daß , während die übrigen ' eng¬
lischen Schied sgenichts-Verträge wieder auf fünf Jahre ab¬
geschlossen sind, der nrit Deutschland nur auf ein Fahr ver¬
längert wurde . Ans eine Anfrage der englischen Frie¬
densgesellschaft  hat Sir Edward Grey mm geant¬
wortet , daß zur Zeit der Verlängerung erwogen wurde,
gewisse Zusätze in den Vertrag einzufiigen und daß die eng¬
lische Regierung sich seitdem für die Ausdehnung des Ab¬
kommens auf die volle Zeit von fünf Jahren entschieden
habe. — Am 22. November findet in London ein von der
Londoner Handelskammer veranstaltetes Bankett  statt,
an dem der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich und
der Vizepräsident des deutschen Reichstags Kaempf teil¬
nehmen werden . Den Gegenstand der Reden , die bei diesem
Bankett gehalten werden , sollen die deutsch-englischen Be¬
ziehungen bilden . '

* Prinz Heinrich und Pierpont Morgan . Wie die eben
eingetroffenen amerikanischen Zeitungen berichten, hat
Prinz Heinrich von Preußen an I . P . Pierpont Morgan
ans Artlaß der Übernahme der Ehrenpräsidentschaft des
deutschen Empfangsausschusses für die im Jahre 1918 in
Berlin stattflndende amerikanische Ausstellung folgende Be-
grüßungsdrahtung gerichtet : „Ich habe von Ihrer Er¬
nennung zunr Ehrenpräsidenten des Ausschusses für die
nächstjährige amerikanische Ausstellung in Berlin gehört , und
ich wünsche, Ihnen zu gratulieren . Ich hoffe, gemeinsam
mit Ihnen zum Segen unserer beiden Länder arbeiten zu
können. Heinrich von Preußen ." Morgan drahtete ivie-
derum lakonisch ivie folgt : „Bestätige mit Dank Ihr Kabel,
bin stolz, mit Ihnen zu arbeiten . I . P . Morgan ."

* Dernburg in England . Staatssekretär Dernburg
besichtigte gestern in Liverpool (nicht Lissabon, wir in
der gestrigen Abend -Ausgabe infolge eines fehlerhaften
Telegramms gemeldet wurde ) die hauptsächlichsten städti¬
schen Einrichtungen . Nachdem er im Rathause dem Lord¬
mayor seinen Besuch gemacht hatte , begab sich der Staats¬
sekretär nach der Baumwollbörse,  wo ihm zu Ehren
ein von dem deutschen Konsul gegebenes Frühstück siattfand,
an dem hervorragende Mitglieder der deutschen Gesellschaft
teilnahmen . Hieraus fuhr Dernburg an die M ersetz  -
Mündung , um die Docks anzusehen.

* Konservative und Hansabund . Der konservative Land¬
tagsabgeordnete Ra har dt , ein Obermeister der Tischler¬
innung , hat aus seiner Freundschaft für die Erbanfallsteuer
nie ein Hehl gemacht und ist deswegen von konservativer
Seite arg befehdet worden , und als er gar dem Hanfabnnd
beitrat , ist ihm , wie wir mitteilten , in Breslau der Vor¬
wurf gemacht worden , er sei von: Hansabund gekauft wor¬
den. Der Abg . Rahardt weist mm diese Angriffe in einer
Zuschrift zurück und sagt u . a . : „Es ist auf das tiefste zu be¬
ttagen , daß sich die Gewohnheiten sozialdemokratischer Ver¬
sammlungen schon auf konservative Kreise übertragen , und
daß man sich nicht scheut, den vermeintlichen politischen
Gegner persönlich zu verunglimpfen . Sie werden es mir
gewiß nachfühlcn , daß ich es unter meiner Würde halte , mich
auch nur mit einem Wort gegen eine derartige Flegelei zu
vereidigen . Daß ich mein Hospitantenverhältnis zur kon¬
servativen Partei gelöst habe, ist einmal im vollen Einver¬
ständnis mit der übergroßen Mehrheit meiner Wähler ge¬
schehen, und zunr andern war es sachlich begründet und für

WiesverveNAI TagNE.
jeden einsichtigen Menschen erklärlich. Wie sich die Wut
einzelner konservativer Heißsporne bis zur persönlichen
Verunglimpfung  versteigen kann, ist mir um so un¬
verständlicher , als ich die Absicht habe, mich der frei kon¬
servativen  Fraktion des Abgeordnetenhauses anzu¬
schließen. Was endlich mein Verhältnis zum Hansabund
anbelangt , so ist es nicht nur durch die Überzeugung diktiert,
daß Handel und Industrie und Handwerk ein gut Stück
Weges z u s a m m e n g e h e n können, sondern ich würde es
geradezu für ein Unglück halten , wenn sich der Mittelstand
in einen künstlichen Gegensatz zu den Bestrebungen des
Hansabundes bringen wollte oder verhetzen ließe ."

* Vom Bund der Landwirte . Einige Blätter wußten
zu melden, daß am nächsten Sonntag eine außerorder !,tliche
Generalversammlung des Bundes der Landwirte in Berlin
stattfinden solle. Rach der „D. Tages -Ztg ." liegt eine Ver¬
wechslung nrit der Generalversammlung des Bundes der
Landwirte vor , die am 14. November in Gnesen  abge¬
halten werden soll. In Gnesen ist bekanntlich der Deutsche
Bauernbund gegründet worden.

* Der Landesausschuß der preußischen Zentrumspartei
wird sich an: Sonntag , den 28. November , in Berlin  ver¬
sammeln . In der Sitzung werden auch die süddeutschen
Mitglieder der Zentrumsfraktion des Reichstags geladen
werden . An eine Reihe hervorragender süddeutscher Zen-
trunlsangehöriger sollen gleichfalls Einladungen ergehen.
Auf der Tagesordnung der Versammlung steht in erster
Linie die Beratung der Angelegenheit Roeren - Bitter.
Rach einer Meldung , die das an der Angelegenheit direkt
beteiligte Aachener Zentrumsblatt „Echo der Gegenwart"
von parlamentarischer Seite erhielt , wird sich der Landes¬
ausschutz auch in seiner Verstärkung nicht endgültig mit der
Frage befassen, sondern den Zentrumssraktionen  selbst
Gelegenheit bieten , zu der Frage Stellung zu nehmen , da¬
mit die ganze Materie einmal vollständig gettärt und end¬
gültig geregelt wird.

* Der Landeshaushaltsetat für Elsaß -Lothringen schließt
mit 75 Millionen Mark ab. Dies bedeutet ein Mehr von
7 Millionen Mark gegen das Vorjahr . Da bereits seit zwei
Jahren der Etat nur durch Anleihen  balanciert werden
konnte, droht diese für ein Keines Land erhebliche Steige¬
rung für die Gesundung der Staatssinanzen bedenklich
zu werden.

0 Eine deutsche Konsulatsbehörde für Inner-Sibirien.
Nachdem im Reichsetat für 1989 ein Posten für die Er¬
richtung eines neuen Konsulats in C h a r b i n in der
Mandschurei eingesetzt war , besteht der dringende Wunsch,
auch die Errichtung einer Konsulatsbehörde im Innern
Sibiriens herbeizuführen . Dementsprechend hat vor einiger
Zeit , wie wir an unterrichteter Stelle erfahren , ein zentraler
Verein an das Au sw artige Amt  eine Eingabe ge¬
richtet, in der darauf hingewiesen wurde , daß nach Ansicht
interessierter Kreise der Geschäftswelt die Errichtung eines
Konsulats in Tomsk  oder in Irkutsk  bezüglich Omsk
dringend erwünscht erscheine. Begründet wurde diese Ein¬
gabe durch Ausführungen , die bewiesen , daß der zunehmende
Überlandverkehr mit Sibirien das bisher einzige Konsulat
für Sibirien in Wladiwostock nicht mehr ausreichend er¬
scheinen lasse. Bisher ist eine Antwort der zuständigen Be¬
hörde noch nicht ergangen , doch läßt sich annehmen , daß diese
den Wünschen der Geschäftswelt wohlwollend gegenübcr-
stehe.

* Die Säuglingsfürsorge in Preußen . Auf Veranlassung
der Deutschen Bereinigung für Säuglingsschutz fand im
Kultusministerium eine Konferenz unter dem Vorsitz des
Kabinettsrais der Kaiserin T>r. v. Behr -Pinnow statt , in
welcher der wertere Ausbau der Säuglingssürsorge im
Königreich Preußen zum Gegenstand der Verhandlung ge-
uracht würde . Es wurde die Bildung einer preußischen
Landeszentrale für Säuglingsschutz beschlossen, die im
Kaiserin - Augusta - Viktoria - Hause ihren Sitz haben und
zugleich als Verein zur Unterstützung dieser Anstalt wirken
soll. Die Anwesenden übernahmen die Aufgabe , eine dem¬
nächst einzuberufende Versammlung der preußischen
Provinzial - und Bezirksverbände und sonstiger Organt-
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sationen für Säuglingsschutz , sowie von Vertretern der
Gemeinden , Gemeindeverbänden , von Handel und In¬
dustrie usw . vorzubereiten.

* Die Zentralvcreinigrmg deutscher Vereine für Handel
und Gewerbe hielt am Montag in Berlin ihre Generalver¬
sammlung ab . Ein sehr umfangreiches Programm stand
ans der Tagesordnung , u . a. : Protest gegen, den rcichsgesetz-
lichen Achtuhrladenschlnß , Stellungnahme gegen die Be¬
amtenkonsumvereine , gegen' die Erweiterung der Sonntags¬
ruhe , Beratungen über den Entwurf einer Reichsversiche-
rungsordnung und über die Folgen unparitütischer Zu¬
sammensetzung der Kaufmannsartsschüsse und Klage über
die kaufmännischen Fortbildungsschulen . Bezüglich des
Hansabundes wurde in dem der Versammlung vorgelegten
Jahresbericht gesagt, daß der Vorstand nur wünschen könne,
daß diejenigen Vereine , die die in seinem Rundschreiben
ausgesprochenen Anschauungen nicht teilen , im Hansabund
ihre Erwartung in Erfüllung gehen sehen und keine Ent¬
täuschung erleben möchten.

* Roseggers Zwei -Millionen -Stistnng . Der regierende
Fürst von Schanmburg -Lippc , Besitzer der Herrschaft Steyr-
ling in Oberösterreich , hat für die Zwei -Millionen -Stistung
Roseggers (zur Errichtung von Schulen in bedrohten deut¬
schen Orten an den Sprachgrenzen ) eine Beitragsqnote ge¬
stiftet.

DsrrLsche Kskomerr.
Samoa . Die Pflanzer Gebrüder Schmidt,  derer : ge¬

walttätiges Vorgehen gegen die samoanische Polizei Auf¬
sehen erregte , sind, wie die Untersuchung ergeben hat , geistes¬
krank. Sie wurden daher auf ärztlichen Rat unter Beigabe
eines Transporteurs nach Deutschland geschafft, um in einer
Irrenanstalt nniergebracht zu werden.

ArrsLrmd.
Die ungarische Kabinettskrisis

Die gestrige Audienz des ungarischen Ministerpräsidenten
Baron Wekcrle  beim Kaiser dauerte etwa 1%  Stunden,
brachte aber kein  Resultat . Wekerle wird heute neuerdings
vom Kaiser in Audienz empfangen werden . Der Kaiser
drückte den Wunsch aus , auf der nunmehr umgrenzten Basis
die Verhandlungen weiterzuführen.

s
Frhr . v. Burian  erhielt den Botschafterposten in I

Madrid , von wo Graf Welfersheimb abberufen wird . Als
Nachfolger des Frhrn . v. Burian als Reichsfinanzminister
ist Graf Johann Zichy , der gegenwärtige Führer der
katholischen Volkspartei Ungarns , in Aussicht genommen . t

ItaUeir.
Auf der Straße nach Pisa kollidierte gestern ein Auto¬

mobil , worin der König und ein Gerveraladjutant saßen , ,
mit einem unvorsichtigen Radfahrer . Dieser, ein zwölf- 1
jähriger Knabe , wurde wett fortgeschleudert und blieb einige
Minuten bewußtlos liegen . Der König und sein General - /
adjutaut bemühten sich um dm Knaben , der unbedeutende (
Quetschungen davonaetragen hatte und zugab, falsch gefahren \
zu sein.

Frankreich.
Die Wahlrefonn in der Kammer.

Die Kammer schloß gestern die Generaldiskussion über
die Wahlreformvorlage und lehnte einen Antrag auf Rück- ;
Verweisung der Vorlage an die Kommission mit 345 '
Stimmen gegen 1.87 Stimmen ab. Im weiteren Verlause .
der Sitzung nahm die Kammer mit 379 Stimmen gegen 142 i
Stimmen den ersten Teil des Artikels 1 an, in dem ausge - ;
sprachen wird , daß die Mitglieder der Kammer auf Grund '
der Listenwahlen  zu wählen sind. Alsdann wurde :
mit 281 gegen 235 Stimmen der zweite Teil desselben !
Artikels angenommen , durch der: fiir die Wahlen das Pro-
portionalsystem  festgesetzt wird . Das Ergebnis der
Abstimmung wurde aus der äußersten Linken, der Rechten
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elend vermürbt , auf solchem Boden doch noch schöne Blüten
der Kunst hervorzubringen vermag . So gehört Deutsch¬
lands hervorragendste Dichterin , Marie v. Ebner -Eschenbach,
gehört Deutschlands hervorragendster Volkspoet , Rosegger,
der Donaumonarchie an . Und so begegnen wir auf dem
österreichischen Parnaß noch einer Reihe hervorragender
Talente , die sich aus dem Zustand immer mehr einreißender
Müdigkeit , Energielosigkeit oder der blöden Genußsucht des
Schanitums energisch zu echter, künstlerischer Schaffcnsbe-
tätigung herausarbeitetcn . Zu diesen gehört Karl R e 8 -
ner , eine der erfreulichsten Erscheinungen in der jungen,
österreichischen Literatenwelt . Zwar ist es oft, als durch¬
zittere seine Bücher ein leiser Weheklang oder eine Sehn¬
sucht, es prägt sich vielleicht die Grundstiinmnng der Volks¬
seele darin aus , die trotz der heitergefälligen Wiener
Lebensführung das Weh des Niedergangs , fühlt . u „y so
ist es auch in seinem neuen Roman : „Die silberne
Glocke ". (Leipzig , Grethlein tt. Ko.) So heißt ein Haus
in Wien , in dem einst ein Glockengießer wohnte , dessen
Sehnsucht , den in ihm lebenden Silberklang äußerlich in
seine Werke zu bannen , sich mystisch zu einer feinen Haus¬
sage zusammenwebte . Die reizendste Blüte dieses Menschen,
bevölkerten Hauses , ein Prosessorstöchterchen , hat er zum
Mittelpunkt seiner an sich einfachen, aber psychologisch sehr
fesselnden Handlung gemacht. Kaum den Kinderschuhen ent¬
wachsen, verlobt sie sich mit einem korrekt-kalten Berliner
Gelehrten , der ihrem eigenen egoistischen und schönredneri¬
schen Vater wohl genehm ist, lvährend ihre stillduldende,
feinbesaitete Mutter schon kommendes Unheil alnite . Die
Begegnung mit einem plötzlich wieder auftauchenden
Fugendgespielen lveckt däsMädchen aus scinenBrautträumen.
Sie fühlt , daß sie ihren Bräutigam nicht wirklich liebt , ver-
traltt sich einem als „Onkel" verehrten Freund des Hauses
an , und er empfiehlt ihr in zart -symbolischer Weise unter
Andeutung ans die schöne Haussage , dem Ton der silbernen
Glocke in sich Zu lauschen, die schon das Rechte sagen würde.
Doch sie wird die Frau des Gelehrten , die äußerlich zu¬
friedene, aber bald innerlich tief unglückliche, unverstandene
Frau . Einige Jahre leidet sie still, als durch den Tod ihrer
Mutter der Anstoß für sic gegeben wird , die unerträglich ge¬
wordenen Etzefcffeln abzustrcijcn Wd . ELeiterin einer Kiw-

derschule Trost und Ablenkung von ihrem inneren Leid zu
finden , bis ihr Jugendfreund , der inzwischen Journalist ge¬
worden , wieder erscheint und die silberne Glocke mächtig und
freudig zu tönen beginnt . — Der Roman ist die Arbeit eines
echten Künstlers , der einfache Geschehnisse zu einem starken
und packenden Kunstwerk zu gestalten weiß und feinfühlig
die reizvolle Psychologie des Frauenherzens erkundete. Be¬
sonders in den Kreisen seingebildeter , innerlich empfinden¬
der Damen wird der Roman eine warme Aufnahme finden.

Bon Walter Bloem  liegt auch ein neuer Roman vor:
„Im S onn enland  e". (Leipzig , Grethlein u . Ko.) Der
Dichter, der sich durch seine kenntnisreiche und frischfröhliche
Darstellung des belgischen Jndustrielebens und wirksame
Dramen schon so vorteilhaft hervortat , hat in diesem Buche
bewiesen, daß er seine Augen weit zu öffnen weiß für die
Schönheiten dieser Welt , und daß seine Blicke nicht allein
für das geschürft sind, was er durch jahrelangen flmgang
kennt, sondern auch für das , was flüchtiger vorübergeht.
Jetzt hat er uns eine farbenfrohe Mittelmeerfahrt vor Augen
gezaubert und aus dem bunten Allerlei einer Touristen-
gesellschaft die fesselndsten Charaktere herausgeholi , um ihre
Erlebnisse zu einem Roman zu gestalten, zu einem Herzens-
roman zwischen einem schöttheitsbegeisterten alteren
Gymnasialdirektor und einer Kunsttänzerin , einer Generals¬
tochter, einer Art Isidore Duncan . Er Hai zwar in Berlin
sein braves Weib und seine Jungen , und sein Herz hängt
an seinem Heim, aber seilt Schönheitsdurst und seine Phan¬
tasie, lang gebannt in etwas spießigen Verhältnissen , er¬
wachen im Farbenrausch des Südens , und das fcingeüildete
Mädchen wiederum findet in ihm einen begeisternden Führer
und Lehrer durch die Stätten alter Kultur . So ist es denn
gar nicht so unnatürlich , daß eine Liebe zwischen ihnen
erwacht, beseligendes Zusammengehörigkeitsgesühl . Die
„Tücke des Objekts ", über die schon der alteVischer so hübsch zu
philosophieren wußte , aber stört grausam das Verhältnis,
das gefährlich hätte werden können. Als nämlich nächtlich
in der Akropolis , bei Mondenschein, die Tänzerin ihm -
ihm allein — nacktsüßig und nur im Schleiergewande ihren
schönsten Tanz vortanzt , entfällt ihm plötzlich sein Pinzencz
und zerbricht aus den steinernen Tcmpelstufen . Und sofort
wird ihm. der in seiner- Kurzsichtigkeit mm um . den schönsten

Kunst- und Sinnengenuß kommt, schmerzlich deutlich, daß
es für ihn nichts mehr ist mit einem Hochflug in das Reich
der Liebe und der freien Schönheitswelt . Der arme Schul¬
meister erwachte grausam , aber der Schmerz der Leserschaft
an seinem Schicksal wird gemildert durch die Hoffnung , daß
er sich tapfer und warmherzig wieder in seine Häuslichen
Verhältnisse znrückfmden̂ wird und daß auch die schöne
Tänzerin den findet , der besser zu ihr paßt als der alternde
Philologe . Eine Reihe gntgezeichneter Nebenfiguren beleben
die Handlung , die von prächtigen Landschaftsschilderungen
durchsetzt ist. Alles in allem , ein eigenartiges und fesselndes
Werk eines hochbegabten Dichters , dessen ebenfalls in diesem
Jahre erschienener Bühnenroman „Das lockende
Spiel (Vita , Deuffches Verlagshaus . Berlm -Ch.) an
dieser Stelle auch als ein tüchtiges und interessantes Buch
empfohlen sein mag.

Und nun zur Sensation des ganzen Romanjahres,
Bruno Willes  Roman „Die  2l b e n d b u r g" (Jena,
E. Diederichs Verlag ). Sensation in Hinsicht ' auf den
Unrstand, welcher diesen Roman bekannt machte. Er errang
nämlich , als bester der eingesandten Romane , den 36 606 M .-
Preis des Universums . An sich will das nicht viel besagen,
denn bei derartigen Preiskonkurrenzen beteiligen sich gut
eingesührte Dichter, ^ die ihre sicheren Wnehmer Habens
weniger als das Gros der „Auchdichter" und dann kann
leicht der Fall erntreten , daß unter Blinden der Einäugige
kkönig wird , wie anderseits die Kritikfähigkeit der Preis¬
richter ,.icht immer über allem Zweifel erhaben ist. Man
sicht deshalb in „Fachkreisen" solchen Preiskonkurrenzen
und ihren Ergebnissen immer etwas skepttsch gegenüber.
Aber immerhin , hier waren Leute wie Heyse und Wilden¬
bruch im Schiedsgericht , von denen man erwarten durfte,
daß sie sich nicht vergreifen würden . Es hal denn auch keine
Enttäuschung gebracht, als man vernahni , daß Bruno Wille
als Preisgekrönter aus der Konkurrenz hervorging . Man
kennt ihn als einen unentwegten Vorkämpfer echter Geistes¬
kultur , als einen Mann des Fortschritts und ethischer Ver¬
vollkommnung ^ Als Redakteur des „Freidenkers " stehr er,
den wir auch in Wiesbaden von einigen seiner gediegenen
lrnd klaren Vorträge her kennen, in der vordersten Reihe
der Kämpfer um gcMge JBefteuuta. LeMltnismäW
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und dem Zentrum mit anhaltendem Beifall begrüßt.
Ministerpräsident Briand  ergriff unter großer Spannung
des Hauses das Wort und führte rmter Hinweis auf die rn
seiner letzten Rede geltend gemachten Gründe aus , er ser der
Ansicht, daß die Kammer am Schluffe der ^ egrslatrirpenode,
welche durch eine so wichtige Frage ausgefullt ser, eine so
einschneidende Änderung des Wahlsystems n r cht beschließen
solle. Der Antrag , betreffend die Proportionalwahlen , ser
voller Dunkelheiten;  ein solches Gesetz möge der
Initiative der Regierung überlasten werden . Er komie
nicht die Verantwortung dafür übernehmen , daß dre
Kammer in der Erörterung der einzelnen Artikel fortfahre.
Briand fchließt, er würde vor dem Lande und der Kammer,
welche für seine letzte Rede den Maucranschlag beschlossen,
aber seine Ratschläge nicht befolgt haben , in einem zweifel¬
haften Lichte daftehen ; er stelle deshalb die Vertrauensfrage.
(Große Bewegung .) Die Kammer votierte hierauf dem
Ministerium nrit einer Mehrheit von 66  Stimmen das Ver¬
trauen , indem sie mit 291 Stimmen gegen 228 Stimmen
das Ensemble des Artikels 1 ablehnt . (Lebhafter Beifall bei
den Radikalen ; Gegenrufe bei den Sozialisten : „Bei den
nächsten Wahlen sehen wir uns wieder !")e

hd . Paris , 9. November . Die Minister werden heute
morgen einen Ministerrat zur Besprechung der gestrigen
Kammerabstimmung äbhalten.

Ke !g ; ett.

Das Programm des nächsten internationalen Sozialisten¬
kongresses.

Das Internationale sozialistische Bureau , welches, wie
schon gemeldet , in geheimer Sitzung zusammengetreten
war , setzte die Tagesordnung für den nächstjährigen Kon¬
greß in Kopenhagen fest. Die Tagesordnung umfaßt fol¬
gende Punkte : 1. Genossenfchaftsfragen ; 2. internationale
Solidarität ; 3.' die Arbeitslosigkeit ; 4. Schiedsverfahren und
Abrüstung ; 5. Beziehungen der sozialistischen Partei zu dem
internationalen Bureau ; 6. Internationale Gesetzgebung;
7. Internationalisierung des Achtstundentages und Mai¬
feier . Die Agrarfrage ist auf den Kongreß des Jahres 1913
vertagt worden . Das Bureau nahm ferner eine Anzahl Be¬
schlüsse an u. a. gegen die spanische  Marokkoexpeditlon,
ferner zugunsten der schwedischen Sozialisten , gegen die
Verfolgung der rumänischen Sozialisten , gegen die Todes¬
strafe überhaupt und speziell für politische Vergehen und
schließlich gegen die Massenhinrichtungen in Rußland und
Spanien.

Grrglnud.
Eine neue indische Verschwörung in London.

o aondon ist, wie man uns von dort meldet , eine neue
tndiscke Verschwörung entdeckt worden . Seit dem politischen
Attentat des indischen Fanatikers , das sich bekanntlich vor
einten Monaten in London ereignete , bewachte und be¬
drohe die Geheimpolizei alle aus Indien kommenden Per¬
sonen auf das genaueste, da der dringende Verdacht vorlag,
jene Verschwörung , der man damals aus die Spur gekom¬
men, sei nur ein kleiner Teil eines großen revolutionären
indischen Geheimbundes . Tatsächlich ist man jetzt einem
solchen auf die Spur gekommen. Der Bund , der den Namen
i„Dschurra" führt , besitzt seine eigentlichen Mitglieder auf
^hindostanischem Gebiete , in London selbst befanden sich nur
jdje Häupter und Leiter desselben . Der Zweck der staats-
koindlickrn Vereinigung war erstens die Inszenierung eines

Aufruhrs in Indien,  wo der Haß gegen die
„och ebenso heiß glüht wie vor Jahrzehnten , als

Volk unter dem bekannten Jnsurgentenführer Rena
' 'w das - . «weitens wollte der Bund der Dschurra , be-
vo? nock die Erhebung ins Werk gesetzt werden konnte, schon
vor noch die - Attentate  zur Ausführung bringen
lassm und man fand in der Wohnung , wo die Zusammen-
küww' der lstteuden Persönlichkeiten stattfanden , eine ganze
Vroskrivtionsliste  von Leuten , die getötet werden
ÄJLJ ,»«+«■ ilmen befindet sich auch der Premierminister
Asaustb Man hat auch bei den Verhafteten ein Lager von
Bomben , Schußwaffen , Explostonsstoffen und endlich auch

von geheimen Gfften gefunden, deren Zweck leicht ersichtlich
ist Es nnrrden insgesamt von der Polizei 18 Personen
verhaftet und in Gewahrsam gebracht. Die Affäre selbst
wird aber streng geheim gehalten , sie ist für England mehr
als unangenehm.

Die chinesische Bahnsrage im englischen Oberhaus.
In der gestrigen Sitzung des Oberhauses stellte Lord

Stauhope u a. die Anfrage an den Kolonialsekretär , ob an¬
gesichts 'beS deutschen Rechtsanspruches auf eine Teilnahme
am Bau und an der Finanzierung von Eisenbahnen in der
Yangtse -Provinz zu gleichen Bedingungen die englische
Regierung die deutschen Forderungen auf eine Ausnahme¬
stellung bezüglich des Baues und der Bauanlageu in
Schantung  anerkenne ? Kolonialsekretär Earl of
Crewe beantwortete die Frage dahin , daß die englische
Regierung der deutschen Regierung keine Zusicherung in
den: in der Frage angedeuteten Sinne gegeben hat.«-

Die erste, rein formelle  Lesung des Finanzgesetzes
wurde gestem vonl Oberhause angenommen.

Der"frühere Geueralinspektor des Zollwesens in China,
Sir "Robert Hart,  erklärte , eventuell im Frühjahr sein
früheres Amt °wieder p übernehmen.

Sp -mieir.
Der gestrige Empfang des Königs von Portugal in

Madrid ist ohne Zwischenfall verlaufen . Bemerkenswert
war lediglich das unglaublich starke Aufgebot militäri¬
schen  Schutzes.

KeEen.
Trotz aller offiziellen Dementis erhält sich in Belgrad die

Ansicht, daß die Auslandsreise des Ministerpräsidenten Milo-
wanowitsch den Zweck hat , die europäischen Höfe  für einen
Besuch König Peters zu bearbeiten . Das serbische Kabinett
erhielt auffälligerweise noch keinen einzigen Bericht von
Milowanowitsch , während die HofkauFlei in täglicher schrift¬
licher Verbindung mit ihm steht. Geplant soll zunächst ein
Besuch bei Z a r N i ko l a u s sein, doch ist über den Termin
noch nichts bekannt.

Kviechsn ' stnd.
Die Intervention der Mächte in Griechenland.

Trotz der offiziösen Dementis steht nach einer Meldung
des „93. T ." fest, daß die vor Phaleron liegenden freu,den
Kriegsschiffe die Ausgabe haben , die Sicherheit der könig¬
lichen Familie und die Stellung der Dynastie zu schützen. Da
auch die Offiziersliga  dies glaubt , scheut sie zunächst
vor weiteren Schritten gegen den König zurück.

SS

In Kephalonia , der Heimat Typaldos , fand eine Ver¬
sammlung statt , in der dagegen Protest eingelegt wurde,
daß gegen Typaldos Anklage wegen Hochverrats erhoben
sei. Ein Sohn Kephalonias sei noch niemals ein Verräter
gewesen. Typaldos Freunde wünschten, daß das Programm
der MMtärliga in der Tat umgesetzt werde.

Türkei.
Die Kretafragt

Authentischen Informationen zufolge haben Italien,
Frankreich und Rußland beschlossen, den Status quo auf
Kreta solange beizubehalten , als neue Ereignisse nicht Vor¬
fällen . Die Mächte sollen auch entschlossen sein, die aus
einer etwaigen Beschickung der griechischen Kammer durch
kretische Delegierte entstehenden Verwicklungen hintanzu¬
halten.

Avessirrren.
Das Befinden Meneliks.

Die „Ageucia Stesaui " meldet aus Addis Abeba : Auch
diesmal scheint es der starken Natur des Negus Menelik
gelungen zu sein, die Folgen des letzten Schlaganfalls zu
überwinden . Der Gesundheitszustand des Kaisers hat sich
so gebessert, daß eine Sebensgesahr für den Augenblick aus¬
geschlossen  erscheint.

wemae aber nur wußten , daß er, der durch sozialpolitische,
2 , Sprrci Schriften langst bekannt und berühmt,
Ä r einen gedankentieseu und wertvollen Roman!
ma Zi n U Wacholderbaumes " geschrieben hat.

„Offenbarungen Erfolg , die Anerkennung erster, kompe-
Knd nun iueser große ^ Empfehlung genug
s? dw^kürzlich erschienene, wie stets bei Diederich vornehm
* * des Romans , und die Kritik darf
nnkÄ ^ kenübe ^ scheiden. Aber erwähnen wollen wtt
sich demgegenul ch der Sprache leicht archaisieren-
Lmt ' Zeit des dreißigjährigen Kriegs der
den Roman ausV jum  Abenteuerlichen und Roman-
Neigung des Deutschen @rfn ^ ^ im loe[ent=
tt^ in ftof e dg 0 ^ -̂ ^ teucr eines Pastorssohnes be-

Und Mystiker, Gutsschrciber und Kur-
handelt , de^ ^ dept Soldat in bunter Abwechslung,
Pfuscher, Goldmacher n ^ ^^ und strebender Erden-
okte- rn allem aber e . die Grimmelshausenschen
prlger ist, erinnert .-rissimus und eine Landstörzerin
Romane , an ernen^S deutsch empfundenes Werk, dessen
Courage . Er ist cm 1 . buntbeweatcn Handlung

Australien.
Infolge des Ausstandes der Bergleute in den Kohlen-

bergwerken von Newcastle und Mitland wird die gefaulte
Polizeimannschaft in Bereitschaft gehalten . Die Eisenbahn-
Verwaltung bat alle in den Güterwagen und aiis den
Schiffen befindlichen Kohlenvorräte  mit Beschlag be¬
legt Im Kleinhandel ist der Kohlenprois vielfach um
100 Prozent  gestiegen . — Der Streik wird , wie man
befürchtet, die Lage schwierig gestalten, obgleich dem Ver-
nehmen nach die Eisenbahn -, Straßenbahn -, Gas - und
Elektrizitäts -Gesellschaften für zwei  Monate mit Kohlen
versehen find. _ >v

Luftschiffe und Aeruzünne.
Die Cölner Vergleichsfahrten.

Cöln , 9. November . Gestern morgen ivurden , wie schon
kurz berichtet, die drei Militärlustschiffe „P . 1", „M . 2" und
„Z . 2" aus der Halle gebracht. Da aber der dichte Nebel
nicht weichen wollte , wurde kein Aufstieg unternommen . Um
134  Uhr , als das Wetter sich etwas geklärt hatte, stteg dann
„M . 2" ans und verschwand nach Norden im Nebel. Um
4 Uhr 10 Min . wurde er über Elberfeld gesichtet, von dort
wendete er sich nach Barmer :, kam nach Elberfeld zurück und
fuhr in westlicher Richtung nach Vohwinkel . Um 8 Uhr
18 Min . landete das Luftschiff wieder in Cöln an der Halle.
Mittlerweile war auch „Z . 2" um 4 Uhr 33 Min . aufgc-
stiegen und fuhr zunächst in nördlicher Richtung . Von 5 Uhr
ab kreuzte er wieder über Cöln , wo er schließlich um 3 Uhr
40 Min . vor der Halle landete

Ein Unfall Formans.
hd . ChLlons -sur -Marne . 8. November . Der Luftschiffe:

Farman , welcher gestern mit einem Passagier einen _ Flug
unternommen hatte , stieß bei seiner Landung so heftig mit
seinem Apvarat gegen die Erde , daß dieser größtenteils
zerstört  wurde . Der Aviatiker und der Passagier kamen
unversehrt davow

wb. Leichlingen, 9. November . Wenn das Wetter heut«
günstiger ist, wird die gestern wegen des starken Nebels ver¬
schobene Fahrt des „P . 3" ohne Zwischenlandung direkt
nach Gotha über Marburg  erfolgen.

Hamburg , 7. November . Der Aviatiker Hans Grade
unternahm heute drei durchaus erfolgreiche Flüge von 5 bis
7 Minuten Dauer . Der letzte Flug war eine Wettfahrt mit
einem Rennautomobil ; dieses überholte in der dritten
Runde den Aeroplan . Auch der am Montag durch einen
Brand beschädigte, inzwischen aber reparierte Voisin-
Doppeldecker machte einen Ausstieg, mußte aber nach einer
Runde wegen Motordesekts landen.

Paris , 8. November . Die Akademie der Wisseirschast
in Paris hat einer Anzahl von Lufffchisfern und Aviatikern
goldene Medaillen verliehen , darunter mehreren Aus¬
ländern , so dem Grasen Zeppelin  und den Gebrüdern
Wright. __

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . November.

Die Stadtverordnetenwahl
in der dritten Wählerabtcilung hat heute vormittag 10 Uhr
in den verschiedenen Wahllokalen begonnen und wird bis
um 8 Uhr abends ununterbrochen durchgesührt werden.
Seitens der bürgerlichen Parteien war die Beteiligung
bisher eine schwache , und es wird , -vollen sic nicht unter¬
liegen , rührigster Arbeit bedürfen , die säumigen Wähler,
aus die sie glauben rechnen zu dürfen , noch zeittg herbei¬
zuholen . Hierzu ist diesmal eine gegen sonst längere Zeit

Eourage Er in ein - ■ ^ ntbewegtcn Handlung
Schönheiten mcht allein Liebesperlen be-
und den vielen > ^ Mden Einzelschilderungen,
f!>ef)en, sondern auch Zerstörung Magdeburgs durch
wie z. B. rn der über Schatzfindung in derf einer wilden Felspartie,
haften schlesstchen Abendburg , v
Auch die Mnrne kommt mtfU « ÄStSt Sn

vieliack mttdcm ^ clden des Romans verquickt. Wir
chrck pch vielfach Mit dem Helden ,chtdeutsches Er-!S>A!k7.sss«-»--- it’ir *'

anderen Zentren herbeigeeilten Freunde des Komponisten
setzten dafür nach dem zweiten Akt, der vrel edlere Lyrik der
beiden Hauptdarsteller mtfaltet , zwei Hervorrufe des Autors
durch, und am Schluß kam ein lauter Premierenerfolg zu¬
stande. Rudolf Lothar hat das Buch nach einem für Sarah
Bernhardt von Silvestre und Morand verfaßten Sttick her-
aerichtet, im ersten Akt und im ersten Bild des dritten ailch
mit Theatralil gröberer Abkunft^ ersehe,t

Die Handlung , die sich rn andren ab;pielt , ist in die
Zeit um 600 vor Christi Geburt verlegt ; dabei werden für
das Kokotteuboudoir dcr^Jzeyl , bereu Rolle in allen Akten
dominiert , auch Bilder mit Liebe4zencn aus dem Ramayana
verlangt , dem altindischen Gedicht, d«s mit seiner
hierarchischen Tendenz und der Betonung des Übergewichts
sittlicher Mächte über rohe Gewalten höchstens 400 Jahre
v. Chr in der uns bekannten^Fassung redigiert sein kann.
An solchen Flüchtigketteil ist in Lothars Buche auch sonst
kein Manael Aus dun Ramayana schcdnt auch bas äußere
Moment der Handlung entlehnt zu sein : die Macht, d-e von

Eugen d'Mberts neue Oper.
A»S Hamburg . 6. November , wrrd ,ms geschrieben:

d'Alberts 10. Oper ,,8 ^ erlebte bei der heutigen
Ürnusführung iiu Hamburger Stadtth . ater euren Erfolg , der
dach dem Ansangsakt , obwohl die .er an theatralischem
Wechsel und grellem Lärm alle anderen eile überbictet,
Nur kühler Achtung gleichkam: die zahlreich aus Berlin uno

emem ansgehtt nicht in dem Sinne jener Dich-
.fußenden aas » - Bußübunam von einer Kaste

iit in vielmehr durch ein neuzeitliches sozial-
-- lnteNo? ^ ? Ä^ m,rch das von Wagnernachahmern oft ver-

Erlösung durch Mitleid.
Izcyl wohnt, vermittlich wegen ihrer

eintrdac ;/ ^ m»Kel,mmen zu drei Prinzen , gegenüber demA  M'nentlich den Prinzen Soindya
wabnwiMV ^ acht: er raubte den Dreisrrß der Kali und
aab ib^ L -^ -rtisane . Entrüstet erscheint die Königin-
Witwe die den Sohn jedoch auch nicht bestraft , wohl aber
der V r̂fübrerfn ihre Verachtung bezeugt . Als der Pr 'M
den Thro -' besteigen soll, kommt ein Büßer , ein Yogi, ein
Eiferer für die Wahrheit , für die Sache Leidender und
Sündiger und der Prinz , der ohne Verständnis für L« d
und Ettnd erzogen ist, enffchlreßt sich — was durchaus nicht
hinreich...,d begründet wird , -- sofort , auch Büßer zu w« dm
und den Thron zu meiden . In der Emode sucht lbn
auf, um ihn von neuem zu umstricken; sie soll sich ihn , na«
zeigen, ein Motiv , das seit Revers „Salammbo " auch m
der Opernausstattung nicht mehr neu ist ; aber der Prmz

überwindet sie und bringt sie selbst zum Entschluß , auch
Büßerin zu werden . Sie kehrt zurück, um ihre Habe Bc-
oürstigen zu spenden, erwehrt sich der gierigen Werbung
eines anderen Prinzen mit dem Dolche und wird dafür mit
Martern aller Art dem Tode überantwortet . Am Grabe er¬
scheint der büßende Prinz , und nun kommt die ungeahnte
Lösung : die beiden liebten sich glühend und tuen es noch.
So wird die These von der Erlösung durch Mitleid eigent¬
lich zunichte, eines theatralischen Auffchwungs wegen und
iim das bereits lähmend empfundene asketische Philo¬
sophieren dieser Oper mit einem erfrischenden Hauch z«
durchziehen. , , , . ,

Aber gerade die Szenen , die das echtere wahre ^de,en
in dÄlbertS Natur , des Tondichters , offenbaren , sind me
mit Entsagungsgcdankcn ausgestatteten : der zweite Wusten-
akt, der auch' eine kräftig stimmungsvolle , emhcrtlrch str.voüe
Instrumentation besitzt, und das Schlußblld des dritten,
dein cine gequälte , gedehnte Vcrwandelungsmusik vorher¬
geht vermutlich die Illustration der Martern , die Jzeyl
betroffen haben d'Alberts Anteil am Opernganzen erweist
j.ch als eine Achtung fordernde Leistung eines ganz außer¬
ordentlichen Kunstflemes , der eine der schwierigste-!:
Partituren geschaffen hat , in fast dreistündiges Werk, das
im Rahmen des Strautzjchen Salome -Apparates sich ent¬
faltet , mit fast zu ausgiebiger Benutzung des seit Charpen-
ticrs „Louise" in Aufnahme gekommenen Celesta-Jnstru-
mentes , das d'Albert virtuos behandelt . Er schuf eine
überladene , an Gesuchtheiten reiche Musik auf schwierigster
harmonischer Basis ; sie ist oft überlaut , grell , bei schwäch¬
licher Erfindung , und auch in den bretteren Lyrismen nur
m dm ihm geläufigen Bahnen einer gefällig gestalteten
Melodik . Die Hattnäckigkett , mit der d'Mbert crfindungs-
arme Phrasen aus gleicher Basis oder mit Transposition
wiederholen läßt , wie das banale Liebcsthema des Prinzen,
dm seraphischen gedämpften Klingklang zu Celesta-Akkorden,
oder die uns: oh eintönigen Wiederholungen der Brahmiuen,
all dies scheint berechnet, ein cxotisch-s Element vorzu¬
täuschen. Eine sonderbare Charakteristik hat auch der Dogi
der alte Büßer : vier eilige übermäßige Dreiklaugfolgm aus
dem Lylophon schnellen mit barbarischer Hätte in ehta
Trompetenakkord hinein , vermutlich eine Illustration der
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zur Verfügung , und es wäre zu wünschen, daß sie voll aus¬
genutzt würde . Die sozialdemokratische Partei entwickelt
eine musterhafte , energische Tätigkeit , um alle Mann an den
Wahllisch zu bringen und ihren Kandidaten zum Sieg zu
verhelsen. Dabei kommt ihnen zustatten , daß ihre ganze
Kraft auf einen  Wahlzettel sich konzentrieren kann, wäh¬
rend die gegnerischen, nicht sozialdemokratischen Parteien
sich den Luxus dreier Kandidatenlisten glauben leisten zu
köm« n> Man darf unter diesen Umständen auf den Aus¬
gang der Wahl recht gespannt sein. Die vereinigten bürger¬
lich « Parteien sowohl wie auch die Sozialdemokraten
hatten ein starkes Aufgebot von Wahlzettelverteilern vor die
einzelnen Wahllokale posttert . Dazu kamen damr noch der
Wahlzettel der „Partei der Patteilosen " und noch ein an¬
derer , auf rotem Papier gedruckter Wahlzettel , der Kandi¬
daten der bürgerlichen Patteien und der Sozialdemokraten
enthielt . Die Sozialdemokraten wollen übrigens darin einen
Zersplitterungsversuch ersehen und haben dies auch in einem
noch sofott gedruckten Flugblatt zum Ausdruck gebracht.

— Kurgäste. Es sind hier ÄugetLoffen: Pri -ngeffin
Devilet  aus Peitersüurg im „Hotel National ", General¬
leutnant z. D. v. Kaltenborn  aus Marburg im „Hotel
Wiesbadener Hbf".

— Personal -Nachrichten Regievunlgsrat Lorenz,  bis¬
her in lSoaribvücken, ist als MitMeld der EHsenibahnIdirektion
nach Mainz versetzt.

— Todesfall . Während der vergangenen Nacht ist
Landgerichtsrat Lossen,  der Vorsitzende der Kammer
für Handelssachen am hiesigen Landgericht, einem Herz¬
schlag erlegen. Geboren am 9. Februar 1853 in Ben-
dorf am Rhein als Sohn des Oberbergrats und Hüttett-
besitzers Lossen, wurde der nunmehr Verewigte am
31. März 1876 zum Referendar , anr 4. Juni 1881 zum
Assessor ernannt . Von Idstein , wo er bis dahin als
Amtsrichter tätig war , wurde er am 1. Oktober 1889
an das hiesige Amtsgericht und nachdem ihm am
14. Juni 1895 der Charakter als Amtsgerichtsrat ver¬
liehen worden war . am 1. Juli 1897 unter gleichzeitiger
Ernennung zum Landgerichtsrot an dos hiesige Land¬
gericht versetzt. Als Vorsitzender der Kammer für
Handelssachen fungierte er seit einer Reihe von Jahren.
Er ist „in den Sielen " gestorben. Tie auf heute ange-
setzte Sitzung der Kammer für Handelssachen erledigte
nur das dringende vorliegende Material.

— Musikalischer Tee. Das gestrige „M u s i c a 1 a, t
h c m e" unserer englischen Wochenschrift „W i e s b a d e n
Weekly Review"  fand in den Geselffchastsräumen der
„Rose" statt , da der „Kaiserhof " wegen des Umbaus seine
Psotten nunmehr geschlossen bat . Diese Änderung ist in
den .Kreisen unserer Gesellschaft, die an der Veranstaltung
ein Interesse nehmen, sehr willkommen geheißen worden,
was der überaus starke Besuch am gestrigen Nachmittag be¬
wies . Die „Rose" ist eben günstiger gelegen, und es wird
sich vielleicht empfehlen, wenn die Leitung der Wochenschrift
einen dauernden Vokalwechsel in Frage zöge, wobei aller-
dmgs der von englischer Seite ausgesprochene Wunsch aus
vielen Gründen nicht berücksichtigt werden könnte, das
„Paulmenschlößchen " diesem gesellschaftlichen Zweck dienst¬
bar zu machen. Die „Ausioal at homes " führen sich immer
mehr als Sammelpunkte unserer vornehmen und geistig her¬
vorragenden Gesellschaftskreise ein . Neben den bekanntesten
Erscheinungen unserer Salons tttfft man dort die besten
Künstlernamen Wiesbadens , deren Träger sich ein Vergnü¬
gen daraus bereiten , diese monatlichen Zusammenkünfte
durch die schönen Gaben ihrer Muse zu erfreuen.
Biel zu rasch verflogen der internationalen Gesell¬
schaft die Stunden und den meisten und nicht zum
mindesten den zahlreich vertretenen Engländern schlug die
Trennungsstunde viel zu früh . Aber da man schließlich
einen Nachmittagstec nicht in alle Ewigkeit ausdehnen

klapperdürren Alten , der „nur mit einem Fetzen bekleidet,
sonst nackt", da herumeisert — dies eins der Beispiele aus¬
geklügelter Charattcristik im Instrumentalen ; im übrigen
fhtcrt der Alte abendländisch , fast ebenso gewählt nach unscrm
Geschmack wie der Büßerprinz . . . .

Fräulein Walker, stimmlich glänzend aufgelegt , nur aus
äußeren Gründen nicht glaubhaft als Vertreterin dieser
Couttisane , gab die Jzeyl bewunderungswürdig in der
straffen Zucht ihrer kunstgemäß verwandten Mittel . Die
MusikalischeEnscmbleleistung war unter Brecher als Resul¬
tat großen Fleißes Achtung gebietend , und Guras Regie¬
künste waren so packend, wie das hier selten zu sehen ist.

_ W. Z.

Ans Kunst und Leben.
== Königliche Schauspiele . Die Sonntags -Vorstellung

der Oper „A i d a " war von plötzlichen „Absagen" bedroht:
sowohl Frau Lesfter-Burckard als Fräulein Heßlöhl hatten
sich krank gemeldet . Als Aida gastierte die m dieser Partie
hier schon bekannte Frau Hensel - Schweitzer (aus
Frankfurt ) ; als Amneris aber Fräulein Koflcr (aus
Mannheim ) : beide Künstlerinnen fügten sich dem Ensemble
mtt großer Gewandtheit ein und fanden für ihre gesanglich
und darstellerisch bedeutsamen Leistungen allgemeinen Bei¬
fall. Gestern abend gab es nächst dem Blumcnthalschen
Lustspiel eine Neueinstudierung : Annette Balbos Ballett
„Die  G e n i e n d e r tun  st". Neben den bekannten Solo¬
tänzerinnen Fräuleins Salzmann  und L c i che r, die in
ihrer Kunst wieder sehr Erfreuliches boten , waren es vor
allem auch die mit größter Akkurateste ausgesührten
Gruppentänze des „Corps de Ballet ", die den wohlverdien¬
ten Beifall des Publikums errangen . Die dekorative Aus¬
stattung und flotte musikalische Begleitung K̂apellmeister
Bot her)  taten das Ihrige zum guten Erfolg . Das gra¬
ziöse Ballettstückchen bedeutete in keiner Feinheit und An¬
mut Wieder einen Triumph für unsere allbeliebte Ballctt-
meisterin Annette Balbo.

- - Konzert . Der „B a ch- V e r e i n" hat die schweren
Kttscn , denen er zeitweilig ausgesctzt war , glücklich über¬
munden und konnte sich bereits gestern wieder — wenn auch
im kleineren Rahmen — künstlerisch betätigen . Kammer-
Musikabende, wie der gestrige in der „Loge Plato " (deren
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konnte, ging man in der Hoffnung , sich das nächste Mal
wiederzutreffen , nach 6 Uhr auseinander , nachdem man der
liebenswürdigen Hausdame , Mrs . Herbert Elton,  für die
anregende Unterhaltung schuldigen Dank abgestattet hatte.
— Über den musikalischen Teil  des „Tees " ist zu
berichten : Fräulein Schilkowsky ließ mit gewandter Technik
einige schwierige Klaviersolos hören und bewährte sich
wieder als gut musikalische Begleiterin . Für Fräulein
Schovering , die leider verhindert war , sprang Miß Annie
Peter,  eine junge amerikanische Sängerin , in liebens¬
würdiger Weise ein, und brachte eine Arie aus „Boheme"
mit vieler Anmut zu Gehör . Fast noch größeren Erfolg hatte
sie mit Bizets „Les Filles de Oadix ". Gern wurde auch
Fräulein Selma Wuttke (vom Residenz-Theater ) begrüßt,
welche in einigen humoristischen Gedichten ein reizendes
Deklamationstalent bekundete. Den größten künstlerischen
Genuß boten schließlich wohl die Votträge des Königl.
Kammermusikers Selmar Victor:  hatte der Künstler
schon mit Otto Dorns in ruhigstem Zeitmaß still dahin-
ziehender „Abcndmusik" die Zuhörer für sich gewonnen , so
errang er mit der „Humoreske " von Dvorak und mit einer
selbst komponierten „Berceuse" den enthusiastischen Beifall
des dankbaren Publikums.

— Schillerfeicr im „Wiesbadener Lehrcrvcrcin ". In
der Monatsversammluug des „Wiesbadener Lehrervereins"
am verflossenen Samstag hielt Oberlehrer Huffelmann
von hier einen Vortrag über „Schillers Vaterland ", dem
wir folgendes entnehmen : Der vorbildliche Fleiß und die
Energie des Vaters sowie die Bescheidenheit und Frömmig¬
keit der Mutter blieben nicht ohne Einfluß auf d' e Ent¬
wicklung des Dichters . Aus dem weichen Knaben wurde der
Stürmer Und Dränger , der das Joch seines Fürsten nur
knirschend trug . Von seiner Heimat verbannt , war ihm das
Ausland kein Ausland : in seinen Werken schuf er sich sein
Vaterland . Er war ein Sohn seiner Zeit , der sein Vater¬
land vergebens auf der Karte suchte, dessen Grundsatz war:
Wo man beglückt, da ist das Vaterland . Und doch war er
einer der besten Söhne seines politischen Vaterlands , der
uns lehrte , mit Rationen zu wetteifern . Bei ihm finden
wir die schönsten, von jeher gerühmten Eige 'ffchaften der
Deutschen. Höher kann der Begriff von der deutschen Ehre
nicht gegeben werden , als von dem, der da spricht : „Nichts¬
würdig ist die Nation , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre
Ehre ". So hat denn auch die deutsche Nation alle Ursache,
des 150. Geburtstags des großen Dichters zu gedenken.
Wäre es Friedrich dem Großen vergönnt gewesen, Schillers
Werke zu lesen, sein Urteil über die deutsche Sprache wäre
sicher ein anderes geworden . Der Redner erntete für seinen
interessanten Vortrag reichen Beifall . — Im weiteren Ver¬
laus der ' Versammlung beschäftigte man sich mit der Be¬
kämpfung der Schundliteratur und beschloß, nächstens eine
allgemeine Versammlung zu berufen , welche sich mit diesem
Gegenstand befassen wird.

— Ernst Ludwig als Verkäufer. Gelegentlich des Vcr-
kaufstagcs der Großherzogin entwickelte sich nach dem
„Mainz . Journ ." zwischen dem verkaufenden Grotzhcrzog
und einer echten Meenzerin folgender Dialog : Der Groß¬
herzog : Nun , Frauche , womit kann ich dienen ? — Die Frau:
Ich möchte gern was für meinen Mann . — Der Großherzog:
Raucht er ? — Die Frau : Jo , er raacht . — Der Groß-
herzog : Da habe ich hier einen feinen Aschenbecher. — Die
Frau : Was soll er dann koste: — Der Großhcrzog : 3 Mark.
— Die Frau : Des is m'r zu deier, üwrigens is aach des
äne Henkelche schon kaput. —- Der Großherzog : Wirklich?
Also sagen wir 2 M . — Die Frau : Gut , for den Breis kann
mer den Aschebechernemme. — Der Großhcrzog : Brauche
Se auch etwas für Ihr ' Kinner , Madamche ? — D' e Frau:
Jnja . — Der Großherzog : Do gucke Se cmok, was ich forn
scheene Odeweller Bauernbub häb . — Die Frau : Der is
awer aach wettlich goldig . Was soll er dann koste? — Der
Großherzog : 2 Mark . Er kost' mich selbst so viel . — Die
Frau : For die Hälft däd ich en nemme. — Der Großherzog:
Also gut , abgemacht. So billig hätte Se den beim Tietz nit

Saal allerdings etwas besser ventiliert sein könnte), er¬
scheinen den derzeitigen Kräften des Vereins durchaus ange¬
messen und kommen zugleich den Bedürfnissen unseres Wies¬
badener Musiklebens in weitem Maß entgegen ; einen nicht
geringen Genuß und angenehmste Unterhaltung müssen diese
Veranstaltungen und das ihnen vorangegangene interessante
Studium wohl auch den Mitwirkendrn selbst gewähren : es
sind echte „Liebhaber -Konzerte ", wie sie in alter Zeit zu
Nutz und Frommen •der heiligen Mnstka gang und gäbe
waren ! Die diesmaliaen Darbietungen zeugten sämtlich
von Fleiß und ernster Mühewaltung und boten den, histo¬
risch-musikalischen Interesse mannigfache Anregung . Den
festen Pol in der Erscheinungen Flucht bildete das berühmte
„Cembalo ", gleichsam das Allerheiligste des Vereins , dem
man eigentlich nur in Kniehosen und Allongeverücke nahen
dürfte ! Nun , auf das Bedenkliche dieser Renaissance ist
schon bei früherer Gelegenheit hingewiesen worden ; halten
wir uns also heute nur an das Unbedenkliche: Herr Ger¬
hard  wußte das Instrument mit geschickter Hand ver¬
ständnisvoll zu meistern und wachte mtt Sorgfalt über der
im ganzen recht wöhlgelungenen Gesamtaufführung . Das
Programm bot Jnsirumentalstücke der Vorgänger und Pro
pheten Mozarts , Bokalkompositionen altrtalienischer und
niederländischer Meister ; dazu Händel , Mozart und Bach
(Sohn ). Das Orchester mit dem stattlichen Chor der
Geiger und Geigerinnen hielt sich in der eingangs gespielten
Sinfonietta von Locatelli ganz wacker. Hoch einzuschätzen
sind die Leistungen des Vokalchors : diese alten , konira-
punktisch so blühend gesetzten Acapella -Gesänge (teils
Männerchor , teils gemischter Chor ) wirkten bei so frischem
Stimmklang und strammer Disziplin „fast wie neu " und
zündeten in qanz überraschender Weise. Sollstisch betätigte
sich Frau Gussv Äloff,  welche mit ihrem lichten, wohl-
geschulten Sopran sich als sebr anmutige Mozart -Sängerin
bewährte und mit der schnellen Übernahme einiger schwieri¬
gen Madrigale «von Hugo Riemann aus 6Mjährigem
Schlummer neu erweckt), eine sehr anerkennenswerte musika¬
lische Gewandtheit dokumentierte . Fräulein Berta
Wallenfels  brachte mit ihrem klang- und umfang¬
reichen Mezzosopran , in vorzüglicher Schule gebildet , die
majestätische „Semelc "-Arie von Händel eindrucksvoll zu
Gehör . Herr S e l z l e erwies sich in der Kammersonate von
Händel als ein berufener „Kammermusiker" und die Herren
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krieht. Brauche Se kei zusammenlegbare Huffchachtel?
Eigene Erfindung von mir . — Die Frau : „Na , die is mer
zu klää, do geht mein Sonntagshut gar nit enein. — Der
Großherzog : Das tut mir leid , aber die größere Nummer
ist schon ausverkaust . — Wie gemütlich es herging , ist auch
aus der folgenden kleinen Szene zu ersehen: Ein Herr in
Zivil geht im Saal herum und bietet Ansichtskarten
feil. Ein behäbiger Meenzer Spießbürger betrachtet den
Mann mit den Karten von der Sette und meint dann zu
seiner Frau : Is des net de Brinz Heinerich?  —
„Natürlich is ers ", antwortet der Gegenstand der Unter¬
haltung sofort , indem er sich dem würdigen Ehepaar zu-
wendet , das nun natürlich einige Karten kauft, die, eingc-
rahmt in der guten Stube hängend , noch den späten Enkeln
mit Stolz gezeigt werden.

— Stratzenbo.hnschmerzen. Seit der Einführung der
Ringlinie wurden Klagen darüber geführt , daß sich die
Umsteigeverhältnisse an der Ringkirche sehr ungünstig ge¬
staltet hätten . Es war nachgewiesen worden , daß die ver¬
schiedenen Haltestellen der Straßenbahnlinien oft bis 100
Meter weit auseinanderlagcn und daß es für das Publi¬
kum eine Belästigung ohnegleichen war , ihm solche Wege
zum Wagenwechsel zuzumuten . Die „Süddeuffche Eisen¬
bahngesellschaft" hat diese Beschwerden, die oft im „Wies¬
badener Tagblatt " zum Ausdruck kamen, als berechtigt an¬
erkannt und seit einigen Tagen eine zweckdienliche Änderung
getroffen. Die Haltestellen der verschiedene« Straßenbahn¬
linien sind um mehr als die Hälfte der früheren Entfernun¬
gen einander nähergerückt, so daß der Wagenwechsel sich
jetzt viel rascher abwickelt. In der Sonntagnummer wurde
gerügt , daß die Fahrgäste der Linie 5 den Wagen-Wechsel an.
der Ringkirche vornehmen und dort auf die Linie 4 warten
müssen, auch wenn die bessere Umsteigegelegenheit an der
Schiersteiner Straße wäre . Die Straßenbahngesellschaft hat
diese Frage bereits geprüft und wird demnächst eine Ände¬
rung in den Bestimmungen vornehmen , die das Ilmsteigen
an der Ringkirche und Schiersteiner Straße betreffen.

— Der Hochheimer Markt , der alljährlich Anfang
November draußen vor der bekannten Wein- und Sektstadt
atu Main hauptsächlich dem Pserdehandel eine beliebte
Stätte bereitet , hatte auch Heuer wieder einen sehr lebhaften
Zuspruch. Hauptsächlich mit Arbeitspferden , weniger mit
Luxustieren war der Markt reichlich befahren und das Ge¬
schäft wurde im ganzen als ein gutes betrachtet. Weniger
schien das der Fall zu sein auf dem Krammattt , wo zwar
ebenfalls viel Verkehr gewesen, aber nur geringe Kauflust
zu bemerken war . Auch die Jurveranstaltungen dürften mit
ihren Erfolgen nicht besonders zufrieden sein. Um so mehr
war das der Fall bei den zahlreichen Witten Hochhcims,
deren Lokale alle dicht besetzt waren und die, namettttich am
Abend, zeitweilig kein freies Plätzchen mehr hatten . Be¬
sonders die bekannten Häuser mit Tanzlokalen zeigten eine
seltene Überfüllung . Den Hauptteil der Besucher lieferten die
benachbarten Städte und Ortschaften , aus denen nachmittags
ein von Stunde zu Stunde wachsender Zuzug stattgefunden
hatte . Auch Wiesbaden war stark vertreten , Mainz und die
Maingegend aber diirfien doch das Gros der auswärtigen
Besucher gestellt haben . Der „Federweitzc- . den zu der-- !
suchen beim Hochheimer Markt vielen Tradition gewesen-.,
war diesmal nicht so beliebt wie sonst, man hielt sich mehr " 1,
ani „Alten " und sprach ihm denn auch allenthalben wacker
zu, wie schon aus der herrschenden guten Stimmung zu er- .
kennen war.

— Misstonsffft . Der Festgottesdienst in der Marktkirche
war sehr gut besucht. Man bekam den Eindruck, daß der
Festprcdiger Pfarrer Risch aus Elberfeld in Wiesbaden
noch in gutem Andenken steht. Der Redner verstand es, aus
Grund von Ap.-Gesch. 1, 8, die große Aufgabe, „die Welt
Mission" zu zeigen. Zugleich wies er auch die Gabe nach,
die dazu befähigt . — Auch die Nachversammlung im Ver¬
einshaus erfreute sich eines guten Besuch?. Im Mittel¬
punkt stand der Vortrag des Kameruner Missionars Stolz.
Heidenpredigt und Gemeindebildung war sein Thema . An

K a u l (Viola ) und Hertel (Cello ) wurden ihren kleine¬
ren, aber nicht minder wichtigen Aufgaben im Ensemble
mir wohlgeübter Hand vollauf gerecht. Das sehr zahlreich
versammelte Publikum spendete allen Mitwirkendcn , dem
unermüdlichen Dirigenten Herrn H. G. Gerhard  an der
Spitze , lebhaften Beifall . 0 . I >.

Theater und Literatur.
Björnstjernc Björnson  ist gestern, begleitet

von seiner Frau und seiner Tochter, der Frau Staats¬
minister Ibsen , sowie zwei Krankenpflegerinnen von
Christiania nach Paris  gereist , wo «r den Winter zuzn-
bringen gedenkt. Der nun 78jährige Dichter war verhält¬
nismäßig frisch und hat sich von dem Schlagansall im vori¬
gen Dezember ziemlich erholt.

Die einst in Wien  und dann in Frankfurt  sehr
gefeierte Schauspielerin Katharina Iran k, die in den letz¬
ten Jahren als dramatische Lehrerin in Wien ein kümmer¬
liches Fortkommen fand, ringt infolge eines erlittenen
Schlagansalls mit dem Tod . Ihr Zustand ist nach dem
Gutachten der sie behandelnden Arzte völlig hoffnungslos.
Katharina Frank steht gegenwärtig im 57. Lebensjahre.
Dem Frankfurter Stadttheater gehörte sie zwölf Jahre , von
1887 bis 1899, an.

Das Theater Zarzuela in Madrid  ist gestern morgen
durch Großfeuer zerstört  worden . Von der Be¬
schließerfamilie wurden fünf Personen verletzt, ebenso bei
den Rettungsarbeiten mehrere Feuerwehrleute.

Wissenschaft und Technik.
In Jena  ist der Physiker Dt . Paul R iebel, bei

Leiter d. c meteorologischen Station und ältester wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter der Firma Zeiß , 59 Jahre alt,
g e st o r b e n.

Aus New York  wird der „Franks . Ztg ." gekabelt:
Der bekannte Astronom Konteradmiral C h e st e r, früher
Chef des Marine -Observatoriums , erklärt auf Grund der
eigenen Angaben Cooks  diesen für einen Auf¬
schneider.

Anläßlich des 100. Geburtstages des hervorragend cn
Physikers Rudolf K o h l r a u s ch (6. November ) hat die
Stadtverwaltung Erlangen  beschlossen, an dem Wolm-
haus des berühmten Gelehrten eine Gedenktafel  anzu-
bringen.
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Hörern fehlt es nie. Der Missionar kommt mit seinen Be¬
gleitern in ein Dorf . Alsbald ertönt die Sprechtrommel oder
Handglocke. Erst schüchtern, dann aber immer zahlreicher
versammeln sich die Dorfbewohner . Hören sie nun „die gro¬
ßen Taten Gottes " in der eigenen Sprache , so ist die Freude
groß . Die Sehnsucht des Menschenherzcns nach Ruhe und
Frieden wohnt auch in der Brust des Negers . Dafür sind
die 200 kleinen und großen Gemeinden , die die Baseler
Mission in Kamerun gesammelt hat , ein Zeugnis . Fehlt
auch neben dem Licht der Schatten nicht, so ist doch schon
vieles erreicht. Das Los der christlichen Negersrau hat sich
gebessert. Sie ist nicht mehr nur Arbeitstier . Die Frauen
sind eifrige Besucher des Gottesdienstes . Ein christliches
Familienleben greift allmählich Platz . Die „freien Männer"
werden in den Missionswerkstätten zu guten Arbeitern her-
angebildet . In 230 Missions -Volksschulen eignen sich 8000
Schüler eine elementare Bildung an, während in den Mittel¬
schulen neben Untcrbeamten für die Regierung und die kauf¬
männischen Geschäfte auch Lehrer und Prediger herange¬
bildet werden . Von unermeßlichem Segen ist auch die ärzt¬
liche Mission. Ein Hospital mit einem Arzt und zwei
Diakonissen sind vorhanden . — Es ist eine weitverzweigte
Arbeit , die von der Baseler Mission in Kamerun getrieben
wird . Bis heute sind 12 Hauptstationen mit 260 Außen-
Stationen gegründet , auf denen sich 8317 Christen befinden.
— Einige lebendig ausgeführte Losungsworte von Pfarrer
Risch schlossen die anregende Versammlung.

— Schaumwein -Nachsteuer. Nachdem die achtwöchige
Frist zur Entrichtung der Schaumwein -Nachsteuer bereits
abaelaufen ist, wird es höchste Zeit , die noch nicht begliche¬
nen Steuerbeträge bei dem König !. Hauptzollamt (Rhein¬
bahnstraße 6, P .) einzuzahlen , da andernfalls , wie das
Königl . Hauptzollamt uns mitteilt , die zwangsweise Bei¬
treibung derselben erfolgen muß.

— Einen schlechten Scherz erlaubten sich in der ver¬
gangenen Nacht wieder Unberufene, die den in der
Bleichstratze am Brsmarckring befindlichen Feuer-
melder  in Bewegung setzten und dadurch ohne Grund
kurz nach 2 Uhr dre Feuerwehr alarmierten . Nach An¬
kunft der Wache am Feuermelder war weder von einem
Brande noch von den Feuermeldern irgend etwas zu
sehen. Die Feuerwehr konnte daher um eine Ent¬
täuschung reicher, unverrichteter Sache wieder ins Depot
zurückkehren.

— Gluck gehabt hat gestern, vormittag gegen 9 Uhr
ein Mebaergeselle, der aus dem Hause Dotzheimer
Strasse 1Ü nuf dem Rade herausfuhr und die rechte
Dielte der Straße erreichen wollte. Er fuhr dabei direkt
in eine gerade die Straße passierende „Elektrische"
hinein und wurde von dieser umgeworfen. Nur seiner
lR->lltesgegenWart hatte er es zu verdanken, daß er nicht
unter bie Räder der „Elektrischen" geriet , sondern mit
nicht unerheblichen Hautabschürfungen davonkam. Bein:
Sturz ließ er die Pedale fahren und preßte die Beine
fest an den Leib. Auf diese Weise geriet nur das Rad
selbst unter die Räder des Wagens und wurde natürlich
zertrümmert.

— Wäschediebstahl. Bei einem wegen Wäschedieb¬
stahls bereits vorbestraften Individuum wurden nach¬
stehende Wäschestücke am 6. d. M. gefunden und be¬
schlagnahmt: ein weiß gestreiftes, rotes baumwollenes
Herrenarbertshemd, ein ebensolches rot und weiß
kariertes Hemd, ein Paar dunkelgraue wollene Herren¬
socken undeine blauleinene Arbeiterschürze. Die Sachen
sind zweifellos am 6. d. M. früh von einer Wäscheleine
' Irl Jr ™ worden, da sie noch naß waren . Sie befinden
sich auf Zimmer 20 der Polizeidirektion und können
dort angesehen werden.

_ hu Fall gekommen war gestern abend 8 Uhr in der
Kirwaasse ein junges Mädchen dadurch, daß es über eine
weaqeworfene geröstete Kastame ausrutschte . Es verletzte
sicki erbeblich am Kopf und wurde bewußtlos . Passanten
brachten es an den Brunnen auf dem Mauritiusplatz , wo-
iclbü es mit Hilft einiger kühler Ausschläge wieder zu sich

kam! so d7ß es s^ nen Heimweg fortsetzen konnte.
— Tödlicher Sturz auf der Reitbahn . Hierzu wird

ans von einem Augenzeugen noch berichtet daß der Junge,
de" nickt von auswärts , sondern hier ansässig gewesen, von
dem. Pferde das aus unbekannten . Gründen über die
Barriere sprang , 5» Boden geschleudert worden sei. Das
Tier ftel mit seiner ganzen Schwere auf den Körper des
Knaben u7d erdrückte ihn. Die Beerdigung des Ver¬
unglückten findet heute statt.

— Verballhornt wurde der Schlußsatz der gestrigen
kleinen Mitteilung über den Luftballon vom Sonntag . Der¬
selbe mußte natürlich lauten : „Woher er kam der Fahrt,
n7ck) wie sein Nam ' und Art , konnten wir bisher nicht fest-

—*@* {fferfcicr im Kurhaus. Den 150. Geburtstag
'-riedriw v Schillers null un,ere Kurverwaltung nicht
oorüberaeben lassen, ohne mich ihrerseits unterem großen" wirch eine Gedenkfeier AU huldigen. Die
S eiMfcSrem stimmungsvollem Rahmen ohne Auf-vJ« SS uilw. vor sich gehen, denn bei Schiller

liiere, «fette und tonende Sprache, derenwrrit vor, auurt 1&trt (Tnrritoerloöta.ng keinen besseren
-unseren ersten Heiden-Manz wteder-uaeben keinen bchstren

ffife ^ " Wn ^ ichen ^ sPiswr^ Herrn . L̂ nE

stellt vor allem aber der Höhepunkt w:nes dramatischen
Schaffens : „Wallerrstsin" mit ^M ^ ^ nkeüttefen Monologaus dem 1. Akt, 4. Auftmtt von WalleMtckins Tod Zur Ein¬
leitung zu seinen Schiller -Rezftatmnen konnte Herr Leffler
keine vornehmere Wahl tEen als die Huldigung Goethc»
an Schiller : der EpAoa zu Schillers. Glocke„ mustkastiche
Teil unstr Affern'i wird « ne interessante Auswahl von
MuMverken bringen , die alle zu » chillerimen Sckiopsungen
in Beziehung stehen. - —

Theater. Kunst, Borträae.
" Konzert des Scharrschcn Männerchors ., In dem am

i. November, abends, ini Saale des katholv,chen Vereins-
'baufes stattgehabten Konzerte , des ^ eharvichen Männerchors
unter Leitung seines Chormeisters Herrn A. Arnold fanden
die Chorgesänge von Jsenmaun , iVt. Sucher , Werth , Brückner
und Molck durch ihren präzisen Vortrag ungeteilten Beifall.
Textaussprache sowie Nuancierung der Chore waren vorzüg¬
lich. Die Tenorsoli , gesungen von Herrn Heinrich Harr-
inarin. welcher außer diesen « oft von lRPwn noch Lieder

von C. M. v. Weber, Reidominsckh, Ball und P . Linke sang,
seichen durch den guien Vortrag groueti Beifall.
Gbenfo erzielten die von Fräulein Margarete Wolf aus
--r-'nftrir a. :üt.  geiPichten .Umerfhidc von Fr . Schuberl,
Grleg und S . Schmidt durch die EauHerkeij der Figuocktion
großen Aipplaus. Das Prograsuni . brachte außersein noch
Vorträge des Künigll. Kämmermulsrkers Herrn Scharr und
Vorträge des „Wiesbadener Zitherkranz,". Die Wakcho'rn-
vorträm des Herrn Scharr klangen iftsolfte der leichten An¬
sprache leud der Weichheit des Tones änsaesüichRet. ' Cs ist
scheid«!, daß man diesem, der menschlichen Stimme am
nächsten verwandten Instrumente in den Kvuserten als Solo-
instrumient so wenig begegnet. Die Aithrrvorträge gelangten
durch das frische Zugreifen in die Salten zu schönster Wir¬
kung, das Znsamwenspiel war musterhaft . Der Scharrsche
Mannev -Ghor und alle , die an dem Gsüingen des Konzerts
beteiligt waren , können auf den Erfolg desselben stolz sein.*

* Kurhaus . Nach längerer Panse werden wir die große
dramatische Sängerin Ellen Gnlb ranson  in dem vierten
Knrhaus - Zykluskonzert am.  Freitag dieser Woche
wieder hier begrüßen , deren europäischer Ruf feit ihrem
ersten Auftreten Ende der neunziger Jahre als Brünhilde
in den BahreutHer FelstsPiÄen datiert . Die Künstlerin , die
nach wie vor die 'unbestrittensten Erfolge feiert , wird am
Freitag u . a. die Schlußszene der Brünhilde aus der Götter¬
dämmerung singen. In dem Konzert werden wir gleichzeitig
die Bekanntschaft des gefeierten italienischen Pianisten
Bruno Muigellini, Professor am Liceo musicale zu Bologna,
machen.

" Spangenvergsches Konservatorium für Musik. Die
erste diesjährige Kammermusik - Aufführung
findet Mittwoch, den 10. November, abends 7 Uhr, im' Institut
WÄHelmstvaße 12 (GarterihauS ), statt . Das Prograumr,
wcllches ausschließlich von . Schülern . und Schülerinnen der
Oberllassen bestritten wird, enthält außer dem Streich¬
quartett C-Dur von Mozart und dem Raffschen Klaviertrio
in. G-D>ur auch eine Anzcihl von Medervorträgen . Der . Ein¬
tritt ist frei und Interessenten gern gestattet.

Vortrag . Am Mittwoch, den 10. November, abends
9' Uhr, hält Herr Rüdaktour Georg Bor chardt -Berlin im
Hotell-Rostauvant „Vogel", Rlheinstraße 27, einen Bortrag über
„Zweck und Ziele des Vereins der deutschen Äaufleute ", wozu
der Hiesige OrtSverem der genannten Organisation sämtliche
HamdlnngsgöMfen und -gehilfinnen einladet.

" Gesundheitspflege . Auf den am Mittwochabend
8V2 Uhr im großen Saale der „Wartburg " staitsindenden
Vortrag des „Kneipp-Vereins " über das Thema „Duiberkuilofe,
deren Ursachen, Heilung und Verhütung " sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht. Der Vortragende , Direktor
Vaul BrHn aus Zeitz, Hat sich durch seinen Vortrag , welchen
er im vorigen Jahre über Urinuntevsuchüngen int gleichen
Saale Hielt, bestens bekannt gemacht und dürfte auch diesmal
wieder vor einer großen Zuhörerschaft' sprechen. Wie bereits
mmgeteilt, werden zur Erläuterung des Vortrages Präpa¬
rate einer gesunden und kranken Lunge in natürtticher
Große gezeigt. _

Ztassmrische Nachrichten.
i. Camberg, 8. November. In einem Anfall von Schwer¬

mut stü r z t e sich das 30 Jahre alte Dienstmädchen Christina
L. von Niederselters aus einem im dritten Stock belegenen
Fenster des hiesigen Hospitals in den Hof. Nach mehrtägigem
entsetzlichen Leiden ist die Unglückliche jetzt gestorben.

sin. Weilburg, 9. November. Der Verleger des „Weil-
burger Tagblaft", Buchdruckereibesitzer Hugo Zipper,  ist
im Alter von 59 -Jahrcn gestorben.  Der Verstorbene
erfreute sich nicht nur in der Bürgerschaft, sondern auch in
Kollegenlreisenhoher Achtung. — Die „Vereinigung von
ehemaligen Schüjern der Landwirtschastsschule" feierte dieser
Tage Hierselbst das Fest ihres 10jährigen Bestehens , zu dem
sich etwa 50 Mitglieder und das Lehrerkollegium der Schule
eingefunden hatten . Die Vereinigung zählt rund 200 Mit¬
glieder.

= Aus dem Unterwcsterwaldkreis, 8. November Die
Regierung hat den Professor Albert Müller  von der
Künstlercolonie in Darmstadt beauftragt, die keramische
Industrie  unserer Gegend durch Abhaltung von Vor¬
trägen und Anfertigung von neuen Entwürfen und Modellen
zu fördern. Die erstin Schritte sind bereits getan, und seit
einiger Zeit arbeiten sämtliche Fabriken in Höhr und
Grenzhausen,  sowie auch tleinere Betriebe nach den
neuen Müllerschen Modellen. Die ersten Proben dieser Ar¬
beiten sind zurzeit im Landes-Gewerbe-Museum in Siutt-
gaft ausgestellt. Der Künstler hat dort den ersten Preis für
Einzelgegenstände der Glas- und Ton-Industrie errungen.

Aus der Umgebung.
Lohndisferenzen im Schneidergewerbe.

= Osfcnbach, 8. November. Nach einer Darstellung
von Arbeitqeberseite haben die Z u schn e i d e r der hiesigen
SchuhlndustriebetriebeL 0 h n zu l a g e n von 6 Pf . für die
Stunde gefordert. In einigen Betrieben erklärten sich die
Arbeiter sofort mit kleineren, den Leistungen entsprechenden
Zugeständnissenzufrieden, während m anderen Betrieben
bis jetzt noch keine Einigung erzleit werden konnte. Bei der
Fabrik Eugen Wallerstein haben schon wieder diesen Monat
sämtliche Zuschneider ihre Ku n d r g u n g auf den 13 d. M
eingereichi, obgleich sick diese Firma bereit erklärt hat, die
Löhne ihrer Zuschneiderm derielben Weise zu erhöhen, in
der vor 14 Tagen die Lohne rn der Schuhfabrik̂ Herz in
Frankfurt a. M. gemeinsam von den Arbeiter- und §̂ abri-
kanten-Organisationen festaelegt worden sind. Da die Firma
ohne Zuschneider keine Beschamgung hat, ist sie in die
Zwangslage versetzt, ihren 500 Arbeitern und Arbeiterinnen
für den 15.' d. M. zu kundigem

— Tt-nnTfiirf a M .. 8. November . Wie verlautet , ist
der Defraudant Willhardi  auf Antrag seines Ver¬
teidigers r„r Untersuchung seines Geisteszustandes einer
Irrenanstalt überwiesen worden ^ Auf Antrag der Mittel-
deutfckcn Kreditbank ist nbngms das Guthaben e,nes bc-
kaumkn Hiesiam Wiftes bei der Gewerbekasse mit Beschlag
beleat worden Willbardt verkehrte s-ck g Jahren in dem
Lokal des Wirtes der mmm-hr beschuldigt wird , mit dem
Defraudanten in Geldbeziehungen gestanden zu haben.

* Mainz 9 November, Rhein -pegel:  38 cm gegen
41 cm <nm

Gerichts saal.

Prozeß Stcinheil.
. Paris , 8 November. Frau Stcinheil hat auf ihre

Bitte die Vergünstigung erhalten , nicht im Vorzimmer
des Gerichtssaales , sondern in ihrer Zelle zu warten , bis
sie zur Verhandlung geführt wird . Sie erscheint kurz
nach 12 ikbr in ihrer militärischen Bcaleituna und

nuid.it einen ruhigen Eindruck. Tie erste Zeugin , die
aufgernfen wird , ist eine Frau Antenzio , die Frau des
Modells des Maiers Sreinsiei !, die der Madame Stein¬
heil erzählt har, Männer mit großen schwarzen Bärten
wären während der silacht bei ihr eingevrocheir, hätten
sie gebunden und 6000 Frank gestohlen. Ter Präsident
fragt : „Woher wußten Sie , daß sie 6000 Frank ge¬
stohlen hatte !?, als Sie noch im Beite lagen ?" Frcm
Steinheil : „Ich erinnere mich an nichts." Die Zeugin
sagt weiter aus , daß Frau Steinhcit sehr aufgeregt und
fast wahnsinnig war.

Tann erscheint Dr . Acheray , der Hausarzt
der Familie Steinheil . Bei der Stelle seiner Ver¬
nehmung, die von widernatürlichen Lastern des ernror-
deten Steinheil handelt , gerät er in eine Diskussion mit
dem Staatsanwalt , die von beiden Seiten ziemlich
energisch geführt wird . Der Zeuge, der mit der
Familie Steinheil befreundet war , gibt dem Maler
Steinheil ein ausgezeichnetes Zeugnis und ĥebt hervor,
daß er ihn in der letzten Zeit sehr traurig gefunden
habe. Er wurde am Morgen zu Frau Steinheil ge¬
rufen , die sehr aufgeregt war . Sie rief ihm beim Ein¬
tritt vom Bette aus zu : „Retten Sie Mama !" Präsi¬
dent : „Hat Frau Steinheil Ihnen erzählt , daß sie ihren
Mann einmal bei widernatürlichen Handlungen mit
einem Modell überrascht hat ?" Ter Zeuge verneint
diese Frage und erwähnt , Frau Steinheil hätte ihm nur
von anonymen Briefen erzählt , die ähnliche Dinge ent¬
hielten . » Der Zeuge wird nun über die Art der Fesse¬
lung und über den Wattebausch befragt , der als Knebel
benutzt wurde. Seine Aussage lautet im allgemeinen
so, wie Frau Steinheil ihre Aussage gegeben hat.

Nach dem l) r . Acheray wird der Gerichtsarzt
E o u r t o i s - S u f f it vernommen, der die Leichen
seziert  hat . Er sagt aus , daß am Körper Steinheils
keine Sp !w eines Kampfes festgestellt werden konnte.
Über die Stunde des Todes läßt sich nichts sagen. Er
sagt dann über den Leichenbefund der Frau Japy aus.
Frau Steinheil sitzt, ohne sich zu regen und ohne
Zeichen innerer Anteilnahme dabei, während über die
Sektion ihrer Mutter und ihres Mannes gesprochen
wird.

Der Sachverständige J) i°. Balthasar  sagt " aus.
daß nach seinen Beobachtungen der Maler Steinheil an
Erdrosselung gestorben wäre, wahrscheinlich ans der
gleichen Stelle , !r>o seine Leiche gefunden wurde. Er
schließt daraus , daß das Opfer aus Angst keinen Wider¬
stand geleistet habe. Die Mutter der Angeklagten starb
unter den gleichen Umständen.

Das Verhör der folgenden Zeugen bewegt sich in
Nebensächlichkeiten. Einigermaßen interessant sind nur
die Angaben des als Sachverständiger geladenen Uhr¬
machers, welcher die Uhren der Familie Steinheil zu be¬
sorgen hatte . Er konstatierte, daß das Klingelwerk
vollständig in Ordnung war und daß die Uhr ein¬
fach  um 12 Uhr 10 Min . angeh alten  worden ist.
Ferner ist die Aussage des Fräuleins Ballet bemerkens¬
wert , welche Buchhalterin bei einem Kostümschneider
ist. Sie stellte fest, daß am 28. Mai drei schwarze
K o st ü m e für das Hebräische Theater abgeliefert
wurden. Der Regisseur dieses Theaters , Hollstein, be¬
stätigt , daß bereits einige Tage vorher mehrere Kostüme
abgeliefert worden sind. Man kontrollierte jedoch nicht
genau den Inhalt des gefaulten Pakets . Erst einige
Tage nach dem Verbrechen fand man , daß das Paket ge¬
öffnet war und daß einige Kostüme fehlten
Em Dtttglred der Oper bestätigt  ebenfalls das
Fehlen der Kostüme. Ter folgende Zeuge. Journalist
Burlmgham , hatte Frau Steinheil einmal auf der
Straße getroffen, die ihn als Mörder bezeichnete, sein
Alibi fei jedoch vollkommen klar erwiesen. Er befand
sich in der Mordnacht überhaupt nicht in Paris . Von
feiten des Gerichts wurde dem Zeugen bestätigt , daß
nicht der geringste Verdacht auf ihm laste. Nach dem
Verhör einiger weiterer nebensächlicher Zeugen wurde
die Sitzung geschlossen.

*

wb . Paris , 8. November. Es wird in Journalisten¬
kreisen bemerkt, daß der Vorsitzende  der Schwur¬
gerichtsverhandlung gegen Fron Steinheil  am
Samstag bei der Vernehmung des Kammerdieners
Coullard vergessen  hatte , die Angeklagte zu
fragen , ob sie noch Fragen an den Zeugen zu stellen
habe. Das wäre ein Revision sgrund.

llck. Paris , 8. November. Dem Gefängnisdirektor
und dem Hauspastor , die Heide Frau Steinheil
gestern früh besuchten, sagte sie, ich habe manchmal die
Empfindung , als wäre mein Nervensystem ein Feuer-
bündcl . Aber das geht nur mich an. Die niorgen be¬
ginnende große Woche wird mich nach aufrecht finden.
Meine Tochter soll mit mir zufrieden
s e i n. Die Meinung der übrigen Welt ist mir ganz-
lich gleichgültig geworden.

Hochheim o. M., 8. November. Das hiesige
Schöffengericht  hatte sich in seiner letzten Sitzung
mit dem Spektakel zu befassen, der sich anfangs September
in Massen heim  abspielte . Ein paar Burschen ans
Wicker hatten an jenem Somrtagabend Massenheim be¬
sucht, dort gekneipt und einer von ihnen, der Schreiner
N. Müller,  hat nachher Händel mit den cinheinnschen
Burschen gesucht. In später Nachtstunde entstand am Aus¬
gang des Dorfes, au? dem Wickerer Weg, eine große Keilerei
bei welcher Müller mehrere Massenheimer erheblich mit dem
Messer benetzte. Das Schöffengericht verurteilte den Messer-
BJW & J37 * ** - u>°" « ** ° °-

Ein blutiges Liebcsdrama spielte sich am Somrtag h
entern Hause am Karthäuserwall zu Cöln ab. Ein An-
ssifichergehilfe hatte eine Liebschaft mit einem 17jährigcr
Mädchen, die die Mutter nicht dulden wollte. Der Bursch«
ging, als er davon hörte, mit der Bemerkung in seine Woh¬
nung, daß er Selbstmord verüben werde. Seine Geliebt«
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teilte ihm nach. In dem Augenblick als sie in der Tür seiner
Wohnung erschien, feuerte er mehrere Schüsse aus dav
Mädchen ab, wodurch sie lebensgefährlich verletzt »rnude.
Daraus richtete er die Waffe gegen sich selbst und brach tot
zusammen. Es besteht keine Hoffnung, das Mädchen am
Keben zu erhalten. _ .T ,

Rangiererlos. Nachts geriet auf dem Lehrter Erlgut-
bahnhof zu Berlin der 40 Jahre alte Rangierer Sadzrl rn
Ausübung seines Berufes zwischen eine Rampe und eine
Rangierabteilung. Mit Quetschungen des Brustkorbes
schafften Bahnangestellte den Verunglückten aus eurem Trag¬
korb nach dem Augusta-Hospital, wo er bald durch den Tod
von seinen Leiden erlöst wurde. . . . . . .

Einen empfindlichen Verlust erlitt die Buchhalterin der
Kieler Meierei-Genossenschaft. Auf dem Wege zur Vereins-
Lank verlor sie ein Couvert mit 2270M. in Papiergeld. Die
junge Dame hatte das Geld beim Fortgehen in die Tasche
gesteckt.

Das schreckliche Ende einer uuglücklichn Ehe versetzte
die Bewohner eines Hauses in der Huttenstraße zrr Berlin
in große Aufregung. Die Gattin des Zimmerers Geumert
versuchte ihre beiden 5- und 7jährigen Kinder, zwei Mäd¬
chen, durch Leuchtgas zu vergiften und tötete sich dann selbst,
indem sie den Gasschlauch in den Aiund nahm. Die beiden
Kinder konnten im letzten Augenblick noch gerettet werden.
Zurückzuführen ist die Verzweiflungstat auf schwere Miß¬
handlungen, die Frau Geumert von ihrem Manne zu er¬
dulden hatte.

Todessturz von vier Arbeitern. Am Montagnachmrttag
sind bei der Ausführung von Malerarbeiten im inneren
Hallendach des Bahnhofes zu Bremen durch Einbrechen
eines Gerüstes fünf bei dem Unternehmer, Malermeister
Sander in Bremen, beschäftigte Malergehilfen abgestürzt,
von denen vier schwer, einer weniger schwer verletzt wurde.
Die Verletzten wurden aus Anordnung der zugezogencn
Arzte dem Krankenhause zugeführt. Die Untersuchung ist
eingoleitct. Die vier Schwerverletzten sind alsbald ge¬
storben.

Die vermißten Scgelbootfahrer. Die beiden in Wil¬
helmshaven seit Samstag vermißten Segelbootfahrer aus
Kiel sind am Montagnachmittag wohlbehalten dort wieder
eingetroffen.

Der Rächer seiner Ehre. Der Rentier Rieger zu
Halle a. S . wurde nachts von dem Zeichenlehrer der
hiesigen Königlichen Klinik Kaempf erschossen. Rieger hatte
die Frau des Kaempf verführt.

Drei Kinder unter einer Mauer begraben. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf deur Grundstück Sedan--
straße 33 zu Hannover. Ein mit Eisen schwerbeladener
Wagen der Firma von Coclln, die dort ihren Lagerplatz Hatz
fuhr bei der Ausfahrt aus dem Torwege gegen eine iy 2
Meter hohe Umfassungsmauer. Die Mauer stürzte auf etwa
einen Meter Länge ein und begrub drei an der Mauer
spielende Kinder im Alter von 7, 8 und 10 Jahren ; alle drei
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon, denen eines
bereits erlegen ist.

Tragischer Tod. Ein in Bern weilender junger Assistenz¬
arzt aus Basel wollfe seine Flinte , die ihm beim Früh¬
stücken an steiler Bergwand entglitten war , am Laufe an sich
heranziehcn. Dabei entluden sich die beiden Schüsse und
trafen ihn so in die Brust, daß er sofort tot war.

Das Opfer eines Erpressers. In Berlin hat sich der in
Alt-Boxhageu 7 wohnhafte Werkmeister der Schrauben-
fabrik „Sudicatus ", der 37jährige Karl Jaeckel mit Cyan¬
kali vergiftet. Dian fand bei dem Toten einen Zettel vor,
auf dem stand, ein von Jaeckel bezeichneter Erpresser möge
von der Polizei festgenomm-n werden. Der Selbstmörder,
der im Spiel starke Verluste erlitten haben soll, htnterlätzt
eine Frau und vier Kinder.

Ein Gütcrzug in einen Fluß g stürzt. Ein von Modica
nach Licato (Italien ) fahrender Güterzug entgleiste bei
Jtagusa und stürzte aus 12 Meter Höhe in den Erminio-
Flutz. Alle Wagen wurden zertrümmert. Vom Zugpersonal
find 4 Mann tot, drei verwundet. Einer der Toten wurde
ohne Kopf und Gliedmaßen unter den Trümmern hervorge-
zogen.

Ein ungetreuer Gcrichtsrat. In Kronach ist der Ober-
landesgerichtsrat Greincr, der seit einigen Monaten pensio¬
niert ist wegen Unterschlagung von Mündelgeldern ver-
baftet worden Der Verhaftete steht im Mer von 73 Jahren.

Eine halbe Million Kronen unterschlagen. Leopold
Tauskv Inhaber der Speditionsfirma Max Tausch und
Söhne zû Brrdapest ist nach Unterschlagung von einer halben
Million Kronen aus Budapest verschwunden. Seine steck¬
briefliche Verfolgung wurde cingeleitet.

Ein Theaterbrand in Madrid . Das Lieblingstbeater
der Madrider, das Zarzuela-Tbeater, wurde eingeäschert.
-r>er Pförtner , feiste Frau und seine fünf Kinder stürzten sich
aus dem Fenster. Die Frau trug schwere Brandwunden
davon Die Kinder waren leicht verletzt. Man glaubt, daß
Streichhölzchen, die im Zuschauerraum liegen geblieben
waren, den Brand vemrsachtem Mun an das Theater
anstoßende Häuser wurden beschädigt 300 Künstler und
andere Familien, die im Theater beschäftigt waren, sind
brotlos geworden. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

Ein Automobil in einen Fluß gestürzt. Ein großes. mit
sechs Personen besetztes Automobil stürzte, weil die Zug¬
brücke nicht herabgelassen ivar, bei Chicago .« den Fluß.
Alle Insassen ertranken.

Letzte Nachrichten.
Line Verlobung des Prinzregcntcn von Braumchwxtg.

Wernigerode , 9. November. (Eigeiicr Drahtbericht.)
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-B-chwerin,
Regent von Braunschweig, hat sich mit der Prmzessin
Elisabeth von Stolberg -Roßla in hiesigem schlösse
verlobt.  Die Hochzeit findet am 12. Dezember statt.

Die Rekruten-Bereidigung in Potsdam.
Potsdam , 9. November. (Eigener Trahtbericht .) In

Gegenwart des Kaiserpaares , des Kronprinzenpaares,
der Prinzenpaare Eitel Friedrich und August Wilhelm,
des Prinzen Oskar und der Prinzessin Viktoria Luise,
des Kronprinzenpaares von Griechenland mit ihrer
Tochter Helene, des Prinzen Ferdinand van Rumänien
und des Prinzen Albrecht von Schleswig-Holstein-

Sonderburg -Glücksburg, sowie hoher, darunter . auch
fremdherrlicher Ofiziere , fand heute die Vereidigung
der Rekruten der Garnison im grossen Exerzierschuppen
statt . Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eme An¬
sprache.

Die Mecklenburgische Verfaffungsfrage.
bä. Rostock, 9. November. Dem zmn 19. November ern-

berufenen mecklenburgischen Landtage  wird ein
Verfassnngsentwurf vorgelegt werden, wonach sich der zu¬
künftige Landtag aus 100 gewählten und 6 von dem Groß¬
herzog ernannten Abgeordnetenzusammen setzen soll.

Zur französischen Walflreformabstimmung.
ML Paris , 9. November. Die heutigen Morgen¬

blätter heben die sich widersprechenden  Abstim¬
mungen in der gestrigen Kammersitzung hervor , in
welcher bei der ersten Abstimmung mit 200 Stmnnen
Mehrheit zugunsten der Listenwahl  gestemmt
wurde und dann mit 48 Stimmen Mehrheit das Prin¬
zip der Proportionalwahlen  angenommen
wurde. Als Briand hierauf vor der Abstimmung über
die gesamte Wahlresorm die Vertrauensfrage stellte,
wurde diese Reform vertagt . Die oppositionelle Presse
kommentiert diese Haltung und erklärt , die Kammer
habe sich dadurch in den Augen der öffentlichen Meinung
in M i tzk r e d i t gesetzt. Die ministerielle Presse weist
darauf hin , dass die Kammer nur ein prrnzrprÄles
Votum abgegeben habe, um ihren Wunsch zu bekunden,
die Bezirkswahlen abzuschaffen und durch Listen-
abstinimung mit Proportionalwahlen zu ersetzen.

Der Thron Griechenlands.
stä. Wien, 9. November. Zu der Meldung, daß angeblich

eine Kandidatur des Herzogs der Abruzzen für den
griechischen Thron wieder ernstlich in Frage komme, wird
von diplomatischer Seite versicherte daß die Nachricht nicht
ernst zu nehmen sei. Es bestehe nämlich ein stilles Überein¬
kommen unter den Großmächten, wonach die erledigten
Throne der kleinen Staaten nicht mit Mitgliedern der
Füfftenhäufer der Großmächte  besetzt werden sollen.

Die spanisch-marokkanischen Kämpfe am Riff beendet.
wb . Melitta , 9. November. Die militärischen Ope¬

rationen werden als beendet angesehen. Die Abge-
sadten Muley Hafids haben dem Beni Sikar von neuern
die Aufforderung zugehen lassen, die Weisungen der
Spanier zu respektieren.

Der Krlegsschiffbau in Kanada,
wb. Ottawa, 8 November. Der Ministerrat  be¬

schloß in dieser Session die Marmevorlage die den Bau
dreier Kreuzer zweiter Klasse, sowie von vier Torpedoboots¬
zerstörern vorsieht, einzubringen.

Major Parscvals Versuchsstation,
hd. Berlin, 9. November. Major von Parseval hat

nunmehr, wie der „Morgenpost" mitgeteilt wird, die bis-
berige Versuchsstationaus dem Tegeler Schießplatz aufge¬
geben und nach P l a u in Mecklenburg verlegt. Bererts in
den nächsten Tagen wird Major von PLffeval ine Flug-
veffuche mit dem von ihm konstruierten Flug-Apparat de-
gitttten, da die Baulichkeiten  für die neue Aeroplan-
Station jetzt fertig gestellt sind. Das Fluggelände am
Planer See hat eine Fläche von 60 Quadratkilometer bet
einer Breite von 4 Kilometer.

Der Niesendiebstahl in Gladbeck,
ttcl. Essen, 9. November. Der Riesen-Diebstahl im

Bureau der Zechen-Verwaltung ist noch nicht aufgeklärt.
Die Bergwerks-Direktion hat die Belohnung für die
Wiedererlangung des gestohlenen Geldes von 2000 auf 4000
Mark erhöht. Von den verhafteten 7 Beamten und Mon¬
teuren hat noch keiner ein Geständnis abgelegt.

Eine Anklage gegen den „Simplicissimus".
hd. Stuttgart , 9. November. Die Staatsanwaltschaft

hat gegen den Redakteur des „Simplicissimus", Gulbranson,
wegen Beleidigung des Bischofs Keppler urw der katholischen
Geistlichkeit Württembergs Anklage erhoben.

Massenvcrgisinng durch Schweinefleisch,
hd Paris , 9. November. „Echo de Paris " meldet aus

Madrid : In Jumena della Frontera sind 30 Peffonen
infolge Genusses von Schweinefleisch an Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt. 9 sind bereits gestorben.

Zum Theaterbrand in Madrid,
lid. Madrid , 9. November. Zu dem Brande des Zar-

zuela-Theaters wird noch gemeldet: Gegen mittag war das
Gebäude ganz eingeäschert. 11 Feuerwehrleute wurden
schwer verwundet, 3 weitere Personen ebenfalls schwer.
Der Gesamtschaden beläuft sich auf 1 Million Peseta.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
New Dark, 9. November. Ter frühere Gouverneur

von Missouri , Francis,  Präsident der St . Louiser
Ausstellung, nahm die Vizeprasrdentschaft für die
amerikanische  Ausstellung ln Ŝerlrn an.

New Nork, 9. November. Wie dem New York
Herald " von seinem Korrespondenten rn Peking tele-
graphiert wird , kann es als sicher gelten, dass China dem
Vorschlag der Vereinigten Staaten zustrmmt, die zweite
Opiumkonsere nz  im Haag abzuhalten und die
Delegierten zrr ermächtigen, über einen internationalen
Vertrag zur Unterdrückung des Opiumhandels zu ver-
bandeln . , s

Devesckienbureau  5 e r o i o
Warschau, 9. November. Wegen dringenden Ver¬

dachts der Spionage verhaftete die hiesige Polizei den
Journalisten Rabbinowitsch und den ^ ngenreur Mo-
naszterskr . Bei beiden wurden höchst kompromittierende
Schriftstücke beschlagnahmt.

Paris , 9. November. Der „Matin" meldet aus Tanger:
Man versichert dort, daß 13 alttürkische ziere
in Tanger eingetroffen seien, um nach Fez werter zu reisen.
Wie es heißt, seren sie von Mnley Haftd berufen, um als
Instrukteure für die marokkanisch enTruppeen
zu dienen.

Paris , 9. November. „Petit Parrsien" meldet tmS i'e
Maus : Der Hauptmann Herzog von Broglie vom ist.
Husaren-Regiment, der sich tätlich  gegen einen Land¬
wehrmann  verging , ist aus Befehl des Kriegsgerichts
des 1. Armeekorps ins Militärgefängnis erngeliefert worden.

Madrid , 9. November. (Eigener Trahtbericht .) Ver
dem Diner mit 110 Gedecken, das König Alfons  dem
König von Portugal zu Ehren gab. tauschten die Mo¬
narchen herzliche Trinksprüche auf die Freundschaft
zwischen Spanien und Portugal und auf das Gedeihen
der beiden Länder aus.  _

Cöln, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) „Z. 3"
ist kurz vor 1/2,12 Uhr aufgestiegen und kreuzte über der
Stadt . Uns 11% Uhr stieg das Lufffchtff so doch über den
Wolken, daß es den Blicken der Menge emich wand Um
1/212  Uhr stieg auch „M. 2" auf. „P . 1" liegt noch in seiner
Halle, doch ist auch sein Aufstieg geplant.

lid. Leichlingen, 9. November. (Eigener Drahtbericht.)
Die für heute angesetzte Fahrt des „P . 3" nach Marburg,
von wo die Woiterfahrt nach Bitterseld erfolgen soll, ist
wegen des starken Nebels abermals verschoben worden.
Man hofft morgen vormittag bei günstigem Wetter auf-
steigen zu können.

Leonvcrg, 9. Noveinlber. (Eigener Trahtbericht.) In de:
vergangenen Nacht Hai in Eltinaen  der 22 Jahre alte
geistesschwache Bäckersclhn Otto Münch ferne LOMrrge
Schwester mit einem Beil erschlagen.

hd. Wien, 9. Novomlber. Wie aus Krakau gemeldet wird,
sind auf den Gütern des Grafen Lebochawsti große Bauern-
unrulhen auSgsbrochen. Die Bauern griffen tz-.e Gebäude der
GutsvewwiÄtung au und töteten  einen Beamten. Zwischen
fcer Gendarmerie und den Bauern entspann üch ein Kampf
in idem neun Bauern getötet  wurden.

Letzte HKNÄetsn -rchrffchtr » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Songgasse 18.1
Frankfurter Börse, 9. November, mittags 12% Uhr

Kredit-Aktien 206.20, Diskonto-Kammandit 196.10, Dresdner
Bank 156.80, Deutsche Bank 247.50, Handelsgesellschaft 179.20
Staatsbah-n 158.25, Lombarden 23.90, Ballnmore und Qhro
116.40, GeUenSirchen 207.80, Bochum« 242.90, Harpen«,
]98.20, Laurcchütte 192, Wvkenlofe 174, Norddeutscher Lloyd
100.30, Hainburg-AMMika-Paket 129.50, 4proz. Rußen 87.7o
Phönix 205.50, Gdihon 249.25. Tendenz: rw-N-

Wiener Börse, 9. November. Österreich:,cke Kredit-Aknen
658, Staatsbckhn-AMen 741, Lombarden 124.50, Marknoten
117.88. Tendenz: rulhig.

C

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 10. November:

der OienststeLle Frankfurta. M.
iMeteorolog. Abteilung des Physikal. Vereinst:
Meist trübe, nebelig, etwas inildcr, stärkere

südliche Winde.

der DrenMtelle weildurg
(Landwirtschaftsschule) :

Zeitweise wolkig, sonst trübe, nachts etwaskälter.

Genaueres durck die Frankfurter und Weckdnrger
Wctterkarien<inonatl. je 50 Pf.!, weiche am Tagbläti-
Haus" Langgassc 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussagensind außerdem in der
Taqblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Meteoro!c>g.Beobachlungen. Station Wiesbaden
8. November.

Barometer aus0 ' u.Normal-
schwer. . . ;

Laromerera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunuspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit Ci«) .
Windrichtung
Nieder!»lagsböyc(D(tutm.

7 Uhr | 2 Ilhr
morgensl nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

758.8 756.6 758.5 757.0
\ 766 .3 767.1 769.0 767.5
| 3.4 6.0 5.5 5.1

5.3 5.3 5.6 5.4
92 76 83 83.7

Si. 2 N. 3 NW. 2
3.2.NiedcrschlagsböycMUum - ' — —,

H chste Temperatur(Ee lftus) 6.3. Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (($).
(Durchgang der Lonne durch Süden nach mitteleuroräii'cher Zeit.)

— jj ©” jl C
linh,"mber l im Süden! Nilchang lUnterqarm Umgang Untergang
livveMver anin lü)r Min !>lhr WtiutUhr Min.lehr Min.

ffl ? i 4iTT " 25är ~i 9N.

HHl -riid-Kirsgadr  i rr.sa frt 12 Heitcn.
Leitung' W Schulte vom Brühl.

«erantwvrtlicher Redaltenr sn- iSpütit und Handel: A. Hegerborst ; für
NeEkton Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; iür Wiesbadener Nachrichten:k SRßtfeerbt: für'Nasianische Nachrichten. Aus der Umgebung und
iool- «i Diefenbach ; für die Anzeigen »nd Reklamen: H. Dornauf:
' iämtlich in Wiesbaden. ^ ^ w
Druck und Berlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei»i Wierbaden.

Ebrcchftundeder biedaltion: 12 bis 1 Uhr.



verlas Sanggaffe 25/87.
84 «atr >®«l!t otbffnrt Bon 8 Uhr moiaral

biS 8 Uhr aitnbS. 27,000 Aboimciltcri.

rn » usqabfflenen in allen Teilen der Stadt ; in Siebt Sr b e WHaen U 's "’-" sb"
benaCboitt« La,.dorten and im Rheingau die b-leeff"n( -n Toob̂ tt - Träaer ° "" b

^ » »z-igen-Annahme ; Für bi- Abend-Ausgabe bi- I- Uh- mittags - für die Morgen-Ausgabe bimiachmittag,,
Nr . 523.

2 TlWSiwsWScn.
Fsrnsprecher-Rufr

„Tagbiatt -HaiiS " Nr . «650 - 53.
Don 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abrnh».

Eonniagz von S—II Uhr vormittags.

Anzcigrn .Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" „Nb Kleiner Anieioer"
m eiicheMicherSatzsorm; 28 Sßfg. ln davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen Skalen
Anzeigen; 8V Psg. snr alle auswärtigen Anzeigen; l Ml . für lokale Reklamen; 2 Mb für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach deso,Iberer Berechnung —
Sei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabalt.

Für bis Aufnahme von Anzeigen an den vorgefchricbenenTagen wirb keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden,  Dienstag , S. November LSGJ.

Morgen -Kusgabe.
67 . Jahrgang.

1. Wkatt.

Dl§ Ziele des Hanlakimdes.
Aus der Versammlung der rheinischen Mitglieder

und freunde des Hansabundes , die Sonntag in Cöln
im Nerchshallentheater tagte , hielt der Vor-

Nfoende des Bundespraftdlums , Geh. Justizrat Pros.
crf I i Bn cr ' .^ ne bemerkenswerte Ansprache:

foinonrn i ?1,^ linfc nur ' er kann  üverhaupt
-etnej ) o u 11 f dj e Parole sern. Er rst eine zumSchutz und
gur ^ orüerung der gemeinsamen Interessen
von Gewerbe, Handel und Industrie begründete wirt-
£& ?, ' *1 lr c .Bereinigung . Er muß daher nach seiner
Aatur und ,einem innersten Wesen den Angehörigen
alter  bürgerlichen Parteien offen stehen, ohne Unter-

polnischen Richtung, und wie ich gerade hier
F „^ ' »land mit besonderer Schärfe betonen möchte,
menaigm d>Teb ^ ret3tö ^ n uni>  konfessionellen
„ • ^ r J ^ en einen ehrlichen Kampf zur Erreichung
wirtschanlicher und wrrtschastspolitischer Ziele, aber
wir betreiben keine politische oder konfessionelle Hetze.

tn  den Hansa -Bund eintritt . verzichtet damit
nicht etwa auf seine politische oder religiöse llbec-
seugung, er muß nur daraus verzichten, sie bei uns zur
Geltung oringen zu wollen, wo er auch mit Mitgliedern
anderer Politischen und konfessionellen Richtungen be¬
hufs Erreichung bestimmter wirtschaftlicher und Wirt-

gjfWW # » « Siele etnträSIio WmmXfi,
tj- davon durchdrungen, daß unsere wirt¬
schaftspolitischen Grundsätze und Ziele früher oder
,pater vonj eher  bürgerlichen politischen Partei nicht
nur ihren Programmen , sondern auch ihren Handlungen
zugrunde gelegt werden müssen,  wenn anders diese
Partei n:cht voiii Sturmwind der öffentlichen Meinung
weggefegt werden will und wenn anders nicht die wnt-
chastliche und politische Zukunft des Vaterlandes aufs

schwerste gefährdet werden soll.
Worin bestehen aber unsere Grundsätze und was sind

uniere Ziele ? Wir verlangen eine bessere Wür¬
digung der industriellen , ka u f m ä n n i -
scyen und  gewerblichen Arbeit  und die volle

nerlennung , daß sie ebenso staatserhaltend ist wie
lede andere produktive Arbeit und daß ihre Lebens-
interessen ebenso sorglich wie die der Landwirt-

cho s t gepflegt und beachtet werden müssen. Wir der-
Villen uns nachdrücklichst, daß die gewaltige für das
Liaatswoh ! unentbehrliche Kraft , welche in Deutsch¬
lands Industrie , Handel und Gewerbe liegt , denen
unser bewundernswürdiger Aufschwung und die Ver¬

mehrung unseres Nationalwohlstands in erster Linie zu
danken ist, noch weiterhin in irgendeiner Richtung
zurnckgesetzt, von oben herab betrachtet werde.

Wir treten demgemäß ein für v o l l e G l e i ch
berechtigung aller Erwerbs stände,  also
der Industrie , des Gewerbes (einschließlich des Hand¬
werks) und des Handels , ebenso wie der Landwirtschaft,
und verlangen , daß dieser heute den ersten Ständen
gegenüber vielfach nur aus dem Papier stehende
Grundsatz auch volleii und bedingungslosen Ausdruck
ftnde in der Waltung und Gestaltung unserer Gesetz
gebung, unserer Verwaltung (einschließlich unserer
diplomatischen Vertretung im Auslande ) und in ' der
Leitung  des Staates.

Wir fordern , daß es auch in der Verwaltung
nlir gleichberechtigte, aber keine vorzugsberechi-
t i g t e Klassen und Schichten mehr geben darf . Wir
wünschen, daß die StaatsIasten  unter sämtliche
Erwerbsstände gerecht, d. h. nach Maßgabe ihres Be
sitzes und ihrer Leistungsfähigkeit verteilt werden,
lehnen aus das entschiedensteab, etwa für uns Vor-'
rechte, Privilegien und Steuerbefreiuungen zu ver¬
langen, die wir bei anderen bekämpfen und sind ent¬
schlossen, alle ei n s e i t i g e n gewerblichen Interessen
jederzeit z n r ü ckz n st e 11e n hinter die großen natio-
nalen Interessen.

Wir verlangen , daß nicht durch das (als lästige Erb¬
schaft des frühern Polizeistaats uns überkommene)
u n n ö t i ge Reglementieren  und durch zweck-
lose Eingriffe von Staats - und Verwaltungsbehörden
öce für Industrie , Gewerbe und Handel unerläßliche
freie Bewegung und der zu ihren wesentlichsten Lebens-
bedingnngen zu rechnende freie Verkehr unnötigerweise
gehemmt gestört und unterbunden wird.

Wir fordern von der Negierung ivie von den Par¬
teien, daß auch die Deutschlands Gewerbe, Handel und
Industrie im Interesse des Gesamtwohls obliegenüe
„internationale Arbeit mit nationalen Zielen " die ge¬
bührende Berücksichtigungfinde, und daß nicht wichtige,
in die Lebensinteressen dieser Stände eingreifende ge¬
setzliche, steuerliche oder Verwaltungsmatzregeln ohne
deren rechtzeitige und eingehendste Befragung geplant,
beschlossen oder durchgeführt werden.

Wir verwahren uns gegen jeden Versuch, das
moderne Deutschland nach feudal - aristokrati¬
schen Grundsätzen  zu verwalten oder seine Wirt-
schaftspolrtik nach dem Muster jenes längst überwunde¬
nen und deshalb auch nicht mehr künstlich zu neuem
Leben zu erweckenden gebundenen und geschlossenen
Polizei-  und A g r a r st a a t s früherer Jahr¬
hunderte zu leiten, in welchem die Landwirtschaft lsie
heute nicht mehr ganz 'ch der erwerbstätigen Bevölke¬
rung umfaßt , vielfach mehr als 60 Prozent dieser Be¬
völkerung dargestellt hatte.

Zur Sicherung der Ausführung dieses Programms
werden wir dafür eintreten , daß die politischen
Parteien  in ausreichenden: Maße Männer aus
un seren Reihen  in die parlamentarischen Körper¬
schaften des Reichs und der Bundesstaaten entsenden.

Wir verlangen aber auch von den Angehörigen von
Deutschlands Gewerbe, Handel und Industrie , daß sie
rn immer wachsendem Umfange an der p a r l a m e n -
^arischen  Tätigkeit , von der sie sich zu ihrem
schaden und zum ossensichllichen Nutzen der Gegner
bisher meist zurückhielten, sowie an den Ausgaben' der
Staatsverwaltung persönlich teilnehmen und daß sie
M auch an der kommunalen Selbstverwaltung b e -
:.t eiligen,  für die wir eine erheblich größere Selbst¬
ständigkeit und Unabhängigkeit zu erkämpfen haben.

Endlich machen wir es unseren Mitgliedern zur
Pflicht, sich Mann _ für Mann an den öffentlichen
Wahlen  zu beteiligen und werden in geeigneter
Weise dafür sorgen, daß die G l e i chg ü l t i g ke i t
verschwinde, welche der Todfeind jeder staatlichen Be¬
tätigung ist und die größte Erschwerung unserer Be¬
strebungen bildet.

Unser Programm der Gleichberechtigung aller Er>
werbsstände ist daraus berechnet und geeignet, die heute
bedauerlicherweise bestehende K tust  zwischen der
Landwirtschaft und den übrigen Erwerbsständen zu be¬
seitigen oder doch erheblich zu verkleinern. Das Gegen-
teil könnte nur dann eintreten , wenn es wahr wäre,
was man uns erst kürzlich in einer öffentlichen Ver¬
sammlung unterstellt hat , daß der Hansabund „Haß
und Feindschaft gegen die Landwirtschaft predige, damit
es ihr schlecht gehe".

Ich ergreife mit besonderer Freude die Gelegenheit,
uni namens und im Aufträge der gesamten Verwaltung
des Hansabundes zu erklären, daß in unseren Reihen
kein solcher Idiot ist, der wünschen oder gar anstreben
könnte, daß es der deutschen Landwirtschaft schlecht gehe.

Solange der Bund der Landwirte  nichts
weiter getan hat , als die Interessen der deutschen Land.
Wirtschaft energisch zu vertreten , hat er sich einer not-
wendigen, schönen und nationalen Aufgabe unter¬
zogen. Sobald er aber den Grundsatz der Gleich-
berechtigung  aller Erwerbsstände , vielfach sogar
ohne Not und selbst ohne Nutzen für die Landwirtschaft
in Wort und Schrift , in der Gesetzgebung und Ver¬
waltung verletzte  und die -Klinke der Gesetzgebung
zur Förderung einseitiger Interessen , namentlich derer
des Großgrundbesitzes, benutzte hat er auch nach der
Ansicht weiter konservativer Kreise des Landes , die
Linie überschritten, welche im Interesse eine gedeih¬
lichen Entwickelung unserer Gesamtwirtschaft und der
Nation von jedem einzelnen, von jeder Vereinigung und
von jeder Partei unweigerlich einzuhalten ist. Zur Be-
kämpsung einer solchen einseitigen und nach unserer

Feuilleton.
. . (Nachdruck derboten.)

Heue VoMm -Erinnerungen.
Seit Böckl-ns Ableben ist eine Reihe von Erinnerun¬

gen an ihn, vor allem die von Flörke, Schick, Lasius,
Frey und Przibram veröffentlicht worden . Trotzdem
fehlt noch recht viel daran , daß uns die mächtige Per¬
sönlichkeit dieses Meisters vollkommen durchsichtig wäre,
der immer bestimmter als der größte Genius erkannt
wird , den die deutsche Kunst im 19. Jahrhundert her¬
vorgebracht hat . Einen sehr wichtigen Beitrag bierzn
bildet nun ein Buch,' das in kurzer Frist bei der Deut¬
schen Verlagsanstalt Vita in Berlin erscheinen wird
und den Titel „Neben meiner Kunst", Briefe und Persön¬
liches von Arnold Böcklin trägt . Als Herausgeber des
auch illustrativ reich ausgestattetcn Bandes zeichnet
neben Böcklins Sohn Carlo Ferdinand Runkel. Seinen
Inhalt bildet zum großen Teile eine authentische Dar¬
stellung der Versuche Böcklins zur Konstruktion einer
Flugmaschine. Doch so interessant der Gegenstand
„Böcklin als Luftschisser" auch gerade im gegenwärti¬
gen Zeitpunkt sein mag , noch mehr fast zieht an dem

, Buche die Fülle bedeutender und neuer Erinnerungen
an Böcklin den Menschen und Künstler und merkwindi-
ger Charakterzüge von ihm an. Durch das freundliche
Entgegenkommen des Verlages sind wir in den Stand
gesetzt, gerade aus diesem besonders fesselnden Teile des
Buches schon setzt einige der interessantesten Abschnitte
zu veröffentlichen.

Arnold Böcklin war ein Vollmensch. Von ihm gilt
recht eige,irlich das Wort , daß nichts Menschliches ihm
fremd gewesen. Seine Fehler und Schwächen treten
Fremden gegenüber nicht so sehr hervor, denn die un¬
geheure Kultur seines Schönheitssinnes verdeckte sie un¬
willkürlich. Er gab sich nur sehr Vertrauten gegenüber
wahrhaft ; an Fremde verschwendete er nicht die Mühe,
aufrichtig zu sein. Man versucht, seine Unaufrichtigkeit
vielfach zu entschuldigen — als ob die Größe dieses

Mannes nicht eine menschliche Schwäche vertragen
konnte. Wenn keiner, so hatte er ein Recht zu Fehlern
und Charaktermängeln : seine Ausgabe war es nicht,
ein guter Mensch, sondern ein großer Maler zu sein.
Man^ erzählt etwa, er hatte seinen Besuchern gegenüber
die Komödie des erfreuten und höflichen Wirtes ge¬
spielt, um der Bosheit und Feindseligkeit so mancher
Menschen zu entgehen, die sich an ihn herandrängten:
einer gewissen Doppelzüngigkeit, einer erheuchelten
Herzlichkeit hätte er als notwendiger und natürlicher
Abwehr gegen Ausbeuter und Übervorteiler bedurfi,
so etwa gegen Händler , die an seinen Bildern reich wur¬
den, indes er mU seiner Familie an einem Sack Bohnen
zehrte. Als Geschäftsmann war Arnold Böcklin sonst
wie ein Kind. Verstand man es. eine Augenblickslaune
bei ihm auszunutzen, so konnte man sein bestes Bild für
ein Butterbrot erhalten . So hielt er es auch für rich¬
tiger , seine Familie in Unkenntnis darüber zu halten,
was er verdiente . Erst als ihn sein Schlaganfall zwang,
seine Tätigkeit einzuschrünken, übertrug er seinem
Sohne Karlo die Geschäfte. Es wäre, sagt man weiter,
keine besondere Taktik im Kampfe des einzelnen, des
Genies gegen die Allgemeinheit gewesen, immer , selbst
in Briefen , herzlich und höflich zu sein, auch Leuten
gegenüber, die ihm bedingungslos unsympathisch waren.
Es ist bekannt, daß er mit dem Ausdruck einer von Her-'
zen kommenden Liebenswürdigkeit einen Besucher ent-
ließ, um ihm durch die geschlossene Tür einen Schwall
kräftigster Flüche nachzuschicken. Aber es scheint über¬
flüssig, dieses Verhalten Böcklin zum Vorwurf zu
machen und gleichzeitig zu entschuldigen. Wo gab es
für ihn so bald einen Menschen, dem sein wahres Wesen
zu zeigen ihm lohnend gewesen wäre ! Gezwungen,
unter gleichgültigen Menschen zu leben find mit ihnen
zu verkehren, schuf er sich die bequemste Art des Ver¬
kehrs : eine scheinbar herzliche Freundlichkeit. Aber es
zeugt von schlechtem Verständnis der Künstlerseele, diese
gleichmäßige Freundlichkeit als Falschheit auszulegen:
sie ist nur der Ausfluß der grenzenlosen Gleichgültigkeit
eines Genies gegen Fremde, eines Genies , das wie ein

Traumwandler den Weg sicher über die Wolken geht
und nach reck)ls und nach links zur Erde ein Lachen
spendet, von dem er selbst nichts weiß ; es bedarf der
Ruhe und des Friedens vor den Menschen und nichts
schafft mehr Stille um den Schaffenden als eine durch
Freundlichkeit gebändigte und zum Freund gemachte
Menge. Aber eben deshalb — im scheinbaren Wider¬
spruch zu seiner herzlichen Annäherung — blieb er allen
innner fremd, iind Arnold Böcklin, wie er sich in den
Augen seiner Besucher spiegelte, ist kaum ein entfernter
Verwandter des großen Malers , der hinter der zuge-

.sallencn Tür , allein geblieben, sich reckte und an die
einsame Staffelet trat.

Darum sind alle Zeugnisse solcher flüchtigen Be¬
kannten unzuverlässig, sal>ch und verzerrt.

_Im Verkehr mit Hildebrand zeigte der Meister diese
beiden Seiten seiner Beziehungen zu den Menschen be¬
sonders ausgeprägt . Es war in der zweiten Hälfte der
neunziger Jahre , als Böcklin dem Bildhauer Adolf
Hildebrand zu seiner bekannten Büste saß, die heute in
der Berliner Nationalgalerie steht. Nur unwirsch und
brummend ging damals Böcklin zu den Sitzungen , und
verärgert und knurrend kam er wieder nach Hause. Aber
während der Sitzungen selbst war er dem Bildhauer
gegenüber von bezwingender Liebenswürdigkeit . Jeder
Gang in Hildebrands Atelicx kostete ihn eine Über¬
windung , da er Hildebrands Schaffen spottend und un¬
sympathisch gegenüberstand; doch cs wäre ihm nie ein¬
gefallen, ihm die Sitzungen zu verweigern. Die Büste
selbst schätzte er nie hoch ein, und es befindet sich auch
noch heute kein Abguß davon im Besitze der Familie des
Künstlers :— obschon Böcklin den Bildhauer sonst gerade
in der Porträtbüste schätzte. So wenig ex die anderen
Arbeiten des Künstlers anerkannte , so uneingeschränkte
Gerechtigkeit ließ er feinen Porträtbnsten widerfahren.
Er nannte ihn als Künstler traurig , zu trocken, zu un^
persönlich, zu sachlich: Nachteile, die bei einem Porträt-
bildhauer zu Vorzügen werden. Zu einer Büste, meinte
Böcklin, gehörte kein Genie, sondern nur Verstand Be-
sonnenheit, Abstraktion. Eindringlichkeit : alles erlern-
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Äberzeugung verderblichen Richtung ist der Hansabundbegründet worden.

Nie zuvor vielleicht hat in Deutschland ein Aufruf
Zur Gründung einer Vereinigung in so ku r z e r Zeit
ern solches Echo gefunden, wie der seitens zweier großer
Verbände ergangene Aufruf zur Errichtung des Hansa-
oundes. Ich will hierüber , was hier zum erstenmal ge.
schieht, einige beredte Zahlen Mitteilen.

In den 4 Monaten , seitdem die ersten Zirkulare
hrnausgingen , von denen drei (Juli , August und Sep¬
tember) die Reisemonate sind, hat der Hansabuich nicht
weniger als rund 220 000 Mitglieder unter seiner
Fahne vereinigt , wobei die Korporationen , Innungen
und Vereine nur als je 1 Mitglied gerechnet sind. Heute
schon sind nicht weniger als 213 Zweigvereine (Landes-
Bezirks - und Ortsvereine ) des Hansabundes über das
ganze Deutsche Reich zerstreut, bereits gebildet und 174
eben in der Bildung begriffen, zusammen also 287
-Ziveigvereine, und es stehen außerhalb der Bezirke
dieser Zweigvereine schon jetzt fast 1800 Vertrauens-
Männer , deren Zahl täglich wächst, zur Verfügung der
.Bunüesleitung . ,

Es ist ferner gelungen, das Präsidium , das Direk¬
torium und den Gesamtcmsschuß genau nach den Vor¬
schriften derSatzun gen,also unterBerücksichtiguncz tunlichst
st l l e r Kreise von Gewerbe, Handel und Industrie auf
Grund der hierfür erbetenen Präsentation der Beteilig¬
ten , also irr der denkbar demokratischsten und nicht in
vlutokratischer Weise, zusammenzusetzen. Und so bilden
nunmehr etwa 400 Personen aus allen Kreisen und
Schichten von Gewerbe, Handel und Industrie einschließ¬
lich der Angestellten das erste in dieser Weise zu-
sammengesetzte Parlament des erwerbtätigen
Bürgertums,  das Achtung erheischt und sich Ach¬
tung zu verschaffen wissen wird.

Woher kommt es nun, daß der Hansabund alle diese
Erfolge errungen hat , daß die Flut der Begeisterung,
dre seine Gründung hervorrief , noch immer in starkem
Steigen begriffen ist, daß seine Front irumer cinhe' t-
licher und breiter wird?

Unser deutsches Volk ist in seinen weitesten Schich.
len davon durchdrungen , daß nicht die rein politischen
sondern die w i r t s cha f tl i che n und w i r t s cha s t s-
politischen  Fragen für unsere nächste Zukunft ent-
lscherdend sein werden. Dies vor alleni war der Grund,
weshalb es wie eine befreiende Tat die Gründung eines
Bundes begrüßte , der unter bewußtem Verzicht auf jede
politische Parteifärbung endlich einmal die ver¬
schiedensten, sonst auseinanderstrebenden wirtschaftlichen
und politischen Richtungen auf dem Boden eines großen
Wirtschaftsprogramms  zu gemeinsamer posi¬
tiver Tätigkeit vereinigte.

Man begrüßte es mit der größten Befriedigung , daß
hier zugleich mit der Forderung einer strikten Durch¬
führung des Grundsatzes der Gleichberechtigung aller
Erwerbsstände auf scheinbar rein materiellem 'Gebiet
ein ideales Ziel mit r e a l p o l i t i s che n
Mitteln  verfolgt werde, nämlich, um es mit einem
kurzen Wort zu bezeichnen: eine ne u d eu t s che W iri¬
sch a f t s p o l i t i k.

Eine solche vom Hansabund zuerst auf seine Fahne
geschriebene, in den bisherigen Erörterungen genau um¬
grenzte neudcutsche Wirtschaftspolitik , welche ihrer
Natur nach nicht verhetzend oder verletzend, sondern
lusgleichend und versöhnend  wirkt , muß
wwohl unsere Kraft nach innen, als bei dem Abschluß
internationaler Handelsverträge , wo dies vor allem er¬
forderlich ist, unsere Geschlossenheit nach außen erheblichirtflrfen.

Soll jene neudeutsche Politik , welche der Hansa¬
bund zu betreiben und durchzusetzen entschlossen ist, die
maßgebende Wirtschaftspolitik des Deutschen Reiches
werden, so darf unseren Reihen niemand fern bleiben.

welcher die Ehre hat , Deutschlands Industrie , Handel
oder Gewerbe anzugehören. Wer etwa deshalb nicht
vertreten will, weil er dann , was ja gerade allein die
Erreichung unserer Ziele sichern kann, auch mit politi¬
schen oder wirtschaftlichen Gegnern an einem Tische
sitzen müßte, verschafft hierdurch seinen Gegnern freien
Spielraum und kann sich nicht beklagen, wenn sein
Standpunkt nun nicht gewürdigt wird und gerade des¬
halb der des Gegners den Ausschlag gibt.

An die gesamte deutsche Industrie, ' vor allem an die
des großen rheinisch-westfälischen Bezirks, an unseren
Handel und an unser Gewerbe richte ich die angesichts
der Schwierigkeiten der heutigen inneren politischen
und wirtschaftlichen Lage doppelt gerechtfertigte Bitte:
L-tärken Sie durch Ihren Beitritt unsere Kraft , unsere
Front und die Aussichten der Verwirklichung unseres
großen nationalen ProgrammsI Wirken Sie durch
Ihren Eintritt dazu mit , daß richtige Ansichten über
Ihre , Interessen . Bedürfnisse und Existenzbedingungen
auch in den anderen im Hansabund vereinigten Kreisen
des erwerbstätigen Bürgertums zum Durchbruch ge¬
langen , damit eine auch Ihren Interessen Rechnung
tragende Diagonale gefunden werde. Krönen « ie
durch Ihr einmütiges Kommen das große Werk der
Einigung aller bürgerlichen Erwerbs¬
stände  zur Durchführung einer nationalen neudeut¬
schen Wirtschaftspolitik und sichern Sie damit das , was
uns allen in erster Linie am Herzen liegt : eine stolze
Zukunft für unser nach innen und außen den Frieden
erstrebendes Vaterland!

Politische Merßcht.
Girr Vsrreral»$silc ev  fein soll!

Von einem alten Untergebenen des hochverdienten
Generals der Infanterie v. Schlichting,  des früheren
Kommandierenden des 14. (badischen) Armeekorps , der so¬
eben, hochbetagt, aus seiner schlesischen Besitzung gestorben ist,
wird uns geschrieben:

An den Namen Schlichting knüpfen sich zahlreiche und
dem militärischen Empfinden erfreuliche Erinnerungen . In
'einen vielen verschiedenartigen Dienststellungen in der
Truppe und im Generalstab , in der Garde und in der Linie
hat der General kaum je einm Feind gehabt ; jedermann
chätzte und liebte den vorzüglichen Soldaten und Vor¬
gesetzten. Traf General v. Schlichting zu Besichtigun¬
gen  ein , so herrschte niemals jene Benommenheit und Ver¬
wirrung , dir wohl sonst die Ankunft einer „roten Hose" in
kleineren Garnisonen zur Folge zu haben pflegt . Wer seine
Schuldigkeit tat , durfte sich ohne Ansehen der Person und
des Namens seines vollen Wohlwollens versichert halten.

Seine Kritiken  waren wirMche Fundgruben gesun¬
den Humors . Schlichting war ein abgesagter Feind der
Lineartaktik und des frontalen Angriffes . Das Wort „erstes
mrd zweites Treffen " konnte er nicht einmal hören, und als
ein Stabsoffizier , der von der treffenweisen Gliederung
nicht zu lassen vermochte, den technischen Ausdruck dafür
durch „erste und zweite Linie " zu ersetzen versuchte, hieß es
aus d,m Munde des stets weinfrohen Generals : „Ob Sie
sagen Linie oder Treffen , ob Sie sagen Limonade oder
Selterswasser — es bleibt stets dasselbe melancholische
Getränk." In der Unbefangenheit solcher Kritiken machte
der General nirgends Halt . Als Divisionskomman¬
deur  unterstand ihm im Jahre 1888 die sogenannte Kaiser¬
brigade , zusammengesetzt aus dem 2. und 4. Garde -Regiment
zu Fuß und dem Garde -Füstlier -Regiment . Bei einem Exer¬
zieren auf dem Kreuzberg massierte der Brigadekommandeur
Kronprinz Wilhelm im Vormarsch auf Tempelhof die drei
Regimenter in dicken Kolonnen zwischen dem Eisenbahn¬
einschnitt der Potsdamer Bahn und der Bockbrauerei.
Dieser Geländestreifen , das heute vom Kriegsministerium
an die Stadt Berlin verkaufte Ausmarschterrain , wurde der

Annahme nach unter feindlichem Feuer gehalten . „In der
rauhen Wirklichkeit könnten Ew . Kaiserliche Hoheit die Reste
Ihrer schönen Truppe vielleicht am Wedding wieder sam¬
meln", bemerkte v. Schlichting trocken in seiner Schluß¬
besprechung über das Ansetzen  der Brigade zum Angriff.
Fünf Jahre später führte der Kaiser bei den großen Manö¬
vern des Jahres 1893 das badische Korps für einen Tag
selbst. Infolge der getroffenen Anordnungen mußte die
ganze Avantgarde außer Gefecht gesetzt werden . Wiederum
sprach General v. Schlichting , der vom Kaiser zur Kritik
ausgefordert war , unverhohlen und gelassen von dem
„großen Wurstkessel", in den die Badenser geraten seien,
unbekümmert um die möglichen Folgen einer so scharfen
Beurteilung der kaiserlichen Führung.

Fuchswild wurde „der Me vom Berge ", wie ihn seine
Leute nannten , wenn man unnötigerweise Mannschaf¬
ten dem Dien st entzog.  Er wies immer wieder in
Parolebefehlen daraus hin , daß jedem Offizier , mit Aus¬
nahme des Generals , der auch eine Stabsordonnanz zu be¬
anspruchen hat , nur ein Bursche  zusteht . Ms er in einem
Manöver in Baden auf die Bagage stieß und schon unmutig
geworden war durch den Anblick des allzu umfangreichen
Offiziersgepäcks, das ihm stets ein Dorn im Auge blieb,
wurde er auch der vielen Musketiere gewahr , die die Wagen
begleiteten . „Was sind Sie ", fragte er den ersten Mann.
„Bursche beim Major v. B." — „Und Sie ?" — „Bursche
beim Major v. B." Dem General schwoll die Zornesader;
er schrie den dritten an : „Und Sie ?" — „Auch Bursche beim
Major v. B." Als er bei der Kritik die Tätigkeit des Batail¬
lons des Majors v. B. besprach, den er im Gesicht ohne
die von ihm stets empfohlenen zwei Entsernungsfchätzer ge¬
sehen hatte , sagte er zum Schluß leichthin : „Und, Herr
Major , Ihre Entsernungsschätzer sollten Sie doch lieber bei
sich und nicht bei der Bagage ausbilden ! Nicht wahr , Sie
versi' hcn mich? Ich bitte , das als Befehl aufzufassen !" —
Welcher andere Konmrandierende hätte einen derartigen Ver¬
stoß gegen direkte Anordnungen so liebenswürdig geahndet!

Wie hoch Kaiser Wilhelm seinen früheren scharfen Vor¬
gesetzten, späteren Vertrauensmann und ersten Führer auf
dem verantwortlichen badischen Grenzposten schätzte, zeist
das Telegramm , das er vor Monatsfrist zum 80jährigen
Geburtstag des Generals absandte , und worin der Monarch
„in Dankbarkeit der vortrefflichen, in Krieg und Frieden
geleisteten Dienste" v. Schlichtings gedachte. Und drei Wochen
später widmet der oberste Kriegsherr seinem Heim¬
gegangenen treuen Diener die schönen Worte : „Seine hohe
militärische Begabung , sein rastloser Geist und seine be-
geffterte Passion fiir die höchsten soldatischen Ziele sichern
ihm in der militärischen Welt ein bleibendes , ehrendes,
dankbares Andenken!"

Usrr Krmdgehrrpgerr des DerrtscheuHasses
m Italien

wird dem „Stuttgarter Reuen Tageblatt " aus Neapel
allerlei geschrieben. Beim Erscheinen der französischen
Kriegsschiffe ging es dort jetzt folgendermaßen zu:

Neapel befindet sich in einem Freudenrausch über den
Besuch des französischen Geschwaders . Fest auf Fest folgt,
und es ist ein erhebender Anblick, die französischen und die
italienischen Matrosen Arm in Arm in den Straßen gehen
zu sehen. Ja , vor lauter Verbrüderung werden sogar die
Mützen ausgewcchselt , um damit die innige Freundschaft
anzuzeigen . Es ist ja schön und natürlich , daß die lateinische
Rasse sich zusammenschließt, da sie so vieles gemeiusam
haben ! Jedoch berührt es sehr peinlich, daß dieser Besuch
zu einer Beleidigung der Deutschen ausartete . Ich hatte
heute leider die Gelegenheit , einen Fall mitanzusehen . Daß
der Deutschenhaß in Italien ziemlich groß ist, ist mir in
meinem mehrjährigen Aufenthalt in Italien bewußt gewor¬
den, jedoch in einem solchen Umfang habe ich ihn noch nie
wahrgenommen . In einem Kinematographen wurde ein
französischer Film  gegeben , der die deuffchen Sol¬
daten in ganz entehrender Weise darstellt . Betrunkene Sol¬
daten mißhandeln die Bürger , hängen einen 12jährigen

bare Dinge . Versimnderlich ist es, daß bei alledem
Böcklin dennoch seine eigene Büste schlecht fand, die uns
heute als das beste Bild des alternden Künstlers Vor¬
kommen will. Vielleicht waren es persönliche Dinge,
die Böcklin von Hildebrand fernbielten . Tenn während
der Maler jede Blume , jeden Grashalm zärtlich liebte,
kannte und studierte, ging der Bildhauer achtlos an
diesen kleinen Gegenständen der Natur vorüber . Böcklin.
der Liebhaber des lebendigen Lebens, Hildebrand , der
trockene Philosoph , der Spinoza -Freund . Bekannt ist
jene Episode : Hildebrand spürt den starken Tust von
Weilchen, die jemand in der Hand trägt . „Wo blüht so
was ?" fragte er. „Ich habe es vor der Tür Ihres
Hauses gepflückt", wird ihm geantwortet . Was ging
Adolf Hildebrand , den Künstler mit dem großen Blick
ins große Allgemeine, solche lächerliche Kleinigkeit wie
eine Veilchenwiese an ! Und wie mutzte Böcklin, der
selber neue Blumen schuf, verächtlich auf solches Ge¬
bühren blicken! Schließlich tat er Hildebrand mit den
vielleicht zutreffenden, aber an Antipathie spöttisch über-
triebenen Worten ab : „Ein Hellenist in Renaissance-
Sauce " . . .

Böcklin sprach wenig über die Kunst. Er malte aus
Trieb und Leidenschaft. Seine besten Bildgedanken
kamen ihm, wie er erzählte , in schlaflosen Nächten,
vtand so eine Bildbision vor seinen Augen, so machte
er sofort eine kleine Kohlenskizze, die ihm zuerst nur
dazu diente,^ den Raum einzuteilen und die großen
Licht- und Schattenpartieen anzulegen. Dann begann
er mit der Untermalung , und so schnell arbeiteten die
Pinsel , daß selbst der Laie schon nach wenigen Stunden
seine Absicht erkennen konnte. Alles , was auf ferne
Leinwand kam, holte er — wenigstens als reifer Mann
— aus seinem Innern heraus . Als Modell diente ihm
nur die reine Natur , die er lange und tief beobachtete.
Ein Grashalm , ein Blättchen, der Aufbau eines
Baumes , das alles hielt seine Augen fest, die sich dann
seltsam weiteten, als ob' er dem einströmenden Fluß der
Eindrücke die weitesten Tore öffnen wollte. Gezeichnet
hat er in reisen Jahren in der Natur selbst niemals
mehr. Aber als junger Mann hat er rastlos vor der
Natur studiert , eigentümlicherweise nur mit dem Blei-
Mi . fast nie. mit Farben , denn ebenso wie die Gegen¬

stände der Natur , besaß er alle Farben in seinem
Innern und verlieh sie, ein zweiter Schöpfer, den
Dingen . Modelle betraten nie sein Atelier . Ten nackten
Körper studiert er im Spiegel an sich selbst. Sein
Hauptwille war ja auch nicht absolute Naturkopie —
ihm kam es nur auf die richtige Wirkung an. Eine
Wirkung , die ein verzeichneter Akt nicht beeinträchtigte.
Um dieser Wirkung gewiß zu sein, liebte es Böcklin,
seine Bilder vor ihrer letzten Vollendung dem Urteil
Sachverständiger sowohl wie Laien auszusetzen, denn
er meinte, daß sich das Auge des Malers leicht an
Fehler gewöhnen könnte, die er im Bilde gemacht. In
der ersten Zeit der Arbeit pflegte er dagegen seine
Werke geheim und abgeschlossen zu halten , um nicht
durch zu früh gehörtes Urteil an seinen eigenen Ab¬
sichten irre gemacht zu werden.

Frau Böcklin weiß zu berichten, daß der Meister im
Anfänge seiner Ehe in Rom einundeinhalbes Jahr aus-
schließlich nach der Natur gemalt habe. In dieser- Zert
hatte der Meister die ihn umgebende sichtbare Welt so
restlos .in sich ausgenommen, daß er in Zukunft nur noch
ausnahmslveise die Natur als Anschauung zu benutzen
nötig hatte . Er schuf von da ab frei alles aus sich selbst
heraus , der Besitzer der vorhandenen Welt und der
Schöpfer einer neuen. Den einzigen Gebrauch, den er
bisweilen noch einmal von der Natur machte, war , daß
er sich gelegentlich einen faustgroßen Feldbrocken nach
Haus brachte und an diesem Miniaturfelsen die Struk¬
tur , die Lagerung und Farbe des Ganzen studierte.

Wie weit Böcklins Unabhängigkeit vom Modell ging,
zeigt vielleicht noch deutlicher eine seiner anderen
Methoden . Nichts schöner auf seinen Bildern als die
fallenden, wallenden und fließenden -Schleier, die durch¬
sichtig seine Frauenleiber verhüllen : als Modell dazu
benutzte er ein kleines Stück Gardinenstoff , in Wasser-
färbe getaucht und über seinen eigenen bloßen Arm
gelegt. Daran beobachtet er sowohl den Faltenwurf des
Stoffes wie das Spiel der Fleischfarbe durch die
Maschen des Sckileiers. Als heilige Reliquien werden
diese Schleier und Getvandfetzen noch heute in der
Familie des Meisters bewahrt.

In einem selten inhaltsreichen Briefe (an den
Obersten Meriau Jselin in Basel) spricht sich der

Meister über seine Arbeitsart aus . Dasselbe Schreiben
übermittelt uns einige von Böcklins Kunstansichten und
-Praktiken^ die wir hier zum ersten Male aus seinem
Munde mit seinen eigenen Worten hören und in seiner
Aufzeichnung vor uns haben. Er spricht dort von der
sachlichen Durchbildung des Staffeleibilües , dessen rein
dekorative Behandlung er im Prinzip ablehnt . Wenn
auch das Bild als Ganzes wirken muß, wenn auch alles
einzelne nur zu dem Haupteindruck hinleiten darf und
der Gesamtwirkung untergeordnet sein soll', so müßte
doch jede Einzelheit „an sich schön" sein, und das Bild
so reich, daß man es anzuschauen niemals müde wer¬
den könnte. „Die schönen Künste", sagt Böcklin, „sind
nicht zur Qual der Menschheit da, sondern zur Freude ."
Und so setzte er die Schönheit über alle Güter . Von ihr
allein , wußte er, konnte die wahrhafte Beglückung, der
einzig heilige Rausch ausgehen.

Aus Kunst und Leben.
* Richard SlowronnekS „Hohe Politik " hatte im Ber-

l i n e r Theater einen anhaltenden Heiterkeitserfolg , obgleich
nach dem ersten Akt der Lustspielwagen ziemlich unsicher
daherstolpert und statt eines Stückes die Spezialitäten -Pro-
duktion einer Rolle in allen Gangarten geboten wird , eine
Art Charatt « -Variet6 . Nun war der Artist freilich Karl
Meinhardt und der Charakter war — gemäß dem genius
loci dieser Bühne , der „Einer von unsere Leut " ist und
Isaak Stern heißt —- ein pfiffiger , witziger Jude . Ein
Hi fjude sogar in einer Serenissimus -Residenz. Und er
macht das Schicksal dieser Schwankwekt, vermittelt , läßt die
linke Hand nicht wissen, was die rechte tut , scyirmt die ge¬
fährdete Tugend und bringt es zustande, daß der Fürst , der
auf einem Seitenweg zum Abenteuer schleicht, plötzlich auf
dem breiten legitimen Pfad zum Ehereich landet und ein
Prinzeßchen aufs ebenbürtigste im Arm hält . Metnhardts
Hauptberuf in seiner Rolle aber ist, zu reden, zu reden, zu
reden mit dem Mund , mit den Händen und den Füßen.
Und wer Siowronneks Virtuosität iw Erzählen jüdisch«
Witze kennt, der kann sich vorstellcu, wie üppig er die Walzo
seines Parade -Jonas ausgestattet . Und Meinhardt -JomiK
lebte sich aus , F . Poppeuberg.
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Storni an einer Telephönstange auf , und begeben sich dann
zr! dessen Vater , woselbst sie diesen alten Wann mißhandeln
and von ihm Essen und Trinken verlangen . Einer der Sol¬
daten hat das Halstuch des gehängten Knaben mitgenom¬
men, das der Vater erkennt. Er sucht nun nach seinem Sohn,
findet ihn und bringt ihn heim, worauf nrit großen Buch¬
staben zum Vorschein kommt: „Sie sollen krepieren wie die
Ratten " (was einen Beifallssturm hervorbrachte ). Hieraus
vergiftete er die Soldaten , bringt dann seinen Sohn in das
Zimmer , legt ihn aus den Tisch, stellt dann rechts und links
von ihm zwei Kerzen auf . Die deutschen toten Soldaten
werden dann mit Fußtritten bearbeitet und in eine Stellung
gebracht, daß sie sich knieend zu Füßen der Leiche am Tische
befinden ! Wer dieses Händeklatschen der Italie¬
ner  und ihr Gespräch gehört hat , der weiß , wie tief der
Deutschenhaß sitzt. Es ist einfach empörend , daß so etwas
geduldet wird . In Frankreich könnte man es schließlich ver¬
stehen, aber von einer sogenannten befreundeten und verbün¬
deten Nation , das ist doch zu stark. Hat denn der deutsche
Konsul kein Recht, sich so etwas zu verbitten ? Wie lächerlich
scheint es mir , wenn man in den deutschen Zeitungen vom
Dreibund liest! Was nützt es uns , wenn er aus dem Papier
steht. Nicht für einen Augenblick dürfen wir uns dem Wahn
Hinsehen, daß in einer Stunde der Gefahr Italien einen
Finger rühren würde . Bei einem Krieg kommt doch das
Volk in Betracht und nicht die Regierung . Auch in den an¬
deren Kreisen sind nur wenige , die Deutschland hold sind,
auf alle Fälle fühlen sie keine Freundschaft für Deutschland!
Auch in dein Kinematographen war nicht etwa das gemeine
Volk, sondern alles Leute aus besseren Kreisen.

Die Deutschen können sich allmählich eine hübsche Samm¬
lung solcher Freundschaftskundgebungen aus Italien an-
tegett. Einmal wird die Mappe allerdings doch wohl schließ¬
lich voll werden.

Miestmirener «Tßgtontt.

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm und Herzog Georg von Meiningen

Durch di- Presse ging in den letzten Tagen eine Nachricht
aus Weimar , daß anläßlich der am 24. Januar stattsind en¬
den Vermählung des Großherzogs von Sachsen-Weimar
mit der Prinzessin Fcodora von Sachsen-Meiningen , zu
der neben anderen Fürstlichkeiten auch der Kaiser eingeladen
wurde , eine Zusammenkunft  zwischen diesem und
dem greisen Herzog von Meiningen herbeigeführt werden
würde . Bei dieser Gelegenheit , so hieß es weiter , werde
eine Versöhnung zwischen Kaiser Wilhelm und Herzog
Georg stattfinden . Das Herzoglich Meiningische Hof-
mattchallamt hält es nunmehr , wie den „Berl . Neuest.
Nachr." aus Thüringen geschrieben wird , für angezeigt,
auf eine Anfrage die Auskunft zu geben das; Einladungen
noch nicht ergangen seien, insbesondere die Nachricht von
der Einladung des Kaisers jeder Begründung entbehre.

* Staatssekretär Dernöurg über seinen Aufenthalt in
England . In einer Unterredung , die der Londoner Korre¬
spondent des „Berliner Tageblatts " mit dem Staats¬
sekretär Dernburg  hatte , sprach sich Dernburg über die
Ausnahme, die ihm in London zuteil geworden ist, sehr
befriedigt  aus . Aus die allgemeine Politik übergehend,
äußerte sich Dernburg dann über die Beziehungen zwischen
Deutschland und England , wie sie gegenwärtig bestehen
und soweit die Regierungen in Betracht kommen, sehr be¬
friedigend . Die eingeleiteten Verhandlungen in der
Kongo - Frage  werden , so meinte Dernburg , das Ihre
dazu beitragen , diese guten Beziehungen weiter zu festigen,
und das werde auch in gewissen Volkskreisen Englands
Eindruck machen. Die Lösung der Frage sei ganz einfach.

* Disziplinierung eines freisinnigen Geistlichen? Wie
die „Chemnitzer Volksstimme " nach genauer Erkundigung
mitteilt , ist gegen den Pastor Johannes Herz in Chemnitz
wegen seiner politischen Betätigung vom Landeskonststorium
eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet worden . Pastor

Herz war von der freisinnigen Volkspartei  für
den zweiten Wahlkreis der Stadt Chemnitz als Landtags¬
kandidat ansgestellt worden und hat bei der Hauptwahl 2947
Stimmen erhalten . Man darf gespannt sein, wie die
Kirchenbehörde die Untersuchung begründen wird und wird
ans liberaler Seite der Sache die nötige Aufmerksamkeit
schenken.

* Herr v. Koller für die Erbschaftssteuer . In einer kon¬
servativen Versammlung zu Cammin i. P ., in der der Abg.
v. Normann seinen Rechenschaftsbericht erstattete , trat auch
der frühere Minister des Innern und Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen , v. Köller, als Redner auf , um von vorn¬
herein zu erklären, daß er kein Gegner der Erbschaftssteuer
sei „Ich habe zehn Jahre ", so sagte er, „in einem Lande
gelebt in dein sie besteht, und ich habe dort niemals die
Empfindung gewonnen , daß die Erbschaftssteuer irgendwie
unangenehmer ist, als andere Steuern es sind." Herr von
Köller meinte ferner , daß die Erbschaftssteuer wieder-
konimen  würde und daß dann die Großgrundbesitzer nicht
dieselben Vergünstigungen erhalten würden , die ihnen der
vorige Entwurf angeboten hatte . Herr v. Köller sagte dar¬
über : „Die Bedingungen , die einzelnen Bestimmungen der
jetzigen (abgelehnten ) Vorlage waren so entgegen¬
kommend  und so vorgeschlagen, daß die Steuer wirklich
erträglich gewesen wäre ."

* Ein Amnestiecrlatz des Regenten der Fürstentümer
Reich. Aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit hat Erbprinz
Heinrich XXVII ., der Regent beider Fürstentümer Reuß,
eine Amnestie verfügt für beide Länder . Es sollen alle
Personen , die bis zum 11. November mit Geldstrafe bis zu
150 M. und mit Gefängnis bis zu 6 Wochen bestraft sind,
straffrei werden.

D. V . C. Die Fruchtbarkeitsverhältniffe der Bevölkerung
in einigen Staaten Europas . Einer seitens des König!
bayerischen statistischen Landesamts veröffentlichten, preis¬
gekrönten Arbeit , betreffend die „neuzeitliche Entwicklung
der Frucktbatteitsverhältnisse in verschiedenen Kulturlän¬
dern der Erde ", entnimmt der „Reichsanz ." folgende Zahlen,
die für eine erhebliche stetige Abnahme  der ehelichen
Fruchtbarkeit während der drei Jahrzehnte : A 1876 bis 1885,
B 1886 bis 1895, 0 1896 bis 1905 sprechen. Auf je 1000 ver¬
heiratete Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren kamen ehe¬
liche Geburten:

im Deutschen Reich . . . . . 268 258 243
in Preußen . . . . . 235 250
„ Bayern . . 263 259
,; Sachsen . . . . . . . 250 216
„ Württemberg. . . 288 259 262
„ Baden. 248 251
„ Österreich. 250 _
„ Ungarn. 224 _
„ Italien . . . . . . . . 248 249 232
„ der Schweiz. 230
„ Frankreich. 150 134
„ England und Wales . . . 250 229 203
„ Schottlcmd. 255 235
„ Irland. . 250 245 264
„ Belgien. 236 213
„ den Niederlanden . . . . 293 286 272
„ Dänemark. 235 217
„ Schweden . . . . . . 231
„ Norwegen. 259
„ Portuqal . . . . . . 235
„ Finnland . . . . . . 246
„ Serbien . . . . . . 237 —

* Zur Förderung der Wehrkraft . Berliner Blätter be¬
richten von Maßregeln , die der Kriegsminister zur Hebung
des militärischen Sinns und zur Förderung der Wehrkraft
in der Jugend getroffen habe. Danach sollen Schüler , ein¬
zelne Klassen oder ganze Schulen , fortan als Zuschauer
bei Paraden , Manövern oder sonstigen Übungen unter Zu-
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Weisung bevorzugter Plätze zugelaffen werden . Die Füh¬
rung durch geeignete Persönlichkeiten und die Unterrichtung
der Fugend über die Vorgänge bei der Parade , beim
Manöver sind ins Auge zu fassen. Außerdem ist die Jrigend
zur Erhöhung der körperlichen Leistungsfähigkeit dadurch
zu unterstützen, daß ihr Turn - und Exerzierplätze sowie
Exerzierhäuser und Turnhallen zur Abhaltung von Volks-
spielen und zur Pflege des Turnens unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt werden . Weiterhin sollen die Schüler zu
den Militärschwimmanstalten zugelaffen werden . Unter
dem Begriff Schüler sind auch Fortbildungsschüler zu ver¬
stehen.

* Eine Richtigstellung. Die Oeldcr „Glocke" hatte neu¬
lich geschrieben: „Wenn unsere Parteien  stets den
Grundsatz Hochhalten wollten , daß das Wohl des Volkes
das höchste Gesetz sein muß . dann würden den Roten nicht
so viele Leute aus dem bürgerlichen Lager zulaufen . Partei¬
taktik muß mitunter sein usw." In der „Wests. Rundschau¬
war beim Abdruck aus „Parteien " „Partei " geworden . Da
das Zitat in dieser Form auch in unser Blatt überging , sei
die obige Richtigstellung gegeben.

* Rotstandsarbeiten in Berlin . Der Berliner Magistrat
beschloß, 250 000 M. aus Anleihemitteln zum Bau des
Schillerparkes in den Etat einzustellen, um im Lause des
Winters Arbeiterentlassungen zu verhindern.

* Die Answander,mg über Bremen betrug tm Oktober
14 421 gegen 11 608 im Voriabr : fett 1. Januar 139 746
gegen 72 799 Personen.

Nsi 'lamvn-atksiches.
Fünfzehn Jahre Reichstag im neuen ReichStagsgcbäude.

Der deutsche Reichstag kann am 5. Dezember d. I ., kurz
nach seinem Zusammentritt , einen Gedenktag feiern . Vor
15 Jahren , am 5. Dezember 1894, fand die Schlußstein¬
legung des neuen Rcichstagsgebäudcs durch den Kaiser statt.
15 Jahre tagt nun bereits der Reichstag im neuen Baue,
zu dessen Errichtung mehr als 10 Jahre nötig waren , und
zu dessen Kosten 22y2 Millionen Mark ausgewendet wur¬
den, während für die künstlerische Ausschmückung noch über
2 Millionen Mark verwendet worden sind.

Rochtspr'orimny irnd Nstwirktnng.
JMB. Justiz-Personalien. Dom Senat ?ipräsidenten bei

dsm ObeWanidesyericht.©djetewm OberjuisKzvat Schwarz-
kopr :n Casseil ist bei seinom Merttttt in den Rnihsstzand
der KvnryLche Kroueruniden2. Klasse verWckhen worden. —
OberTanld-esgerichtApraisilderot Heinroth  in Celle soll zwm
Praisibenten des Klamrneryettchts und 30.1 seinem Rachssoliger
m Celle LattdGettchtWräsiidentv. Meibom  in Halle ans-cttf'Oten  sein.

Die Entlastung des Reichsgerichts . Im Reichsjustiz¬
amt ist die Vorlage , betreffend die Entlastung des Reichs¬
gerichts, nunmehr fertiggestellt. Die Vorlage besttmmt im
wesentlichen, daß die Revision in Vermögenssachen ausge¬
schlossen sein soll, wenn die beiden Vorinstanzen , also das
Landgericht und Oberlandesgericht . übereinstimmend ent¬
schieden haben und daß die Revision bei gleichlautenden
Entscheidungen der Vorinstangen nur noch zulässig sein soll
bei Familiensachen (Ehestreitigkciten usw.).

Keex tmb  Motte.
Die Vereidigung der Marinerckrutcn . Der Kaiser

wird der Rekrutenvereidigung zu Kiel am Montag , den
15. November , im Exerzierhaus der 1. Matrosendwiston,
beiwohnen.

LI. p.  Kochkurse in der Armee. Anfang 1909 hat in
Berlin bei einem Garde -Jnsanterie -Regiment ein mehr¬
wöchiger Kochkursus für Offiziere . Sanitätsoffiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften stattgefundcn . Die Leitung des
Kursus lag in der Hand eines Zivilküchenmeisters,
der sich zu diesem Zweck dem Kriegsministerium zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Der Unterricht , dessen Besuch natürlich
freiwillig war , bezweckte, das Interesse des Küchenpersonals
und der überwachenden Stellen (Offiziere und Ärzte ) an
der sachgemäßen Zubereitung der Speisen und die mili-

* Wilhelm Busch über die Denkmalsplagc . Die Neffen
von Wilhelm Busch geben, wie jüngst bei anderer Gelegen¬
heit bereits mitgeteilt , soeben (bei Lothar Joachim,
München) ein Buch über den Humoristen heraus , worin sie
auch Gespräche mit ihm wiedergeben . Einmal war vom
Heine - Denkmal  die Rede. Busch sagte : „Der
Heine  braucht kein Denkmal, überhaupt , diese eisernen
und steinernen Männer überall sind förmlich ekelhaft.
Aber ich denke, sie werden sie noch einmal alle zu Kalk
brennen oder einschmolzen, daß die Welt wieder sauber wird
and diese Geschwüre von der Erdkruste verschwinden. Ich
sehe es schon in meinem prophetischen Sinne — 's gehört
Ja nicht viel dazu —, wenn cs in Berlin mal 'n ordentlichen
Putsch  gibt , dann werden sie die Stadt von dm Denk¬
mälern gründlich säubern . In München waren sie ja schon
früher . König Ludwig  machi 's da schon. Der Lossow
sagte, das beste wäre , die Kerle von hinten auszuhöhlen
und Pissoirs  daraus zu machen. Dann wärm sie doch
zu etwas nütze. In Hannover sah ich neulich das Ben-
ningsm -Denkmal. Das ist das abscheulichste und lang¬
weiligste, was ich in der Art gesehen habe. Wie der da auf
seiner Trommel sitzt! Und was soll das andere ! Man weiß
es nicht. So sonderbare stumpfe Formen ohne jeden
Schwung . . . Es ist so frappant unästhetisch und sonderbar,
daß man einen eigenen Ausdruck dafür erfinden müßte . —
Da hintm im Georgengatten haben sie einen gewaltigen
Steinblock, aus der Heide her, hingelegt . Es stehen hübsche
Bäume darüber ; und Rosmberg steht daran . daS konnte ich
im Vorbeifabrm lesen. Otto sagte, es sei ein Reitergeneral
gewesen. Das ist ein Denkmal. Nicht weit davon liegt noch
ein kleinerer Stein , dm kannte ich schon von früher her.
Da liegt ein Hund begraben . Ist aber auch ein Denkmal."

F . Shackleton üb"r die Schneeblindheit . Mitte November
erscheint im Verlage von Wilhelm Süsserott in Berlin das
große Werk Shacklctons „21 Meilen vom Südpol ", in dem
der unerschrockeneReisende den Bericht über seinen Vorstoß
in die Eiswüste des Südens vorlegt . Von seinen Er¬
fahrungen , die die Grundlage bilden für alle weiteren Ver¬
suche, den Südpol zu erreichen, geben wir ans noch nicht ver¬
öffentlichten Teilen einen Abschnitt wieder , der von der
Schneeblindbeit , dem gefürchteten Leidm der Polarforscher,
handelt : „Die Schwierigkeiten , in schlechtem Lichte über
Schnee und Eis zu reisen, sind bedeutend. Wird das Licht

durch Wolken oder Nebel zerstreut, so wirft es keinm
Schatten auf die weiße Oberfläche, die infolgedessen dem
Auge als eine gleichförmige Fläche erscheint. So oft aus
dcm Marsche wurden die Schlitten durch einen Sastrugt
oder vom Winde aufgeworfenen Sckmceberg zum plötzlichen
Halt gebracht, und wir konnten uns glücklich schätzen, wenn
wir uns nicht selbst gcgmseitig über dm Hausen liefen.
Kleine Senkungen entgehen dem Auge vollständig — wenn
wir glaubten , aus ebener Fläche zu marschieren, ging es
plötzlich zwei oder drei Schtttte abwätts . Unter solchen
Umständm werden die Augen statt angestrengt , und daraus
resultier ^ zumal , wcmr der Himmel bedeckt und das Wetter
trübe ist, die Schneeblindheit . Schneeblindheit , von der wir
während dieser Südexpedition alle heimaesucht wurden ist
sehr schmerzhaft. Das erste Anzeichen des nahenden Übels
ist Laufen von der Nase ; dann beginnt der Patient alles
doppelt zu sehen und allmählich erstirbt die Kraft d r Vision
SchMiizhastere Symptome lassen nicht lange auf sich Watten
Die Augadcrn schwellen und rufen ein Gefühl hervor , als
habe man Sand in die Augen bekommen; schließlich tränen
die Augen stark und sind bald nicht m hr zu öffnen. Das
beste Mittel ist Eintröpfelung von Kokain und ein kräftiges
Adjiringent , wie schweselsaures Zink, um die Schwellung
der Adern zu verringern . Nur dadurch, daß man die Schutz¬
brillen nicht von den Augen nimmt und so die Augen nicht
dcm Reflex des Lichtes von allen Seiten ausgffetzt werden,
kann man sich geg n derartige Uttackm schützen. Diese
Schutzbrillen sind so gemacht, das; die Violettstrahlen ge¬
brochen werden ; diese sind am gefährlichsten. In warmem
Wetter jedoch, wmn man bei der Schlittenarbeit schwitzt,
werden die Gläser bezogen und müssn die Brillen oft abge-
nommm und die Gläser geputzt werden . Unsere Schutz¬
brillen haben sowohl rote als grüne Gläser , so daß alles in
gelber Farbe erscheint und das Licht stark rcduziett wird.
Wenn wir die Brillen abnehmen , ist der blendende Glanz
des uns umgebenden Weiß von derart intensiver Wirkung,
daß uns nichts weiter übrig bleibt , als in die Zelte zu achen,
deren Wände grün sind und so dem Auge die beste Ruhe ge¬
währen . Wir wunderten uns , daß während Sri Frülftings-
rcise bei sehr niedriger Temperatur und einer grellscheinen¬
den Sonne keiner von uns an Schneeblindheit gelitten hatte.
D "r Lichtrefler des Schnees an klaren Taacn verursacht kehr
ernste übcranürenLvua der Augen . weil die Sonnenstrahlen

von Millionen von Kristallen zuttickqeworfen werden Die
schlimmsten Stunden der Schneeblindheit hatten wir zu Lüer-
stehen, sobald die Sonne überwölkt wurde und so der Licht¬
schein gleichmäßig von jeder Richtung kam, obendrein auch
noch eine verhältnismäßig hohe Temperatur herrschte."

* Allerheiligen am Grabe Ferrers . Aus Barcelona
wird denl „Neuen Wiener Tagblatt " unterm 1. d ge¬
schrieben: In der unmittelbaren Nähe des östlichen Tores
des neuen Friedhofes , der sich an den Abhängen des
historischen Forts Montjouy  hindehnt , in einer berg¬
ansteigenden Ecke hari unter der hohen Friedhofmauer , die
sich an den gewaltigen Felsen lehnt , ruhen die irdischer
Reste Ferrers;  cs ist ungeweihie Erde und zugleich die
Ruhestätte der Nanrenlosen . Kein Kreuz, kein Liebeszeichen
schmückt die wenigen Gräber dieses stillen Ottos . Von den
endlosen Massen, die heute aus den Friedhof zogen, teiltg
sich, namentlich in den späten Abendstunden, nianche Gruppe
ab, um an dcm Hügel vorbeizuziehen , der sich über Ferrers
Grab wölbt . Sichtbar tief ergriffen legten die Vorüber-
ziehenden einzelne Blumen  aus das Grab , das bald ein«
dichte Weiße Blumendecke trug . Die Behörden setzten dieser
stummen Demonstration kein Hindernis entgegen.

Bildende Kunst und Musik.
Als C ö l n e r K ü n st l c r b u n d hat sich eine Vor

einigung der in Cöln ansässigen bildenden Künstler zu¬
sammengetan . um in der rheinischen Metropole das Kunst-
intcrcsse durch Ausstellungen und Vortrüge zu heben. Die
erste der Vcreinsausstellungen wurde soeben im Wallraf-
Richards -Museum eröffnet.

Pierpont Morgan  hat die berühmte altch irresi --
sche Porzellansammlung  von Marsdcn I . Perrh
für über 2 Millionen Matt an sich gebracht. Die Perrysche
Kolltttion enthält 300 absolut fehlerfreie Stücke.

Aus Gießen  wird berichtet : Aus einem dem Anfang«
des 5. Jahrhundetts angchörenden Pergamentblätt
aus Ägypten,  das die hiesige Universitmsbiblioftek er¬
worben hat . entdeckte Pttvatdozent Lic. Glane aeaeirübei-
dem lateinisch n Bibeltext (Lucas 23 und 24) Stücke der
gotischen Bibelübersetzung,  die sich unter den
bis jetzt bekannten gottschen Fragmenten nicht voffmden.



Sette 4. Dienstag , 9 . November 1909. NiesLKi »§Kss Trrgblart»
tarische Kochkunst selbst zu heben und ferner auf eine mehr
praktische und wirtschaftlichere Ausnutzung der im Küchen-
betriebe verwendeten Rohmaterialien hinzuwirken . Dieser
Kochkursus hat bei allen Beteiligten großes Interesse
hervorgcrufen und sich so bewährt , daß seine weitere Nach¬
ahmung bei möglichst vielen Truppenteilen nunmehr
empfohlen wird , was in Ansehen der besseren Mannschafts¬
verpflegung dringend zu wünschen ist. Eine Vorbildung des
Küchenpersonals der Mannschaftsküchen, das meistens aus
Mangel an geeigneten Leuten aus des Kochens gänzlich un¬
kundigen Unteroffizieren und Mannschaften bestehen muß,
könnte in derartigen Kochkursen für geringe Unkosten er¬
folgen und würde wesentlich dazu beitragen , die Ver¬
pflegung des Soldaten schmackhaft und nahrhaft zu machen,
außerdem aber durch die richtige Ausnutzung alles Ge
lieferten noch Ersparnisse für die Küchenverwaltungen ab
werfen . Der Leiter jenes Kochkursus hat A n w e i s u n g e n
für die Zubereitung von Speisen in Militärküchen aufge¬
stellt, die auch auf das Kochen in den neuen Feldküchen Bezug
nehmen . Letzteres ist besonders wichtig, da das Kochen in
den Feldküchen Wohl stets von ungeübten Köchen ausge¬
führt werden muß, die Herstellung einer nahrhaften Kost
aber gerade im Manöver und im Felde eine wichtige Frage
für die marschierende und käurpfende Truppe ist.

Deutsche Kstomerr.
Deutschlands Handel mit seinen Kolonien 1998. Der

Spezialhandel des Reiches mit Deutsch-Ostasrika während
des Jahres 1908 betrug ohne Edelmetalle den: Werte nach
in der Einfuhr nach Deutschland 5,9 Millionen , in der Aus¬
fuhr aus Deutschland 7,5 Millionen Mark . Die ent¬
sprechenden Zahlen des Vorjahres waren 5,6 und 5,8
Millionen Mark. 1908 ragten hervor in der Einfuhr Sisal-
Hanf mit 1,6 und Kautschuk mit 1,4 Million , in der Ausfuhr
Maschinen mit 0,8 und Eisenbahnschwellen aus Eisen mit
0,5 Millionen Mark. Im Spezialhandel mit Deutsch-Süd-
westafrika belief sich der Wert der Einfuhr nach Deutschland
ihn Jahre 1907 auf 1,232 Million , im Jahre 1808 auf 2367
Millionen , derjenige der Ausfuhr aus Deutschland auf 17,914,
bezw. 14,290 Millionen Mark. Von den Einfuhrwaren ist
Kupfererz mit 1,543 Million , von den Ausfuhrwaren sind
Bier mit 1,0 Million , Kleider und Putzwaren mit 0,9 und
Eisenbahnschienen mit 0,8 Million Mark hervorzuheben.
Der Wert der deutschen Einfuhr aus Kamerun hat im Ver¬
gleich mit dem Vorjahr von 10,5 auf 8,5 Millionen Mark
abgenommen , jener der Ausfuhr nach Kamerun von 6,4 auf
6,5 Millionen Mark im Spezialhandel zugenommen . Die
wichtigsten Waren erreichten 1908 folgende Werte in
Millionen Mark : in der Einfuhr Kautschuk 5,3, Kakaobohnen
1,8, in der Ausfuhr Reis 0 6, bedruckte Baumwollgewebe.
Eisenbahnschienen und Sensen usw . je 0,4. Im Spezial¬
handel mit Togo ist gegen 1907 der Wert der Einfuhr nach
Deutschland von 3,432 auf 3,695 Millionen Mark gestiegen,
jener der Ausfuhr aus Deutschland von 2,262 aus 2 257
Millionen Mark gesunken. Im einzelnen sind hervorzu¬
heben in der Einfuhr : Mais mit 2.2 Millionen , Kautschuk
und Palmkerne mit je 0.5 Million Mark , in der Ausfuhr:
bedruckte baumwollene Gewebe mit 0,29 und Eisenbahn¬
güterwagen mit 0,14 Millionen Mark Wert . Die Ein - und
die Ausfuhr des Reichs aus , bezw. nach Deutsch-Neuguinea
sind gegen das Vorjahr stark gestiegen, und zwar die erstere
dem Werte nach von 195 000 M. im Jahre 1907 aus 1014 000
Mark im Jahre 1908, die letztere von 646 000 ans 1225 000
Mark . Während in der Einfuhr Kal? an erster Stelle steht,
erreichten in der Ausfuhr Flaschenbier 100 000 M .,
Nahrungs - und Genußmittel in Büchsen 90 000, Wellblech
ßoooo, Dampflokomobilen 51000 M . Die deutsche Einfuhr
von den Samoainseln , die fast ausschließlich aus Kopra
besteht, ist in ständigem Wachsen begriffen . Sie erreichte
im Jahre 1908 die Höhe von 1123 000 M . Die Ausfuhr
nach den Samoainseln bezifferte sich nur auf 210 000 M.
Der Wert der Einfuhr vom deutschen Schutzgebiet von
Kiautschau ging von 300 000 M. im Jahre 1907 auf 100 000
Mark im Jahre 1908 herunter (das sind 66,7 Proz .), während
der der Ausfuhr sich von 3,4 auf 3,5 Millionen Mark steigerte
ldas sind 2,9 Proz .). Zu den 100 000 M . der Einfuhr
brachten Eichenspinnerseide 60 und Maulbeerspinnerscide 20
sowie Rohbaumwolle 12 Tausend Mark . — In der Aus¬
fuhr sind für 1908 nennenswert Maschinen mit 507. roste,
bezogene oder gewalzte eiserne Röhren mit 220, Geschosse
Kanonenrohre , Ofen usw. mit 217, Dynamit und andere
Sprengmittel mit 195, Zigarren mit 151 Tausend Mark.

Ausland.
Aßerrelch-Urlgar-rr.
Zur ungarischen Krisis.

Bei dem Bankett der Unabhängigkeitspartei hielt Han-
delsminister K o s s u t h eine Rede, in der er sagte, er werve
sich eher als Schiffbrüchiger vom politischen Schauplatz zn-
rückziehen, als seine Prinzipien aufgcben . Er sei mit der
Idee der Unabhängigkeit innig verwachsen, namentlich die
wirtschaftliche Unabhängigkeit  müsse Ungarn
verwirklichen, weil es sonst die Kosten für die kulturellen Er¬
fordernisse der Großmachtstcllung der Monarchie nicht er¬
schwingen könne, doch dürfe man nicht mit dem Kopf gegen
die Wand gehen. Koffuth sagte, er würde bedauern , wenn
eine Spaltung der Unabhängigkeitspartei eintreten würde,
weil dadurch ihre Bedeutung vermindert werde . Hieraus
sprach Apponyi.  Er erinnerte als Parteifreund "daran,
daß eine Partei der opposittoncllen Minorität ideale Forde¬
rungen ausstellen könnte, während sie auf der Regierungs¬
bank verpflichtet sei, die Möglichkeit der Erreichbarkeit
im Auge zu halten . Diese taktischen Erwäaungen könnten
nicht als Abfall von den Prinzipien geschmäht werden.

Der 10. November deutscher Nationalfeiertag.
Dir deutsch-österreichische Schutzverein „Südmark " ver¬

öffentlicht einen Aufruf , in welchem der 10. November , als
der Geburtstag Schillers , als allgemeiner deutscher
Nationalfeiertag vorgeschlagcn wird . Außer der Veranstal¬
tung von nationalen Feiern soll an diesem Tage — ähnlich
wie es die Tschechen am Sankt Wcnzelstage tun — die all-
gsmetue Opferwilligkeit für völkische Zwecke aufgemfenwerden.

Die Militärbehörde führt augenblicklich eine Unter¬
suchung gegen den Leutnant Erich Protivensky vom 5.
Festungs -Artillerie -Regiment in Cattaro , der an Frankreich
Modelle neuer Spitzgeschosse für 3000 Frank verkaufte und
außerdem Pläne von Fortifikationen an der Adria ans-
liefette , die Frankreich wahrscheinlich für eine andere Macht
braucht.

In Lemberg veranstalteten in der Universitätsaula
zionistische Studenten eine Demonstration . Unter den Pro¬
motionskandidaten waren auch mehrere Israeliten , die mit
ihrer Zustimmung in der Gelöbnisformel als Anhänger der
polnischen Nation bezeichnet wurden . Die darüber erregten
Zionisten zischten und johlten , bis sie vom Rektor hinaus-
gewiesen wurden.

Frattlrreich.
Die französisch-marokkanischen Verhandlungen.

El Molri erklärte einem Berichterstatter des „Echo de
Paris ", die französisch-marokkanischen Verhandlungen seien
erfreulicherweise soweit gediehen, daß ein Abschluß  der¬
selben in kurzer Zeit zu erwarten sei. Man dürfe die Be¬
deutung der Zwischenfälle, welche sich zwischen den Kaids
und den französischen Schützlingen ergeben haben , nicht
übertreiben . Die Angelegenheit der Schützlinge habe wie¬
derholten Mißbräuchen Anlaß gegeben. Es sei sowohl im
Interesse der Mächte wie des Maghzen notwendig , die
Schützlinge einer neuen Durchsicht und Umgestaltung zu
unterziehen . Pichon habe ihm hierbei seine Unterstützung
versprochen, damit die Frage genau nach den Bestimmungen
des Madrider Abkommens geregelt werde . Der Maghzen
habe die feste Absicht, die von ihm als notwendig erkannte
Anleihe  abzuschließen . Es handelt sich nur mehr um
die Frage der Bürgschaft,  welche hoffentlich sehr bald
zur allgemeinen Befriedigung gelöst werden dürfte . Der
Maghzen werde dann in der Lage sein. Frankreich die Expe-
ditionskosten und die versprochene Entschädigung zu zahlen
In gleicher Weise werde der Maghzen den Privatgläubigern
gegenüber handeln. Si

Der Pariser Erzbischof Amette hat in der Laienschul¬
frage ein Rundschreiben an die Geistlichkeit gerichtet, das
angesichts des angedrohten staatlichen Schulmonopols den
Rückzug  bedeutet . Der Erzbischof führt aus , man solle
die Laienschulen nicht bekämpfen, sondern nur verlangen,
daß sie wirklich neutral bleiben und das religiöse Gefühl
der Schüler nicht verletzen.

Aus Stadt rrrrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . November.

Zur Zwangsverfrommung.
Wir erhalten noch folgende Zuschrift:
„Der Einsender in Ihrer Samstagnummer sieht die

Beschlußfassung der Bezirkssynode in der Frage der zwangs¬
weisen Zuführung der freireligiösen Kinder zum Religions¬
unterricht in etwas gefärbtem Licht an. Ursprünglich hatte
sich der Ausschuß, in welchem, nebenbei bemerkt, dis
Fraktionen der Linken und der Mitte die Mehrheit hätten,
auf eine Resolution geeinigt , welche die Zwangsmaß¬
nahmen gegenüber den Dissidentenkindern mit Freuden
begrüßte und der Hoffnung Ausdruck gab, daß bald auch
noch mit den wenigen Ausnahmen , d. h. mit der Befreiung
der freireligiösen Kinder in Wiesbaden von dem Besuch des
schulplanmäßigen Religionsunterrichts , aufgeräumt werde.
Wie es scheint, wohl mehr aus NtMäts - als aus prinzi¬
piellen Gründen ist Pfarrer Schmitt - Höchst  später mit
seiner Resolution gekommen. Abgesehen vom Königl . Kom¬
missar, der erklärte, daß er mit dieser nicht ganz zufrieden
gestellt sei, blieb die Resolution ohne jeden Widerspruch,
'elbst aus der äußersten Rechten. Wie hätte man auch dort
widersprechen können ! Besagte doch die Schmittsche Reso¬
lution , im Grunde genommen, ganz dasselbe wie die erste.
Die Einleitung , daß man keinen Anspruch aus die Zufüh¬
rung der Kinder außerhalb ihres Verbandes stehender
Eltern erhebe, sollte und konnte doch nichts anderes sein als
eine leere Redensart ; betrachtet man sie aber als solche, so
ägt der Nachsatz nichts anderes , als es in der ursprüng¬
lichen Resolution schon ausgesprochen war , nämlich, daß
man bemüht sein werde , auf die Kinder einzuwirken, wie es
voi: der Polizei verlangt werde . Eine solche Stellungnahme
ist auch nach der Zusammensetzung der Synode nickst weiter
zu verwundern . Besteht dieselbe doch in ihrer ganz
überwiegenden Mehrheit aus Pfarrern , die ja
in solchen Dingen ganz anders denken müssen
wie das unbefangener den Verhältnissen gegen-
überstchendc Laienelement . Wenn die Kirche nicht nur
eine Pflegstätte alter Glaubcnsüberlieferungen , sondern auch
eine Erzieherin zu den idealen Auffassungen des Lebens,
ein Hort der Achtung auch der Überzeugung anderer , eine
Hüterin des Selbstbestimmnngsrechts in religiösen Ange¬
legenheiten , eine Feindin jedes Gewissensdrucks sein will,
dann , meine ich, hätte die Synode in sich die dringende Ver¬
pflichtung anerkennen müssen, die ihr von seiten der Polizei-
organe angesonnene Vergewaltigung Andersdenkender mit
Entrüstung von sich zu weisen, sie hätte das selbst dann tun
müssen, wenn durch Gerichtssprüche ein „gesetzlicher Zustand"
geschaffen worden war . Daß der Geist, aus welchem die
zweite Resolutton hervorgegangen ist, kein anderer als der
von mir ihr untergelegte war , geht zum Überfluß auch aus
der ausdrücklichen Anerkennung des durch das bekannte
Kammergerichtsurteil geschaffenen Rechtszustandes hervor.
Wir sind übrigens mit dem früheren Einsender der Ansicht
daß der Standpunkt der Synode nicht derjenige aller
Glieder der Kirche, vielleicht nicht einmal auch nur eines
erheblichen _Teils der selbstdenkenden Gemeindeglieder ist.
Das eben ist das Bedauerliche in der evangelischen Kirche,
daß in der Haupffache nur Geistliche ein besonderes Inter¬
esse für sie an den Tag legen, und daß der Geist des pratti-
schen Lebens ihr so fein bleibt ."

Wir schließen hiermit diese Aussprache , die doch kaum
dazu führen dürste, die sich entgegensteheuden Parteien unter
einen Hut zu bringen.

Morgen-Ausgabe , 4. Blatt . Nr . 223.

— Personal -Nachrichten. Zu Hcmdels-vichtern sind er¬
nannt bezw. «« «der ernannt der frülhere Kabrndirektor
WllyWnr Saut  in Höchst a . M. und der Kcmifimann Karl
Reichwern  in Wiesbaden , beide bei dom Landgericht d<»-
ch.lbst. Zum stellve-rt -retend-sn HandÄsrichteir ist ernannt der
DrreNor Hermann Hu mm ei  jun . in HvchihoiM. a. M. bei

in Wiesbaden . — Dem Direktor des Mainzer
Soadtiihsaters Max Wehrend  wurde der Miel Hofrat , dem
Kapellmeister G -ottlieb  dem Mainzer Städttih -.' ater das
Ritterkreuz Wilipips des -GrvhmMyen 2. Masse vergeh,en. —
Der OriÄ-, und Polizeibi -ener PlMipp Hartmann  zu
Hunditall .»m Kreise Usingen erhielt das Allgemeine Ehren»smchen.

— Die Schillerlinde . Der zweite Einsender vom Sams¬
tag , der die Schillerliirde am Wetterhäuschen auf dem
„Warmen Damm " erwähnte , schreibt uns heute : „Auf den
meiner Angabe widersprechenden Artikel im Samstag-
Abendblatt hin bin ich unsicher geworden , und es hat sich
herausgestellt , daß der andere Einsender recht hat und ich
seit über 14 Jahren den verkehrten — den Unrechten —
23ßwm für die Schillerlinde angesehen habe. Irren ist
menschlich, und Bäume gleichen sich oft wie Eier . Aus jeden
Fall war mir bekannt, daß die Schillerlinde in den „War¬
men Damm "-Anlagen nahe der Frankfurter Straße steht
und nicht den Weg alles Irdischen gewandelt ist. Das Bei¬
spiel lehrt wieder einmal , wie notwendig es ist, daß der
Baum näher bezeichnet wird ." Wir glauben , daß dem letz¬
teren Wunsch in nicht allzu ferner Zeit durch die städtische
Parkdeputation entsprochen werden wird . — Weiter wird
uns noch geschrieben: Die erste der beiden Ausführungen
über dieses Thema in Nr . 520 Ihres gesch. Blattes ist die
richtige. Die Linde, die vor 50 Jahren auf dem damaligen
Friedrichsplatz zum Andenken an unseren unsterblichen
Schiller gepflanzt worden ist, konnte in dem Boden , dessen
Untergrund durch Kanäle und Leitungen durchquert ist, nicht
leben und nicht sterben. Sie wurde deshalb laut Beschluß
des damaligen Gemeinderats nach dem „Warmen Damm ",
wo jetzt -das Kaiser-Wilhelm -Denkmal steht, verpflanzt . An
diesem Standort hatte sich der Baum sichtlich erholt , aber
das Schicksal hat ihn auch von dort vertrieben , und das
Erinnerungszeichen für den Dichter mußte dem Denkmal des
Kaisers weichen. Man verpflanzte den Baum gegenüber
der englischen Kirche, neben „Hotel Oranten ", wo er heute
noch vor dem Geräteschuppen an dessen rechten Eingangs¬
tor steht. Vor einigen Jahren machte mich bei einem Park-
begang der Herr Obergärtner Hirlinger , der verdienstvolle
Leiter der Kurgärtnerei , auf den Baum aufmerksam, und ich
benutzte in einer Sitzung der Grundstücksdeputatton die Ge¬
legenheit , einen Antrag : „die Linde mit einer entsprechenden
Tafel kenntlich zu machen und für eine entsprechende Pflege
derselben bedacht zu sein", zu stellen. Dieser Antrag wurde
angenommen , aber die Ausführung von dem Magistrat mit
der Begrmrdung abgelehnt , weil nicht mit Sicherheit festzn-
stcllen sei, daß der fragliche Baum die Schillerlinde wäre.

— Neue Fernsprechordnung . Die dem Bundesrat vor¬
gelegte und von ihm soeben den Ausschüssen überwiesene
Fernsprechordnung entspricht, wie verlautet , genau dem
Entwurf , der dem Reichstag am 10. Februar d. I . zuge¬
gangen ist. Die Vorlage wurde vom 4. bis 6. März in erster
Lesung beraten und dann -der Budgetkommission überwiesen,
in der sie stecken blieb . Im Parlament wurde die Neuord¬
nung vom Standpunkt des platten Landes nicht ungünsttg
beurteilt , während ein Teil der Presse und weite Handels-
kreise sehr lebhaften Widerspruch leisteten. Ein Grundge¬
danke dieser Ordnung besteht darin , daß die Gebühren für
den Fernsprecher in engere Beziehungen zur Inanspruch¬
nahme gestellt werden sollen. Es sollte die Pauschgebühr
völlig beseitigt und dafür eine Grund - und Gesprächsgebühr
erhoben werden . Die Grundgebühr für die Überlassung der
Apparate und Instandhaltung der Sprechleitung sollte be¬
tragen 60, 66, 80 und 90 M . in Netzen bis 1000. 5000, 20 000
und 70 000 Anschlüssen, in größeren Netzen für jede ange¬
fangenen weiteren 50 000 Anschlüsse je 10 M. jährlich mehr
für jeden Anschluß, der von der Verbindungsstelle nicht
weiter als 5 Kilometer entfernt ist. Die Gesprächsgebühr
sollte 4 Pf . für jede Verbindung betragen . Es Zollen die
Gebühren betragen 20, 25, 50. 75 Pf -, 1 M., 1 M. 50 Pf . und
2 M. für Entfernungen von 25, 50. 100, 250, 500, 750 und
1000 Kilometer , darüber hinaus je 25 Ps . mehr für jede an¬
gefangenen 250 Kilometer . Im Nachbarverkehr soll es bei
der Gesprächsgebühr von 4 Pf . bleiben.

— Die Frankfurter „Jla " wird mit einem Fehlbetrag
abschließen. Die Abrechnung über die Ausstellung ist noch
nicht vollendet, die Hoffnung ans einen Überschuß aber be¬
reits geschwunden. Die Garantiezeichner dürften mit etwa
5 Prozent herangezogen werden.

— Reichstarif für das deutsche Malergewcrbe . Im Ber¬
liner Gewerbegericht traten die Vertreter der Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerorganisationen des deutschen Malergewer¬
bes zusammen , um über den Anschluß eines Reichstarifver¬
trags nach Art des Bnchdruckertarifs zu verhandeln . Schon
im Frühjahr 1908 hatten unter den gleichen Organisationen
im Berliner Gewerbegericht Verhandlungen zur Vorberei¬
tung des Reichstariss stattgesunden . Damals wurde bc-
sttmmt, daß alle Tarifverträge in den einzelnen Orten am
31. Dezember d. I . aülaufen sollen, so daß am 1. Januar
der Reichstarif in Kraft treten könnte. Durch die gegenwär¬
tigen Verhandlungen sollen die Tarifverhältnisse in nicht
weniger als 232 deutschen Städten geregelt werden , darun¬
ter sind auch die Großstädte Berlin , Hamburg und Bremen.
Von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind Vorschläge
ausgearbeitet worden , die stark voneinander abweichen, so
daß eine Verständigung schwierig sein wird . Die Verhand¬
lungen werden sich voraussichtlich auf vierzehn Tage aus¬
dehnen.

— Ein Brautpaar , dessen beiderseitige Lebensjahre zu¬
sammengezählt die respektable Summe von 144 ergeben,
war kürzlich im Aushängekasten des Höchster Standesamts
proklamiert . Der Bräutigam steht im 84., die Braut im
61. Lebensjahre.

Theater . Kunst. Bnrtrüae.
* Bioplnm-.Theater (WWHelmstraße 6, Hot-sl Monopol).

Das neue Programm mit seiner Fülle von SchenS-wert-sm
hat sicki sogleich die Gunst des Publikums erworben , auch
hier wieder, wie fast immer , große Anzishu-ngZkrvft aus-
übend. Ganz hervorragend sind die Aufnahmen aus Portugal,
diesem von der Natur so reich gei-egneten Land , Lissabon,
Porto , der Tazo, der Duero , da-s bunte VoKslelben ziehen
vorüber -in wundersamer Kiarlheit und plastischer Sckiävfe.
Eine vorzügliche Leistung ist die Darstellung des DvamaS
„Mersecklen . welches einen nur allzu, oft v-onkomimendcn
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MNtsl un ^ ogelhanbler" ûnd Ludwig Maurick im Liobes-- : „Wantersturme Reichen bam Wonne-
AE ) , öie  orollivge Quiatdvrll-e ou£  Fvanz L6bars Mastel-

'böweab. Zwei Humöveŝen:
Molches Gelbiß und das „Rennen nach der

VJi 01?"  Lachsalven und Boilsallsstürme-aus,das draußen wackenlde PuBIilum davon anae-
steckt wu rde und herzlich mrtlachte. Dve sorMWtiye Ausavahl
oes >oaiye!botenen muß, rmmer wieder hervorgehoven wecken

LuSE G-schmack, welcher mit strengster DemenzMe so große Polarität ver-
hat. Es ist lim allgememen KuÜurinteresse erfreulich,

iS ? ’!w e,e ?t Unternehmen gelungen ist, die Vorurteile aegen-
Eer der Kinematographie ,n zahlreichen Kreisen zu üe-

gewissermaßen den Höchststand der
imomachtzrahhlichenTechnik-und kann in letztgenannterHin-

die gediegene vornchme Botckckssovm
N ? ven klnomat-ographiii>chen Unternehmen als Vvckild

® lr  ledevinann den Besuch des Biophon-
Äd ^ Ucke-Ätu ^ ^ eme  SllUlt,e «usenchnGer Zerstreuung*
mrrS  Schauspiele Ĥ e gelangt im Wonne-Vrent A dAÜ>erts Musrkailriches Dvam-a „T >i ef 'I c n :b" oirif

Krämer, Müller-Weiß, Schröder-
SriSSJÄ ^ n Herren Dovrng, Henseh, RÄhkopf, Schütz

be Z-®̂ u4,,l’EOl en ^ur Aulsführung. — Leo
77LM uiuiikallvcher̂Einatter , „B e r 11 e 0 e IIt", dessen Erst-

5ereti§ m Iber nächsten Woche stattsinden wird,Hauptlpartren, mit den Damen Engell, Hans.
Zoepffel Schroder-Kaminsky und den Herren Erwin
Kammersanser Fredevich und Geisse-Winlel besetzt. - '
1, * des Cäcilicn-Vcreins. Slm Sonntag . den
>4if»rt Är+Montag, den 15. fixM., wird der CäcAi-enÄevein,

Mi großen Konzertsaale des
Äck 'fSlff i e"‘n'e .erste öffentliche Generalprobe  und
LtiLSt obrernslonzert  M dieser Wintevsaisoncker-

eB; Zur Aussuhvilng gelangt : „Samson (Samsons
Mde ), Oratockum von Georg Fnckrich HünldÄ. Der Verein
ggLSM tä 8 ■*&**  MMteder ÄUi # untm der L'
eS ? Leitung des Kapellmeisters Gustav F
L^ l rmn sranBmrt a M. Das städtische Kurorch-ster IdasuIfr *5 bekannten Meistochcmd des Organisten
bp?frX^ ; P "l tn ^etcrfen , sowie der das DewbaloWiesdadenor Künstler

L? b>elt, wecken die Begleitung abgcken. As
und d? Deckte Kräfte: dte Dmnsn Philippi und Kaempfert

^mr̂ Ewer , GerffeEnS und Brodersen
2 °* P 6? kommt it,n der Beackeitung von

GhchsaNder K,im Vortrag, -m .weilcher es in letzter Zeit, so
bi? tlL^ mr3 Jfür !bit*ê e§ ßdl)x !brängt es
jniif ^ ik£ -? ii,yd̂beM -en AnlsWhnung) vieleoorts
F? bem gr»ßteu Bs-sall aufgesuhvt wurde. Nach der von der

Darbietung des Handelschen
Wiriahre ssrteus des EäoMen-Vereins

dî mail ein Kunstgenuß m erwarten , der die
®eTera§.Esgewandlen hohen Kosten rechter

b» «den. Ungefähr 36 «vhre Lang beLetdete
H^ en zur größten ZUifvreldLnlheit. Während die

Ie?f>c<5. Mit manck̂m schonen Brauch amsräuint, hinget sk̂ts Mit Liehe am Althergeiboachien. UnvenqeMch weihen
allen Einwohnern die stich,wn Sprüche, womit er das W
rufen der Munden b̂ekleidete. —• Die hiösigen Vereine hatten

®tn« .© ni0df>c an die Gemoinldeibehöcke gerichtet
^treAewd Herabsetzung der Lustibarkei tssteuer . In'
?MpEn Sitzung tam das Gchuch zur Verhandlung .und
wollen Mawmtat «ckgechlmt. Wie veckautet,

1 «!» , «r®eiic#,w foaTOt,t SwsriedenigeLen , sondernvon neuem vetiramieren.
^^ i' a^ ^ kenveim, 6. Novemher. Unser« Stoidtberordneten
beschloßen, dar- >Lchulgeld für  den Besuch der Reailjchule
W e rhohe  n , nNd zwar von 90 M. Kr die untersten Massen.
Massen bis 140 M. Kr die oberstenKlassen, aus 120 M. Kr die brm nntsvston und 150. M. Krdie drei obersten Massen.

0. Braubach, 8. November. Die Stadtverord-
M ke n - E t fl et rt3un gs  wa h l e n hatten Klgendes ReK-
U - 3. Abteilung: Obesthaucr!Adolf Becker 2r uNd Betriebs.Khrer SB* . Wenig (beide neugewäM). 2. Abteilun« '
Maurermenter Phil. Baus Lrcknd MetzgermeisterH. Steeg
Kecke wiädergewcijhlt). 1. AbteUung.: Kauismann Ehr. Wieg¬
hackt (wickergewahlt), Idr. ineä. Romberg (neugewählt).
, y-  Montabaur , 8. November, Stadtverockneter SLuch.
druckereibefitzer Georg Sauerdorn  von hier hat fein
^mt als Stadtverordneter niedergelegt.  Sau -chborn
geihorte seit 12 Jahren der Städtvervckneten-Bersailiim-tung an.

,. Dillenburg, 8. November. Der von dem. Vorsitzenden
^r Landŵ vtichattskammer eckassene Ausrns  zuMmsten oer
durchd:e Tollwutseuche  schwer geii-chädisten Bichbesitzer
zu Munchhausen  hat leider bis letzt mnen nur mäßigen
Er-solg « habt. Es gingen bis jetzt erst rund 360 M. ein. ein
Betrag, der zu der Größe des Schadens in gar ksinem Wer-

. „ _r. Nicdereiiei,Hausen. 5. November. Unter dem Vorsitz
des Königlichen Landrats Or. Daniels fand Kr den 4 Wahl-
bemvk unseres Kreises die Wahl zweier Kreistags-

Kleine Chronik.

alb  g cor dn et er statt. Gewählt "'wuüden
Biuvg.evMÄuster Achen/b-ach - Niejder.eäis-enha'Uis«en
A-cheiMach. _ _

Aus der Umgebung.

die
und Herren

. Lrter-rrische Gesellschaft. Alm Freitag, den 12. Nov
^mn zwairsn Vockragsaibenid der Litera-rtzschen Gesellschaft"
Decken wir die Be-rannüschast einer Pertz-Mchkeit machen
me siiw das gelchge Leben DeEMands von Bödeutuna ist

. H ŝssech JS  p , eron  aus Hamburg, Literarhistoriker
Kricht ülber: ..Die deutschen Landschaifiten und (bl:e Literatur
\ ’r-1?1'- Splevon ist Verfasser der „Geschichte der
& L«vck seit Elai-d-ius", ein Buch, das. Wartig inferner Anordnung, in seiner Klariheit und Sachlichkeit '* sicb
dortsNhapt von anderen derartigen Büchern unterfchecket und
tZfrf %rt e W « oit bietet, sicĥ auf eHfo « ?ocknten Fe.de, wie es die ns« Lyrik ist, zurechtmrflinden
ZLen M,em hedauterilden Werke hat Spierotz Gedichte und

Wer verwegen auf den interessanten
Gcklchtchack„Kran- urtd Krähne". Spieron wind a$

«“ l k>en ..GrenAoten", „Wssterm-ann/schep
Monameftm  der . „Zukunst". dem „Hamburger Fre-mden-i>latt usw. vielen e:n allier Bekannter sein.

M Kaufmännischen Verband für weibliche Angestellte,Ortsgruppe SDiesbvden, spmcht Fräulein Wota G a d e s
n ^ .s Dortmund, am Mittwoch, den 10. November.

KE ? UK. «m Ka:fersmtl, Dotzhenmer Straße 15, über dasÄ . "Ms rede HandlungAgchilsin wissen muß". Alle
iny î rriSn Kontoristinnen und Verkäuferinnen sind
W 1 ^ 'Uü'°l°n Bietor (WWÄmstraße 54). Verkau-fit wur-
«en ferner.: „Der Aiffen-Raseur" von d'Ockchviller, „Mühle

Hermann Bahner und „Wauevnhoif", eine
WE v. O,tade zugsschriebeneM-älersi. Die jetzige Aius-
tressen> ^ Tage, da neue Sendun>gen ein-

* Franksnrter Stadttheater. (Spielvlan .) Opern-
ben 9. November: „Samffon und DaMlla"

Mttw « h. den 10.: „Die Afrikanerin". Donnersiaq, den 1l.-
Aie . Zauherfilote". JreMng , . den _ 12.: „Frühkingslufft".

= Frankfurt a. M., 6. November. Für den kommenden
Winter hat der Magistrat eine Reihe von Arbeiten vor¬
gesehen, die unter normalen wirtschaftlichen VerhAtnissen
im Sommer ausgeführt werden. Damit soll der Entlaffmig
von Arbeitern während der Winterszeit vorgebeugt werden.
Eigentliche Notstandsarbeiten  sind mir für den Fall
der Notwendigkeit vorgesehen. Nach einer Zusammenstellung
erfordern die vorgesehenen Arbeiten die Summe von
tVs  SU 1111o n en Mark. — Kürzlich wurde hier der
Gau Hessen des Bundes der technisch - industriellen
Beamten  begründet, der das Großherzogtum Hessen und
die preußischen Provinzen Hessen-Nassau und das Fürsten¬
tum Waldeck mit rund 1000 Mitgliedern umfaßt.

= Frankfurt a. M., 8. November. Gestern abend
10 Uhr 25 Mn . schoß der Fahrer der Droschke 154, wie
der Polizeibericht meldet, dem in der Erbbaustraße wohnen¬
den Fabrikarbeiter August Man!  eine Kugel in den
Kops.  Man ! wurde durch die Rettungswache nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

= Homburg v. d. H., 8. November. Der Koch Jean
Dinges  wurde gestern in der Luisenstraße von einem
radfahrenden Metzgerlehrling überfahren,  wodurch er
einen Schädelbmch erlitt, an dessen Folgen er im Allge¬
meinen Krankenhaus gestorben  ist.

= Mainz, 8. November. Bei dem Verkaufstag
der Großherzogin zum Besten armer Lungenkranker ist das
Erträgnis hoch über 50 000 M. — Dem Theaterdirektor
Max Behrend  wurde der Titel Hofrat verliehen, dem
Kapellmeister Gottlieb  vom Mainzer Stadttbeater das
Ritterkreuz Philipps des Großmütigen 2.  Klasse und dem
Regisseur Dr. Lange  eine Busennadel.

Sport.

teOOT§f<M, "« 13.: „Tvistan und Mlhe ". Sonnta«, sen 14'
nvchnmtwas 3Z4 M,r: ../Mnmon". Tvberilds7 Uhr. Smn  erften"
Wdl. „Baron Trenck. Monte«,, den 15.: „Die Geisha"
Orenstag, den 16.: „Jessonida". Mittwoch, den 17.: Geschlossen

Dienstag, ben 9. November-
AhlllevÄyLus Mm 150. Geburtstag des Dichters, zweiter
»Kd - ner-.emMKiert: Käbale nnid Liebe". Mittwoch, den
10. . Frickwch Schillers Geburtstag : „Käbäle Mild Webe"
Donneckvag, d̂sn 11.: „Die fremde Frau ". Freitag, den 12.:'
»llisovall. >smnstag, den 18.: „Kvibäle und Liebe". Sonn-
M . den 14, nachinittays 3%  Uhr : „Der Hüttenbefitzer"
AbendŜ7 Ubr: „Kwbäle und Liebe". Montag, den 15.: „Die

- v ^ Ensw«, den 16.: Schiller-ZyKus zum 150. <8e-
,bfs Mend : „Maria Stuart ".Mittwoch, den 17.: Geschloffen. Donnerstaa, iden 18.: „Die

den K9.: Schiller-Zyklus mm  150.
iDebnotstag des Dichters, vierter Mbenid: „Wihhelm Teil".

Vereins ?̂?achrichten.
* In der Hauptverfamiinlunig des „S i 01 ze sche n

10 a 5 5 e n b e r ei rt (E .-S . Stolze -Schrey ) am
10. Navemr>er. abends 8%  Uhr , rm Wsstenidlhof(Gartensa-äl)
wecken me Beratungen über die noch üLrigen Punkte der
4iaige.Socknu.ng van der JahresversoMmllung fortgesetzt.

* DK „Ki n ofp ortg eselilschaft"  macht am
'«mrntaifl, den 14. Noveimiber, einen AusUug nach Schierstein(»DivM ). DanAleitungG. Diehl.

Aus dem Kurrdkrsis Wresdadeu.
,, — Biebrichs8. Iiovsmher. An der obeckaD der Hafen-
nraße befrn.0lich«n Au s m ü ndu n >gssteII e unserer
ontfliKtert Klläranlnge ist letzte Woche der Steinbrecher
"er Stramlbauverwalkunig eingeirofsen. Der Grund hat sich
Nantlich an dieser Stelle als sehr folsig erwiesen, so daß mit
Dem Bagger nichts ausKnrichten war nnid der Steinbrecher mit
wirrem 200 Zentner schweren Mockhammer eingreiisen mutzte.
Er Fortgang der ArDSiten wick natürlich dadurch evbeblich
«ergoglLnt. __

Nassauische Uachrrchlen.
r. Winke!, 7. November. Mit dem zur letzten Ruhe be¬
eten früheren Nachtwächter und Totengräber Herrn M.

0 lli t 0 r m wteider«in Stück Gefchhüte vom Wünkel zu

* Fußball. Am versloffenen Sonntag spielte die zweite
ll-cannschaft des Wiesbadener „0 Port - Klub  1908"
gegen die zweite Mannschaft des Mainzer Fußball¬
klubs „Phönix"  in Mainz. Das Spiel war sehr inter¬
essant und die Wiesbadener Mannschaft in ihrer Kombi¬
nation leistete wirklich Vorzügliches. Bei Halbzeit stand das
Spiel 4 : 0 für Wiesbaden, das auch in der zweiten Spiel¬
halste die Oberhand behielt, trotz allen Bemühungen der
Mainzer Mannschaft, die das feindliche Tor sehr oft be¬
lagerte. Das Spiel fand 7 : 0 zugunsten des Wiesbadener
„Sport-Klub 1908" sein Ende.

sr Kehraus in Horst-Emscher. Die ausgedehnte
rheinr,ch-we,tfälische. Kampagne erreichte am Sonntag in
Horst-Emscher ihr Ende. Durch das eigenartige Altmcister
Flachrennen, in welchem die Herren Trainer , m-ist ehe¬
malige, zu korpulent gewordene Jockeys, wied-r eimnal
selbst in den Sattel stiegen, erhielt das Programm emen
besonderen Reiz. Das Rennen verlief ohne Zwischenfall
brachte aber einen famosen Endkampf zwischen den Trainern
Masen und Hope,  der in einem toten Rinnen
endete. Beide Professionals haben ihren Wirknnsskreis
hauptsächlich im Westen des Reiches. Der von Bnsby dem
wirklichen Altmeister im F-elde, gesteuer-te Michaell' und
Berrberi waren am besten Start gekommen und ftihrten vor
Zenith und Collen Bawn. Im Einlaufsbogen rückten
Zero I und Selavin auf, beide passierten in der Geraden
Michael, um sich dann einen bis ins Ziel unentschiedenen
Kampf zu liefern.

ex.  Der deutsche Rütt in Paris siegreich. Uns der Pariser
Buffalobahn gelangte am Sonntag bei schönem Wetter und
sehr starkem Besuch der Große Preis der Union Velo-
cipedigue de France zur Entscheidung, an dem die besten
Fahrer teilnahmen. Für den Entscheidungslanf gualisi-
zierten sich Rütt, Dupre und Ellegaard. Rach scharfem
Kamps siegte Rütt  um eine viertel Länge gegen den Welt¬
meister Dupre, dichtauf folgte Ellegaard.

* Jagdergcbnisse. Bei der dieser Tage in Alten¬
hausen  von der Jagdgesellschaft Kostcrols-Coblenz ab-
gehaltenm Jagd wurden 14 Rehe und 8 Hasen zur Strecke
gebracht. Auf der Treibjagd im Revier des £>errn Reiter
von Niederlahnstein wurden 1» Rehe, 13 °Hasen und
8 Schnepfen geschossen.

ar . ^'Ur Beteran der Presse und vielleicht der älteste aktive
Redatteur Denlichlarids, Chefredatteur Karl Pfisterer vom
„Kcmptener Lag- und Anzeigeblatt", der früher die „Slugs-

C4 , -ät! ‘•Ua" k itete' vollendete am 5. November
fern 70. - ebensjayr. Pfisterer, ein Freund und Kampf-

der bekannten bayerischen Parlanrentarier Volk,
Mjcher und Voftart m der Glanzzeit des deutschen Libera-

H 4» Zähren Journalist und blickt als alter
Münchener„Schwabe' auf 100 akademische Semester zurück.
~ , 0 '" Arbeiter-Veteran. Der 85jährige Fabrikarbeiter
Scherbe konnte dieser Tage sein 70jähriges Arbeiterjubilüum
beim Neuwalzwerk Bösperde begehen.

Die spinale Kinderlähmung in ' Breslau . In einer
Arzieveriammlung in Breslau wurde mitgeteilt, daß die
Zahl der rn Breslau vorgekommenen Fälle von spinaler
Kinderlähmung mehr wie 30 beträgt. Auch in den aller-
letzten^.agen smd noch neue Erkrairkungen beobachtet wor¬
den. Auch aus Oberschlesienwurden mehrere Fälle gemeldet
... ®«tt Kindesmrtcrschicbmig. Unter dem Verdacht, der
fürstlichen Familie Woroniecki einen Knaben unterschieben
zu wollen, wurde in Krakau ein gewisser Putyra verhaftet
In seinem Besitz war ein legaler Paß , der aus den Namen
eines Fürsten Woroniecki lautete. Welchen Zweck die Unter-

h"ben sollte, ist iroch nicht bekannt. Putyra ist ein
ubelbeleunmndetes Subjekt und hat bereits dreimal durch
mische Dokumente Richterstellungen erschlichen.
^ .,61” unterirdischer Torfbrand. Aus Baltischport, un¬
weit Reval, wird ein enormer unterirdischer Torfbrand am
Meeresufer gemeldet. Verschiedene Petersburger Geologen
sind dorthin abgererst.

Der Riesendicbstahl in Gladbeck. Gerüchtweise verleitet
daß em Schachtmeister der Möllerschächte, welcher das Geld
sÜa ? ureau  sollte , wegen Verdachts
des Diebstahls bei der Berginspektion verhaftet sein soll
Die UiÄersuchung wird -sffehr geheimnisvoll betri Sen, so
vaß weder von der Polizei noch von der BerginspeWon
rr£™tt ^« I(H? u^ UTcft  * tt  erhalten ist. Von dem Gelde selbst
fehlt bisher jede Spur.

Ein Dynamitdiedstahl. Auf dem Kokswerk„Fink" bet
Regensburg wurde durch Einbruch eine größere Quanfttät
Dynamit gestohlen. Die Ermittlung der Polizei durch
Hunde hatte bisher kernen Erfolg. ^
v Geisteskranke . Bei Saint Nicola entsprangen
drer Insassen der Irrenanstalt . Sie erreichten das benach¬
barte Dorf Exarde, wo sie großen Skandal verursachten. Es
gelang schließlich, zwei einzufangen, der dritte ist nochfluchtig. 1 v

Arrtomobilunfall. Unwert Neustadt a d. H. wollte e!n
Airtomobil einem Hunde answeichen, fuhr dabei an  einen
_.aitrn und dann in den Graben. Durch den starken Anprall
türzten die drei Insassen aus dem Auto mtb wurden schwer

verletzt: auch das Automobil ist stark beschädigt
Durch elektrischen Strom getötet. In Wehrhalden bei

Sackmgen hat sich beim Roggendreschen ein schwerer Unfall
Eî Knet, daß die elektrisch betriebene Dreschmaschine

plötzlich stehen blieb. Der 32 Jahre alte Stoll wollte nach
der Ursache des Versagens sehen, kam aber dabei der Stark¬
stromleitung zu nahe und stürzte tot zu Boden.

Bei einem DaÄstuhlbrand in der Alsenstraße zu Ber-
lm wurde ein Feuerwehrmann durch herabfallcnde Sckicfer-
massen getroffen mrd an den Händen schwer verletzt. '

Unfall bei einer Feuerwehrübung. In Treptow stürzte
ber einer Übung der freiwilligen Feuerwehr ein Oberfwer-
wehrmann aus dem ersten Stock des Übungshauses auf den
Hof und blieb mit schweren inneren Verletzungen liegen.

Unholde. In eine Weinstube in Moabit zu B̂erlin
drangen nach GeschäftZschluß acht Männer in Arbeits-
schiirzen, die im Automobil vmgefahren waren, ein, miß->
yKNdelten einige noch anwesende Gäste und demolierten die
Einrichtung. Schließlich gelang es, die Männer ans dem
Lokal zu vertreiben. Einer wurde verhaftet, die übriaeuentkamen.

Aiif dein Markt erstochen. In dem Dorf Warlnbien im
Kreise Schwetz kam es zwischen zwei Marktbesuchern zum
Streit , in dessen Verlauf der eine dem anderen mehrere
Messerstiche versetzte. Ein Stich traf die Halsschlagader, so
daß der Getroffene sofort tot zusammenstürzte. Der Täter
floh und versteckte sich, wurde aber ergriffen und verhaftet.

Ein Grubenbrand. In Boryslaw ist der „Huoul-
Schacht" niedergebrannt. Die im Schacht beschäftigten Ar-
beiter konnten sich rechtzeitig flüchten.

Grrrbentod. Auf Zeche „Margarete" bet Dortmund
stürzte der Bergmann Maffa in den Schacht und wrrrd« als
Leiche zutage gefördert. Der Verunglückte hinterlätzt eine
große Familie. — Auf Zeche„Dannenbanm 2" bei Bochunr
wurden zwei Bergleute durch Gesteinscinsturz aus dem
Hangenden verschüttet. Sie konnten nur als Leichen be-
borgen werden.

Totschlag. Wie Nordhausener Blätter berichten, ist der
Postbote Husung aus Bad Salza während einer Reserve-
Übung in Münden verschwunden. Er soll von Zivilisten er¬
schlagen und in die Werra gestürzt worden sein. Die Leiche
ist bisher nicht gesunden worden.

Erstickt. Der Friseurgehilse Friedr. Schröer wurde in
seiner Wohnung zu Kray tot im Bett aufgefunden. Als
Todesursache hat der Arzt Erstickung sestgestellt. Ein Ver¬
brechen liegt nicht vor.

Von einer Lokomotive zerstückelt. Im Bahnhof zu Neu»
werk wollte der Bremser Oelenberg ans Hamm von einem
ernfahreiiden Güterzuge abspringen. Dabei geriet er unter
die Maschine und wurde von dieser zerstückelt.

Streitbare Stadtväter . In der Ortschaft Vallelonga
bei Cosenea (Italien ) waren die Stadtväter zu ein«
Sitzung vereinigt und erhitzten sich bei d« Beratung üb«
den Ankauf einiger Laternenpfähle so sehr, daß die Sitzung
in eine fürchterliche Schlacht ausartete. Zunächst gingen die
Stadträte mit den Stühlen aufeinander los, dann griff man
zu den Dolchen und endlich knallten auch Nevolverschüss«.
Mehrere Stadträte wurden durch Stiche verwundet De,
Bürgermeister schoß einen Stadtrat nieder. '

Der Bock als Gärtner. Eine überraschende Erklär,.^
haben jetzt Diebstähle, die nachts in einer Brauerei in
low vorgekommen sind, gestinden. Trotz
wachung durch den Nachtwächter wollte es ' .n.yr' ^ k«̂
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Täters habhast zu werden . Man nahm schließlich die

Hilfe der Kriminalpolizei in Anspruch. Einem Beamten
glückte es auch, den Dieb zu ermitteln . Es war kein anderer
als der Nachtwächter selbst. Durch das Treiben des Wäch¬
ters waren bereits einige Angestellte der Brauerei in den
Verdacht der Täterschaft geraten.

Aus den Schienen zermalmt . Bis zur Unkenntlichkeit
zermalmt wurde ans der Bahnstrecke Schwelm -Milspe die
Leiche eines gutgekleideten , augenscheinlich den besseren
Ständen angehörigen , 25 bis 30 Jahre alten Mannes auf¬
gefunden . Er ist vermutlich aus einem von Milspe nach
Schwelm fahrenden Zuge gestürzt und von einem anderen
in der Richtung nach Milspe fahrenden Zuge überfahren
worden . Die Räder waren ihm am Kinn über den Kops
gegangen und hatten diesen vorn Rumpfe getremck. Aus¬
weispapiere hatte er nicht bei sich auch eine Fahrkarte fand
man nicht bei ihm vor und an Geld nur einen Pfennig . Es
war ein großer kräftiger Mann mit starkem Haar und
Schnurrbart , fsützer Rase, blauen Augen und wohlge-
pflegten weichen Händen.

Tod zwischen den Puffern . In Düsseldorf geriet ein
Rangierarbeiter zwischen die Puffer zweier Güterwagen
und wurde totgedrückt.

Drei Arbeiter verbrannt . In Niederjeutz bei Straßourg
erfolgte in der dortigen Nikolausbrauerei eine Kcsselexplo-
stou, bei der drei Arbeiter verbrannten

Grubenunglück. Aus der Grube Heinitz (Bez. Trier)
wurden durch einen zu stüh abgegangenen Schuß zwei Berg¬
leute schwer verletzt. Der eine starb bereits , den anderer!
hofft man dem Leben zu erhalten.

Todessturz aus dem Fenster . Nach einem Zechgelaoe
wollte der Fuhrknecht Eckard zu Herbede das Fenster seines
Schlafzimmers öffnen, bekam dabei das Übergewicht und
fand durch Sturz auf die Straße seinen Tod.

Von einem Schmirgclstein erschlagen. In dem Rheini¬
schen Earosserie -Werk und Wageiffabrik m. b. H. zu Cöln
(Neußerstraße ) platzte ein Schniirgelstein . Ein 26jährigcr
Arbeiter wurde so schwer verletzt, daß er alsbald starb.

Große Dicbesüeute . Im Hause des reichen Großkauf¬
manns Zanelli in Rom wurde ein Koffer mit Goldwaren
im Werte von einer halben Million gestohlen. Des Dieb¬
stahls verdächtig ist eine Kammerfrau , die seit zwei Tagen
verschwunden ist. Die Polizei will ermittelt haben, daß die
Diebin auf der Flucht nach Deutschland ist.

Gn Zirkus -Clown verbrannt . Im Zirkus ZimseR zu
Petersburg ist der englische Clown Watt einer furchtbaren
Katastrophe zum Opfer gefallen. Er produzierte sich mit dem
Experimente , einen elektrischen Strom durch seinen Körper
durchgehen zu lassen. Plötzlich schlug eine Flamme aus
seinem Körper hervor , die seine Kleider erfaßte / und im
nächsten Augenblick schon brannte er ganz lichterloh wie eine
lebende Fackel. Trotz sofortiger Hilfe wurde er in sterben¬
dem Zustande ins Spital übergesührt , wo er alsbald ver¬
schied.

Eine skalpierte Leiche. In der Umgegend von Moskau
wurde die teilweise skalpierte Leiche eines Mannes gesun¬
den .̂ Der Mord steht offenbar mit dem Mord in der
Leschtukowsstraße in Petersburg im Zusammenhang.

Eisenbahnunfälle in Amerika. Bei dem Unfall , der. wie
erwähnt , dem nach Jersey bestimmten Personenzuge in
Pennsylvanien zugestoßen ist. sind 5 Zugbeamte getötet und
eine Anzahl Passagiere verletzt worden . — Der Pennsyl¬
vania -Schnellzug ist aus einem hohen Damm nahe bei New
York entgleist. Er kollidierte mit einer anderen Lokomotive
auf dem andern Gleis . Das Zugpersonal ist tot . viele
Passagiere sind verletzt. Der Zug bestand aus Stahlwagen,
was ein großes Unglück verhütete.

Schiffs -Zusammenstoß . Der von Le Havre abge¬
gangene Dampfer „Lorraine " wurde abends von einem
unbekannten Dampfer angesichts des Kaps de la frnmte an-
gefahren. Er ist mit einigen Beschädigungen zurückgekehrt
Menschen sind nicht zu Schaden aekommen Passagiere und
Ware wurden an Bord eines anderen Dampfers verladen.

Morgen -AvSga - e, I . Matt. fft . 82S

Fetzte Nachrichten.
Die neuen Staatssekretäre am württembergischen Hof.

Stuttgart , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Staatsanzeiger " schreibt: Der Staatssekretär  des
Reichsamts des Innern Delbrück und der Reichs-
s cha tzs e kr e t ä r Wermuth  speisten am Samstagnach-
mittag bei dem Ministerpräsidenten Dt . y. Weizsäcker
An der Tafel nahmen auch der Minister des Innern Dv°
f . Bischer, der Finanzminister v. Geßler , sowie einige andere
Herren teil . Abends empfing der König die Staatssekre¬
täre , die auch zur Tafel im Residenzschloß geladen waren.
Außerdem hatten dazu Einladungen erhalten der preußische
Gesandte v. Below und Gemahlin , der Präsident des
Staatsministermms , die Staatsminister mit Gemahlinnen,
die Mitglieder des geheimen Rats u. a. Der König hat
Delbrück das Großkreuz des Friedrichs¬
ordens  mit der Krone und Mermuth das Groß-
kreuz des Friedrichsordens  verliehen.

König Manuel in Madrid.
Madrid , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) König

Manuel  ist um 11% Uhr hier eingctroffen und wurde am
Bahnhof vom König Alfons  empfangen.

Unruhen in Persien.
Teheran , 8. November . (Eigener Drahtbericht ) Ge¬

rüchtweise verlautet , daß Nakham Khan und die Chese-
vennen von Ardebil gegen Teheran marschieren
um den früheren Schah wieder auf den Thron
zu setzen.  Ardebil ist in den Händen der Reaktionäre
Heute ist der letzte Teil des Expeditionskorps unter Füh¬
rung Jeprinrs gegen Ardebil über Kaswin und Sendschal
abgerückt. 600 Manu mit Crensotgcschützen und Maschinen¬
gewehren, Der deutsche Instruktor für Maschi¬
nengewehre  geht am Mittwoch ab, den Zug zu beglei¬
ten. Im ganzen stutz über 4000Mann gegen Asser-
beidschan  abgerückt.

Schiffsankäufe der Pforte.
Konstantinopel , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)

Ga Zetta" meldet, hat die Pforte endgültig
oeschlosseitz den für Brasilien in England ge¬

bauten Dreadnought anzukaufen.  Zwei tür¬
kische Offiziere , welche in Genua weilen , würden nach Eng¬
land reisen, um das Schiff zu besichtigen.

Der Streik der Hafenarbeiter in Bordeaux beendel.
Bordeaux , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Hafenarbeiter , die seit denr 19. Oktober streikten, nahmen
heute die Arbeit wieder auf.

Bootsunglück.
Wilhelmshaven , 8. November . (Eigener Drahtbericht .)

Seit Samstagmittag sind der Sohn des Hotelbe¬
sitzers Loheyde und der Stereotypeur Seve¬
rin verschollen.  Sie hatten eine Bootsfahrt  auf
der Jade unternommen.

Der Dampfer fährt

am aus

Die letzte p 'Jt
Anschlußpost ver-
läßt Wiesbaden ° ~

am Zeit

*) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für ie 20 Gr. Briefgewicht).
16. Nov. I Bremerhaven . . I 9 |15 . Nov. 17-° Nm. 16?° Nm.

b) GckmcMrr Weg
(Portosatz 20 Nf. für die crst.n 20 Gramm lBriekaewicktt

10 Pf . für jede weiter.« 20 Gramm j ^ nesgewicht).
Southampton. 6 ! 6- Nov. 2" Nm. 2°" Nm.
Eherbourg . . 6 ! 9. 5°* Nm. 5*° Nm.
Qucrnstown . 6- 7 10. 1°° Vm. 12 lc Vm.
Havre . . . 6- 8 12. 7~4 Vm. 655 Vm.
Southampton. 7 12. n 2 ° Nm. 205 Nm.
Cherbourg . . 7 12. 5-' Nm. 5-° Nm.
Ouecnstown . 5- 7 12. 2" l>!m. 2"6 Nm.
Southampton. 7 (16. 2«° Nm. 205 Nm.
Cherbourg . . 7 >16. 6" Nm. 5-° Nm.
Oueenstown . 6—7 17. "n 1°' Vm. 12" Bin.
Havre . . . 6- 8 19. " TH Vm. 6°° Vm.
Southampton. 7 19. 2" Nm. 2"° Nm.
Cherbourg . . 7 >19. 5" Nm. 5 °̂ Nm.
Ouemstown . 5- 7 >19. „ 2« Nm. 2°b Nm.

10. Nov.
10.
11.
16.*
13.
13.
14.*
17.
17.
18.
20 *
20.
20.
21.*

4 Brieffchluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu IV2 Stunden früher,* Nur- auf Verlangen des Abienders.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nidjt

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiaüen.)

* Ein Beitrag zur sozialen Fürsorge. ®0uf
jäder Baustelle und in jedem Geweribeibetvi-llb nruß der Unter¬
nehmer dafür Sorge tragen , baß der Arbeiter in einem ge¬
schützten Raum seine Mählzeiien (verjähren kann und seinen
Ruihepauifen Genüge leisten kann. Seit Bestehen des Haupt»
bMntzoss sind jeden Tag etwa 30 Kutscher  ständig von
früh 5 Uhr «wryens bis spät nachts, teilweise bis 3 Uhr, an¬
gewiesen, aus ein und domiseklben Halteplatz zu hallten. In
nächster Nähe ist nicht eine Äusfeelhalle older Restaurant , nicht
ein Bäcker- oder Metzgerladen, wo ein Kutscher sich etwas
zum Essen hollen kann. Das Betreten oder Verweilen im
Bahnlhoxrestaurant ist laut 8 11 der D . I . V. verboten. Man
hallt es für ihn für würdig , trotz aller Witterung ŝveyhäktnisse,
vielilelicht bei Regen und Schnee, im Freien seine Mahl¬
zeiten einzunehmen. Verschiedene Geistiche, zu gestatten , die
Mahlseit im Trockenen oder Warmen einsunehmen , sind stets
vunldmag âbgelehnt Wochen. Man ist sozusagen fast den
Schikanen eiinzeilner preisgsgeiben, wofür fast Hunderte
Fällen Beweis liefern . Man must hier endlkich fragen : Hat
nicht auch hier die Aussicht Ab cho rde das Recht und die
Pflicht,  den DroischkenftrischernZeit und Geleigenlheit zu
gelben, ihre Mahlseiten in einem warmen , geichllossenen Raum
einzunehmen ?! Sind nicht auch die Droschenkuffcher
Menschen und stouerzahlenlde Gewerlbstreibende, welchen die¬
selben Rech:« zustehen toi« auch allen übrigen Handwerkern?
Woglll die foriwähronlden Stralfimvnldate toi  diesen schlechten,
armen Zeiten und -die fcwtwvhreride Belästigung der Ge¬
richte?^ Auch in unfern städtischen Verwaltungen dürfte unsein klein wenig mehr Entgieaienkoanmen gezeigt werden.

Ein Droschkenkutscher für seine Kollsgen.

sondern ans denen bai GaLchermbach im
~ , Hi G. Mark Twain , Pseudonym für Ga-nueL

ftinen ftonfinißen Wohnsitz in New Jork , City,
M. M. M. 6 Schuh und 9 Zoll sind i  m , uird 22% cm.

Letzte SartdewnachrrchteK.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Sorge um die Gestaltung der Geldmarktverhältnisse be¬
herrscht andauernd den Markt . Die Ungewißheit darüber,
ob am Donnerstag die Bank von England zu einer weiteren
Erhöhung ihrer Rate schreiten wird , in welchem Falle auch
nach der an der Börse überwiegenden Meinung die Reichs¬
bank zu einer Heraufsetzung des Diskonts genötigt sein
werde , lähmt  jede Unternehmungslust . Dazu kam rwch,
daß man für heute die Bekanntgabe eines ungrmstigen
RaichsbankauswÄscs erwartete . Angesichts dieser Lage
blieben günstige aus der Industrie , wie die Aus¬
lassungen in der vorgestrigen Generalversammlung der
Dortmunder -Union auf die Kursgestaltung - wirkungslos.
Die Börse eröffnet« bei ausgesprochener Schwäche aus fast
allen Marktgebieten , ohne daß es jedoch zu einem brennen¬
den Angebot kam. Am Montanmarkte setzten die Kurse rmr
vereinzelt mit Verlusten über 1 Prozent ein. In Banken
überschritten sie nur bei einigen Werten % Prozent . Matter
auf den schwachen Schluß New Jorks lagen Amerikaner,
insbesondere Pennsylvania . Renten bei stillenl Verkehr,
vornehmlich Russen, niedriger , wogegen das Interesse für
Türkenlose sich erhielt . In Schiffahrts - und Elektrizitäts¬
werten waren durchweg Rückgänge zu verzeichnen. Die Be¬
kanntgabe der Einzelheiten über die Verstaatlichung der
Otavibahn war für die Aktie:: ohne Anregung , dieselben
stellten sich vielmehr auf Realisierungen niedriger . Bei
stillem Verkehr erfuhren die Kurse, besonders Montanwerke,
später weitere Einbuße ::. Tägliches Geld 4 Prozent.
Prwatdiskont 4% Prozent.

Nächste Knefpost-NZrbinLunZrn
nach den Vereinigten Staaten » 0« Nordamerika.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Briefkasten.
»Wiesbadener TaMattS " beantwortet schriftliche Ansraoe« Im

ricskaften, wenn die letzte Bezugsqnittnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird
nich! zugssichert,:

St . ,A. Bei der gib lehnenden Haltung der Gesellschaft
-bleibt nichts anderes ülhri-g, als dich« auf Ersatz des Ihnen
entstandenen Schadens zu verklagen.

Wiesbaden L. C. Die Marmor -platten im „Dagibkatt".
Hans sind nicht nur geschliffen, sondern auch posiert . Der
»BvunHMensie>ln" sianmnt nicht aus den bei Villmar ae-

Farnüren-Nachrichten.
Standesamt Mesvade « .

M -thaur , Zimmer Nr, 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis t/d: Uhr,' sür SS»
jchnesungeu nur DienStagS, Donnerstags und SamStagS,)

Geburten:
30. Oktvver : dem Schlossermeistsr Willhckn Hennvmvn« e. S .,

-Heinrich Wilhelm.
2 . NrDenwer : dom Rogievu -ngs -cHanIwävter Ernst HelkmiÄ
, e. S ., Eriv-in GotÄieb.

» beim Spsrsewivt Adoff Bahr e. T.
z " -  dom Backe rigehUsen Karl MotzhanAM « . S ..Fvieidrrch Karl.

Aufgebote:
Pfarrer WilihLlm Zismenldorsf in Htzlzappel mft Wilhcklimiin«

Mainigelsdors hiev.
DunchoMshWfe Franz Dküller hier «rtfct Dina KM « in

Sormenlberg.
Anton Staudt mit KvÄhaoi-na WeÄncm, ad ),

Wagestbach, Witwe, hier.
Kellner Georg Heinrich Gevnrand in Cöln mtt HcLona

. Jung dalselbst.
Kaufmann Paeul GoLoniskh hier mit Rvssa Moininlgeri ch

AutzSburg.
Bautechntter WÄHelm Weser mit Frida Storck hier.
Tryglboner Johann Leonihaöd AchfÄ-in SinSl -emn mit WmÄava

. Ka.iharine SchäWer in Döhren.
Kgl. KammeLmusiker Jakob Sieber mit MaagMccte Mwm:--

staedt hier.
Schlosser Heinrich Gerhardt mit WiiWMnine Puck hier.
Portter Ernst Brümms mit Dheref-e Stock hier.
^andimann August Heinrich WÄh. Anton in Holzhauisen mit

Wl-Helmiine Karoline Henriette Ghristtane Fuchs das.
Elieschlietzungcn:

DMöhner Philipp Gouber mit der Witwe Katharine Warner,
geb. Spies , hier.

Schutzmann Ädolis Albus hier mit Marie Harbmonn ch Fvoi--ÖUTQi.
Hausdiener Sigmund Gschwenber mit Christine Müller hier.
^.apeKi-orergoiWse Richard Klein mit Marie Karl hier.
Tagiöhner WAhedn Left mit Dorochoa Brech hier.
Kaurmann AuHust Hammes in Biebrich mit Luise Möck hier.
Schlosser Friedrichs Schmidt mit Auguste Wies hier.
Koniu-l Woks v. Lühneysen mit Frau Margarete v. Harder,gß'b.  Kracker , >h:er.
Kaufmann Gerhard Krull mit Ottilie Roos ksier.
Dekoraitionsmaler Paul Kaiser mit Doroi»>ea GkberÄirch hier.
Kvank-enpfliRer Peter Srnmn mit Magd,-Äena Bah hier.

Sterbefölle:
3. Movember: HanWungsg-sbilse Ludwig Hains, 28 I.
s Wiihslm , S . b^ HAjÄboten Theodor Alexi, 4 I.8.
3.

4.
ö.

Rcha, T . d. SchuhnracherS Emft Herrmann^

Witwe WAhÄmine Faust , gelb. ErpeA, 45 I.
Kchharina, ^geh. Ochs, Ehötrau des Dienst-

mianns Anton Hartmvnn , 46 I.
HÄssarlberter Otto Stacker, 65 I.

Ktnndesnmt Kkebrtch.
Geburten:

23. Oktober : dam Dagklöhner Heinrich Schekb e. S
25. " dem Pol:-zMu -reo,uassistent Fritz Mayer e. S.^0 iSiftnt ßlÄvIvt.f»« OiJifW» ,±.__
27,'
29.
29.
29.
30
31.

«dom ©armer ReäMarid Ä >ert Weiterer e. ^
» dom Spenglernvsister WÄh. Eckhard e. S.
, dem Datzilolhner Johann Tvlftpert e. S.
, dom Taglöhner Heinrich Toapip e. T.
, dom Sirasienb -ahnschaifsner Willy. Eyoich e. S
, dom KanslMgeihÄsen Karl Eribskorn e. S.
„ dom Taglöhner Gyristtan Funk e. S.

1. Novelnsber: dem HillssheiKer Rickiarv Günther e. S.
Aufgebote:

Rottenftchrer Jos' eph Wenz in Mchrich wkt  Apollonia Herste
in K:-odrich.

Zimittneriman:: Kars Wi>Ih. Elhristmann in Bicibrsch mtt KrM.
Glösabeih Völker daselstst.

Schlosser WKH. Rotlh ch Bielbrich mit ELisalhoth Wilheftttzche
Hopf daselldst.

Fischhändler Reinhard Korn in Biebrich mft JMane Eksa-
betlh Backles in Franksu-rt a . M.

Maurermolster Gg. WinWer in Biehrsch mit Klckse Martin das.
Eheschließungen:

Külfer Christoph Kapp in Eltville mit AÜWlste Orsatva ch
Möbvich.

Fulhrmann Paus Fmednich Burlhardi in Biebrich mit Anna
Marie Magv-allene Broidrecht dlalscWst.

Sterbefälle:
29. Oktober : Mart -Ha Usinger, 7 W.
3. Stovember: Schü-lerin Choistiane WÄHelmine Marecher,

12 I.

Ssschüstliches.
Frisch, gesund nnd niemals

mehr ermattet . Mülheim - Ruhr,  4 . Fäbr . 09. Seit
2 Monaten nehme ich täglich zweimal , movgeirs und abends,
„Bioson" gegen Blutarmut . Ich verbrauchte bisher 2 Pake:«
und habe in der kurzen Zeit 8 Pfund zibgenommen; finde
mich außergewöhnlich wohl dabei. Bioson schmeckt sehr gutund kann von jedem K:rrde genommen werden. Meine
Schvester , der ich, es empifchlen hätte , wandte es mit säh:
gutem Erfolg bei ihren Kindern an und diese trinken es jetzt
lieber als alles Andere. Auch ich toerh? mich vorläufig noch
nicht davon trennen , denn ich fühle mich auf das „Broson"
frisch und gesund und niemals mehr ermattet . Ich zolle
Ihrem „Bioson" die vollste Anerkennung und werde mchi ver¬
fehlen, es überall zu empfehlen. HochachtungsvollI C h r.
Marth,  Falkstr . 35. Unterschrift beglaubigt . Dr, Friedr.
Fl - ldbaus , Notar . Bioson ist das beste und billigste b!ut-
bildenbe Krälftigiungsmiittei. Paket 3 Mk. rn Sffxstheken,
Drogerien . Man frage feinen Arzt. (Z.  9/74550) 4’ 15

Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
a », die Rcsaktiort des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion kei erlei Gewähr.

Die Moegerr-Irrsgatze umfaßt 26  Seite«
_ und die Verlagsbeil age „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redafteur für Eolilrl und Handel: A. Heaerborst ' für
Feuilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt ; für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
saal: H. Diefenbach ; für vie Änze»gen und Reklamen: H. Darnauf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle nb erg scheu Hof-Buchdruckerei in WieSbadea.

Sprechstundeder Redaktion: 12 vis X Uhr.
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Diese Frage stellt sich die besorgte Hausfrau mii
Recht, nachdem der Bohnenkaffee so teuer ge¬
worden ist Unter den bekannteren Kaffee-Ersatz¬
mitteln nimmt Seelig’s kandierter Kornkaffee eine
hervorragende Stelle ein, da er sich durch grösste
Kaffeeähnlichkeit, angenehmes Aroma und hohen
Nährwert, sowie niedrigen Preis auszeichnet. Das
Halbpfund-Paket , ausreichend für etwa 30_ 35
Tassen , kostet nur 20 Pfg. Grafisproben und
Niederlage-Verzeichnisse durch Emil $ eeüg A -G.Heilbronn a. N. • v> ’

Backpulver
bleibt unerreicht.

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hanim ‘‘-Düte & er 'aaitan
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

SS7acsj3s:irmemxs'i

WM Möip IliMB u. WJifMiijer
. . . , , tettof « ict um ® omätO!t, »eil « . Sfooembet «6. ft wild»

i, ismmme, mißemtmte  Bilder , Figuren, Nivbiachenrren, Ofenschrrme, MeWenmtm  re. "wnawn,
nnö teifweije mit /̂o 'UcrBcrtt.

Rabatt
Bei Einkauf obiger Artikel spart Zeder viel Gew

Tin großer Teil der Laden- Einrichtung
nnd Beleuchtung billig abzugcben.

Nr . 523. Mesdsdrner TaMM.Morgen-AnSga- e L. Mskt.
Dienstag , 9 . November 1909 . ©eite «

LUDWIG i LTER
Hof-Möbelfabrik.
DARMSTADT

Grossh. Hess. Hoflieferant
Telephon 35

Kaiser!- Kuss. Hoflieferant

AusstelluugsMuser:
Elisabethen-Str. 34 sind
Zimmer-Strasse 2 ti. 4.
FabriKgeb . Kirschenallee 12

Ea detail

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1.904: . Gold . Medaille
Mannheim 1967: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Darmstadt 190S: Plakette

Grösste and leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands.
Konkurrenzlos in Bezug auf Preise , Schönheit der
Formen und Qualität der Arbeit . Reichhaltigste
und ständig wechselnde Ausstellung Kompletter
Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen . Sämtliche
Marne , auch die einfachsten , von ersten Künstlern
entworfen . Eigenes Atelier für Ismen - Architektur

FranSf®“Lieferung
Bauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge KiwfgnTof

Möm  SM
Lsypiel -.P -rISftina.Ml.

! beliebten Stangen' fchen Gesell-
Kairo" « « dem Orient - Besuch bon

Z " us >7>en>. ©ctHiriä Saui,-̂ AU!»LkuS. Konstantinvpel, Alben —
nehmen masw «« mo  ihre« « Lfm.,.Renen gehen ab:

Ml l . F-df-rar. 8. März und8. April.
Pr --!- von Ml. läo .- an

Besuch von Border.Jndicn . Ceylon,

Rückfahrt mit Sibirischem Expreßzug.
Abfahrt 16. Januar 1616.

Preis für die ganze Tour Mk. 8VÜÜ.—
Preis für Indien und Ceylon alletn

Mk. 470V.—.
„ ^ & mtT  werden noch folgende Gesellschaftsreisenberanstaltet:

Züd dem SZF °mm» g«K u-» ri ° E-de, nach RnUand. nachd̂ Scĥ ri. Ä ' Tiral ^
^n L-r. Preisen ist Reife, Verpflegung, Führung, Trinkgelder eirrgefchloflen.

Über dfe sämtlichen Reise» ist alles Nähere aus dem
„Allgemeinen Programm für 1910"

krstchilich. bas auf Wunsch gratis und franko zugefandt wird.

Nsissdurearr bet  Hambrrrg-Amerika Linie,
. Unter dm Linden 8, Berlin HV., Unter den Linden 8.

Äertretcrw LSieövaden : LS. Mae . ebeA.  Wilhclmstr. 10 I
jyrattrrttH p, M . r « » rl .fracfcel , Kaifcrstr.  11 . 1538  f

^ Billige Kohlen. ^
la RuhrkohLerr!

3im,'?°? t,nT50 '-f.föcfc? 3tr. M. l .LS , Briketts(Marke Union)
!̂'iä tt}1' U! ? tnebt ■£ Ar . M. 1.45 1 in loser Fuhre . . ü ^tr M 1 05

- - L tztr. M. 1-4« Anthrazit . . . . . L 8rr M I W
Sohlen . ä Btx.  M. 1.45 I bei Abnahmev. lOZtr. geg. Kasse frriKell

Obige Preise gelte», nur für den AuSverk-ttif rn eines Lagers.
.Hermannftr̂ke Iß

mmmm

Messerpntzmaschinen,
,0Wle°“ C*ÄSftÄi ? Mühle»

Philipp Kraeiis ©?^
LelLp!>6;» 2078 . - Metzgergaffe 37 und  Kl . Langgaffe F.

Vertreter: p 14
Carl Ant Schmitz.
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Für das Theater
für den Salon

für die Gesellschaft;
sied ganz neue Modelle in den apartesten Deceurs eingetroffen.

Preis « anfangend von Mk . 12 .60

Alleinverkauf der berühmten Fortsehritt -Fabrikate.

L Schuhhaus , Langgasse q.

i lofer-Jans Sande!.»»,
«rHeAWmtz!. Kirchgaffe 38. SiZlU Mst.

8xrs2la1-
Z 'SscrliLkd

für
l- sä 6r '//LfSfi

i!. ReäseartikeS
» ! 5<-r Art.

------ Telephon 2178. ------

***** UW.atu .« « » ikS.Md-B.BtMlM-
«W . ZWMB- B.MkeüeMSkB. » B-, SKR- BBS
MMiMB . Itft -mks ,WkWWt'AM. WlMB-
WWWes ic. E«"

Weischhackmaschirrerr-
beste Qualität, billigst. Schteifen, Reparaturen , Ersatzteile.

Ptiilipp ICraemsr, 5*

!ZMen-LodenI
| au« reiner unverfälschter Schaf-
H wolle sind allen anderen Stoffen

§Mpraktischen Gebrauch
« für Reis«, Hau ». Schule
$  vorzuzichen.
| Reichhaltige
J Musterkollektion
* ------ gratis und franko ------
% durch

rneinrich Sehaefcr
| Sport-HauS, Webergasse 11.
♦ Niederlage der 1483
<9 Münchener Lodenfabrik
% jroii . % . » ’rey in München.

Tßmr  100 Damen -Kleider- "M?
Stsffbüsten jcd. Größeu. Fasson ein-
getroffen, Preis 550 Mk., mit kleinen
Fehlern oder gebrauchte spottbillig so
lange Vorrat.

Akademie Krrchgasse 17, 2.

Oohz^ckSik
Rervst- nnd Wfeter - Meiilieiten
fn aparten Farben und Mustern,

vorzüglich sitzende Fassons.

Sportmützen—Soails.
Billigste Preise.

Li.  Schwenck,
Mühlgasse 11 —IS.

Langgasse 84.

Diese Woche

Unter
Anstands-Rock,

weiss, baumwoll. Flanell
mit breitem Bond und
Volant mit Patent-Festen,

Stück
2

loirette-Unterrock,
prima Ware,

mit hohem Falten -Volant
und plissiertem Rüschen-
Abschluss, in modernem
Farben-Sortiment, Stück

Ralbwoll.Unterrock.
prima Qualität,

mit hohem Falten -Volant
und 3 X mit breitem Be¬
satz garniert, in den Farben
schwarz, bordeaux, braun,
tabak . Stück

Trikot-Unterrock
mit hohem Moire- oder
Moirett©-Volant, in mod.
Farben, sehr elegant,

Stück

loirette-Unterrock
prima Ware,

mit zweifachem Volant u.
Säumehen in modernem,
farbigem Streifen Sortiment,

Stück

Woll-Velour-Kock
in feinem Farben¬
sortiment, mit hohem.
Volant, in feinere
Falten gelegt und
mit Tressen und
Besenborde garniert,

Stück

prima Qualität,
vollkommen weit, mit
hohem Volant und 17 X
reich mit Tressen garniert,
sch vvarz, marine, lila,
reseda, braun, grau, rot,
olive . Stück

Eleg.Satiaette-Sock,
schwarz mit Seidenglanz,

mit hob.schwarz-weiss. M M M
Falten- und Rüschen- vk | £| |
Vo  aut, feine Plissee- II A
säumehen, 3 x mit
Samtband bes. u, Un¬
tritt, sehr eleg., Stück
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K>ki8«Vr»OL'«8Gr»MA«ZiG^ OSdOGZ!«, sowohl hinsichtlich, der enormen
Stassenanswahl wie auch der I *pei »Würdigkeit der 95 -Pf .-Artikel.

U» ter anderem besonders empfehlenswert:
Wlsdig.

1 wsob  Bannmbnmd mit Stickerei u. WSscbebflrdeh.
1 j **lr oder bamte Biber^Bessjikleideri bunter Biber -Anatandsrock
1 \naaee ^oder baute Biber -Neobt êdce

Kniefauo«®,i ^ *ar  Oasneia -Bemklekier , Kmefasa ««, mät o
J fff  Sttckerei -Untertaille indt Banddürrchme
1 Babr -Rbckehien und 1 wollenes Rockchen ztses
1 weis*. Barehent -Nachtkittel , za. 60 em San«
l  Mwn 'äckcben u,«i 3 Lätzchen zusammen
d weia » Pikee -Kinderjäckehen mft Stickerei
i  wejsse BaumBw.-Kjnderjäckcben
i “• * / » .
1 Kmderröckcheri mit Lmbehen «. Söekererreton*
l  nut Bogen oder ötiebereiamaatz- oder 1 Eitnachltagdeek«

95 Pf
95 Pf.
95 Pt
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
85 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Per « - SchtlaTdeeft «;
(tither '■ a **sl Bett.

jede « Stück 05 pf.

lamsltoarin ui feisstsarra.
5 m Hemden buch 95 pf
3.50 m weisaer Köperbiber 95 Pf,
2.50 m weisser Pikee 95 pf
5 m Haudtuebetoff , vwrseh. Or Trehe trad Mrarter , 95 pf]
3 m Hemdenbiber , gestreift oder kariert ), 95 pf]
3 m Kleiderbiber , hübsche Muster , 95 Pf]
2,50 m bamirw . Blusenflanell , neue Marter , 95 pf.
2 m Schürzenidruck , za. 120 cm breit , 95 Pf]
6 Stück Handtücher , gesäumt , za . 100 cm barg,  95 pf’
12 Küchentücher 95 pj’
6 Gläaetrtüeher , gesäumt , 95 pf"
4 Servietten , Damast », 95 pf]

1 Tee-Gedcck mit S Serviette * 95 pf . |
1 Ttschtnch , volhceisse Wiare, 95 pf
1 Kaffeedecke , hübsche Muster , 9 *: pf
12 Stück Polier - oder Staubtücher 95 pf
Growe Posten Reste und Abschnitte in Hemdtentuchen

Haadtuchzeugen , Pikee , Biber etc ., jeder Coupea SS Pf,

Kleiderstoffe.
1 m remwoüS . Cheviot
1 m BkiseTi»toff , moderne Streifen,
1 m Schotten für Kinderkleider
1 m Koatümstoff , eingl. Geschnmck,
1 m HauskJeiderstoff , gute Qualität,
1 n\ Diagonal oder Chevron , in modernen
3,25 m gestr . Hauskleiderstoff

Tapisserie.
1 gez. oder gest . Küchen -Ueberhandtuch
1 gez. oder gierst. Küchen,- oder Znn mer-Wardschoiier

Tabls

Farben,

88 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf,
95 Pf.
95 Pf,

1 Garnitur Tablettidecken , 4-teil ., giez.,
1 Waschtisch -Garnitur , 5-teil ., gez. oder gestickt,
2 handlest . Nachttisck-Deckchen, Aidastoff,
1 Toj .tiappeutasche , 1 Lampenputztasche ur.d, 1 Waseer-

Leitungs -Schoner , gez. Garnitur , 95 Pf,

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Wen elneetroiTeni
1 Pusten 5*arti «»-ffirnmraiiseSj «aHe

für Kinder , Mädchen u. Damau jedes Paar Pf.

Beachten Sie die Schlager in der Haushalt -Abteilung.
in alten Abteilungen meines Hauses : Sehenswerte Ausstellung der

95 -Pfennig -Artikel»
Es empfiehlt sich nach Möglichkeit die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen.

Warenhaus Mm  Sortnass.
TT OS

Schnei!! Prompt! Billig!
führt die

6L

Eipressboten - Oesellscliaft

„Gräne LnMer
jede Besorgung aus

mittels Zweirad , Dreirad und Handwagen.
S'elephonrwf 3150 genügt um sofort einen Boten zu erhalten.

Wir bitten genau auf Firma und Telephon 3150 zu achten.

Bureas: ffermgaFteststrasse G»
2 Minuten vom Bahnhof.

Geöffnet von8 Ehr vormittagsb̂is lö Ihr  nachmittags.

ranzen
Grösste Auswahl

Ein grosser Posten
Amerikanischer Haarspangen

ausverkauft.wird mit i ® */<

Bruchleiveude
geht nur zum Fachmann,

denn nur beim Fachmann werden Sie am
Vesten bedient.

Bruchbänder
werden von mir in meiner 28er!>tritte solid und zweckentsprechend anaefertütt
lodag ich für «nie « Sitz und Sa -lnst der Bruchpsorre bei jedem einzelnen

.. . . Fall garantieren kan >.
Lerbblnden n. Gummistrümpfe aller Systeme.

CO ^ '- Für Damen weibl. Bedieiiung. - — —-
Ersparai» der botze» rkadenmiete u. sonst . Spesen Lin ich in der

Lakie billige Preise zu führen.

Bat Synank, ' '“ .S ? “•
Wiesbaden , Webergasse 26. Teleph. 3086.

|tinjaiitii.6Wi5 ;„ii„JtiiifaiitB.
undErstes und ältestes Institut

GrWshMe - \\t  f

Billigste Preise|
offeriert

als Spezialität

Ä. Letschart,
Faulbrunnenstr

1337
_ Reparaturen.

Lager in» rik.Selrolien.
Aufträge nach Hass . 1491

ISernit . Säekilori, , Gr . Burgstr . 4»

l ösche

Daaerbrandöfeo
Gcrmanen-Men
Iristb«Men
schwarz und bemalt,

bewährtes System,
einfachste Regulierung,

sparsamer Brand.

Parfümerie Altstaetter,
.Eckt - S. aiij ; . u . VI  ehercaMe.

o

rlm Platze für

Wrnnng.
MerM« eMS MmUe Befiaaoimig MWMlrsMe.
Frau 53. Li«-«»sä , Wiesbaden, Kirchgasse 17, i.

Empfehle für Falte » elektrische Manage . ^

Kamine=
Ilcizliörper-

Verklcidüngen.
H.Hohlwein,

Hoflieferant , 1528

Schwalöiielierstrasse41,
gegr . 1861.

Telephon 3 © 38.

Zuerft kommt Palmona,
denn flc ift reine

Püanzen «Butter =Margarine,
Svletzt die unerfchwinglich teure

Kubbutter vollkommen und übertriffl
Alle anderen Fette an Reinheit

und WoMgefcbmack.
H, Scblinck & Cie . n .«ö*

Hllelnige Produzenten von «Palmin »uns
«Palmona®
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WsMjchr VsNfsusR.
'_ A>uf« ün« ilchs» Uersonat.
ÄsdenMädch. f. Brot - u. Feinbäckereit sucht. Rah, Frau Mars. Kogler,tellenvermä rtlerrn . Gr abenftr . 26.

Lehrmädchen
S«Pen sofortige Vergütung gesucht.
Sudkcmfhaus, Moritzstraße 15.

$ea >fsSfl# ss jjfttfonat.
Perfekte Taillenarbeiterin

sofort  gesucht Dreiweidenstraße 1.
Tücht. erste Taillenarbeit , ges.

Echnxrrz-Wehl. Große Burgstraße 5.
Tüchtige Znarbeiteri » gesucht.

ffvcm  S ch-miidt, Bismarckring 40, 1.
Lehrmädchen f. Damenschneiderei

gesucht Öranienstr . 25, 1. 019327
.%  Mädchen k. das Bügeln erlerne » .
Castell st raße 6, 1 St.

Ein ernfaches Fräulein,
nWt zu jung , im Kochen, sowie in
Een Hausarbeiten erfahren , wird
als Stutze gesucht. Luftkurort Bahn-
hollz bei Wre sbaden.

Ein tüchtiges Allcinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gesucht
Nero-stra ße 14, I . Christ.

Znverl . Mädchen mit gut. Zeug«,
zum 15. in ruh . Haush . gesucht
Rheinstraße 26, Gcrrtenh. 1 rechts.

Jg . Mädchen für eine Dame
gesucht Albrechtstraße 40, 2 r.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit vevst., zum 15. Nov.
gesucht Md oliheödstraße 68, 2._ _ _
Eins , fleiß. Mädchen f. Hausarb.

gesucht Friedrichstraße 13, 1._ _
Tüchtiges Alleinmädchen geft

Kapellenstraße 6, 1. ^ _
Mädchen, welches kochen kann

und tüchtig in Men Hausarbeiten
ist, Mm 15. November gesucht
Goeähestraße 8, 1._ _ ''
Best. Mädchen zu 4-jähr . Jungen

gesucht Große Burgstraße 13, 2̂ _
Braves junges Mädchen

zu Kindern s«f. gesucht Wiesbadener
Allee 82,  Adolfshöhe.

Selbst . Jnstallateurgehilfe gef,
Moritz Koch, Häfnevgasse 17. _

Einige tüchtige Rockschneider
für dauernd gesucht.

Heiinrich A. Kcnser, Neugasse 2.
Junger Schneider

gesucht Herrngartenstraße 12.^
Tüchtiger Wochenschneider

aeff Albre cht str. 31, BaumIII431
Tücht. Schneider für Uniformen

gesucht Kirchgasse 58, 1
Tücht. Rockschneidersofort gesucht.

B. Marxheim  er, Wilh elm str. 26. 8976

Tüchtige Kochin per l5T Nov.
'gefod&t. Stehbier halle, SchuSgaffe 10.

Tücht. Dicnstmüiich. zu einer Pers.
gesucht Rbeinstraße 26, Gth . P . r.

T . sehr reinl . Mädchen p. 15. Nov.
vesucht Bertramstraße 11, P . B10374

Einfaches Mädchen
gesucht Albr echtstraße 31. Part . ,
> Ein angehendes Hausmädchen
Mm 15. Nov. gesucht. Zu melden
'Sko. 4 u. 5 Uhr Aoolfstraße 9, 1.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht._ Näheres Nerostraße lk

Best. Hansutädchen sofort ges.
Ecke SchWerstraße und Wiesbadener
Allee 66, bei Direk tor Weller. 8962
_ _ Tüchtiges Mädchen gesucht.
Frscher, Wilhelmstraße 10, Laden.
Morstesten 11—1 u. 5—8 Uhr. 8978

Tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit per sofort
gesucht. Näh,  i m Dagbl.-Verl . Dy

Tücht. Alleinmädch., w. g. koch, k.,
tücht. Köchin u . kraft . Hausmädch. s.
Fr ., M. Glembowitzki, Stcllenvcrmitt-
ireriu, Kirchgasse 13. i mahifu>n
iöttmn  logieren.

Mädchen, welches kochen kann,
gesucht. Näh. Frau Marg . Köglcr,
!Stellenpermittlerin Gra benstr . 26.
j , Junges Mädchen
ifüiE eine Wirtschaft gesucht. Zu er-
rrapwn Oranienstraße  14 , 8.
Meinmädchen zum .15. ds. gesucht^

Kenntnis der Küche und gute gfvcßtt.
imbedingt erforderlich. Meid. vorm.
t>. 9 bis 3 nachm. Adolsstraße 16^ 2.

Fleißiges sauberes Mädchen
mit gut. Zgn . für Küchen- u . Haus-
arb eit gesucht Gr. Burgstraiße 13, 2.
, Znverl . jg. Mädchen für Haush.
gesucht Rheinstraße 58, Jgari ._

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Friedrichstraße 2, 1 St . I.
Krait . Mädchen f. alle Hausarbeit

sof. gesucht Moritzstraß e 5. 1 r._
Tüchtiges Mädchen,

w. alle Hausarb . verst., in kl. Haush.
sofort gesucht Biebrich ersiraste 15._
- Alleinmädchcn vom Lande gesucht.
Taunusstratze 48, Part . Hof rechts.

Befleres Mädchen,
das girt kochen kann u. etw. Haus -,
arbeit überninrmt , sofort ges. Ecke
Schrllerstraße u. Wiesbadener Allee,
bei Direkto r^Weller._ _ 8961
Örd . 15jähr. Mädchen f. halbe Tage

gesucht̂ Frledrichstraße 39a, g. ^
Saust ehrl . Mädchen tagsüb . ges.

Orauienstraße 45, ? r ., zw. 6 u . 8.
Sauberes tüchtiges Mädchen

von hob Uhr bis nachm, für ruhigen
dmushalt ges. Kaiser-Fr .-Ring 49, 2.

Monatsfrau
gesucht Rü desheimerstratze 29, Part.

Monatsmädchen
gesucht Kellerst näße 5, 1.

Monatsmädchen f. d. ganzen Tag
gesucht Kirchgasse 60. 1.

Monatsmadchcn tagsüber ges.
Webergwsse 26, im Laden.

Monatsfran oder Mädchen
t-agsüb . ges. Kaffser-Fr Rrny  84 , 2.

Ordentl . Msnatsmädcheir gesucht
v. 7^—11. M tl. 18.  Kl . Burgstr . 2, 2.

Monatsfrau vorm. 2 Std.
gesucht Schiersteine rstraß e 24, P . I.

Junges Mädchen
für einige Gründen vorm, gesucht
Stiftstr aße 21, 2.

Nnabhängige sanb. Monatsfran
gesucht. Näh. Lahnstraße 2. 8.

Saubere Waschfrau
gesu cht Rheinstraße 56._ _

Sanb . Launfmädchen sof. ges.
Forst, Ellerrbagengasse 8.

Miinnttche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Zigarettcn -Fabrik sucht

per sofort tüchtigen Reifenden , £
u. M. 378 an den Tagbl .-Vetzlag-

Rcdegew. junger Mann
als Stadtrsis . ges. 14-täg . Probezeit
Boding. Moritzstraße 5, 1 r.

Gewerblich es I 'erlona ' .
Junger Techniker zur Anfert.

eins. Zeichnungen gesucht. Off . mit.
T . 171 an  den Tagbl .-B edl. 818603

Elektromonteur,
tüchtiger selbständiger, ges. G. Auer,
Taunuisstraße 26.

Rockschneider
sucht E. Traute , Rheinstra ße 48.

Tücht. Hosenschnetder
sucht  Fr ank, Wörthstraße 13._ _

Zivil - u. Uniformschneider
gesucht. ^ Rau , Friedrichstraße 47._

Ord , braver junger Manu
kann gegen Mitverrichtung d. Haus¬
arbeit und Zahlung kleinen Lehr-
aeldes Bademeister u. Lstassage er¬
lernen . Rheinstraße 20, 8663

Fleißige Aufkäufer
für Lumpen , Papier usw. gesucht
Waldstvaße 49.

Hausbursche sofort gesucht
Krrchg-asse 42»,^_ _ _

Jg . sauberer Hausbursche gef.
C. Werner , Delik., Dotzheimerstr. 50.
MeDen  Dienstagvorm . zw. 8 u. 6.

1—2 zuverlässige Personen
zun« Fasten'bretzeln austragen ges.
Näh . Adlerftraße 65, 2. Etage rechts.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5._

Taglöhner , der melken kann,
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Weidttche Prrsonrn.
Kaufmännisches Personal.
Feine Dame , verh., 38 I .,

sucht bis Weihnachten Aushilfsstelle
in Gesch. od. sonst. Wirkungskr . Spr.
pe rs. fran zös. Off . B. 379 Dag bl-̂ RI.
Jg . Verkäuferin s. bald. Stellung,

am liebsten in Mainz . Off . unter
M. 475 postl. Bis marckring. 3 19629
Angeh. Verkäuferin sucht Stellung

bei freier Station u . mäß. Anfpr.
Off , u. O. 879 <rn- den Tä gbl.-Verlag.

Gelernte Modistin sucht Stelle
als Verkäuferin der gleichen Branche.
Näheres im Tagbl.-Berläg.

18-j. Mädchen mit sch. Handschr.
w. auf Bureau Besch. Dotzheimer-
straße 109, 3 St . B19602

Kewärhliiiies Usrlonak.
Perfekte Schneiderich

w. lange Fahre in erst. Geich, tätig
war,  s . n. Kundsch. Wörthstr . 22. 3.

Tage frei z. Ausb. v. 8
Adolfstraße 8, Hth. 1.

isi«-W-WNLZSN
u. Kld.

B19607
Perfekte Büglerin sucht n. Kund.

Mövthstraße 17, Part , r ._ 018606
Friseuse

n. n. Damen an der mäß. Preisen.
Dotzhei merstraße 35, 3 l.

Fräulein sucht Stellung
als  KrnderfräuLein in best. Hause.
Off , u. O. 378 an den Tagbl .-Berl.

Gebildetes Fräulein sucht p. sof.
Stellung , wo es sich im Haushalt u.
in der feineren Küche ausbrld . kann.
Fcrm.-Anschl. u. Tascheng. erw. Gefl.
Ofi . u. P . 874  an den Tagbl. -Derl.

Besseres ordentl . Mädchen,
w. selbst, einen Haushalt führen u.
guit kochen kann, sucht Stelle auf
15. Nov., a. I. ält . Ehepaar o. einz.
Perf . Off , u.  G . 879 Taglbl.-VerÄ.

Aeltere alleinstehende Frau
sucht Stelle bei einem einzelnen
Herrn od. Dame . Offerten unter
B. L . 100 hauptpost lagernd ._ _

Frl ., selbständ. im Haushalt
u. Höchen, sucht Stell , als Stütze b.
ält . Ehep., einz. D. od. Herrn . Off.
unter T . 375 an den  Tag -bl.-Äerlag.
Feinst Köchin, die etw» Hausarb.

mit übern ., s. Stell ., geht auch zur
Aus hilf e. M eichstr. 8, 2. Et . l,_ _

Köchin, w- Hausarbeit übern .,
s. Aush. 8'im merman .nstr. 7, Frisst

Tücht.. g. empf- Herrsch.-Köchin,
gew., s. St ., ev. Auish. Nerostr. 14, L.

Junge Köchin, ,
w. gut büvgerl . kocht, sucht Stellung.
Zu erfrag . Scblachkbausstraße 8, 2.

Herrfchaftsköchin sucht Aush.,
empf. sich M Festlichk. Beste Empf,
Adelheidstraße 9, Frontspitze.
Tücht. Köchin sucht Aushilfsstelle.

Friedriäbstraße 10, rech ter Stb . 2 St.
Perfekte Kaffee-Mamsell,

in der Küche bewandert , sucht Stell,
in Hotel od. Konditorei . Osf . unter
M. 879 an-den Tagbl .-Verlag.
Best. Mädch. (Thür .) s. Stellung

als Alleinmädch. in best. H. Näh.
Jahnstvaße 40, Hth. st_ _ 019577

Tücht. braves Mädchen vom Lande,
welches schon gedient' hat , sucht Stell,
zum Ist Nov. Offerten u. I . S . 5
postlagernd Bism «rckring.

Mädchen, das kochen kann
Hau-sh. grd"

15. Nov.  Off , u.
u. d. Haush . 'grdl . verst., s. St . zum

876 Tagbl .-Verl.
I . w. Mädchen sucht sof. Stellung.

Winkeler str aße  8 , bei S ixtus.

Schneiderin
sucht Kunden , auch Aendern u.
Modernis . Zur Anprobe komme ins
HauK. Postkarte genügt . M. Schulltze,
Bierstadt , Wilbelmstväße 2.
Fr !., il Weißnäh . u. Masch.-Stopf .,

sowie Weiideränd. bew., s. n. einige
Kund. Off , u. N.̂ 378 Tagbl .-Verlaig.

Tüchtige Büglerin
sucht dauernde Beschaft. in einer
Wäscherei. N. Römerberg 30,̂ V. Ist.

Perfekte Stärkewäschebügl. sucht
noch einige Tage i>n d. W. dauernde
Beschäftig. Bleichstraße 4, 1 rechts.

M-ibttch« U-rsonrn.
KanfmLnnilch«» H>«rson«k.

AUetzeÄes§urel!»NMn
für einfach- Arbeiten gcsuckt. Schriitl.
Offerten mit Gebaltsforderung u. Chiffre
kv. 9 * an Tagblatt - Haupt - Agentur,
Wilhelmstr. 6. 8980

AkIslgk«kMl>»tN».M>
oder Mädchen, mit guten Empfehl .,
-als Berkäuferin f. ein hiesiges LllAch-
jschankhänschengegen gute Bezahlung
jt'ofort gesucht. Off . erbitten Gemein-
nüb . Gesellschaft für Milchausschank,
Düsseldorf , Schittzenstraße 16.

Mehrere

Verkäuferinnen n.
Packerlnuen

per 15. November zur Aushilfe
gesucht. L . ldezeit zwischen7 u.
8 Uhr abends.

K . KUrmenttzal Sc  Co . ,
Kirchgasse 39/41.

Großes Papier - « nd Ledcr-
warerkgcschäft

sucht per sofort oder später zur Aushilfe,
evtl, für dauernd «ine Iß nttg « Ber-
Sü Userin . Angebote unter «L. « r»
-an dev Taabl . Beriaz

Hewerkliches He« rlo»al.

KviistwN PfES-llEÖtrtÖl,
Wilhtlmfiratze2, . 8911

suchst noch selbständ ige A xbeit rrinnen.
Direktrice für Pütz

feinsten Genre? für 1. oder 16. D zbr.
gesucht. Genaue Offert, mit Bild unter
H3. an  de n Tagbl.-Verlag.  _

Fräulein.
welches engl sch und französisch spricht,
zu zwei Mädchen von 10 und 13 Jabrcn
zur Beaufsich igung der Schularbeiten,
zur Begleitung auf den Spaziergängen
täglich lohne Sonntag ) aaf bie Dauer
von 3—7 Uhr gesucht. Vorzustellen Vor¬
mitte gs von 8—10 Hotel Ll lleesaal._

Suche jg. jScrrschaststSch. , nettes
Aueinmädch., d. koch. r. , erstes>en-
fionszimurermädch., Hauö-, Kand-
u. K tchenmädcken. Fran Anna
Mnller. St llenbrrr.,Weverg.48»Lr.TWtisicsAllemm ädchen
gesucht Kapellenstraße 6, 2.

Männliche Norfonru.
Kan kmäunksches Personal.

Vertreter
zum Besuch von Geschäftsleuten sofort
gesu.bt. Zu melden vornr. 9- 12 Uhr.

Inkasso -Bank , Fricbrjchsti. 44.

<»- rr.
iiesle bosipnfrpie

Stsilenvermittluno
Säilrirntschlantts,
0 «,000 Stelle»
hin  Jetast Ix ' selxt.
l ereins » Keitras
UaISi | ähPl . IS. 4 .—

Kaufm . Verein,
l<,pa.nli .fMPt » . SB.

Sofort gesrrchL
für WieSvaven und an wärts:

B . Mäuntia eS rrnd rveibnchcö
mz  lauf «», m.  lech». Personal , «so,

Büro - Terra»» „Reform".
Gefchäitrl. H . Krüger , Kirchaare 11,
Stellmverm. ,ür kau>m. u. techn.Personal.

Auf sofort
ein in -der amerikanischen Buch¬
haltung erfahrener Herr gesucht, w.
flott stenographieren u. Schreibmafch.
fchrerben kann, sowie der englischen
Sprache mächtig ist. Offerten unter
F . 375 an den Tagbl .-Verlag.

Eins der grötzten und leistungs¬
fähigsten # 147

sucht für seine
einen gut Angeführten zur
Unterbringung von Kollektionen gegen
hohe Provi on. Offert, u. *>. r » L«
an Rudolf Most «. Berlin 8 »V-, erb.

Tücht. Alleinmädch. mit gut. Zeugn.
in Geschästsh., Metzgerost od. Bäckerei
u. 2 Köch. m. g. Z. s. Sst z. 15. 11.
Fr . Andreas , Stellenv ., Sedan str . 1.

Besseres einfaches Mädchen,
webches gut loch, kann, s. Stell , in kl.
fein. Haush . Näh. Helenenstr . 11, 1.

Netteres braves Mädchen,
mslches alle Hausarb . versteht, loch.,
bügeln u. nähen kann, sucht Stell , z.
16. Nov. Hellmu.ndstraße 4, Hth. P .

Zwei Mädchen suche«
Stellung bei älterem Ehepaar für
sofort oder 15. November. Offerten
ix H. 379 cm den Tagbl .zBeÄa>g,._

Braves Mädchen
vom Lande sucht sosort Stellung.
Goldgasse 2, Hanidarbeitsladen.
Aelt. Mädchen mit langj . g. Zgn.

ff St . in kl. b. H. Off . u. R. 171
Tag-bl.-Zweigst., Bismarckring 29._

Braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung . NÄH,
Riehlstraße 9, MW. 2 lks.

irek >,e ,̂,te »r »a  I AsjeBite »*,
welo’-e sich für den Vertrieb d er für
di - Kaffee-, Malz- u. Kakao-ttöstung
in Frage kommenden Apparate inter¬
essieren, ist (Jelegenhait zu pü sfigem
Ke1 enve.rdienst g b' ten. Offert n u.
Cr. IF. EKSf» an Biaanenstcin Ä
%og -lc-r . A.-Gr. . BAöln . F 98

Existenz
Für seriöse sichere Sache wcrd.

Rayon -Vertreter au all. Plagen
g-fuckt.

Keine Fachs, nur gew. verbind!,
u. sicheres Auftcten, so" e je nach
Rayon - Größe Ms. 1 "0 bis
0 0. — Barmittel erforoerl, Ver¬

dienst jäbrl . ca. r60°/o des angel.
Kap -als bei täglich ca. ?-stünd.
Tätigkeit. Off. mit. SS an
Tagbl. Haupt-Agentur Wilhclm-
straße 6. 8972

L'iÄtltt ffW!
Ein bei der WiesbadenerKolonial-

Grotz - und Mittelkuudfuaft durch¬
aus eingeführter fcr öser Herr von be-
dcutenver leistungsfähiger Firma gegen
Provi .on gtsucht. Gefl. Angebote mit
Angabe von Referenzen unter 5i »-ä
on die Ann.-Exped, D« Schürmanrr,
Düsseldorf . F189

Mädchen v. Lande ff Stellung
als  AlleanmÄdch. Öranienstr . 25, 8,

Empfehle ält . Alleinmädchen,
w. büngerlich kochen kann, in Ge¬
schäftshaus hier oder auswärts.
Frau Elise Müller , Stellsnvermitt-
lerin , HochstättenstvaHe4. _ _

Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen oder a, tagsüber.
Näh. Zimmermannstra ße 1, H. 8.

Eine gut empfohlene Frau,
w. gut kochen kann u. sich kein. Arb.
scheut, sucht Besch. Näheres Riehh-
straße 9, Mittelb . Dcvchst.

Frau , in Wochen- u. Krankenpfl .'
erfahr ., übern , a. Hausarb ., s. St.
Dotzheimerstr. 109, Mtb . 3, 019600

Bessere junge Frau , im Kochen
u. Hausarbeit erfahren , sucht Besch.
Näh. Blücherstraße 34. 4, Mitte . _
Mädchen sucht tagsüber Beschäft^

et). Mittags zum Spülen . Näherei
Walvamstraße 12. Hth. 2. . 019621
T. Frau s. Wasch- u. Putzbeschäst.

Walramstra ße 9, S tb. 1,  Schweizer.
Sanb . Frau s. Monatsstellc,

2—3 St d. Jahnstraße 42, 1. B 19626
Frau sucht Putz- n. Masck-Besch.

Nettekbe ckstraße 6, Mtb . 1 r. 01 8599
I . fand. Frau ff Wasch- u. Pntzü.

Seda nplatz 3, Da ch. _ ^ _ B 19630
Unabh. Witwe sucht Monatsstelle

für morg., auch f. nachm. Wasch- a.
Putzoeschüft. Öranienstr . 86, Ä. 4 n

Tüchtige fleißige Frau,
in jeder Arbeit erf., s. Besch., auch
Wasch, u. P utz, Wellritzstr. 9, Hth.

Frau sucht f. halbe Tage Besch..
Nah. Schach tstraße 11. Hth. 2. Et . I

Anständige Frau
sucht Wasch- u. Putzstalle in befferem
Hause. Näh. Wa lram str . 31. S . L 1.

Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch.
Blücherstraße 18, Hth. 3,  o . . Kuprtz.
Anstand. Mädchen s. sof. Monatsst.

Rauenthalerstraße 12, Hth. Part . I.
Ja . Frau , in Hausarb . bewandert,
s. Bezchäft. v. 9 Uhr bis üb. Dtittag,
od. nachm. Ka rlstraß e 39, Wb . 1 !-
Jg . Frau s. Besch, v. nachm. 2 nhr

ab. B lei ch straße 39,  3 r . B19683
Mädchen sucht Monatsstelle

v. 1V— 12 Uhr. Norkstraße 3, Frtsp.
Monatsmädchen sucht Stelle.

N. Hernrich, Rheinaauerstr .̂ lL, S . P.
E. unabh . Frau f. Besch, t. K. H.

Castellstvatze 4, 3 St . links._
Reinl . znverl . Waschfrau s. Besch. '

Näb. Adolfsallee 3. Hth. 2.
Fleißige , gut empf. Monatsfran

snck>t Arbeit für nachmittags . Zu
sprechen 9—3 Uhr Kleiststraße 14, 2,

Männ !ick-s Plensonrn.
Eew erlitt ff es Mertonak.

Junger Mann , 26 Jahre alt,
spricht engl. u. franz ., sucht Beschäft.
Off .' u. O. 873 an den̂ Tagbl, -Verlag.

Junger Man «!, Hälbinvalide,
sucht Dauernde , leichte BefchüstiguM.
Auf Lohn wird nicht gesehen. Off.
unter U. 378  an den Tagbl .-Verlag ,

Für Friseure!
Suche für meinen Jungen , welcher
bereits zwei Jahre gelernt , einen
Meister zu ferner werteren Ausbild.
Walter , Erbacherstraße 5, Hth. 1 St.

Wer Stellung sncht
als Maschinist. Schlopcr, Techniker,
Maschineninstr., Schmied, Heizer, Klemp¬
ner. Gärtner , Tischler, Brau r. Maler,
Kommis, Buchhalt r, Lagerist, Kontorist,
Ver-äu er, Filialleiter , Verwalter, Auf¬
seher, Wächter, Portier , Kuticher, Diener,
Jagdaufs ., Heger,Kontoristin, Kassiererin,
Fräulein , Wirtin . Wirtschaftern usiv.,
verlange Vakanzenlistc, Stellennachweis
Gern im: ., Dresden 12. sRrtommcrke.

ö _ onjMh tä l. können Personen
" Min . jeöcn Standes verd.,

Nebenverdienst d. Swr ' ibarb ., ä̂usl.
Tätigkeit, Vertretg. ee. Näh. ErrvertzK«
Zentrale in Frankfu rt ,r M . g 141

Mrliusi für AWWN
ev. gelernter Golvnrbeiter,

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
L.  an d-n Tagbl .-Verlag.

Lkeäftigen Mltz -r>tei,rlt »g sucht
MetzgemreiüerB . Aavv , Eanb a . Sitz«,
Metzgcrg affe 79. (Motorbetr,ell)_

Erdarbeiter
sernen-Neubauten Schicrsteinerstrasze.

_HeweröliKss « 'ersonal.
Drucker-Le-,rtin.

Ein orde»«tttck er Junge geg. Vcr-
gütang gesucht. GravN « Knnftdiuck.
Edm. Struth » Keienenstrulj« z&,

Weibliche Persone ».
Kewerbkiffes ^ erlonok.

(mnsikal.) jucht Stell -n.g zu Kindern od.
als Gcfellsch. BiSma rär . 25. 3l . 019574

Tckpe§fr1s«,ese,
die auch Ondulieren n. Maniküren
erlernt hat, sucht einige Kunden.
Preis 8—7 Mk. per Monat , je nach
Entfernung . Off . u. I . Sch. 12
Marieuh -, Friedrichstr. 38/38. O218



Nr . 523, Morgen -AuSgaSe , 8 . Blatt.
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radjt ab 1, Januar Aufenthalt in
ferner Fremdenpension au pair.
Dieselbe möchte die Leiterin im
vaushatt und im Verkehr m. Gästen
»nterstützeu. Kenntnisse in d. franz.
bNj, engl. Sprache . Räh. durch die
Vorsteherin der Villa „Sanitas ",
yofh eim an, Taunus ._

®W8I. .Sei»."& Ä. 1:
empfiehlt sofort: Feinbürgerl. Köchin,
Allein- und Hausmädcien, Stim cn-
Madcpcn. Wasch- uni Putzfrauen.
— B . Geißler , Siellcnncrmiltler.
, Empf. prrf. tz.rrschaitSköch.. ÄpW7,
b.» inderfri.. tückt. Hans- u. Alleinmädch.
Fischers Stell end, ireo. lt . Nero str. 81,2.
. Fränlcirr kinderl.

MreskadeKee SagbLstt» McnStag , 8 . November 1808.

ServrerfräuLern,
gewandt i -„ Verkehr mit be ierem
'Bubl ' ium. sucht Stolle für fofort
ui Konditoreiu. Safe. Off. erbeten
». » «8 a. d. Tachl .-Verl.

ttp Haush. erfahren sucht Stelle.
Graben r. 1, 8. 8—3 Uhr.

Näh.

«a« .gwarnmmmitBmgmmastwSSSlmWKSemm
L eri . Herrfümttslochi » sucht SrcUe

in flronem » uu e.
_M OerS Stellenbure au »Nerostr. 81.
Besseres MÄDchetr,

das gut bürgerlich kochen u. alle Hous-
ardeiien versteht, sucht dauernd oder
Aushilfe-Stelle zum 15. d. Mts . oder
1. Lezdr. Rest, wird mehr auf gute
beckMung als hohen Lo n Gest. Öff.
nn Frau ZUc>buch, Oranienstraße 38,
Hth-. Parterre.

Empfehle versettö .Herrschaft
kcchinne « . t . Haus - u . ÄNei, »md.tr. ,

rrttsli . Hv. (vlr ' c Stellen-
Vermittlerin, Man rgaffe7, 2. Tel. 23>lS.

Gmpfellle «ink. bürqerl . Köchin,
nette Allein rüdch.»d. ksche» k »»»«. ,
best.Haucmädch .»d. per?. näl,t »»eff.
innges AlleinnkSdche« . Alle mit
me- r ä r. Attesten . Frau Anna
Müller,Stel !e» vnr . ,Weverg .49,Sr.

Seite 11.

Männliche Uersonen.
Kaulmäunifitirs Z' rrsonak.

ZWer llnübi ). ^ airfmflmi
sucht f. einige Tag s- ob. Abendstunden
st neu weiten Fähigkeiten entsprechende
Beschäftigung. Gest. Anerbieten an das
Christliche Heim. Oran >enftr 22, erbet n.

ÄtwerSlichrs Terlonnk.

BlmLcchuiker
(Bauführer ),

34 I . alt , flotter Zeichner, praktisch
erfahren in allen Buroauarbeit,en u.
auf der Baustelle (selbständig) sucht
per 1. Dezember 1SV9 Stellung , Ge¬
haltsansprüche nach Uebererniu-nst.
Gefl . Offerten unter C. 728 au
D, Fren z, Ma inz._ F 52

Hunger Küchenchef»
ruhig , nüchtern, z. Z. Leiter d. Küche
eines der vorneyinsten Weinrestaur.
Südbeutschlands , sucht pass. Engage¬
ment in Wiesbaden . Selbst , Leit.
Bedingung . Selb , ist Spezialist irr
Pasteten u. fähig, einem gr . Betrieb
vorzustehen. Stellung noch ungekünd.
Nimmt auch Stellung f. kommende
Saii 'on. Gefl . Offerten u. Ä. 459
au den Tagbl .-Verlag.

Junger Polsterer u . TekoratE
sucht Stellung : würde auch in einem
Hotel oder Geschäftshaus drrcl. Be»l
schäftignna nehmen. Ostcrt. u. »4. » »
a. d. Tgbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr, 6. 8958

Vohnungr-Anzeiger des Wierbaöener Tagblatts. -
L,kai. Anzeigen im „Wo lmungs-Anzeiger' kosten Ly Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnung«. Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer.
Adelheidstraße 6, Hth., 1 Zim . und

Küche an vuH. Leute zu v. 8947
«delhcidstraßc 33, Stb . 3. Zim. u.

Küche an ei nz. Peri . a. gleich. 3933
Adlerstr. 15, Wh . Frtsp ., 1 Z7, K., K..

Hof. zu vm. Näh. neb. Frifeurlad

>r>.. L.N,aye 25 1..Z, u. K. p. ,of. p. ,p. >BlIlchstratze 2 3x2 Zim. u. Küche
31, Nliw Borderh . l ._ 3865 j im Hinterh . sofort od. später zu

Nettelbeck,traße 10 1-Z.-W, p. Jam j verm. Näb.HP.. Hanson. 3304
Reubauerstratze 12 1 gr . Z., Küche ul ! Bleichstraße 16. H., 2-Z.-W. gl. oder

Kat!, an kdl. Leu te ,of . o. sp. 8207 . Zspät.^ Nah. im Bäckerlad. 81917g

.'traße 24 1 Z., Liüche, Kest. z. P.
Adler,traße 28 1" Z.","Ä., Abschl.. Pdh.
__ Bart ^, »■_ 1. Nov. Näh. Port . r.
Adlerstraße 53 1 Z.,' Küche und K.
Adlerstr. lil r Z. u. K. v. jos. L1W
Adolfstraße 3 1 Z. u. K., Abschluß,
-chu verm. Näh. Gth . 3993
Kxrtramstr ^ S, Hth. 1. i Z ü. K. soi.
Beriramstr . 13 st-Z.-W.7K .7K . gl. o.
^ spül. N. das. bei Hiort . , 818092
Bertramstratze 20, H., 1 Z. ul Küche

Sch beim . Näh. Bdh. 1 r._n 1159
Pleichstr. 11 1 'Z .. i K. zu vm. 3860
Blücherstr. 6, Wh . u. Mtb .. gr . sch.

Z. u. K. m. Zub. gil. o. sp. 818806
Blücherstr. 7, Hth. Mans „ 1 Z. u. K.
^,Näh . Bismarckring fl4, I ch.̂ lZ 17712
B lächerst raste 14 1-Zrm7W. _819438
B lücher str. 17 13 ..J1 .J . ö^ fp. 8,0598
Bülowstriiße 4, Hth., 1 Z. ü. K. zu v.
Dotzhcimerstraße 44, Hth. P ., 1 Z.,

K. u. Kell. gl.^od. später . 818990
Dotiheimerstr. 71 1 Z. ust Küche, im

Apschluß, zu vm. Näh. Lad. 819280
Dvhheimerstr. 83, M7 1-Z.-W77815604
Dotzheimerstratze 118, Bdh., 1 Z. ü.

Küche sFrontsp.) p. 1, Dez. o. sp.
^billig . Näh. DoWeimerstr . 116, P.
Zotzheim erstr. 122 gr.' 1-Z.-W. 818807
EckernfSrdestraße 12 1 Z, u. K. i7H.
^zu verm. Näh, b. Lang , daselbst.
Eltvillerstraße 3 ein Zim7 u. Küche
..„.zu verm.̂ Näh. Stb . Part . 3263
Eltvillerstr . 9 1 Z.. Küche. N. das.
Emserstraße 58 Frontspitzwohn.. 1 Z.
^,u . Küch-, cheich zu vermieten . 3744
Feldstraße 12 l- u. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Mld str. 17 kl. Wohn.. 1 Z, u.  K .̂3922
ireldstraße 18 1 Z., K. u. K. 3818
Feankenstr. 18, H. P ., Z., K., Kell.
»rankenstr . 23.^Vdh ,̂ 1 Z., K., gleich.
Friede ich st raste 10. Bdh.. 1
^Zim . mit Micke sof. och spät . 3892
oriedrichstrastc 50, Dock, 1 Z. u. K.

zu verm. Näh. 1 rechts. 4053
Bneiscnaustraße 23 1 Z., K., Abschl.
Wbenstr . 7, H., 1-Z.-W. zu vm. 3266
Grabeustraße 20 1 Z. u. K. zu vm.. Näheres dastelbst.
Häfnergasse5, Sattlerlad ., 1 Msd.-

Ziiininer, Küche und Keller an
etnaehtejgerfon zu vermieten . _

k>au>,artersiraße 8. Hth. P .. 1 Zim . u.
fl uche sof. od. ,pät.  zu vm._ 8745
H»rti »o« r. 7 1 ü . P . I« np' 3964
Helenenstr. 9 1 Z. u. K. s. A. H. P.
Hellnuindstn 40, 1, D., l Z., K., 15.
Hellmundstraße 40, 3, Z., K.p 15 Mk.
Hellmundstraße 41, Hinterh. 3. St .,

ist eine Wohnung von 1 Zim . u.
1 Küche zu vermieten . Näheres
Vorder haus im Laden._ 3616

Helimnndstr. 33, P . P ., 1 gr. Z., Ks
Hellmundstr. 50, D.. 1 Z.. K. a. k. L.
Hellmundstratze 53, 1, 1 Z. u . K. z. v

Oriinie11st raste 54 1 Z., Küche, Kell.,
„ >of. od. sp. Näh^ Vchh.H . ch. »598
Platterstraße 26 1—2 Z.. K. 819207
Plot ter,tr . i Z., K., gl. 0. fp73L73
Naucntl,nlerftr ^ l IchZtrnu.  St z. v.
Rauenthalerstr . >2 1 Z.. K. 4054
Riedl str. (i 1 Z., K7 Gth ." D . 3672
Niehlstr. 10 Zim . u. Kü che f. 15 M.
Röderstrüße 4 schone I-Zsm.-W. im
^ Ahsckch auf 1.  Dezember zu Perm.
Nödertzraße 12, DWv ., 1 Z7, 1 K7m

1 Kell . auf sof. zu Perm. 3851
Nömerberg 10 1 Z., K. Näh. H. 3.'
Römerberg 1L 1 Zim . u. Küche zu v.
RSmerberg 14 ^ Z. ü. MH : 8647
Otoonstraße 7 1 Z., K., K., aus "Jan.
Scharul,orststraüe 19, 1, Hth. Dach,
.1 Zim. u . Küche zu verm. 4031
Schicrsteinerstr . 9, G., 17Z.-W. 8034
Schiersteil,erftr . 18. 75.. 1 u. 2Z. 8270'
Schiersteinexsträtze 19, Hth.7 1 Zimt

u. Zücke soforl zu veruüeien . 3277
Schulberg 19, Hth. Frontsp ., gr . Zs

u. K. per sof. od. später . 815609
Schulgaffe 6, Maris ., 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . 8796
Schwalbacherstraße 37, Dachst., 1 Zi

U. Küche z. v. Näh. Mtb . P . 4027
Schwalbacherstraße 47 Mans .-Lohü.

1 Z. u. K.. au vm. Näh. 1.  St . 3278
Sedanstraße 8 Ma us, m. K. 8 19664
Scbanstraße 9 ein 'Zimmer u . Küche

per Dezember zu verm. 819342
Seerobenstr . 24, V., D .-Z^ K7 N. 1.'
Taunusstraße 47, H!h., 1 ü . 2 Zi«7

u. Küche zu hm. Nab. 1 St . 3686
Walramftrnßo 9 1 Z., K7 s. 819458
Walramstraße 31 frdl . Wohn., 1 Z.,

Kammer , Küche und Kell.. 1. St.
zu verm. Näh, bei Schmidt . 4062

Web erg«sie 3 1 Z7 u. K. (Frontsp .)
sof. od. spät. Näh, b. Hehner, H:h.

Wcbergasse 49, Hth.. neu hcrgcrichtcle
1-ZivnMohnung zu verm. 4026

Blcichstr. 19 TI. 2-Z.-W. sof. Bl 9587
Bleichstraße 30 2 Z., Küche, 2 Keller.

Maus . u. Zubehör auf 1. Jan . zu
verm. Näh. 1, Stock I. 819194

Bleichstraße -11, Hth. D., sch. 2-Ziii; -
Wohn, im Abschlu'ß, an kl. Familie
per sof. od. spat, billig zu Perm.
Näheres Bureau im Hose. 8 17529

Blücherstraße 11, Fsp.-T7 , 2 fi .7 Kh
_ <tn ruh . L. p. Nov. N. P . 817642
Blücherstr. 17 2-Z.-W., Mtb ., sü 0. sp.
Bliicherstraße 2 Z., Küche, Val ?. N.

bei Ŝteitz . Nettelbeckstr. 2. 8 19481
Blücherstratzc '38, Lad., W. 4060
Bülowsir . 9, H.. 2 Z.. i. 81 5619
Coulinstr . 3, Ecke Michelsberg, F-sp..

2 8 ., t>. 1 . 0. sp. \ 1 St _ 8762
Dambachtal 10, Gu . .enhaus , Maus.

Wohnung, 2 Kammern u. Küche,
6' ' od. spät, an ruh. linder !. Ät.
1 . ite zu vm. Näh. b. C. Phtlippi,
Damb achtal 12, 1. 8240

i * S»
Göbenstraßc 29, 2 r., schöne 2-Ztm.-
_Wohn , p. 1, J an , umzugsh. b. z. v.
Goethestraße 15s H. P ., 2 Zrm.s K.

u. Kell. sof. zu vm. mit Uebcrn. 0.
Haus arb . Näh. Wh . Part . 81 5631

Hallgartcrstraße 6, Mtb ., schone 2-Z.-
Wohnung m. Gas , 320 Mt . 3329

Helens,istraße 6, Hth., sch. 2-Z.-MÜ
Wohn., mit Zubeh^ Näh.^Wh . 1.

Helenenstraßr 22, H.. 2 ' Zim . u. Kl
per sof.  od . spät. Näh. Wb . Part.

Hcllmuuüstrilße 23, Hth., 2 Z. u. K.
...auf gleich od. spät. Näh. Vdh. P.
Hellmundstr . 33, D„ 2 Z. u. Küche.
Hellmundstr . 37, Mtb . u. Hth.. sch.
—2- Zim.-Wohn. Näh. P . 1. 8 14485
Hcllmundstraße 46 sind 2-Z.-Wohn.
_jo t od.  sp z vm. Näh. P . r . 8881
Hermannstraße 7 2 Z. u. K. zu ver^

mieten . Näh. Bdh. P . ^ 819286
Hermannst r . 9 2 Z. u. K. s.' 819231
Herinannstr . 15 neu hem. 2-Z.-Wt

Dambachtal 30, Frontsp ., 2̂ Zim . u,
K. N. Danibachtal 20. Wer -. 3980

D-stbrimerstraste 28, Mth7 1. große
fckione2-Z.-Wohn., Balkon, auch s.
Bureau geeign., p. sof. od. spät. z.
verm. Näh. Vor derb. 3 Itz . 3803

Dobheimerstraße 55, MUchsch . 2-Z.-
28. m. Gas , Balk., Kohlenausz. rc..
Per 1. Nov. Näh. V. 1 L 8 16621

Dotzheimerstraße 59, 2, 2 Z. u. K. per
_sofort ._ Näh Part , rechts. 8 16845
Dotzheimerstr. 80, Hth., "2 Z . u. Zub.

zu Perm - N. Vdh. P art . 818080
Dotzheimerstr. 81, Mtb ., sch. 2-Z.-W.

Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. 818171
Dvtzbe imerstr .83, M., 2-Z.-W, 816215
Dotzheimerstraße 85,. . Mtb .,

sofort oder-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Bdh. P . l. 8 15779

schöne
später

Weilstraße %  V ., Ms.-Wobm. Qi.
_K, ^ Abschl., s. 0. sp. N. H. 1 r . 32«0
Wellritzstrü13, D ., 1 Z. u . K. N. P.
Wellritzstraße 25 1 Zim., Küche u.Keller zu  vermieten.
Wellritzstraße 25 1 Zimmer u. Kücke.

Hinterh . 1 St ., zu verm . 3847
Wellritzstraße '30„ MhlWZ ^ I Z., W.

' Werderstraße 6, Frontsp ., 1 0. 2 Z..
Kucke sofort an ruhige M. 819562

Westendstraßc 6, Vdh. Dl, gr . 'Z u
^ K, sofort zu v^ Näh. P . 818119
Winklerstr . 4, Ml. isZ . "u. K. b. 8059
Yorkstraße 7, H P ., 1 Z. «. A.. mit

0. o. M sd., blll. p. gl. 0. sp. 818112
Närkstr. 13 1 Z. u. Kück- z v Ri 85sg
Borkstr. 31, HZ 1'Zl , Zbü N. Bdh. 3 l.
Zimmermännftraße 1, bei Bremser,

1 Zi mmer  u . Küche, 1. Stock. 8954

DvMeimcrstr .8v, M.. 2-Z.-W. 815116
Dotzheimersträtze"98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300— 320 Mk
Näheres Borderh 1 S t. l. 8310

Dotzheimerstraße 98, H., 2 Z..'
Näh. B. 1 l.

.... K.
3311sof,, 280—300,  _

Dotzheimerstr. 1Ö0 8-Zinn-W. 33T2
Dotzhcimerstraße 118, Bt 1, ""' schöne

1 t -W. u Mb . b. 1. Dez. 0. sp.
billig. N. Dotzheimerstraße 116,

Dotzheimerstr. 129, Lllb ., iehr schöne
2-Z.-W. a. gl, od. sp.  billig . 815625

Herrnmühlgasse 3, Bdh. 2, 2 Zim .,
Küche u. Steller au , sofort zu

^vermieten . Nähaves Parterre.
Hochstättcnstr. Ilst2-Z.-W. R.  1 . 3833
Hochstüttenstraße 16 2 Z. u. K. 8334
Jahnstraße 3 kl. Manß -Wohn., 2"Z7.

Küche, Keller sor. od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. Bdh. Part . 8220

Oranienstraße 56 2-Z.-W. m. Abschl
Platterstraße 76 2-Zim.-Wohn. mit
^Balkon sof. od, spät, zu vm.^ 8355
Rauenthälerstraße 5, "Stb ., 2-Z.-W

u. Küche auf sofort zu v. 817053
Rauenthalerstratze 7, Mib .̂ 2-Z.-W7
Naue »thnlerstras;e 9, H., sch. 2-Z.-W.,

neu herger ., gl. 0. sp. R. B. 815683
Rauenthalerstratze 10 schon« 2-Ztm.-

Wohn, per sop od. später billig zu
vm. Näh. Bdh. P„  SchauS . 818630

Rauenthalerstratze 21, Frtsp ., 2 Zun.
_a uf  glei ch zu vermieten . 8164 10
Nheinganerstr . 4 2 Zim. u. Sf.  33öBj
Rbeiiigauerstraße 14 2-Zimi-Wohn.,

Hth., per sofort, resp. November,
_zu verm. Näh, das, 1, 8  15641
Nhciiigauerstraße 17, schone ’S

Z -W. Näh. Bdh. 1 lkS. 815000

Jabnst r. 29,  H ., 2 Z, u. L N. P . 3335
Jahnstraße 34, Gth ., '2"-Z.-Wohn. an

kVl. Leute z. v. Näh. B. 2 l. 3762
Käiser -Friedrich-Ring "45, H. 1, 2 Z.'

u, K.. Abschl.. sof. R. P . B. I. 8337.
Karlstraße 30 sch. Dachw"., 2 Ztm . ü.

Küche, sofort zu verm.^ Näh. P.
Karlstraßc 36, Stb .. 2 Z. ü. K., Bdh.,

Dachwö hm,  2 Z. u. K. N. Bdh.^1.
Kcllersträße 17 2 Zim . u. Sküchc" sof.
S!eücrstr. 17-r 2- u. SQrB 19634

.=237, 8 -,Kicdricherstr. 9 sch. Frtsp
Küche, 2 Bal k. Näh. 1. _815686

Kirchgaffe 49. Ra ns., "2 Zim ., Küche
^per sof. oder spätor zu verm. 3839
Klarentalerstraße 6. 2" r .. 2-Z.-WH

Küche, Mstns , tos, od. spät,  3340
Kleistst raße 3, Hth., 2 Zini . u. K. sof.
Kleiststr. 6, b. b.  WMaudstr, , 2 Z7. K.
Kleiststrnße 8, Stb ., L-Zim.-W. sof.

. od. spät, zu vm. Näh. Bdh. Part .,
bei Hennemann . 8841

Aimmermannstr . 5. P .. 1 Z

tze rmannstraiw 3 1"Z7 u. K., Abschl.
Hermannstraße 18 1 Z. m 5t 8 14990
Hermannstrnße 23""1 Z„ 1 K.," 1 K.

auf sof. od̂ sp. zu v. Näh. Laden,.
Dahnsir. 2 sct. Ms. u. K. kos. 0. sp. an
.i :- Lcuti p \ Näü D « t. 15 14267
Mhnstraße 20 2 sch."'Mans .-W7Dl"Z7
& K. u. 2 3 . u. K. zu v. II1188
Farlstraße 26, H.. 1 Z.. K., 14 Mk.
Keller̂ ratze 3 1 Zim . u, K., Parks

Zim. u. K.. Maus ., gl. od. spät.
Kellerstr. 22 r' M . '1-Z.-W., 17 M., s.
«irchgasse 19 1 sch. Zmr. u. Küche,

ebenfalls e. D.-W., 1 Z. u. Küche.
ju Vevmieten. Näh, 1. Stock. _
"hnftraße 26 sch. Frontsp . m. Sküche. ». K.. 16 Mk. P,7,-- »870
^hrstr . 3, P .. 1 Frtsp .-Z., Küche, K.
Mtzringerstr . 27, H., 1Z.. K. 816905
-Nauergasse 11 1 Zimmer , Küche u.
Lelle r auf  gleich zu vermieten.

m. u,
1 Z. >1.Zimmcrmannstraße 5

Hth., p. 1. Dez. N. B. P . 818222
Zim. u. K-, 1. Et ., zu verm. "Näh.

Wörthstraße 12. Z7Z4

8 Zrmmrp,

Aarstrnßc 15 2-Z.-W. mit Balk. z. v.
Äarstraße 22«, Tisla Minerva , eine

schöne Frontspitz-Wohnung, 2 bis
8 Zim., Balkon, Küche, sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. Eta ae. 3117

-ldlerstraße 6, am Nöinertör , 2 Zim.
u. Küche zu vermieten.

2ldlerltraße 9 2-Ztm.-Wohru. 1. Dezi
Adlerstr. 10» gl. 0.  fpT20 Wl.
Adlerstraße 21 2 Z.. K. u. Kellüzl "v"
Adlerstrahe 26 2-Z.-Wohnu,ng zu vl
Adlerstraße 31 2 sch. Z. u. K. zu v.
Adler,er. 33 kl. ll-Z.-Dw. 1T0. sp, 6494
Adl erstraße 45 2 Z. it. K. zu  h . 3496
Adlerstraßc 49 schöne" L7Z7W. 3u~57
Adlerstr. 55 2 S._ u. Küche sof. zu b.
Adlerstr. 61 2 Z. u, K. p.  sof . 8184
Advl ssallee 6, H. 3, 2 Z. u.  K77N7H
Adolfstr. 1. Stb. , 2 Z . u. Küche. 3301
Ber iramstr . 11, H-, 2 Z. N. P . 141361.1
Biebricherstraße 23, b. Wenzh i. Gth .",

2 kl. Zimmer , gr. Küche usw. an
kinderloses Ehepaar zu verm. 3551

Eleonorenstr . 8, Vdh., 2 Z. u. Uf per
_ sof. od. sp. zu vm^ Näh. Nr . 5^ 8315
Ellenvogengasse 3, 1. Et ., schöne2.Z..

Wohn. los., auch für Bureau . 3316
Ettvillerstraße 3 2 Zim . u. Küche

im Stb . zu vm. Näh.  S . P . 3070
Eltuillcrstraße 3 schöne Frssp.-Wöhn.,

8 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Seitenbau Parterre . 3318

Klcistsir. 13 gr . 2-Z"7Wohn . z. v. 3795
KörUerstraße 6, Hth. P7, 2 Z. u. K".

)or. od. sp. z. v. P r. 300 Dtk. 8785
Lahnstraße 26, 1, schöne 2-Zimm7er-

Wohnung, ev. mit Garten , per sof.
zip verm. Näh. Parterre . 365«

Rheingaucrstraße 18, Stb ., "2-Zim.-
^Wohnung sofort zu vm._ 819393
Rhemstraße 52 Frtsp .-Wohn.," 2 Z .,

Küche u. Zbh., sof. od. spät, zu vm.
Näheres das. Seit enb, Part . 4023

Rdeinstr . 76, Gth ., schone 2-Z.-Wohn.'
z. verm. Räh . Borderh . P . DV19020'

Niehlstraße 13, H"., L-Z.-Wohn. zu v.
Rieblstr. 15 2lZiml- Wohn7"R. B. PI
Rödersiraße 12 gr . Helle Dachw., 2 ZI

m.  Gas u. Klos. i. 81, sof. 3360
Röderfir . 13 2-Z.-W77M5 RI , 1. Dez.
Rödcrstr . "23, Fsp., 2"'Z.-WohnÎ sofI
Röderstr. 31, Fsp.. 2 Z. u. K. sofl
Römerüer g 6 Ws.-W., 2 Z, ü. K. 8361
Nömerberg 7, Maus . 2 Km ., 1 K„

1 Keller zu vermieten . 8728
RSmerb. 8, 3 r.. L-Z.- u. 1«Z.-W., "HI
Mmerüerg ü 2—8-H. Wohn. 8946
Römerbern 24 2-Zimmer -Wohn. zu

vm. Näh. Römerbcrg 24, P . I.̂ 4022
Römcrberg 36, Bdh. Dachw., 2 Zim.
^u . 5t gleich odep später zu verm.
RüdcSheiMcrstkatze33, Hth., 2 Zim-

Küche, Balkon, fof̂_ofa. spät. 3363

Lehr striche 12, 2 Tr ., schoncĥManfö-
Wohnun«, 2 Z.. Kücke u. K̂cll.. z. v.

Gltvillerstrnße 6, Fsp., "2 Z7ü . K. per
1. Jan . zu v. N. P . Iks. >U

Eltvillerstr . 9 L-Z.-Wohn.." Bdh. u.
Hth., gleich zu verm. N- daselbst.

Eltvillerstr . 12, M. D„ S-Z.-W. 3213
Ettvillerstraße 14 2 Zim. i'm Hinterh.
^zu ver m.  Näh . Bdh. P . l. 8310
Eltvillerstr . 18 2"Z.. KI.TI  D7O7ÜI ksi
Emserstraße 63, Saut ., 2 Z. ul Kücke
_J.  v . 240 M. Näh. das 1. Et . 8918
(ßmserstr. 69. Gth .. 2 R. u. Sf.  3321
Erbacherstr. "2 2 Z„ KI, S ., schll"1l"l2
Erhacherstr. 6, Hth., sch. päZ.-WöhüI

auf sof. zu  verm . Näh, Bdh. P . r.
Erbacherstr. 7, H. 1, 2 Z., K. 818419
Feldstr. 10. B. Ms , 2 Z.. K.. K."3'L40
Feldstr. 18 27Z., K. u. K. sos. 3323
Frankenstraße PTKUlSSe

ver sofo rt oder später zu vm. 3929

Lehrstraße 14, 1, 2- Zlm.-Wo hn ung.
Lehrstraße 31, P . ü. Wans , je 2 Z.,

K. u. Z. zu vm.  Näh .̂ 1 St, _ 3834
Loreley-Ring 4 schöne 27Zim-mer-

Wo hnungcn. Rähl Part , r . 3951
Lorelehring 5. Böhl P ., sch. L-Km7-

Wohn, p. ,of. od. später . _ 3737
Lothringerstr . 31 sch. 2-Z.-W., Hth.,

gl. od.  spät . Näh. Vdh. 1. 815637
Ludwigstraße 2 2_$ . gf  zu verm.
LudWigstr. 14, D., 2 ZI ü. K..""17 Mkl
Marktstraßc 13lSH "St .'Hgr !n.I

Küche. Maus , aus gle ich od.  sp . 3900
Mauergasse 21, Frontsp ., 2 Z..' n . K.
.per glei chg, v. Näh. Mciraerl. 3904
Mauritiusstraße 1 L-Zim .-Wohn. sos.od. später zu verm. r" "' " '
_H andlun g Marx .
Metzgergaffe 27 Dachw., 2 ZI7 K77H

bill. zu vm. N. Grabenstr.  26 , Lad.

Näh. Lcder-
3315

Frankcnstraße 4, Bdh., sch. 2-Z.-W7P
,Jan . oder Aprfl zu vm. 818962

Frankeustr . 1"9,P., 2-Z.-WI7s NIM?
Friedrich,trape 14 2—S-Zim.-Wöbn.

sofort zu vermieten . Näheres bei
Schenk, Borderh . 1. 3927

Friedrrchstraße i9 Manj .-W., 2 Z.,
Küche u. K. lös od.  sp . zu vm. 8325

Gncisenaustratze "24, Laden, schöne
2-Zinn-Wohm soKoch ŝpäter . ' 3326

Grbenftraße 2, Fsp.-W., 2 Z., Kl, ' m
Hth. sos. od. ,pat . zu verm. 816629

Wbenstr . 7. H7I -B- ”

Moritzstraße 32 Dachw.» 2 ZI, KI u.
_5 t , Glasabschl., gi. zu Perm, a024
Müller straße 1. Fsp., 2 Z., 1 K., K.f

1 K„ für 260  Mk . jährlich zu v.
Rerostraßr 23, HKl , 2 Z. u. Küche."
Rettelbeckstr. 2, 1. bei Eteitz, "große

2-j .-W. tFrtsp .) zu vm. 815463
Rettelbeckstr. 10 2-Z7M v. 270 an.
Nettelbeckstraße 14, 1" s , "schöne"2-Z7-
_Wo hn, mit Zub ehör zu v.  3219
Otzgnienstraßt 14 2 Zim . u. Zubeh.

im Hinterh . sof. od. später zu dm.
Näh, im Borderh.  1 . St . 3352

Saalgaffe1 .4 2 Zim . ui Küche"zu vm.
Saalgaffe 24/26 2-Zim.-Wohn. zu

ver mieten._ Näh. b. Pf .eiffer . 8068
Scharnhorststr . 111 Hth., "2 Z. u.~5t;

sof. od.  , pät . Nah. Bdh. P . 814977'
Scharnborststr . 19, 1, gr . 2-Zlm.-W7,
^Frontsp .j arp ruh . Farn . ẑ ch. 8793
Schar>1horststraße i9 , ' Hth. Dachw.,

2 Z.  u . K. Nah. Bdh. 1,1. 3364
Scharnhorststraße 36, Hth,, " 2-Z.-WI
_gu verm. Näh. Bdh. 1 l. 818737
Schirrahorststratze 44," "Mh ., 2-Zim .-
_Wohn , sof. od.  später zu verm.
Schiersteinerstrasie 9, GthII schone

L-Zim.-W. Näh.  Bob . B . r .̂ M5
§ü ,1er stcinerstr. 18 2 u. 3 Z. ~8366
Schulz affe 3/ 5_2-K -W., 350 M. 3246
Schwalbacherstraße 6, Hfhl 1, 2-Zi"m.-

wohn. gu verm. Näh. V. P . 3367
Dedanstratze 1 "schöne Manf .-Wohn.,2 Zim . u. Küche, zu vermieten.
Secrobenstratze 24, Hth., 2-Z. .W.,

Preis 22 Mt , Näh. V. 1. 819204
Steingasse 4, Fsp.-W., 2 Zimmer u.
, Küche auf gleich oder 1. Dez. zu v.
Sieiilgasse 16, 1, 2 Zim . u. Kücktt.
Steingasse 26 Mans .-L8., 2 Z„ Küche

u. Kelter sof. od. spät, zu ch. ^ 3203
Steingasse 34 "2 Z. u. Kl N. 2. "3378
Stiftstraße 17, Fsp., "2 8,1 "Äi u . Kl

zu verm. Zu erfr . bei SchüTer,
Schwalbacherstr. 87, Mtb . ,P ^ 3943uitr.  _

Taunusstraße 17. Seitenbau 2. zwei
_Zchnuer >1. Küche zu verm. 4035

Oranicustr . 17, H., 2 tf,,  K . ' of. 3353

Dtoritzstr. 32 Tuchw,, 1 gr". Zll KlTMI ! Bleichstraße" 14, Gth ., " 2-Zirn. -Wvhn. I Göbenstraße '' 19^Wohnungen ' v'.' s" ulan L. ohne K. gl. zu verm. 4028 ' ^ ~k-~ r*—i— — •— — - 1 - ■sof. oder später zu v-u. 817061

Gvbenstr. 11, Gth ., 2TZ.-W. 819624
Oiöbenstr. 15, S . D ., 2-Z.-W. s. 3880
"öbcnstraße 19 Wohnungen d. 2 ui

3 Zimmern zu vermieten . U868

Oranienstraße 22, Sti >„ 2 Zim . u.
K,,zu verm. Näh, Bdh. 1 l. 3736

Oranienstraße 47 2 Z, u. K. III400"
Oranienstraße 48, Hth. 1, 2 Zim . ul

Küche, neu herger., evt. sos. 4057
Lyitiupstzer»,rratze 16 fco. 2-Z.-W. im

Souterrain sofort od. später zu
verm. Näü. Bark, links. 3354

Walramstr . 9, Bl, 2- u. 8-Z.-Wohu.
Walramstraße 17 2-Z.-W. sof. 3086
Waterloostraße 2, Frontsp . u. Part .,

schöne L-Zim .-Wohn., per sos. od.
spät, zu verm. Näh. Watcrkoo-

_straße 4, Part , rechts._ B 19267
Watcrlviiftraße 3 2-Z.-Wohn. zu v.
Weilstraße ! kl. 2-Z. W . sof."zu vmö
Weilstraße 6, 1, %Z.-W., Balkon n.

Zubeh.. sofort od. spät. R. 2. Et.
—vder, Röderstraße N , P . 4068
Weilstraße 12, Gth ., 2-Z.-Wohn. per

sofo rt . Näh. Bdh. 1 S t. gggg
Weilstr . 14, G. P „ 2 Z., K.. ioH '/M
Weilstr . 16 Frtsp .-Wohn., 2 Z. u. K
.. -t tVQn. 1910  g . v. N. b. Lange. 382 k!— , , .. . . Lange . 8829
W°-lstrahe 18. ^ tlm^ choüe ZfgfmT,

Küche, Keller, sofort an ruh . Z.
_IüZus ^ch.chl0— Ih ĥ vorm. 4056
Weiße,ibur,fstraßc 12 2 Zim7 "n^ Ab^

ifrl ' t “!1 ruJ - Zellte sofort zu vm.-Nah , beim Hausme ister. 8748
Wcllritzitr. 19. l . 2-Z.-'Wol)n.""'3L6Ü
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Wellritzstraße 6, Seitenb ., Frontsp .,
2 Hitn., Küche, Keller u. Kammer
sof. pd. später zu vermieten . Näh.
PartNbei Flößncr . 3731

Wellritzstraße 23, Hth., 2 Z., Küche.
Keller, per 1. Nov. oder spät, zu
vermieten . ^ Preis ^ 220  Ml . 3638

Wellritz,lr. 32, B.,' 2 Zl >i. K. Näh. 1.
Wellritzstraße 35, Vdh. 1, sch. 2-Z.-

Wvhn., K. n . Zuü . p. 1. Dezbr.
Westendstr. 21, GH., L-Z.-W. 219227
Westendstraße 23 Wohnung von 2 Z.

n . Küche, sowie eine solche von
1 Z, u. K. zu v. N. P . ,r^ 1I1098

Wcstendstraße 37. Mtb ., sch. 2-Zim .>
W. N. das. Vdh., Münzel . 016284

Eckcrnfördestr. 4 sch. 3-Z.-W., 2 St .,
sof. od.̂ spät er._ Näh. 1 St . r ._

Eckernfördesttatze 5, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohnung , d. Neuz. entspr.,
zu verm. Näh. daselbst u. Wellritz-
straße 11, Laden . 3411

Eckernfördcstraße 12 3-Z.-W. m. Bad
p. 1. April 1910. N. b. Lang, das.

Eleonvrcnstraße 3, Bart ., 2 freunbf.
_3 -Zim.-Wohnungen zu vm._ 3918
Elsäfferplatz 4, aTT). Gnessenaustr .,

Ne ub., gr . 3-Zim. -W.  zu ^ vun 3413

Wielandstraße 6 2-3 .-Wohn. z. verm.
R. d. o. Klopstockstr. 19, P . r . 3873

Wilholmstraße 12, Gartenhaus , eme
Mansard -Wohn., 2 Zim. u. Küche.
zu Verm.  Näh . im Laden ._ 3374

Winkelerstr . 4, D., 2-Z.-W. b. 3987
Wörthstratze 3, Hthchl, 2 Zim ., 51. u.

Kell. sofort od. spät. zMverm._ 3376
Dorkstrnste 2, Kaesebier, 2-Zim .-W.,

große Räume , zu verm. B1SSS0
Uorkstr. 16, 1, 2 Z., K., 3. St . 2 Z.,
. K. u. ev. 1 Werkstätte per sof., ev.

1. Nov. zu vm. Näh. Goldgaise 2a.
Norkstr. 317 MZb .sN./Vdh. 3l
Zietenring 8, tz. P ., 2 Z. u. K. per

sof. od. spät, zu  vermieten . 3379
stimmermannstr . 10, H., 2-Z.-Wöhn.

zu verm. Näh. Parterre . 215645
2 Zimmer , Bad , Balkon, 5M Mk.

Näh. Goethestra ße 1, 1.  _ 3934
Mans .-W., 2 sch. Z. u. K., fr . Lage,

sof. Näh. Scharnhorststr . 16, Lad

Eltvillerstraße 3 schone3-Z.-Wohn. z.
^ vcrnu_ Näh^ Sel tenst. P art . 3181

Eltvillerstraße 9 sch. 3-Z.-Wohn. aus
sof. o. sp. z. v. N. P . od. 2.__

Emserstr . 69 Mim ., K., zu bm/Ü41Ü
Feldstraße 22 3-Z.-Wohn. mit Ab¬

schluß  zu vermieten . 3416
Freiikenstr . 8 3-Zun .-W.  z . vm. 3417
Friedrichstrabe 8, Hinterbäu Dachst.,

3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
vm. Näh. •das, bei Bremser ._ 3413

Friedcichstraße 44. Hth. 3, 3 gr. Z„
Küche, Klosett, im Abschluß, auf
sof. od. sp. z. vm., ev. mit Wertst .,
Näh, bei Heinrich Jung . 3419

Fricdrichstraße 45, H., 3 Z., K., Kell.,
sof. od.  sp . 350 Mk. N. Bäck.̂ 3420

Gneisenaustraße 3, 1. St ., 3-Z.-W.
anf gleich zu vermieten . 318906

2-Zimmer -Wohnnng, Hth., 1 Laden
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
>L-charicho-rst str. 27, £>. P . l. Bl5646

Frontsp .-Wobn., 2 Z. u. K., sof. od.
später. Näh. Wörthstr . 12. 215647

8 Dimmrv.

Adclheidstr. 46, Mtb . Frontsp ., 3 Z.,
K., auf ^ . pd. später z. vm. 3890

Ldlerstraße 5, Fsp.-Wohn., 3 Zim .,
Küche, mit Balk., gl^ o ,̂ sp. 3836

Ädlersträße 27, Neub., 3-Z.-Wohn.-
p. sof. od. später zu verm. _3388

Ädler str. 33 s. 3-Z.-W., Z.. sof. 3389
Ädlersträße 67 8- u . istFim.-Wohn. u.

Küche sof., auch spät, zu vm. 4044
Adolfstr aße 1 3 Zim . m. Zubeh. 3391
Albrechtstr. 6chH, 2, 3 Z. u. K-  402ch
Älbrechtsträße 28 3-Zimmer -Wohn,

mit Zubehör a-uf gleich oder
später zu vermieten ._ '

Arndtstraße 1, Läden, sof. sch. 3-Zim .-
Wobnung bill. zu vermiet en.  3981

Bachmcyerstraße 10, P ., 3 Z. u . Zub.
für 600 Wk. z. v. Näh. Gth . 8282

Bertramstraße 11 sch. 8-Zim .-Wohn.,
Mtb ., zu v. Näh. V. P . 2 15648

Bcrtramstraße 15. 1, 3-Zim.-Wohn.
s. o. sp. R . Fviedrichstr. 39, P . 3942

Bertramsträße 22, nahe am Ring , fr.
Läge, schöne große 3-Zim.-Wohn„
2 Balk., sof. o. sp. Näh. 2 I. 3365

Bierstadter Höhe 56 sch. 8-Z.-W. m.
Balk.. W. u.  Ell sof. N. 2 r . 8896

Brsmarckring 38, Mittelbau 1 St .,
3 Z. u . Küche auf 1. November zu
vermieden. Näh. Part . 2473

Bleichstraße lOchl. sch. 3-Z.-W., auch
geteilt , zu vermieten.  215697

Bleichstraße 15a 3-Z.-Wohn. u. Zbh.
p. sof. od. später  z u verm. 4020

Bloichstr. 43, nahe Bismarckr ., 3 St .,
schöne 3-Z.-Wohn., 2 Balk., Bad,
Gas , Mans ., 2 Keller, sof. od. sp.

_1u vm. Näh. Zigarrenlad . 215649
Klücherplatz 2, im 1. u. 2. Stock r ., je

3 Zim. u. Zubehör per sofort od.
später . Näheres daselbst im Eck¬
laden oder Adelheidstraße 10. 3368

Blücherstraße 5, 1 I., 3 Z. m. Bad zu
v. N. Bismar ckring 24. 1. 215650

Metzgcrgasse 21. 2, 3 Z. u . Zub.. neu
herger . N. Grabenstr . 20, Laden.

Mcheisverg 21 8-, auch o-Mm.-W.,
Mansarde u. Keller zu verm._

Moritzstraße 23 h. freünNl Mans .-
Wohn., 3 Zim .. 820 Mk._ 344o

Moritzstraße 47, Mtb . 1. St ., 3 Z.,
1 K., 1 Kell., 1 Speicherverschlag,
sof. od. sp. 420 M.  N . M. P . l. 34 46

M-ritzstraße 66 3-Z.-Wohn. u.
Eartenb . Parterre , per sofort, evtl.
früher zu vermieten ._ _ 3447

Mühlgasse 17, Hth. D,. 3-Z,-Wohn,
an ruh . Mieter p. sor. od. ,p. z...v.
Preis 21 Mk. per Monat , Nah.
im Eckladen. _3218

Neröstraße 9” Mans .-Wöhn., 3 Zim.
mit Zubehör , zu verm.  3907

Wörthstraße 17, 3, schöne 3-Z.-Wohn.mit Balkon an ruh . Mieter . Nah.
2. St . links u^ Kreidelstr ._5.__ 8489

Borkstraße 4, H. 2, 8-Z.-W. zu vm.
Nah bei Hausen,,V . 1._ 217273

S>nrk dr7l57Lhch 'ch. 3lZ.-W. B 15690
Yorkstraste 18 große 37Zim.-Wohn,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Nah.
dafelbst̂ best Petmecky._ 8066

Zietenring 7, LG . Part . u. 1. Stock,
schöne 3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh Vdh. 2. St . rechts. 3884

Zietenring 41, Eckh., 3 Zlm ., K., Bad,
ver sof. zu verm. Nah. bei Born,
Arck., dasel bst, 1. S tock. 3920

_ü _ 7 “ “ _
Gncisenäüsträhc 11, 1, sch. gr . 3»Z.

W., der Neuzeit entsprech., mit
_Zubehör zu vermieden,_ _ 4017
Gneisenaustraße 12 3 Z. u . Küche u.

all. Zub., im Borderh ., per sofort
oder später zu verm. Lläh. das. od.
Uorkstraße 5, 1. St, _ 215663

Gneilrnanstratze 12 3 8 . u. Küche, im
Hth., per sofort od. später zu verm.
N. das, od. Aorksir. 5, 1,  215664

Gneisenaustraße 16 schl L-Zim.-W.,
reich!. Zubehör, sof. od. spät. bill.
zil v. Näh , bei Ni tzsche. Hochp. 3864

Göbenstr. 5, Mtb ., schöne 3-Z.-W. zu
verm. Rah . bei Kipping. 214768

MbMtrahe ^Mtb .̂ 8-Zim .-W. sos
Göbenstr. 42, 2, 3-Z.-W7 Bad . Näh.
^dq ._oi}j_ Niederwaldstr . 4, 4 r . 39 24
Göbenstraße 43, Gth ., schöne 3-Z.-W.

auf sof. od. sp. zu vermieten . 8422
Göbenstr. 16, 1. Et ., ZlZt-Wohn. per

sof. od. später zu Perm. 21 6014
Göbenstraße 18, 37TH., sch. 3-Zim .-

W„ m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub . Blum , Göbenstr. 18. 219483

Göbenstr. 22, 3, 3-Z.-W., neuz., per
sof. od. sp.  Mth . 1̂ rechts. 216484

Göbenstraße 28 schöne 3-Z.-W. sofort
oder später billig zu verm. 3978

Göbenstraße 32, Neubau , 3 Zim. u.
Kü che, Bad ec., p. sof. od. sp. 219485

Ncuban Ecke Göbenstr. u. Elsäffer-
Platz, 3-Z.-W., freie Lage, hocheleg.
u. m. all . Komf. d. Neuz. ausg ., p.
sof. N. Scharnhorstst r . 16, L. 21 4436

Nerotal 10, Part ., 3 Zim., Küche,
Maus . utw . sofort oder spater an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Treppe hoch. 8448

Netteweckstraße 2, vei Steitz , schöne
Z-Zim .-Wohn, wchost od. sp. 21 5672

Oranienstratze 25, H. P ., 3-Z.-W. p.
1. Jan . Mh .,Bdh . Part . 4063

Öranienstraße 60, H. P ., 3-Z.-W. zu
verm. Räh. Mtb . 2 r ._ ob35

MiliVbsberftstraße 13, 1, sch. 8-Z-im.-
Wo'hn. mit .Kabinett , Balk., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz, des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu vm. Näh. 2 St . An-
zusehen .ibl —3 Uhr. 3576

Philippsbergstr ^ 37 Z-Z.-W. 2 15673
Rauenthalerstraße 7, 2 St ., schöne

3-Zim. -Wohn.  zu ver mi eten.  38 00
Rauenthalerstraße 9, Mtb . Dachg.,

schöne aer . 3-Z.-W., Abschl.  2 15674
Rauenthalerstraße 11 eleg. 37Z.-W.

wea zuash . m. M'.etnachl. 2  1 6104
Rbeinganerstraße 9 schöne 3-Zim .-

Wohnunq mit Zubeh. p. sof. od. sp.
z.^v. Näh. cĥ Keutman n , P . 3456

Richlstr . 2, V, P ., 3-Z.-W., auch für
Geschästszw., 107. 0. sp. RGstb . P.

Rlkhlstr. 11, H. D.. 3-Z.-W. s. 8820
Rööerstraßis 22, Sertengeb ., 3-Zim .-

Wohn. mit Balkon sof. od. später
_ zu verm.  Näh . Bdh. Pa rt . 3815
Mrnerbcrg 3 3-Zim.-Wähn ung. 3462

Gustav-Abolfstraße 16, 8-Zim.-Wohn.
p. sof. od. sp. z. v. Näh. Laden. 3424

Hartinastraße 6, Part ., 3-Zim .-Wöhn.
auf sofort oder später zu Perm.
Näh. 2. St ock, bei Sprenger . 3283

Hartlngstraßc 7 3 Z., K. Mik̂ Nachlaß
p. sof. od. später . Schönbachv  3427

Helenenstraße 14, Mtb ., 3 Zim . u.
Küche preisw . zu verm. 8216

Helenenstraße 45 3 Z., K., mit oder
_o hne Werkst att zu v. N. H. P.
HellmunÜstr. 56 3-Zim .-Wohn. nebft

Zub . p. sof-JV, ĉh_z^v. R. 2 r . 3434
Hcllinnndstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .-
^Wahnung zû v.. Näh. 2 j . 3979

Hcrderstrahe 2, Hth. Dachl., 3-Zim .-
Wo hn. zu vM.̂ Räh . Boh.̂ 2. 8483

Herrngärtenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.
K. u. Kell: per sof. 0. spät, zu vm
Näheres Vorderhaus 1 St . 3434

Blücherstraße 7, V. 1 r ., 8 Z. zu vnr.
N. Bismarckring 24, 1.  15651

Micherstraßc 12, Vdh., 3-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör sof. od. später
zu vermieten . Näh. Mtb . 1 I. 2334

Blücherstratze 19 3-Zim .-Wohn. auf
sof. od. spät. Räh . Part . 215 052

Bülowstraße 4, 1, 3-Z.-W. m. Balk.
berm. Näh. Par t, r. _3400

Gr . Burgstraße 8 eine Maus .-Wohn.,
mit Glasabschl., 3 ,Z. u. Küche,
per soforchzu ve rmiet en. 3894

Dambachtal 14, Gartenhaus , Maus.
Wohnung , 3 Kammern und Küche
per sofort oder später an ruhige
kinderlose ältere Leute z. vm. Näh.
C. Phrlippi , Dambachtal 12, 1. 3401

Dötzhcimerstr. 17 kl. 3-Z.-W._ 3994
Dotzheimerstraße 26, Mtb ., 3-Zim .-

Wohn. mit Kiiche p. sof. od. sp. zu
verm. Näh, Vdh. 1. ^ 019

Dotzheimerstrl ' 32 frdl . ,.abg. Frtsp .-
W., 3 Z., Kucke, L-peiiek., 380 Mk.

Dotzheimerstraße 57 3-Zim .-Wohn.,
M tb., P. sof.  od . sp. z. vm. 21 5654

Dotzhcimerstr. 98schV., 3 Z„ K., Kell.
sof., 290 Mk. N. 1 S t. lts . 340o

Dotzhcimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.
sof., 400 Mk. N. V. 1 l. 3406

Totzheimcrstraße 102, 2, schöne 3-Z.-
Wohn. mit reicht. Zubeh., der Neu¬
zeit entspr .. per 1. Aprrl 1910 zu
verrnreren. Nah. d>a êlbst 1
bei Fröhl ich. _ B1 8448

Dotzhcimerstraße lll , V., mod. 3-Z.-
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermn eten. 3408

Trudeustr . lchl. Wohn., S1sbf 740l8
Drudeustr . 7 3 Z., Z„ Gas7^ 2 1b'656
Drudenstratze 7 3-Z.-W. m. Räum f.

Wäsch, od. Geschä ft , Gas . 2 i5657
Drudenstraße 8 3 Z. u. K. P. 1. Jan.

zu vermieten . Näh. 1 St . !'779
ijpcrnfördcstraße 2, 1, eleg. 3-Zrm.-

Wohn. soi. o^er später preisw . zu
ve»m.^ Näh.̂ daselbst._ 3st8st

Ecke.r»jördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim .-
W.> m. all . 3 . N. das. P . l. 215658

Jahnstraße 3 3 Z.. K., K. zu verni.
Preis 36 0.  Näh . Vdh. P .^ ch 043

Jahnstrahe 5, 2. Et ., versetzungshalb.
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
p. sof. ad. spät, z. v. Näh. 1. 3435

Jahnstraße IchMh . 1, 3-Zim .-Wohn-
_sofort zu verm._ _ 218009
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hthtchkl. D .-

W.. 3 Zimmer u. Zubehör, mit.
20 Mk. Näh. Hth. Part.  8486

Rstmerberg 34 ist für Wasckleute
eine 8-Z.-Wohn. p. sof. od. sp. zu
verm. : Waschküche, Trockenhalle u.

_Spei cher.  Näh . Pdh . Part.  3463
Römerberg 39 3-Zim .-W. z. v. Näh.

das. 3. St . Preis 380 Mk. _ 3464
Rüdesheimerstr . 27 3 Z. nt. all . Zubl

p. 1. 4. 10 zu vm.^Rah . Part . 38do
Scharnhorststraße 7, , 2, 3-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu vorm.
Näh, 3 St . rechts._ 1 373

Scharnhorststraße 28 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn.irng zu vm. Nah. P . t . 4016

Scharnhorststraße 29, 1, 3-Z.-Wohn.
_ u. Zub. sof. od. in. zu vm. 215679
Scharnhorststraße 31, 3, 3-Z.-Wohn.

m^ Zub . 1. Jan . Näh. 1 I. ,217302
Scharnhorststraße 31 sch. 3-Z.-W. gl.
Scharnhorststraße 35, P ., 3-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör weazilgsh.
, gleich oder später zu vorm. 215680
Scharnhorststraße 44- 1. u. 2. Et ., je

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Scheffelstrahc 8 prachtv. 3-Zim.-W.,

4. Et ., reich!. Zub., Balkons uiw .,
sofort zu verm. Näh. 3-, Et ._ 4015

Schiersteinerstr . 9, Gth . P ., schöne
8-Zim .-Wphn. N. Vdh. P . r . 3468

Schiersteinerstr . 16. £>., schöne 3-Z.
Wohn. z. verm. Näh. Vdh. P . 346g

Schiersteinerstr . 48, H., 3 u. 2 Z. 3470
Schulgasse 1, 2, 3 Z. n. Zubehör zu

verm._ Nah. Parch r ._ 3789
Sckiwalbächerstr. 25, Dltb., 3 Z. 3472
Sedanstratze 9 Wohn. v. 3 Z., K. u.

Z. auf gitetcĥod. spach Nah. 1 r.
Sedansträße 11 3 Zim ., K. u Zub

per 1. Ian . zu verm. 21 18 11

Philippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z. p.
sch, evtl, wäter . Stüh. P . l. 3532

Ecke"Platter - ü . Kltngerstraße , Land-
hausquartier , 5 Min . vom Waldei
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad.
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, o. Plat terstr . 12. 3533

Querfeldstraße 7, 1, 4-Znch-Wchn . j.
Verm. Näheres bei Neb-e, Sour ».
u . Querfeldstraße 3, l ._ _ _ 3534

Rheingaüerstraße 4 l -Z.-W.  8823
Rheinstraße 32, Paet .-Wohn.. 4 Mm.

u. Zub. zu verm. Nah. 2. 8i42

Mmmermännstr . 10, 2, sch. 3-Z.-W.0 'n ' pi . spät. Näl .̂ Part , nimm
Eine kleine 3-Zim.-Wohn„ Hrnterh.

Wart., f. 380 Mk. sof. od. sv. z. v.
Näh. Ad elücidstr. 81, Part.  349"

Kleine 3-Zim .-Wohnung zum Preis
von 380 ztl vermäeten. Iwheres
Adclheiidstraße 81, Wark, 4047

Zchlimi. K. u ."Zubehör f. 400 M. per
sof. od. sp. B . Fink. Atzelberg. 3743

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh.
sofort od. spät, zu verm. Näheres
Bert ramstra ße 2, bei Moos . 8111

3" große Zim. u. Küche, 1. St ., auch
für Wäscherei geeignet, per 1.
zu verm. Breis 470 Dlk. jährlich.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 I. 8805

Eine 3-Zrm.-Wohn. m. Zubeh. Näh.
Lorelepring 2, bei Friehl . 8493

ZlZimmer -Wohnung mit Küche per
sofort zu vermieten . Näheres
Röderstraße 32, Part . 3073

4 Zimmer.
Adclheidstr. 23, Stb ., 4 Z. m. Zub ..

neu hergerlchtet, sof. z. v. Nah, da s.
Bertramstratze 4 schone Helle große

l -Zim.-W. mit Balk onz. 2150
Bertramstratze 7, 1, 4 Zim ., Küche

u. Zubehör zu verm ieten.  215693
Bertramstraße 22, nahe a. Ring , fr.

Lage. sck. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
2 Ms., 2 Kell., s. od.  sp. N. 2 l.ch308

Bismarckring 10, 3, sch. 4-T -Wohn.,
Bad . 2 Balk., s. o. sp. z. v. 21 5694

Bismarckring 22 3, 4 Z. zu v Nab.
Bismarckrina 24. 1. _ 21569a

Bismarckrrng 23, 3, schöne 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeh., per sof. oo. sp,
zu verm. MH. 3. Et . r ._ 249596

Bismarckring 27, 3, sch. 4=& *2B. p.
sof. ob. spat . ±  1  r . u. l. 218300

Blücherplatz 3, 1, 4 Mi ., u. K., Bad
u. Z. sof. o. sp. N. Pa pierg. 210698

Biücherplatz 6 sch. 4-Z.-2Mof . od- sp.
z. v. Pr . 650 Mk. N.  P . l.ch1ch5699

Blücherstratze 30, im 1. Stock, 4 Zim.
und Zubehör z. vm. Näh. Kaiier-
^driedrick- Ring 56, Part . 1189p

Ecke Bülow- u. Gneisenaustraße 3o
4-Z.-W. p. 1. 1. 10 od. sp. zu vm.
Näh. im Laden od. Röderstr . 33,
10—12 od. 3—5 Uhr.  3844

Dotzheime rstraße 78  4,Z ^ u^ K. 3512
Drei weid ensir. 8 4-Z. -Wohn. 2 15701
Eltvillerstr . 1. 1. herrsch. 4-Z.-W.. gr.

Räume , 900 Mk., 1. Aprü . 3888
Emserstraße 10, Hochp., sch. GZ .- -

sor̂ od. sp äter zu verm.  L 189̂ b
Fricdrichstraße 45, 1, S-Zim.-SSohn.

sof. od. spater z.  v . Rah . Back. 8514
Göbenstraße 9 4-Z.-Wohn._ !!!0143
Göbenstr. 18 sch. ' 4-Z.-Wohn., 8. Et .,

m. all. Komf., per sofort od. spater
preisw . z. v. Näh. Baub ur . 219487

Weinstraße 87, 2 Et .. l -ZÜW.'/ 'Balkü
_p er sof. o. sp. zu v. Ä. 4 r . 3585
Rödrrstraße 41 Wohnung von 4 Zim..

Küche u. Zubehör , neu hergerMet,
auf gleich oder später zu Verm.
Näh, bei Franz Bücher. 3930

Rüdesheimerstratze 27 4 gim . m. all.
Zub . p. 1. 4. 1910  z . v. N.  P . 3886

Rüdesheimerstratze 31 wegzügshälber
4-Zim.-Wohnung zu berm._ 3537

Scharnhorststr . 24 herrfchafllTM -Z-
Wohn-, 1. S t ., zu vm.  Fvete Lage.

Schwalbacherstraße 14 schöne 4-Z--
Wohn. auf gl. ob. spät . R. P -art.

Sedanstratze 2 4 Z., Küche mit Zub.
sof. oder später zu vexm. 8o41

Seerobenstr . 25 sch. 4-M-W., 2. EG
ver 1. April zu v.  Näh . Part . 38o9

Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim .-Wohn,
mit Zubeh. Näh. Laden. 215/07

Stiftstraße 13-i geraum . 4-Zim.-W.
mit rei'chl. Zubeh. auf 1. April zu
berm. Näh. Garchnh. Pa rt . 35o8

Taunusstratze 27 ist die B8 -Etage,
bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw.,
sofort oder später , anderw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm., 3—5 Uhr nachm. Nah. bei
G. Adler , Nikolasstrahe 24. 3, od.

_ &et Frau Ries , im Laden ._ 3542
Wallnferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu

vermie ten . Näh. 1 St . r . o543
Walramstraße 28 neu herger . 4-Z.-

Wohn . zu vm. Näh. 1 St ._ o974
Waterloosträße 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,

mit Bad sof. od. sv äter . 215709
Westendstrl 24 sch. 4-Z.-W. sof. o. ip.
Wieländftratze 11 hochh. 4-Z.-Woqn.,

d̂ tchNhpZe en-l' vrech., sofort.  4014
Wielandstr . ±5, P . u. 2. Et ., mod. 4-M-

W„ reicht. Zb., Veranden u. Balk.
zu vin. Näb! das. Gth . P . 11 1805

Wielandsträhe 21, 1, herrsch. 4-Z.-W-
mit Terra sse l3 Z. n. d. Sir .s. 3 6̂1

Winkelerstr atze 3, einW .. ZeHtral-
heiz., herrschaftl . 4-ZiM.-Wohn.
billig zu vermieten . Nah. daselbst
von 11—12 u. 4—5 Uhr. 2 14434

Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wohn. u. iFub
p. sof. oo. spat, z. v. Nah. P . l. 3o47

Uorkstraße 27, 3. St, , 4—5 Zim. zum
1. Jan . 1910. Nah. 3 r . 3812

4-Zimmer -Wohn. per 1., 8«n. 181>1
ev. 1. April , zu Vernvieten. Nah.
Petri , Herderstraße 8._ 396j

4-Z.-Wohn , groß, Neub. Ecke Göben-
straße u. 'Elsässerpl., freie Lage,
hocheleg., mit all . Komf d. Neuz,
sof. N. -scharnhorststr . 16, L. 214o3-

Prachtv . gef. 4-Z.-W, m. gr . Ter .,
Küche, Badez., Spenek ., el.
Gas u. Wasser. Villa Bergfried -̂.
Bienst. Höhe, Warteallee 8. 40o2

Tf mmer.

Grabenstraße 5, 3. St ., sch, 4-Zim.
Wohn. m. K. u. 1 M, . sof. zu vm.
Näh. Bismarckring 26, 1 r . 21»70r

Gustav-Adolfstraße 1» schöne 4—5.
Z.-W. m. r. Zubeh. Nah. P . 3515

1, 4-Zim.-Wohn.
8217Helenenstraße 14,

preis wert^ g u_ bcrm ieten^

Karser-Friedrich-Ring 12 3-Z.-Wohn.
per sof. od. später zu verm. 2 15669

Kaiser -Frider .-Ring 41, 1. u . 3.  EG
herrsch. 3-Zim.-Wohn. z. vm. 3917

Karlstraße 5 schöne 3-Z.-W., 1. St7,
auf 1. Januar od. später zu verm.
Näheres 1 Stie ge l inks._

Karlstraße 30, Mtb . 1/ 3 M u. Küche
sofovchzu verm. Näh. Part.

Kar lstr. 38, H. 1. 8 Z. st. K. ic. V. 1.
Kicdricherstraße % 3 , sch. 3-Z.-W. zu
_ vermieten ._ Näh. Laden._ _B14515
Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,

Stb ., sofort zu ve rmieten . 2735
Klarentalerstraße 3, bei Lutz, schöne

3-Zimmer -Wöhn.._ Hth.  218026
Klarentalerstraße 6, 2, H7Z -Z.-W.sost od. spat,  zu vm. Nah. P . 3813
Klopstockstr. 5, Neub., herrsch. 3ÜZÜW.

Heiz., Vac. ilsiv. Nah, das. 2945
Knausstraße 1 3-Zim .-Wöhn. auf

sof. od. v̂ät . zu verm. Näheres
_Platterstra ße 76, bei Ries . 3440
Lehrstraße 14, 1, größere u. kleinere

3-Zim .-Wohnungen zu v̂ rm^ 3441
Lehrstraße 27 abgeschl. M .-W., 3 Z.

u. K. gl. od.  spat . Nah. 1._ 3211
Luisenstraße 14, Stbü3 , ist eine sch.

Wohii. von 3 Zim. u . Küche zu vm.
Näh. Weinhandlung A. Meier , od.
K. Meier , Nikolasstraße 41. 88 48

Ltnsenstra e 14, Hth. Part ., ist eine
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Zubehör sof. od. 1". z. v. Nah. das.
bet A. Nieter , -Weinhandl ., oder
K. Meier , Nikolasstr . 41. 8064

Seerobcnstraße 24, Hth- 2, 3-Zimmer-
Wöhnung auf sofort zu vermveten.

_ Näheres Voroerh. 1. St ._ 3843
Steingassc . Ecke Schachtstr., 2 St ., sck.

3-Z,m .-Wohn„ neu- herger,, Kloiett
im Abschl-, sof. vd. sp., Part . 4036

Stiftftraße 6 ist bie BeWtag -e, 3 Z.
mit Zubeh. sost od. sväG zu i'n _
Näh. Stiftstra ße 8, 1. St . _ 3473

Wallufcrstr . 7, M. -Diwu, g.ve.
Wohnungen . _9taji._JSbj . P - 34  o

Walramstraße 5, 1, sch. 8-Z--W. prw.
auf sofort oder  spater . 218712

Walramstraße 25, V. 2, gr . 3-Z.-W.
nt. Zb. ans 1. Nov. Nah. P . 2176/^

Waterloostraßc 2 u. ^ schöne 3-Zim .-
Wohn. per sof. od. spat. Hill, zu
vm. Näb.  das . Nr . 4, P . r . 215 u84

Webergasse $53  8 -, Küche u. Zubeh.
zu verm. Näh. 1 St . I. _ 34G

Weil straße 13 3-Zimmer -Wohn. auf
sofort oder  spä ter zu verm. a480

Herderstraße 1 4-Z. -W. N, 1 r . 3617
Jahnstraste 13 4-Zim.-Wohn. m. Zbh.,

1 St ., auf 1. Ja niwr zu vm. 8875
Jahnstraße 18, 2, 4. Zim . m. Zubep.

auf sofort od. später  z . vm.
Kaiser -Fr .-Ring l55, Ecke Wieland-

tzraße, 1, St ., herrschaftl. 4-Ztm .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spat, zu
v. Näh, das, o. Tel . 3074. Blo703

Kirchgasse 23 4-Zimm-er-Wohnungen.
Gas , cleltr . Beleuchtung, Zentral¬
heizung, mit reich!. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachf.,
Eißenwaren Kirchgasse 10. 215 704

Kirchgasse 49, S . 1, 4 Z. m. Ms.  3793
Klöpst- cksträße 11 herrsch. 4- u. 5-Z.-
^ Wohn. in. reichl. Zub. N. das. 3o21
Körncrstraße 6, 2, schöne 4-Ziinmer-

Wohnung sof. od. spät, zu verm.
Näh, bei Burk . 1. Etage.  3969

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim. m. Küche
u. 2 Kellern Näb. Part . 2 10680

Marktstraße 22, S . ist eme Wohn,
v 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. da' , i. Lad. d. Fa . R . Wolif
o. b. K. Meier , Nikolasstr .chl .̂ 065

Maucrgasse 21 3 Zim. u. K„ 2. St .,
sof. od. später zu vermieten . Rav
rat Laden. 8443

Westcndstraße 18, Hth.. 8-Zimmer
Wohnung per sofort oder ^ spater
zu verm. Näh. 1 St . r . 2 156i,o

Westondstraße 20 sch. gr . 3-Z.-Wohn.,
Borderh . 1. St ., sof. od. spat, z. v,

Wcstendstraße 32 schöne 3-Zim .-W.,
Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh, das. 3484

Westendstr. 40 3 gr. Z., .m. Bad , Blk.
K.. K. billig zu v. Kein Sth . 3485

Wielandstraße 15 prachtv. Fsp.-W.,
3 Z., Küche u. Zub ., Balkons , per
sofort. Näh, dasesbst.  m 383

Wielandstraße 21 Z-Zim .-Wohnung
Mtlb ., event. sofort zu verm. 3988

Wilhelminenstraße 37 (Villa ), nahe
Beausite , sreundl . 3-Ztm .-Wohn,

fof. ob. fp. un tup . ^ cuic
ra vm Br . 450 Mt . Näb. P . 3187

Winkelerstr. 3, einschl. Zentrarhetz .,
herrschaftl . 3-Zim .-Wohm billig
zu vermieten . Näh. daielbst von
11—12  u . 4—5 Uhr._ _ _ 2JL44S3

Norkstr. 3, 1, 3 Z. as gl. P . l- 3781

Adelheidstraße 9 schöne 5-Zimmer -W.
mit großem Balkon per sof. od. sp-
£ \J so ---V13-1T(»{p t ! . '"-0 i -.1

Adelheidstraße 52 ist die Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer mrt Zubeh^
auf gleich oder 1 Januar zu ver¬
mieten . Etnzusehen vormittags
von 10—-1 und nachmittags von

_3 —6 Uhr ._ 8919
AdotfsaUee 28, Part -, gr . S-Zimmer-

Wohn, mit r-etchl. Zubeh. u. schon.
Vorgarten per 1. April n. I . zu
vermieten . Näh. 3. Etage . 4013

Lahnstraße 4 schöne 4-Zim.-Wohn.
sofort od. später zu verm. Nah.
im Laden daselbst. _ 3525

Langgasse 3 4-ZimüWohn . mit 1mod.
Ausstatt , zu verm. Nah. Baubur.
Hildner , DotzÜeimerstr . 41. 3Sc>8

Loreleyring 7, Haltestelle der Elektr .,
schöne 4-Zimmer -Wohnung , 1 St.
links , sof. ob. spät, zu vm. 2 1570a

Moritzstraße 37 eleg. herger . 4-Mm .-
Wohn., Balk., Bad , Zubeh. bald zu
verm. 1. St . rechts. 3527

Nerostraße 23, 2, 4-Z.-W. u. Zübehs
Nikolasstraße 24 ist das Souterrain,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche. Bad , auch für Bureauzwecke
geeignet, sof. od. später z. v. Näh.
bei G. Ab her daselb st, 3. St . 8528

Öranienstraße 27 ist eine 4-Zimmer-
Wohnung , sowie auch kleraere
Wobnunaen zu verm. 11954
- 4s8Pbilippsbergftr . 16, 1. - --. . .
Wohn. m. Balk., Badezim .. Manch
Waschküche, Bleichpl., Ein¬
gang Ouerfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., preisw . sof. od. spat, zu
verm. Näh. Parterre links, von
10—12 Uhr vormittags _̂ 3629

PbMppSberqstratze 17/19 Parterre-
Wohnung von 4 schonen Zimmern
usw. per sof. od. spater zu verm.
Nahe-ves 2. Etage rechts. 3530

Adolfsallee 51, Hochpart., 5—6-Zim ..
Wohnung auf Fan . z. v., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-
u. Speisekammer , nebst Zub . 3827

Älbrechtsträße 6 sch. 5-Zim.-Wohn..
nahe am Bahnhoch_ 4012

Älbrechtsträße 16 ist e. sch. W., 1 St .,
5 Z., Bad u . sonst. Ännehml ., per
sof. o> sp. zu v. N. Laden. I11020

Bismarckring 23, "2, schöne 5-Zim.-
Wohnung m. Balk. u. r . Zub per
sof. od. ip. z. v. N. Part , l. 215712

Dotzcheimcrstr. 17 5 Zim. nebst ZbM
2. Et ., per bald billig zu vm. 28O6

Drudcnstraßc 4, nahe dem Walde,
Parterre , 5 Z. u. Zub . billig. 40o6

Drudenstr . 4, 1, 5 Z-, Zb-, 900. 4038
Emserstraße 20 schürteb-Ztm.-Wohn.,

1. Et ., Balk., Bad, 2 Ms. u. 2 Kell..
Ga-s, sof. od. spät. Näh. Par t. 8561

Emserstraße 47, 1. St ., sehr schone2-
od. 4-Zim.-Wohnung mit Balkon,
Erker , Gas , elektr. Lickt, Bad. zwei
Kam., 2 Kell. auf sof. z. vm. 3774

Goethestraßo 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer -,
Wohnung mit reichl. Zubehör aur

_s os. od. sp. z. v. Näh. Part . 2 1571a
Gutenbergplatz 3 herrsch. 5-Zimmcr-

wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
oder Klopstackstraße1, P ., 3603

Hainerweg 10, feine ruh . Kurlage,
nahe Theater n. Kurh ., 2. Etage
od. Hochpart., enth. 5 Z., Badez.
u. reichl. Zub., Gas , el. L.,

^ für 1. April . N. P ., 10—42 , 4—<0.
Herdcrstraße 12, am Luxemburgplatz,

prachtv. 5-Z.-Wohn., 2. Etage,
2 Balkons , reichl. Zuü ., sof. od. sp.
zu verm . Näh, daselbst. 11 1385

Herderstr . 25, 1. herrsch. 5-Z-RL. 393st
Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W. 11100»
Herderstraße 31 herrschaftl 5-Zim .-

Wohuung z. v. Nah. Part . I. 401st
Jahnstraße 30, 2. gr . 5-Z.-W. u. reicht

Zub . f. gl. 0. sp. z. v. N. W. 3566
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Jdsteinerstraße 7 eine sch. Wohn, von

5—6 Zim. u. reich!. Zubehör auf
sof. od, sp. z. vcrm. Itäh . b. Bind,

^ Kaiser-Friedrich-Ring ,J3&_ 8775
Kaiser-Friedrich-Ring 30 b-Z.-Wohsti,
, 1. Et ., per sof. od. sp ät , zu3566
Kaiser -Fr .-Rnrg 55, Ecke Wieland¬

straße, 1. St ., herrschastl. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. sp. zu

_bin . Näh. das. o.  Tel . 3074. Bi5716
karlsiraße 26 sch. gr . 5-Z.-W., zwei
^Mans ., wegzugsh, billig._ B1759D
Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör per sofort
.. ob. später. Näh, daselbst. Bl5 717
Kleiststraße 13, 1. u. 2. Et ., elegante

5—6-Zim.-W. m. Garderobe -Znn.
^zw verm._ Näh. Pa rt , r ._ 3794
Klopstockstraße 11 herrsch. 5* u. 4=8 .=

Wohnungen mit reicht. Zubeh. zu
, Perm. Näheres daselbst. 85 72
Klopstockstraße 21 schöne- herrschastl.

5-Zim .-Wohn., Part ., mir Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Lad usw.,
sof. od. 'p. z. v. Näb.  da selbst. 3574

KlMstockstratze 21 höchhernsch. 5-Zim.-
Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später zu Perm. Nah.

__baf. ob. Adelst ei dstr. 61, P ._3575
Lahnstratze 6, Part ., schöne geräum,

b-Z.M ^ ab J.  April 1910. 3989
Langgusse 3 5-Zim .=Wohn, mit inod.

Ausstatt , zu vm. Näh, Baubur.
. Hildner . Dotzheime rstr . 41. 39 69
Langgasse 54 5 event. 8"Wimncr mit

Znbch. sofort zu vermieten.  8882
Li/xemburgstraße 9, 3. Et ., 5-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Part . 3872

Marktplatz 7 ist die 1, Etage , . be.
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinhandlung daselbst. 3382

Moritzstraße 23, 2, gr . b-Zim.-W.
mit reichl. Zubehör , 8577

Müllcrstraßc 4, 1, Et ., 5 Zim., inkl.
Bad , Ball ., Loggia u. Zub., elektr.
Licht, Carten , sof. od. spät. N. P.

Ncrustraße43 , 2. St ., schone 5-Zim .,
^W. m. Badcraum u. all . Zubehör

_ sof. ob. sp. Näh. Bauer , Wwe.L578
Philippsbergstraße 29, 1, sch. 5/Z .-W.,

' Küche, Speiset ., KoUenaufz ., 2 Ms.,
2 ẑ ll., April od. früh , z. vm. 8950

Philippshergsträße 33, Hochp., neu
hergerrchrete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. iof. od. sp. zu v. Näh. links
od. Wikhelminenstr. 14, P . 8859

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-
hausauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne d-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker. Balkon u. allem Zubeh. zu
v. R. das, od. Platterstr . 12.  3584

Kauenthalerstraße 3. n. Ringkirche,
2 St ., herrsch. 5-Z.-W., Schrankz.,
Bad sqf. od. sv. z. v. Näa . P . 4969

Kauenthalerstraße 5, nahe d. R :ng-
kirche, schöne 5-Z.=Wohn., m. Bach
2 Maus . u. allem Zubehör , aus
1. Januar oder 1. Avril 1910 zu
Perm._ 5lä| ._ Mt b. Part . B16D7S

Nauenthalerstraßc 11, 1 St ., gr . 5=8 .=
. Wohn, sof. Emf ersir . 39, 2. B18718
Rauenthalerstr . 18, 3, sch. 5-Z.-W..

der Neuzeit entspr., 2 Balk., Gas,
El ., mit all. Zub . N.  Sout . B15719

Rheingauerstraße 1 2 schöne 5-Iim .-
Wohnungen init allem Komf. der
Neuzeit , je 2 Balk., Zentralheiz .,
Entstaubungsanlage , per sofort zu
verm. Näh. Bauburoau , P . 2947

Rheinstraße 52, 2,  5 Zim. u. Zubehör
sof. ob. spät, zu verm. Nah. dal.
Seitenb . Bart ., 1V—12, 2—4. 4008

Rheinstraße 111, 2. Stock, hervor¬
ragend schöne herrschastl. 5-Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
z. 1. 1. 1916, ev. stüher , zu verm.
Näheres vormittags 1V—12 Uhr

. Rheinstraße 111, 1. u. 3. St . 3852
Rüdesheimerstraße 28 sch. 5—6=3,

Wo an-, mit samt!, der Neuz. ent.
sprechend. Komfort zu tm . Näh

.SWesbsimerstrutze 18, 2 I, B15720
Rüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z,=

Wohnuns ., in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ausgestattei und
haben die Mädchenkammern in

^der Etage,_ 3826
Schiersteinerstraße 18 5 Zim . u. Zub .,
^ d. Neuz. entspr ., sof. od. sp. 3586
Schwalbacherstr. 6, 2, Nahe Rhetn-

straße, 5-Zim,-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. Laden. 8783

Sedanplas 4, 3. Et ., 5 gr . Zim., Blk.
, u. Zub, sof. o. sp. z. v, N. P . 3588
Walluferstraße 6 schöne b-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. 1 rechts. 8589
Walluserstraßc 12, 3, sch. Wohn. v.
_ö Z. u, Zub. sof. o. sp. z. v. 8590
Wcilstraße 6, 1. Et ., b-Zim.-Wohn.,

Balk. u. Zubeh., ev. geteilt , sofort
od. sväter zu verm. Näh. 2. Et .,

_ od. Röderstraße 22, Part . 3816
Wielandstr. 5, Neubau , prachtvolle

5-Zimi-Wohn. mit Zentralheizung,
per sof. od. spät, zu verm. Einzu=

.sehen v. 11—42 u. 3—6 Uhr . 8067

Q Zimmer.
Adelhcidstraße 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.

__ober Rheinstraße 56, 2. 3606
Adolfsallee 37, 2, gr. herrsch. 6=8 .=

Wohn, mit all. Zub., Gas u. el. L.,
2 Balk., v, neu herg., z, v. HI 386

An der Ringkirche 6 ist die 3.Etage,
besteh, aus 6 Zim . u. Zubehör,
neu renoviert , per 1. April preis¬
wert zu verm, Anzuiehen von
11—1 U hr. Näh. 1. Etage . __3809

Bierstadterstraße 9, Institut Schäüs,
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre, in der vorderen Villa

- sof. oder später zu vermieten . 3608
Bismarckr. 18, 2, herrsch. 6-Zim.=W.

cl. B.. Haltest. Näh. 1. ©t. B15723
Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,

ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salseld innegehabte Wohnung auf
l . April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-

_straße 4, . Parterre. _3975
Eckernfördestr. 2, i , eleg. 6-Z.-Wohn.

m. Mädchenz., 4 Balk., Bad , Kohl.-
Aufzug, elektr. L. usw., preiswert
zu verm. Näh. b.  Schwank , Kais.-
Friedrich-Ring 52 od. das. 3981

In Maurers Gartenanlage Eliviller.
straße 19 herrsch. 6-Z.-W. m. all.
Komfort per 1. Oktober 09 zu vm.
Näheres bei  Maurer daselbst. _

Emserstraße 39 herrsch. 6-Znn .-Wohn.
zu verm. Näh. 2. Etage . B17284

Friebrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u
Zub . per sofort zu v. Näh. bei

_ )vrbr. Marb iirg, Neugasse l a. 8610
Kaiser -Friedrich-Ring 71, Hoch Part .,

6 Zimmer u. reicht. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres neben

_B ou6 uw au^ Schwan
Kaiser -Friedr .-Rina 74 ist die 2. 'Ei .,

6 Zimmer , Küche, Bad u. reich!.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselbst 3. Etage . 3857

Kirchgasse 28 6-Zimmer -Wohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. B 16637

Langgasse 10, 1, 6 od. 8 Zimmer für
Arzt , Zahnarzt oder Geschäftsl. zu
vcrm. Anzus. 3—5 nachm._ 36J6

Langgasse 30, 1, W. v. 6 o. 8_ Ziin .,
mit Zub., seiih. Pens ., p. 1. Apr ,̂

_ebt^ j _m chas . Unverzagt . .40 58
Rheinstraße 91, 3. Etage , 6 große

Zimmer , Bad, Balkon und allem
Zubehör , per 1. Jan . od. 1. April

_zu ver m.  Näh . Part erre . . 3917
Rüdesheimerstr . 17, Höchpari., 6 Zs
^per 1. 4. 10̂ Näst das. II1039
Schenkendorfstt. 5, 2, hochhevrschäftl.

6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
auf 1. 4. 1910 z. verm.  3884

TauiiuSstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. od.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 3618

Taiinusstraße 39, 2. Si ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
auf 1. April 1910; event. kann mit.
vermietet werden : 1 F-rontspitze,
3 Mansarden , 1 Küche u . 1 Keller.
Näheres im Hause, Part ., od. bei
dem Eigentüm . G. Schupp, Kaiser-
^riedrich -Ning 83,_ 3874

Webergasse 11, 8. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell

^ früher , zu v. R. bei De noA.  8861,
Wielattbstraße 5, Neubau , herrsch.

6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
per sof. od. spät, zu verm. Ein-

^zuseh . v. N-—12 u. 3—6 Uhr. 8068
Eine Wohnung, besteh, aus 6 Zim .,

Erker , Bad, Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzuschen zwischen 11 u. 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F237

7 Zimmer.
Adolfsallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade¬

kabinett , Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Äähergs daselbst im
1.  Sto ck. _3619

Adolfsallee 19, 2, 7 Zimmer , Bad,
Fremdenzim ., 2 Maus ., r . Zub ., p.
sot.̂ ow später . Näh. Pa rt . 8620

Wielandstratze 1r Neubau , ohne Hth.,
sind hochh. eingcr . 5-Zim .-Wohn,
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zwei
Tveppcnh., zu vm. Näh. Harting,
daselbst 1. Et . Fernfpr . 273.

Wielar,dslraße !5^ SkI=@t., moderne
5-Zim.-Wohn., reichl. Zb., Veranda,
8 Balkons usw., v. sof. zu verm.
Näh. ch>as. Gartenh .̂ Part ._ 3963

Wilh elmi eirnstraße 2, vord. Nerotat,
herrschastl. 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage, 2 Balkon, Bad u. reickil.
Zub. a. sof. z. v. N. 3.  E t. 3776

d - Zimmcr - Wohnung, 1. Stock, per
sof. od. später zu vermieten . Näh.
Albrechistraße 13. Bart . 3893

Käiser -FriedriA -Ning 73, 2, hach-
herrschaftl . Wohn., 7 Zimmer und
reichl. Zub., für sofort od. später,
evt. mit Nachlaß zu verm. Nah.

_Souterrain , Baubureau . _ 4046
Kapellcnstr. 31 7 Z. u. Zub. u . 4 Z.

u. Zub. ganz od. geteilt z, v. 3973

Adolfsallee 45 herrschastl. 1. Etage,
8 Zimmer , Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu

_verm . Näh. Part ._ . 3831
Hainerweg 1 10 Zim., 1. u. 2. Stock,

oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , ev. Pserdestall u.

_Remise . Näheres 1 Treppe. 3625
Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw,, per sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Part. _II 949

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—6 Uhr.^ Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Ka iser-Friedr .-Ring 67, 1. 4041

Kaiser -Friedrich -Ring 78, i , herrscht
Wohnung, 10 Zimmer nebst reichl.
Zubehör , Zentralheizung , Lift , sof.
zu vermieten . Näh. 3 links . 8305

Langgasse 1 8-Zim,-Wohn. mit moo.
Ausstatt ., einschl. List , zu verin.
Näh. Baubureau Hildner , Dotz-
heimerstraße 41. 3961

Rerotal 8, Parterre oder Beletage,
_8 _§ im., Balkon zu ve rm. 3771
Niederwaldstr . 11, Bel-Etage , 7—8-

Z.-W., Süds ., Apr. 1910 z. 1750 M.
Wielandstratze 15, Bet-Est modern

ausgest. 8-Z.-W., Bad, 2 Dcrand .,
4 Balk,, reichl. Zb. usw. zu Perm.

JMT ). das. Gartenh . Part . III304
Hochherrschaftl. Wohnung, Hochpart.,

9— 12 Z„ Balkon, Wrntergarien,
Bad, Zubehör , Lift , Zentralheiz .,
elektr. Licht, zu vermieten . Räh,
Sonnenbcrgerstr . 60. Brcmdt. 3976

Läden «»d Grsckäfisrmrinr ._
Adlerstr. 15, Laden mit 1—2 Z., K.»

K„ sof. zu vm., geeign. s. Schuhm.
od. Schneider . N. neb. Friseurlad.

Adolfstraße 1 Lad, mit Ladenz. 3629
Albrcchlsträße 5 Laden mit Zimmer

u. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schätt sehr geeignet, sof. od. später
bi llig zu vermieten. _ 3630

Bahnhofstraße 6̂ Vorderh. 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelm straße 22._ 3772

Bertramstr .il , P ., Lagerr . od. Werkst.
u. Lagerkell., ev . m. W. B15724

Bertramstrahe 11 gr. Lagerplatz mit
Hallen u. Wvrkst. Näh. P . B15725

Bertramstraßc 20 gr . helle Werkstatt
od. Lagerraum mit Keller per sot.
zu verm. Näh. Bdh. 1 r . I11067

Bertramstraßc 22 gr . Werksiatte mit
Hof per sös. Näh. Vdh. 2 l. 27 32

Bismarckring 9, Noll, Lad. n . Lager-
Träume gl.̂ od̂ spät. z. vm. B 19027
Vlerchstraße 2 schöner Laden zum

1. Juli 1910, event. stüher , zu
vcrm.̂ Näh. P .,^Bäckerei.̂ _ 4061

Blücherplatz 4 Lad. n. Ladenzim. sof.
od. spät, zu verm. Näh. Blücher-

_platz 5, Hth. Part ., bei Hartmann.
B. Dotzheimerstratze Laden u. Wohn.

zu verm._ N. Goeih estr. 1. 4037
Dovhcimerstratze 10 kl. Laden mit

Ladenzim. u. 2-Zim.-W. sof. z. v.
Näh. Adelheidstrl 81, Par t. 3953

Dotzheimerstratze23 schöner Laden nt.
gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,

_p . sof. od. sp ät . Näh, das. 3 t.  3632
Dotzheimerstr. 32 Eckladen m. vollst,

eleg. Ko lw.-Einr ., 1200  Mk . 4034
Dobheimerstraße ' 55 gr. hell. Part .»

Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . il. Wohn., z. v. N. V. 1 l. 3684

Dotzhcimerstr. 59 Lagerr ., za. 82 gm,
für alles pass., sof. zu v. B17758

Dotzheimerstraße 102 schön, gr . Eck¬
laden , event. mit 2—3 Lagerr . u,
3-Z.-W. mit Zubehör per sost oder

^,spat .̂ Näh. 1 St ., Fröhlich. B18299
Dotzheimerstratze 111 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,billig zu vermieten.  3638
Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

ev, auch 96 Qm „ per sof. od. spät.
z. v. Näh, bei Heinrich Jung . 3645

Gneisenaustr . 1 Wkst. u. Lag. B17986
Gneisenaustraße 12 helle Werkstätte

per sofort od. später zu verm. Näh.
daselbst od. Uorkstraße 5, 1. B157 28

Fm Tagblatt -Hans , Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2.  Stock sofort zu vermieten.
Näh, im Tagblatt -Kontor , Schalter-
halle rechts, _ _*

Luisenstrafie 22 Wohnung v. 7 Ztm„
Badcz., Balkon u . allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschäft dasel bst._ 3623

Querstraße 1 (Mitte Taunusstraße ),
1. ®t., Sonnens ., 7,Zim . (6 Frtz .),
3 Blk., Küche, Speisek., Bad , elektr.
Licht, ballst, neu hcrgerichtet, bish.
Arztwöhn. , s. o. sp. Näh, das. 3624

Rüdesheimerstr . 7, l . hschl  W .. 7 Z..
Schrkz., gr . Vst., G., a. Bcq., sost
Eigent .̂ Schiersteinerstr . 4, 1. II948

Rüdesheimerstraße 27 7 Zimmer mit
allem Zubehör per l . 4 10, 1. Et .,
zu vermieten . Nah. Part . 3838

8 Jim»«** nttfer-rrtzr.

Göbenstr . 7 Lager r . m Kcll . s. B15780
Böbenstr. ist Lagerraum söf7stBst9636
Göbcastraße 20 Laden mit 8-Z,-W..

seither Speisewirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B 15731

Kaiser-Friedr .-Ring 5 ist die 3. Et„
hoch'berrsch. renoviert , 8 Zimmer,
Küche, Bad, Man ;., Keller, elektr.
Licht, Eckhaus, ohne Visavis , Herr!.

Göbenstraße 20 sch, gr . Laden mit
2-Zim.-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. Bau-
bur . Blum , Gö benstr. 18._ B18262

Laden Ecke Häfn>er- u. Webergasse,
neu hergestellt, per Januar 1910
zu vermieten . Barkstraße 10. 3738

Helenenstraße 30 kl. Lad. mit Neben
raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Bismarckring 34, 1 l . B lvH t

Hcrderstr. 26 Laden m. Lagerr.  1 1951
Hermannstr . 15 Werkst, in , Oberl.
Hochstättenstraße 4 Laden mit Back¬

raum usw. zu verm. II939

Kl. Kirchgasse3 Laden u. Wohnung z.
1. Januar 1910 zu vermieten . Näh.
doet od.̂ Lrankfurters tr . 78 a. 3897

Kleist ftr afte 6^Werkstätte od.  Lagerr.
Im Tagblatt -Hans , Langgasse 25/27,

sind große Läden in Verbindung
mit entiprechenden Ausstellungs¬
oder Kontor-Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts.

Größer Laden Kleine Langgasse,
billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19,  3648

Loreleis-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim.-
Wahn. zu vm. Näh, Part , r . 8952

Loreletz-Ring 5 Laben mit Wohnung
per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Loreley-Ring 10, Part . 3688

Loreley-Ring 10 Lagerraum per sostoder sväter zu vermieten . 3649

Jahnstr . 6 Helle Werkstätte, ev. mit
~ Lagerr ., sof. Näh, Goet hestr . 17, 2.
Kais.-Fr. -R. 23 gr . Wiu . o. Lag. 3646
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für

Kont. ad. Lag, u. Möbelcinst. 3911
Kirchgasse 5, 1, Laden mit Ladenz.

v. Lagerraum auf gl. od. 1. Jan.
_1910 zu v. Nah. daselbst. B16868
Laden Kirchgasse 23 mit 2 großen

Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachflg., Eisenwaren,

j Kirchgasse 10. B 15732

Moritzstr. 23 h. f. Werkst, f. j . G. 8650
Moritzstraße 43 Laden m. Werkstat!

oder Lagerraum billigst zu verm.
Moritzstraße 66 schöner Laden mit

Ladenzimmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
billig zu vermieten . 3651

Laden Ncrostraße 10 mit oder ohne
2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp.

_Nah . Moritzstrahe^50, 1. 3837
Neugasse 17 Laden , mit oder ohne

Souterrain , sofort zu vermieten.
Niederwaldstr . 11 Lagerr . sof. 111085
Oranienstratze 12 Läden mit Ladcn-

zimmern zu verm. Näheres Th.
Hetterich, 2. St . 8833

Oranienstr . 45 Laden mit od. ohne
2-Zim.-Wohn. auf sofort. 4043

Ryeinstraße 38 Eckladen mit Zubehör
a . 1. April 1910 z. v. Näh. 3 r . 3909

Riehlstraße 3 Werkstatt zu vm. J5991
Riehlstraße 6 Helle Werkst, od. Lager¬

raum oder Auto-Garage . 8654
Römerberg 5 Lad. mit Wohn. B17262
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät , zu
verm. Näh, 3 Tr . rechts. F 373

Schiersteinerstraße 9 gr. h. Werkst.,
Bureau , Keller usw, u. sch. Lager¬
raum bill. Näh. Vdh. P . r . 3873

Schicrstcinerstraße 16 sch. Helle Werl¬
stätte zu verm. Näh. Part . 3657

Schwalbacherstraße 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 4005

Sedanplay 4 Helle Werkst, od. Lager¬raum sof. ob.  spät , zu verm. 3658
Seerobenstraße 32, Ecke Zietenring.

Laden mit Ladenzim., sehr günstig
für Barbier , soi. bill. zu vm. 3957

Wallnferftratze 10 Lav. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. Part . l. B 19489

Waterlooftratze 2 sch. gr . Ecklaüea f.
Metzgerei mit Züb. u . 2- od. u-Z.-
Wobn. per sof. od. spät, zu v-r:n.
Näh. Waterloostr . 4,  P . r . B1839 ".

Weilstraßc 6 Werkstätte mit Lager,
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.

_spät , zu vm. Näh. Hth. 1 r ._ 3660
Weißcnbnrgstr . 8 kl. Werkstätte für

Tapezierer , Buchbinder rc. ^3661
Werderstraße 8 Läden mit Zimmer

billig zu vm. Näh. im Haus oder
Baüb . Blum , Göbenstr. 18, Bl 5733

Wcstcndstrnßc 18 schöne helle Werk¬
statt mit Transmission u. elektr,
Kraft zu vermieten . B 15734

Westendstraße 40 gr . hell. Laden m.
Z., evt. W., u. 2 tack. K., 400. 8662

Winklerstraße 8 gr . Werkstatt oder
Lagerraum nebst Bureau u. evtl,
sehr gr . Kell. sof. R. das. P . l. 8883

Wöcthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 8664

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock. 3921

Zimmermannftrahe 10 Helle Werkstatt
ob. Lagerraum zu verm. B15735

3 Räume für Bureau billig zu vm.
Näh. An d. Ringkirche 1, P . Bl 6575

Große Helle Werkstätten, große Lager¬
räume , große gute Keller m. Aufz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass. b. Hausmstr.
oder Dotzheimerstraße 28. 3666

Laden mit Ladcnzimmer zu verm.
N. Schachtstr. 26, Part . l. 4004

Werkstätten od. Lagerr ., m, u . ohne
Wahn, an ruh . Geschäfte sof. o. sp.
Näh. Kl. Webergasse 13, bei Kappes.

Zimmer , pass, für Bureau , m. Lager¬
raum , pass, für Kohlenvcrkaus, zu
verm. Näh. Wörthstr . 12. B15738

Waldstraße 49 Hufschmiede- oder
Schlosserwerkstatt zu verm. 3832

Waldstraße 96 schöne Werkstatt aus
gleich od. auch spät, zu verm. 3856 j

Bäckerei mit Stallung per 1. Okt. !
zu v. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 3667 j

Wstzinrng -m sst««- Zimmer - !
Angal -r.

Dotzheimerstraße ~18 kl. Frtfp .-Wohn.
an ruh. Leute p. sof. od. spater zu
verm. Räh . Mittelb . Part . 3669

Goldgasse 17"TL frdl . Wohn. t. Stb.
auf al . an ruh . Fam . z. vm. 3971

Lehrstraße 2 sch. Mans .-Wohn. zu w
Schachtstraße 25 Froirtsp .-W-ohn. z. v.
Walranistr . 6 sch. kl. Ms.-W. B19490

Wödlier-te Mohmu «r».
Nikolasstraße möbl. Wohn., 150 Mk.

man . Näh. Goethestraße 1,1.
3 schön möbl. Zim. m. Küste. Hochp.,

gr . Balkon, monatl . 80 Mk. Näh.
tm Tagbl .-Verlag ._ _ Gi

Komfort, neu mövl. Etage , 5 sonn.
Raume , Bad usw., im Abschi., ev.
mehr. Z.. sof. äuß . pveiSw. äbz. Off.
u. T . 354 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.

Aarstratze 19, 1 L, -rrrnfiT Qi’

Adelheidstraße 21, Part ., schön rnöbl.
Zimmer, , mon. 27 Mk. rnkl. elektr.
Licht, per sofort zu vermieten ._

Adelheids»:. 24, 2, eleg. möbl. Zun.
Adlerstratze 8,"P . !., möbl . Zim. bill.
Adolfstratze 8, 2, gut möbl. Zimmer

preiswert zu chermieten ._ _8928
Albrechtftraße 6, best Elges, m. Zim.
_mit _l oder 2 Betten zu v._ 8959
Albrechtftraße 22, 3, eins, m.  Z , fr.
Albrechtstraße 30 in. Z., sep., 1. Et.
Älbrechtstr. 30, 3 I., m. Z. m. o. o. P.
Albrechtstr. 36, 3 r ., sch. mvl. b. Zinn
Älbrechtstr. 43, V. Fstp.^ Sstlst . f.̂ Ä.
Arndtstraße 8, P . r ., m. Zim. zu v,
Arn bt ftr atze 8 möbl . Nta ns. zu  v erm.
Bahnhofstraße 10, 2, schönes Zimmer

mit guter Pension frei . . ._
Bahnhofstraße 12,_2, in. hzb. MÄns.
Bertramstraße 12, P . r ., sch. möbl.

Zim., 1—2 Bett en, bill.  zu verm.
bismarckring 20, 3 r„ m. Z. B19221
Bisntarckring 25, 3 L,  m . Balkonz.
_mit oder ohne P iano . B 19*573
Bleichstraße 2, H. 1, möbl. Zimmer.
Bleichstr. 19, 2 st , schl m. Z. 1N9597
BleiMtr . 25, H. 1, c.  Arb . sch. Schiit.
Bleickistraße 27,' 3 r ., mstZft W.,8 .övi
Blü cherst ratze 8. i r., rnSl. Zi zrü bist
Blücherstraße 8, 2 l., gut möblst'Ziln.
Blücherstr. 16, 2 r., mDl. Z., 15 MT.
Bl ücherstr. 18, 3 1 ., mbst jtüC Mänf.
Blücherst ra ße 28 sch, möbl. Zstm.  z . v
Damb achtal 5 möbst Masts._ Mcxi.
Dotzheimerstraße 12, 1, ernst m. Z.
Dotzlie imer str. 18, Mb . 2, m. Z. b.
Dotzheimerstraße 24, 1, 3 sch. Zim .,

1—2 Bett ., u. heizb. Ms., l. ô mbl.
Dotzheimerstraße 26, 3 l., schön mbl.

Zimmer sofort zu vermieten .^
Dotzheimerstraße 29, P „ sch. m. l. Z.
Dotzheimerstr. 29, 3 l., g. m. L ., Ps.
Dotzheimerstraße 40» b. Klapper , sch.

m. hzb. Balk.-Ziin . a. anst.  j . M . b.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., g. m. ruh.
_3uru _an sol. Frl . od. Herrn  billig
Drudcnstraß e 8, Vdh.  2 r„ S chläfst.
Elisabethenstr . 15, 1, eleg. möblst Z.

aut lcinMM od, kürzere Zeit . 8818
Ellenvogengasse 13 m. Msd. a. j. M.
MMrrHratze ^ , '!., sw. möbl. Z.
Emserstraße 31, 1, c. m. Wohn- und
^^ chkafzim., ftrp,ruhig . Q._ _ B19676
Feldstr aße 13, 1 r.st frdl . möbl. Zim.
Frankenstraße 3, 1, h, möbl, sep. §
Frank enstr. 23, DW7 1 r„ s, S chlst.
Frankc nstr. 24, 1 r., mW . Z. m. 2 B,
Friedrichstraße 5, 2, bei Rupp, Kost

u. Legis , wöchentlich 11 Mk._ _
Friedrichstr . 10, Stb . 1, möbl. Zim.
Friedrichstraße 21, 2, möbll Z. zu v,
Friedrtchsiraßc 29. 3,  mobl . Zim .,
Friedrichstr . 33, 2 r., s, m. Z., 2 B.
Frieörichstraße 36, '3, 'schön. gr . möbl,

Zrm. mit 1 auch 2 Betten zu vcrm.
Friedrichstraße 47, Fsp., sch. m. Zinn
_an ^S^ Geschäftsfräu -lein,zu verm,
viKenftrafte 6, P / r )s gut mbl. Zim.
Göbenstr. 14 eins. saub. m. Fsp. Z.
Goethesiriifte 23,  1 , gut möbst Z. fre st
Gustav-Adolsstraße 13, 1 I., möbl. Z.
Hellmundstraße 11, 1 r.,jnöl , Zim.
Hellmundstraße 38, 2 r ., möbl. Zim^
Hellmundstratze 39, 1 I., möbl . Zim.
Heklmundstr. 40, 1 r ., g. m. Z., 18 M.
HeImundstr . 40, 1, m. Zim ., 3 Mst
Herberstraße 6, Lad., m. M, a . r . A.
Herderstraße 6, 2 L, m. heizb. Wans.
HersersirMe 26, HE . 2, möA7  Zrm.
Hermannstraße 12, 1, m. Z ., w. 2 Ml
He rmänn sträße 18, 1 sch, m.  M.
Hermannstraße 28, P ., Jung , möbst
^Zim . zu v., auch an reinliche Arb,
Hirsch graben 5 m. Zim. f. m. 15 M,
Httzschgraben 10, P, , eins. möbl. Z.
Hirschgraben 24, 1, ein eins. m. Z,
Hochstättcnstr. 16, 2, schön möbl. Z.
Jahn straße 26, 1, m. W.- u. Schla fz.
Jahnst r . 46, 1 r ., a. :Hi: :g:„ g, m.  Z.
Kavcllenstraße 6 mobl. frbTi gerades

Frontsp itz-Zim. zu vm. Näh. Parst
Karlstrnße 8, P ., mobl. Z. u. Ms. bilst
Kellerstr aße 4, P . r ., 'ftch. m. Z. sof.
KirckMffch4, 1. ist, mbl. Z. m. voll. P.
Kirchgasse 13, 1 r ., Äea. möbl. ZiM.,
Zungen ., mit Piano , bei einz. D.
Kirckmasse 24, 1, kst rnöbst Z. zu vm.
Kleiststraße 6," Hi r ., gut möbl. Zim.

u. 1 le eres Zimmer  billig zu vernr.
Lang gas se 1Ü, 2,  nuSHi  Ziin i^ rest
Sangq-is?c_28, 3, schon wo bst Znnmer.
Langgasse 48, 2, eleg. m. Z., 2 Veit .,

mit und ohne Pension billig zu v.
Zur iLi'tstr. 1L. ' Gth ." 1
Lniscirftraße . 16 möbl. Z. s. od. sp.,

Marktstraste 14,̂ Fsp., m. Zim. zu b.
M«ürtti «ssir." 8, 2, b. Schab, g. m.Z
Metzaergasie 14, H„ bei Fischer, erh.

j. M. sch. Logis m. od. o. Kost.
Mctzgergassc 39, 2, m. Z., 2 Beiteni
Moritzstraße 7, 2, schön möbl. Zim.
Mvrttzstraße 12, Gth . £_  r, , frdl. m. Z.
Moritzstraße 23, GH . Part ., möbl.

Zimmer an Frl . oder Herrn z. v,
Msoritzstr. 24, 2, mi Z. mit u. o. Pi
Moritz straße 33, ?. in.
Moritzstr. 43. Hth. 1, m. Zim . zu v,
Moritzstraße 44, 1 r„ möbl. Zimmer.
Momrts .r, 2, 'Ecke lSonnenbergecstr.,

ruhig gest, möbl. Zim. pveisw,  z^ v.
Nerostr. 3, 2, mbl Z. m.  u . o. P . bi
Nerostraße 7 schon möbl. Zimmer von

15 Mk. an per Monat u . höher
zu vermieten . )_

Nerostraße 18, 1, moN. Zim . m. l ~üi
2 Betten , event. mit Küche.

Nero  stratze 4l 43, 8 rist nst ZiHst
Ncngasse 9, 3, eleg. mobl. Zistst frest
Nikolasstraße 2̂2, ustststmstbilli Hess
Nikolasstraße zwei m. Zim . mir Ä.'

« Näheres Goethcstrasse st
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Oranienstr . 8, H. P ., Schlitz f. Arb.
Philippsbergstr . 26, P . I., % in . 8 *,

5 M . v. Zentr ._ Kremd-e Sprachen.
Weinbahnstraße 4, 3, möbl. Mans.

an ruh. Person  sof . zu vermlEtzen.
Rheinstr . 15 gut rn. Mans ., 10 Ml.
Äheinstratze 26, Gth . Part , rechts,

möbl. aintm et , Sonnens ., zu tim.
Rbeiastri ' ^c 82, 2. Et ., el. Z., 25 Al.
Werngauerstr . 7, Hochp. l., 1—2 sch.

möbl. Zimmer  z u verm ieten ._
fefe Röder- nutz Ädlerstraße ein m.

Zim . mit  sep ^ Eingang zuverm.
RSmerberg 3, 3 S chla.fstelle"frei.
RSmsrberg 23 gut nt. 8 - fr . R. Laü.
Rüdeöheimerstratze 31, P . r .,m . 8 ;
Saalgaffe 22, Laden, erhalt . Arbeiter
^LM-is v. 2 Ml.  an d. Woche, et, Kost.

S chachtstr. 4 m.  hzb . Wans ., Wasser.
Scharnhorststr . 13, P . I ., sch. m. sep.

Lim, mit Pension (80 Mk.) zu vm.
Esibul berg 27, 2, mbl. Z. m. ü. o. P.
Schwalbacherstraße 30, 1 r „ m. Zim.

sofort an Herrn oder Fräul . zu v.
Gchwalbacherstraße 65, Part ., gut

uMl . Hm zu v., l » Mk. monatl .,
Seerobenstraße 11, 2'ttü . 1 l., m. Z.
Sedanstrahe 11, H,1 r ., einf. rn, Z,
Steingass« 30̂ 1, in. Fi , sep. E., 3.SV.
Stiftstraßr 2, Parterre , gut möbl.

Zimmer mit sep. Einsang billig.
Taunus str. 55, Hochp., M. Z., sep. E.
TaunuSstra ße57 , 2 I., m . hzb. Fsp.
Walramstrahc 6 1 r„ schon mbl. Z.
Matra mstr. 21, 2 r„ Log. m. o. o. K.
Weberyaffe M , 1, Zim.  z . vm.
Wellritzstraße 18. 2, schon m." Zim.
Wellritzstr. 29. 2, sch, m. Z. u. Mans.
Weü'ritzsträße 18, 1, frdli heizb. Zim.

sofort. Mit  Frühst . 30 Mk. mon.
Wellrttzstraße 18, 1 r., g. m. lull.

Westendstraße 1, Ecke Sedauplatz,
möbl. Frontsp ., 10 Alk, mtl ., z. v.

Wcstendstr. 2V, M. 1 I-, ml F . a . Arb,
Wielandstr aße 23, 2 r ., Ä 'Fim,
Wörtn ft raße 11, 3, mbkî Z-, 2,8 0 M.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 m7Z ., P ens.
Gut möbl. Zim . 6. 1. Dez. an bess.

Herrn z. v. Näh. De 'laspeestr. 8, 1.
Frdl . Mans .-Zimmer b-illig abzugeb.

Off . u. 9t. 376 an d. Tagbl .-Verl.
Schönes Zimmer mit 2 Betten , mit

.oder ohne Pens ., evt. Kla-vierben.,
Nähe Kochbr.. sehr billig zu vm.
Näheres im Tagbl .-Verl . H«

issve  Zimmer und Mansarden rtr-
Ablerstraße 49 leere Mans ., 6 Mk.
Albrechtstra ße 25, 3, Ms. a. anst. P.
Älbrechtstraße 44, Vdh. Part ., 1 leer.

Zim ., nach der Straße , im Hth
1 gr . I. Dachz.  z . v. N. Vdh. 1. S t.

Bismarckring ~i  86 qm gr . Zim ., als
_Atelier , Bur . usw. N. Klavierlad.
Bismarckring 18 heizb. Ms. N. 1 St.
Bleichstrahe 19 leere Msd. s. 8195 88
Blei chstratze 33, Hth.  Dach , e. Zim.
Blücherstr. 6 sind im Vorderh . 2 gr.

h. in einianderg. Z. a. gl. n. Tu. z b.
Emserstrahe 2, 2 l„ leere Mansarde.
Frankenstraße _13 leer^ P .-Z. 818724
Gneiseninistr . 27 2 gr . Fronksp.-Zim.

mit Balkon sofort zn vm. _ B 19657
Helenrnstraße 22, Vdh., 1 sch. l« r . Z.
Helenen skr. 26, Vdh., l U Pl,' ., 1, 12.
Hellmun dstraße 3, 1 r ., scĥ hzb^ Ms.
Hell mundsträße 42, 1,  1 l.Lirmner,
Hellmünbstr . 52, 2 l ., gr . I. Ms. gl,
Herrngartenstr . 12  2 große  Zi mmer.
Luxembnrgstraße 6, Lad., 2"leer« in-

einan de rgeh. Mans . sof. zu verm.
Michelsberg 21 2 leere Zim . zu vm.

Moritzstraße 43, 1, hzb. I. Mft>. z. v.
Michelsberg  21 l-oere Mans.  zu vm.
Neugaffe 15 2 inelnändergehT' Mans.

zu verm._ Weinrestaurant  Jacob,.
riranienstraste 21_ 2 sch. Ho-MilZ im.
Rheiitbahnstraße 1, 8, gr. heisb. Ms.
^an ^ruhige^ Person fosort zu verm.
Röderstraße 7 leeres Zim . zu verm.
Schwalbacherstraße 17. 2, 2 leere Z..

Ulmen., auch für Bur . geeig net.
Schwalbacherstr7 27, Mtb ., 2 gr. ĥzb.
_Manf . auf gl, od. 1. D̂.ez. zu verm.

Sedanstraste 1 hei zbares Mainsardz.
Sedanstraßc 8 lceri'Lnnmer . 1119663
Seerobenstr . 9, ^Wtb, , l. Msd., Herd,
Seerobenftraße 30, P ., lee res Zim.
Stiftstraße 1 i'U Front,p .-Zim. zu v.
Sti ftstrafie 22 heizb.  M ans.  zu verm.
Weilstraste 18, Stb ., heizb. Mam . an

einz. Pen . Anz. v. 10—111L vo rm.
WestenMratzc 19, h  1 —2 leere Zim.
Westendstraße 21 II frdl . Ms. 819226
Bvrkstratze 22 leeres Zimmer , kepar.
Zttnmermannstr . 10 helle hzb. Mans,
L. Fr .-Z. N, Scharnhorststr . 31, 1 l.

N -miftn » Stall « »gen etc.

Adlerstraße 27 Stallung für 1 Pferd
mit ssut terrau m zu verm. 8747

Adlerstr. 55 Stall , f. 2 P fe rde sofort.
ÄIZuiarckr. ist Weinkeller bill. 815737
Blücherstrahe 13 Lagerkeller. "N. 1 r,
Blücherstr. 13 Stallung z. v. N. 1 r.
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit

Wohnung zu vermieten . 3071
Dobbeimerfträße 55 sch. heller^Bier-

kellsr per  1 . Januar zu vm. 4040
Dotzheimerstraße 57 ein Lägerkeller,

890 gm groß, zu verm. 8 15788
Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,

230 gm groß, zu verm. 8 15739

Drudenstr . 3 Stall , u. Keller.  818102
Gnelsenaustr . 15 Autoräu m. 8 19585
Herders:- . 33 schön. Keller u. Stand

s. 1 Pferd cher lofort^ zu v^ ll 958
Jahnsirnsie lO Stall , u. Lagerr . 8677
Körnerstr . 5" Flaschenbier- u. Wern.

keller soŝ zu verm. Deel._ 2728
Mainzerstratze 66, nahe dem Haupt¬

bahnhof. Bierkell., Stall .. Lager,
raum o. Auto-Garage s. z. v. 367o

Marktstratze 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.
Telephon 875._ __ 8679

M - ritzÜratze 66 sehr heller Hofkeller
mit Wasser u. elektr. Licht u,w.
bill, zu vm., ev. mit  3 -Z.-W. 3630

Rheinstraße 38 guter Weinkeller, cä.
36 St ., z-WL-m. tcäh. 8. St .̂ 8Ä10

Ecke Rhein - und Wörthstraße zwei
große gewölbte Keller mir Schrot-
eingang zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 6. 1. _ _ 3(24

Scharnhorststr . 34 Stall , s. 1 Pf . gl.
Westendstraße 38 Lagerkeller billig
^zu ver mie te n. _B l5740
Fläschenbicrfc'Ier od. Lagerraum bill

zu verm.  Göbenstr . 25, 1 r . ,M5001
Stall für 4 Pferde m. Zubehör, "ev.

auch Wohn., sof. od. später z. vm.
Näh. Wörthstraße 12. 8 15741

Answnrligc Wohnungen.
Warttnrm -Allee 6 u. 6 o 8-, 4- u.

5-Zimmerwohn . sos. od. 1. 4. z. v.
Waldstr . 49"2 Ztzm.s 1" Küche,' 1 Kell̂ ,

1 Msd ., m. Stall , Gartenwnt . 3992
Waldstratze 88 3 Z. m. K. per sof. zu
_tmt. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 3685

Ecke Wald - und Hasenstraße "94 3- u.
^ 4-Z.-Wohn. zu  ver m. Näh. P . 86 86
Ein Zimmer ms Küche u. Zub . zu vm.

Näh. Waldstratze 90, 1 r . 8687

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 3 -Z.-W.
mit Zubehör billig zu v. N. Part,

Sonneiiberg , Wiesoudenerstr . 104,
direkt a. Kurpark , Haltest. Tennrl-
buch, sch. 5-Z.-W., P ., m. r . Z. u.
3—4-Z.-W.. Fsp.. s. o. sp. N. das. o.
Rheingauerstr . 3, Huber . 8 15743

2-Zimmer -Wohnung,
welche sich zu einer kleinen Forn-
wäscherei eignet, von kinderlosem
Ehspsar gesucht. Offert , mit Preis
umt. I.  379 cm den Tag bl.-Verlas,

Junges Ehepaar
s. 1 ungen . Zim. u. Küche. Off . mit
Preis u. E. H. 100 postl. Bismairckr,

Suche aus sofort
eine ungen . 3—4-Zim.-Wohn.< Part,
o-d. 1. Stock, wo Aftermiete gestattet
ist. Off . u. T . 378 a. d. Taabl .-Berl,

5-Zim .-Wohnung, 1. ob. 2. Et .,
aus 1. 4. 1910 in ruhigem Hause v.
3 alleren PersoulAN gesucht. Offert.
U. E.  878 an den Tagchl.-VeiÄ agj.

Zimmer mit Pension
bei Tierfreumdin gesucht. Ossert . u.
C. 171 an den TOgbl.-Verl . 819667

Arndtstraße 8, 1 links . Salon und
Schlasz. zu v., auch mit Pension .

Pension Rheinstraße 52, 1l
möbl. Zim. mit Pens , zu billig. Pr,

Saalgasse 38, 2 u. 3 l., n. Kochbr,,
gut m. Zim^ m. od. ohne Pens , bin,
Walkmühlstr. 8',' P ., 'Pension Riedel,

möbl. Zim . mit u. ohne Pension.

3 Zimmer.
Drudenstr . 4» 3 Stg .. 3 schöne neue

Zim., Lsians. ii. Zu l>eh. 4 0 Mk. 39,4
Erbercheimer Höhe,

Billa Elisabeth , schöne 3-Zim .-Frtsp .-
Wohn. m. Ä. Lrcht, zum Preise v.
800 Mk. p. Jahr zu verm. Näh.
Mühlstein -Fabrik Stiehl , Halte-
steüe am Hause. _ 4̂030

Ditem-iW»., K5
verm. Göbe -straße 15, P. l. 819359

WegzuasLraLder
per sofort nrit Nachlaß zuv rmieten

eine schöne 8 Zimmerwohnung nebst
Zubehör. Näheres Secrobenstraße 3,
2 rechts.

Partftraße
hensbastlicheWobniina, 5Zim . u.Zudeb.,

Zentralhei zinsg, sofort zu verm. 3751Waterioeltraße%-h ^
gr. schöne5-Zimmer-Wobmmg sofort
od. spät. Besch, b. Hausv rw. 3682

8 Zimmer .'«

AZolfsallee 12,
Wohnungen von 6 u. 7 Zimmern
mit sehr großem Balkon u. Terrasse,
reicht. Zi behör, zu verm. Näh res
Bnreau Lio « <L Co ., Friedlich¬
strage II.

Schöne 3-Zim . - Wolln . vcrände-
rnngSKalKerbill . zn vm « Wörth » '
stratze 17, 1, Liputi , B 19359

4 Arnrmer.

FrledrlchttHe 46,4,
4 Zimmer, Küche. 1 Mansarde, 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort oder später
zu vermieten. Näh. Architckturbureau
Isng -Kvlkk, Friedrichstr. 48, 1. 3592

Lnxemburapl . 8, Hockpart., herr-
schaiti. 4»Zim . -Woh «r»ng auf
gleich oder 1. Januar !910zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

lSchtvatbacherstratze 8 (Neubau Turn-
gesellschafk) sind mehrere4- u. 8-Zim.-
Wohuungen mit Bad und reichlichem
Zubehör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche auf 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere
AuSkunt erteilt 2.. äSecker , Große
Burgftr aße 11. g  432

Lüesteirdstrastelk , Eckh., 2. St .,4-Zim.-
Woim. mit Erker und 2 Ballons per
sof. od. sp. zu vermiern. Näheres bei
Wr.  ät ruft , Pt . Preis 665 Mk. 3901

5 Zim mer.

Blumcnvratze 8 , Hochp ., 5- 6 Zim.,
Bad, reichst Zubehör, Veranda, Vor-
garien, nur ruh. Fam.  Anzus . 11—2.

Grosze Bergstraße LiK
Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör,
mit allem Komfort, List, Zentral¬
heizung usiv., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder. später zu
vermieten . Näheres ber Führer,
Wilhelmstraße 26̂ 8037

Drudenstr . 4 , 1, nähe Emseri-r., lieg.
Wohn.,5 Z.U. Zub.,sof. (9V0M.) 8S56

BnOnOosstrafie 0, beste lSeschäftslage,
1. Et. v. 6 Zim. mit Balkou u. allem
Zub-d. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od.Bur . Wilhelmstr. 22. 4042

grieäriiüMe 40,
Ecke Kirck gaffe»

cleg. 6-Zim.-Wohnung mit reichst
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend fiir Arzt u. Rechtsanwalt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Hilii . «Jasser & Co .,
1. Etage. 3925

äsöi üMmmmmmsmmmmmm*

Lanstgasse 15 a.
Die von dem verstorbenen

Sanitütsrat » r . BSeo*«er,
feit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von <i Zimurrrn mit Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres: Hausbestst -xuerritt,
Luiiensir. 19, oder Ur . CatSe,
Kaiser-Friedr .-Ring 68, 2. 4003

Walkniüljlstraße 35,
1. Etage , 7 Zimmer , Balkon, große

Veranda , Gas -Badeosen, Küche,
mit gr. Speisekammer , eventuell
Garienbenutzung , in groß Garten
ruhig gelegen, gesundeste Lage,
«nmittclbare Waldnähe , wegen
Todesfall sofort oder z. 1. April

_1910 preisw . zu vermieten . 3949

itnfäi. 7'Nü>.-WHi.
(S . Et .) , sckwnste freie Lage am Kaiscr-

Friedrich-Ring, mit gr. V randa und
r. Zubehör, sost oder später preiswert
zu verm. Näh. Goethestr. 5, 1. 8796

8 Zimmer und mehr.

AdölfZkilee 32, 2«Et«.
8-Zimn er-Wohnung mit reichst
Zubehör u. sehr großem Balkon
perl . Aprilzuverm . Näb. Burcau
Ci « »« & Cie ., Friedrichstr. 1!

8774

Nikolasstratzo 21,1 , 6 Zimmer. Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, ev. früher, zu verm. 3871

WsftlllU Mklüßl. 37,
«c KleWiatz7, 2. «lg.,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zn sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Luttmnnn,
Bureau Luisenplatz7, Part. 3894

1 Zimmer.

In Billa
Bicbrichrrstr. SV

herrschaftliche Wohnung von 8 Zim.,
Bad, Balkon u. Zubehör, elektr. Li nt,
Zentratlcizuna , zum l . Aprll 1'. 10 zu
vermiewn. Näh, daselbst i. B .ubüro.

DaMbachtal.
Die Hälfte e ner S-Fa »n .»Dilla , best,

a. 8—10 Zmi. mit reichst Zub hör,
Zeuwalh rc.. P. 1. 3. 10. z. v. Näh, b.
Arcb. Heuer, Dambachtal 4t , P . IV 426

Friedrichstraße 3,
2. ,dinge , Wohn.. 1 Sat ..7Zim.,
Badezim. nebst Zubch., elekt. Li dl,
auf sowrt od. spät. z. verm. lltäh.
daß Gartenhaus erste Etage. An-
zusehcn vorm. zw. 11 u. 1. 3697

GrrLenbergPlKtz3,
Ecke Klopstockstraße, ist eine 2. Etage,

5 Zim ., m. reichl. Zubehör , Bad,
elektr. Lickt, auf 1. April zu ver¬
mieten . Einzus . v. 11—1 u. 3—4.
Näh, daselbst u. Kl opstock str . 1, P.
PW KMllrBr^e 41.

Kel-Etage u . 2. Etage , zusammen
od. geteilt , vollst. modern herger -,
se 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garten . 3609

-Nolasstr . 3,1 . St . eleganteWobnung,
5Zim. m.Zubch.,2 Balkone, Bad, sofort
». verm. Näh. daselbst,2. St . 8061

Mr MeMl- oöer Ztznllrsi!
Wilheimstratze 14 ist der 8. Stock
lP -ersonenauszug ), bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
2 Mans . usw., aus 1. April 1010
oder früher zu vernrieten . Näh.
Wtlhelmstraße 32, bei Hosjuwelier
Heimerdinger . E5

HlDsltzeidstraßs 58
elcg. 1. Etage, 7 Z., K., Bad u. reichl.

Zubehör, zn verm.  Näh , im Part ._
fjateom9. g & eKÄt

reibst Zubehör, p. sof. zu verm. Näh.
Citm i& Cie ., Friedrichstr. 11.

iapileiiüraic 49/51,
herrschaitl. Etage, 7—8 Zimmer,
reichst Zubeh., Loggia, Balk.. Gart .,
elektr. L., p. sof. od. spät. Näh res

p  beim Hausverwalter. 8923

Im
44„CagNatt-haus

Lkazzggüsse 25 —27,
ist eine mit all.u Bequemlichkeiten auS-

gestattcte

7-Zimmer-Wshmng
im 2 . Stuck

sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, Schalterhalle recht». *

Kriedoickiftratzc 6,
in unmittelbar r Nähe der Wilhclm-

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per so!,
oder später zu verm. Käh. : Mittel-
Lenttche Erevitvank . 8069

L'tz.a,scr - Fe -edrici?- !Mr»g 83 , Ecke
Wielan. straße, 1. Elagc, h rrschastl.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bewohnt per so ort oder
später zu vermieten. Näh. b. Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10. P. Tel. 3t«74. 3698

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mtt reichlichem Zu-
behör, sofort^zu ve rmieten . -1' 234

Ri »«!,,stratze 08.
3 Treppen, schöne » - Zimmer- Wohn,

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh. An der Ringktrche 11. Blw45

Taunusftraf ;e 13 ,
Ecke Gcisbergstraße,

Iv -Zi .-Wostnung , 3. Stock (Lift,
Zentralheizung , per 1. April 1910 zu
v rai.  Näb . Taunnssir . !3, 1. 3780

Biktoriastratzc 49 (Etagenvika mit
großem Garten ) Hoächarlcr c mit
8 Zimmern, Veranda, reicht. Zubehör
per 1. April 1910 zu vermieten.
An us hcn 12—1 Udr Mittags . Näh.
beim Hausmeister daselbst 8362

(Eckhaus), 1. Etage , hochherr-
fstaitliche. mit allem Komfort
ausgestattete Wohnung von
:) wimmern u. Satons , mit
großen Balkons nach der Wil-
belmstr.. Badezim ., reiches Zu¬
behör, Lift , elektr. Licht, Heiz-
und Kochgas, Dampsheizg. rc.,
per sofort oder später zu verm.

Luisenstrafte 3,
Parterre links 3 Zimmer , für

Bureau oder Sprechzimmer
für Aerzte, per sofort zu ver¬
mieten . 805*)

Näheres:
Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr.

Läden und Erschäftvräumr.

fßM MUMM 80 mit
„ . . - - „ Laden-
_ zimmer sof. zu  ve rm. Näh.  3. 815716

M Laden mit Ncbu,-
9lll PII1I111 I raumen sos. od. spater

® zu verm. B 19«09
Äanibrunuenfir. 10,

6*^ 11 in welch, seit 42 Jahren
Bäck rei betrieben wurde, anser-
wc tig sof. od. später zu vermiet n.
Näh. bei i .etsi liert ._ 371,0

Läde»
Friedrichstraße 4, nächst b. Wilhelm¬

straße, nehst Werkst., Lagerraum,
ganz oder geteilt zu verm. Näh.
im Ha use. L. W. Kurv.

Lüden,
za. 60 qm, Neub. Götzenstr . 32, zum

Unterstellen von Dtöbeln s. z. verm.
Näh. daselbst. 818027

Intel irtonar.68SL-L
gaffe 5, Drogerie Sioos,

Herderftratze 17 f <***zuverm. schöner W - ■■'
Großer Laden

Ktrchqalse 2 s, Ecke Friedrichstratzr»
erste Ge 'chüktslaae , sosot zu v r-
mieten. Näheres Frtedrichiwaße 40,
1. Etg.  links ._ 4002

Kirchgafie 54
mil Nebenränmni anderw. zn vermieten.

Näheres nur bei Cl• irlistrrit . 3846
Ktrchgakke 54 , i , 3 Zimmer für

Bure .rn oder sonstige Geschästszw,,
eoent. mit Schaukasten, fofort zu verm.
Näh. bei 3. St . 3996

Langgaßef u. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume i >mod. Ausstatt-

j ung preisw. zu verm. Nähere»
Baubureau HiMner,

Dotzheimerstr. 41. 395

Langgaffe 15a 3 Zim. im
Entresol (als Bnreau o. Sprech»
zimmer reeign.) sofort od. spät.
Näb Hausbes.-Ver. Lusienst. 19,
od. Dr. Lade, K.-Fr .-R.68,2. 39 >7

Im „Tagdlatt-Haus"Laûstnsie 25/27
sind große Lüden in Verbindung mit

entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor -Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt . Kontor , Schalterhalle
rechts,_ *

MmW. 45

Großer Laden
mit Souterrain

Neugaste 26 , Ecke Marktstr . ,
sofort oder später zu verm, 3985

fonratl VuSpina,
Markt..ratze, Ecke Ncugasse,

Großer laöcn 3900
Ecke Weber- und Saalgasse
auf gtcich oder später zuverm.

Laden
mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermietn. Näncres pei
HGermaums & riss»
daselbst. 3704

Großer Laven
Sauggaste 83 (Papierge ' chaftl

mit oder ohne Geschäftsräume im
1, Stock per 1. April 1910 zu verm.
Näh, («o'.dgasie 18, 1. 3828

Lade » ,
event. mit Wohnung, Luisenstr. 14,
zu verm. Näh. bei 44. Sein,
Weinhandlung oder M. Meier,
Nikolasstraße 41. 3905

Metzgerg . 10 (neue Verbindungsstr.) lür

Näh. Mauergaste 12, 1, St . r.

MichelÄerg 15
Eckladen per sof. od. spät., event. mit

Wohnung . Näh. hei Haberstock,
Älbrechistraße 7. Tel . 759. 3705

Mori ' cktv. 8,  nahe d. Rheinstr . , ist
e. grotz. Laden z. verm . Nah»
Llordeeh . Part . , Bäcker ei. 3941

Laden,geräumig,hell,
auch für Buceau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres dasei bst 1. Etage. 8706

Laden SÄaruftorststraß « 14
mit gr. Lagerk. u 2-Z -W. aus April.
L) Ecke Seeeoven « und

i.r tzFr. tzh Eurjerftratze 64, mit
3 Schaufuist., Laden ., Waienkeller
u. Lagerraum, m>t oder ohne3-Z.-W.
zu verin. Laden -ig. sich ganz bc ond.
für Drogerie- u. Kolon! sioarengcsch.,
da kein solches in der Nähe. 818531

Westrtyftr . l,Ecke Schwalbacherstr .»
1 großer und 1 kl. Laden p. sofort
zu  ver m. Näh. Emsersir. 2, 2 l. 2798

Laden Wilhclmstraßt,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw., sofort ode. später zu verm.
Näh, im Tagül.-Verlag . 3870 VVy

Laden,
wo bisher Mumengeschäst mit gut.

Erfolg betrieben wurde, auch für
jedes andere Geschäft geeilgnet, p.
1. Januar zu vermieten . Näh.
Adolfstrahe 6, 1 St . , 3889

LaDen,
event!. m. SPohnung , Werkst . , gr.

Lagerräume », preisw. za vermieten
Bismarck-Ring 19. 1 r.
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Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Fiedler, Frau Dr., Asclia.ffen.burg.
— Zoeller, Fr . Oberstleut., München.

Hotel Happel.
Schillerplatz i.

Schick, Kfnit. m. Fr., Berlin.
Hotel Holienzollern.

Paulinenstrasse 10.
Loewensohnl, Fabrikbas., m. Frau,

Fürth.
Kaiserbad.

Wilbelmetraese 42.
Meier, Kfm., Bremen. — Mohr, Fr.

Dr., Dresden — Nordfors, Frau, mit
Sohn, Göteborg.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Hauser, Fahr ., Stuttgart . — Weber,
Fabr ., Stuttgart.Weisse Lilien.

HäfneTgasse 8.
Grau/», Gutsbes., Dolgesheim.- —

Graust, Fr . Gutsbes., Dolgesheim
Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Jamssen» Frl., Brake.
Metropole u . Monopol.

Wilheliastrasse 6 u. 8.
Alten, Schleswig. — Dellsel̂ rf,

Berlin. — Eisenbarg, Berlin. —
.Keller, Fr ., m. Toch-t , Oberweiler.

Hotel Nizza.
Frankfui terstrasse 28.

Beckeningh, Frl ., Zeist. — v. Korff,
Frau Baronin, Kurland,

Hotel Nonnenliof.
Kirchgasse 15.

Bssmger, Kfm., München. — Moly,
Referendar, Berlin. — Reiman, Saar¬
brücken. — Schacht, Kfm-, Hambr-rs.
— Wfegiran. Kfm., Kassel.

Hotel Minernsi.
Rheinstrasse 9.

Maas, K£m., m. Fr ., Elberfeld.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Brons, Fr ., Emden. — Cargill, New

York. — Coebergh, Dr., mit Frau,
Berge. — Ehlers Hamburg. —
Förster , Dr., m. Frau, Brandenburg.
— Koehler, Fabrikbes., mit Familie,
Baden. — Krüger, m. Fr ., Berlin. —
Ottmann, Fr ., Oberkirch. — Radant,
Konsul, m. BV., Petersburg. — Remy,
Fr., m. Bed., Godesberg. — van Stolk,
Rotterdam . — v. Tottoczk«*, m<. Frau
m Bed,, Warschau.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Kliatschka, m. Fr ., Kopenhagen. —
Rosenberg, Paris . — Schraidt-Loholk
Frankfurt . —• Sliosberg, Moskau.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Paul, Kfm., Diez.
Quellenlio ?.

Nerostrasse 11.
Hersche, Frl -, Appenzell. — Horn,

Krefeld.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstragse 4, 6, 6, 7, 9, 11, 12.
Ash, m. Farn. u. Bed., Harrogate,

_ Gordon, m. Bed-, Stuttgart . —
Hofmann) Stuttgart . — Kux, Referen¬
dar, Berlin. — Schubart, Fr ., Berlin.

Hotel KeicÄsliof.
Bahnhofstrasse 16.

Futtrup , Kopenhagen. — Mentzel,
Kfm-, m. Fr ., Remscheid. — Pfaff,
Kfm., Dresden. — Rudhart , Kaufen,
Bamberg. *

j Hotel Reielxspost,Nikolasstrasse 16/18.
| Boerner, Kfm., Alf. — Drerwes,Kfm., Hamburg. — Heilferunn, Kfm.,
( Kassel. — Knobel) Kfm., Betoeheim-.

— Krahl , Kfm., m. Fr ., Kassel. —
Steffens, Kfm,., Alf.

Riiein- Hotel,
Rheinstrasse 16.

Jacoby, Kfm., Berlin, — König,
Kfm., nx. Fr ., Berlin.

Hotel Riviera,
Biei'stadterstnasse 8.

Mertes, Frau, Oedt. — Mertes, Frl -,
Geölt, — Thierbach, Oberstabsarzt
Dr., sn« Fr ., Chemnitz, — Voss%
London.

Bömerbad,
Kocbbrimnenpjatz 3.

Arretz, Frau, Neumark.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Mackensen, Oberleut., m. rau*

Danzig. — v. Gimborn, Zevenaar. —:
May, m. Fr . u. Bed., Amsterdam» —
Se. Duix-hl. Prinz Mathias Radzivil1.»
m. Bed., Berlin.— Weisdorff, General-
Direktor, Saarbrücken.

Hotel Saalbnrg,
Saalgasse 30.

Bergmann, Rechtsanwalt, mit Fraa,
München. — Guthold, Gutabesitze.rf
Oldenburg.

Savoy -Hotel.BärenStrasse 3.
Ozudhowska, 2 Hm . Kitte., Lodz

Sehiitzeuüio ?.
vom Eigen, Kfm., Haan. — Jung«,

blott , m. Sohn, Elberfeld.
Sündige Ed en Hotel.

Beeack, Reut ., Paria , — Freie»»,
leftnsn, Fräulein, Leipzig,

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Drechsler, Fabrikbes., Görlitz.
Hotel Adler Badkaus.

Langgasse 42, 44 u. 46
. Wendlandt, Forstmeister, St. Goars¬
hausen.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 28.

Vishering , Postdir ., m. Fr ., Eist,
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Anstrutter , Fr., London. •— Band-

«chuh, Stuttgart . — Dreher , Fräulein,
Heidelberg. — Spira, Kaufmann, Ant¬
werpen.

Hotel Biemer.
Scmnenbergerstdasse 10/11.

Fothergill, Fr ., KiLdeel. — Vane,
Ladjy, Penrith-

Schwarzer Boclc.
Kranzplatz 1-

Engels»na-,n, Weingutabes., Kreuz¬
bach. — Veltfamoin, Fabrikbesitzer,
Neuankirchen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Cornelius, Frl., Bremen. — Lührs,
Kfm., m- Fr., Helgoland.

Kuranstalt Dr . Domhlüth-
Gartenstrasse 15.

Schönwaldt, Fr . Oberleut.) Zoppot.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Bender, Kfm., Köln. — Betten-

hausen, Kim,, Leipzig.—Zeller, Kfm.,
Berlin.

Englischer Hot,
Kranzplatz 11.

Derzäwetz, w. Fr ., Elisabethgrad.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7. Ecke K.-Frdr .-Ring.
Guck, Ofienburg,

üuropursclier nor.
Langgasse 32.

Bracht, Major, Hameln. — Engel¬
mann, Mühlenbies., Weilburg. —
Kammereich, Dattenfeld. — Lloyd,
’Kent. — Mendel, Kfm., Berlin. —
Strauss, KL»., Lampertheim.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Park , Fr ., Berghofen. — Schwab,
Kfm., Russland.

Hotel Villa Germania.
Sonnenhergerstrasse 25.

v. Bogdanoffsky, ExzelL, Frau,
Petersburg.

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Kogel, Kapellmeister, Frankfurt»
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Armibrecht, Kfm., m. Fr ., Chemnitz.
— Bach, Kfm., München. — Bode,
Kfm., Köln, -y- Burger, Kfm., Krefeld
— Daimes, Kfm., Berlin. — Englisch,"
Kfm., Berlin. — Faust, Kfm., Berlin.
— Goldbeck, Kfm., Köln. — Ham¬
burger, Kfm., Loeidon. — Ihm! Kfm.,
Berlin. — Jaceard , Kfm., St. Croix.
— Körte, Kfm., Berlin. — Mendel,
Kfm., Berlin, — Mörtsch, Kaufmann,
Chemnitz- — Nellen, Kfm., Krefeld.
— Renner, Kaufm., Frankfurt . —
Reuter, Kfm.„ Frankfurt . — Rnse-
waldl Kfm., Hamburg. — Salm, Kfm.,
Köln. — Schlosser, 2 Hm . Kaufleute,
Nürnberg. — Schmidt, Kfm., Gmünd,
— Vahrmeyer, Kfm., Berlin.

Hansa -Hotel,
Nikolassbraese 1.

Albert, Dr., München — v. Buri,
Generalkonsul, m. Fr-, Shanghai. —
Freistadt , Hamburg.

91t , 5S3* Mor - e«-AnSgaSe , S . NHM.
mitLadenzim« er«.Kellcr

V >Uvi II fof. oder später zu Perm.
Näheres bei Aiiiilf Mmhnrtli,
Ellmbogengasse 8.  3998
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I großê dfclRnmnc
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pfiff-

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt fof. billig zu vermieten. Näh.
J -ricdrichüraßc 40. 3863

- Wilhelm Gamer Ä Co.
Großer Laden,

zanz oder geteilt, fof. od. später zu ver-
mieten Wellritzstrasie 6. 8732

Pan -rrc-immer, f. Bureau geeign., mit
klein, u. größerem

Lagerraum
z. v. N. Wörrhstraße 12. 310S

In verkehrsreicher Lage, Wellritzstr.,
ist ein za. 10V qm großerLaden
mit 2 Schaufensternu. dazu gehörigen
großen Lagerräumen Pr. sofort zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verl. F>18321 Dl

schöne grose Parterre -Kän '.» «, als
Sprechzimmer für Arzt orer
Atelier Passend , preiswert zu ver¬
mieten. Näheres unter I». SäS an
den Taab '.-Verlag. _ 3899
' emm  Backerei « if

mit anschließender Wohnung, s-t>r Prakt.
eingerichtet, aus sogleich oder später
billig zu verm. Näh. Kleiststr. 2 beim
Hausverwalter t*eetz ober Kaiser-

_J | r,ie drich-Ring 74, 3. E._ _
RSmerberg 5 zu

< ? C| qCrii vermieten. B15(02
Bäckerei.

RSmerberg 24 ist die Bäckerei mit
Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Nah. Sedacurstraße 26, P . I. 4000

ssadrikmil. Waldstr. 4S,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiser -Friedrich-

.Ring 61, r. 2. 3831
An guter Lage

Biebrichs ein vollständig eingericht.
Kolonialw.-Geschäft (Spirituosen-
Berkauf) anderweitig zu verm.

. Off , u. 83. 352 Taabl .-Verlag ._
' » it Wohnung billig
zu betmtetm Nieder¬

walluf , Hauptstraße 49.

_Villen und Säufer.
Billa Bierstadterstratze 84

der sofort zu vermieten oder zu ven-
kamferß. Näh. Adelhüidstraße 87

. .u . Lux emburgplatz 4, 1 r. 3948
Btua Dan,vachtal»

Fresenindstratze 81 « , billig zu ver-
„ mieten oder zu  verk aufen. * 3717

Billa :
Biktoriastrasze 18 per Oktober zu

vermieten ooer zu verkauftn. Näheres
Schlichterltraße6, Part . 4033

,KochhcrrschasthBilla
(früher Osterm«n'ns Besitz), große

Parkanlagen , Acntrallag «, vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Berrauf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Richlstraße 13.  37 lg

Zerrstz. Müll.Uetstel 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
verk. Schlichterstraße 18, P . 37 18

Zi! verliefen
per sofort oder später Vin-
familien -Billa in Sonnen»
bergerflr . , Parkseite, 8 Zimmer
u. Zubeh., nett . Gart . Mietvr.
za. Mt . 45V«. Alles MH. durch
J .Ehr .GUicklieii .,Wilh-lmstr.50.

Z »r vermieten oder zu
verkaufe » .

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
belminenstraße 42 (Nerotal ). Näh.
Walluferstraße 8, Part. _ 8143

Herrschaftliche Billa
in Eltville am Ruein , in schönem

alten Park gelegen, mir 14—16 sehr
großen Zimmern, vollständig mod. ein¬
gerichtet, so ort billig zu vermieten.
Nah. bei GerichtSdiencr S5j-h ;; Is  r
in Eltville.

Möblierte Motznnngsn,
Ssnrrenberfferstrasie4 «, Villchmöbl.

oder unmöbliert, zu vermieten. Jiur
Selb bewohner. Näh. daselbst oder
TaunuSstra tze 17 bei SLe-etr.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc_

Adettmdsttiiße 10, 1,
eleg. möbl. Wohnsalon u. Schlafzim.
Adelheidstr . 22 , 1, möbl. Wohn- und

Schlafz-mmer. auch einzeln, zu verm.
Btsmarrkring 35» Hochpart., schön

möbl. Zimmer zu vermieten. B19426
Dotztzeimerstr . 9, 1, deg. möbl. Zim.

mit und ohne Pension  bi llig^ verm.«ottWr. 5, p.,
möbl. Salon u. Schlafz. mit u. ohne
Pen  on a. Herrn z. verm. _ 8974

Kapellenstraße 6, 2, ein schön möbl.
^Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Kâ ellenstrahe 40 1,

eleg. möbl. Zimmer f. Tage,^ Wochen
u. Mona te zu verm ., gr . -sauberk.
' Lttiscnftr. 0, 2,

gut möblierte Wohn.- und Schlafzimmer
m. 1 od. 2 Betten vrciSw. z. vm. B19414

Rikotabllr . 15 , .tz„ .gut möbl.Zimmer.
ev. Pension, u v-rmieten.

rjiümraaaaam*
Oranienstraße 47, 2 !., sn. Salon tt,
_Schlafz -, auch eins. Anzus. 9—-2.

Mhelnbahnßraße2,
1. mrd 2. Et., eleg. möd!. Salon und

Schlafz. zu vermieten. Sonnens^ freie
^ Aussicht, ruhige stille La ge._
TaunuKstratz « 57» 1 I.» schön mbl.

sonnige Ztmruer z» >erm ixten.
Wörtstr ."̂ 1, ein möbl. Balkon-Zimmer
^ mit S chreibtis ch und guter Pension frei.
Zwei ^gut möbl . Kart . - Zimmer

mit Schreibtisch , event. Klavier,
zum 15. Nov. zu v. Dr udenstr . 4.

Wotzn - u . Schlaf im,ner bet'finSlrloT.
Ehepa ar zu  vm . Göbcn str . 6 , 2 r.

Fein möbld Wohn- u. Schlaft, m. Bad
m. 1 o. 2 Bett. Kais.-Fr .-Ring LI , 2 r.

Eleg . möbl . Salon »n .Schlafzimm . ,
2 Betten. Bad, sofort zu vermieten.
Kaiser-Frsedrich-Rtng 66, Hochp.
Für BaZrermieLer.

Gut möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten. Oranicn-

^,st raße 12, Th . Hetterich._
Behagliches Heim

findet älterer Herr (am liebsten
Beamter ) alz Alleinmieter bei
einzelner Dame . Offerten unter

_L . 376 an den Tagbl .-Berlag . _
Alleinstehend , älterer Herr findet

dauernd gemütl . Heim mit guter
Bervstegnng . Näb. bei A. Groihs,
Weilb urg , Billa Waldhcim. B1S393

Lirmissn. KrnUnngrn etc.

Aarstraße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und 5tüche, sofort zu
vermieten. 3721

_ Krsnen -Branerei Sl .- G.
Meinkbl !»r »« verm . ManritinS-
WclUtti Ull  strastc I st,  1 . 3722
Großer Logerkellex mit Aufzug,

Wasser, Licht zu verm. Näheres
Nheinstra ße 38, 3. _4029

f- 4 Vk-, mit u. o.
tMrKszNNM W.. zu vermieten.

Näh. Wörthstraße 12. 3103

Aelt. Ghevaar
ohne Kinder (Rentner ) sucht zum
1. Oktober 1810 oder früher k» vis
6 grore Zimmer m. Zubehör in
nur ruhigem hochherrfchastl . Hause
od . 'Billa , 1. od. 2.» wo K ft auch
8. 0-tg . Off. zu wann , Lage und
Preis erv . unter L . srs an den
Tagvl .-Verlag_Dauermieter
sucht zum 1. Dez. ein od. zw i gut möbl.
ZimmeriuitSchreibtisch. Ost. u. .t . 3 7»
an Tagblatt -Verlag.

rnöölti
1. April von UnberberrnrtenfirrnÄr«
gesucht. Off . mit Preisemg . u, Lage
urrber R. 374 an den TasbI .»DerIa.g.

Laden
mit Nebenräumen, mittelgroß,
Kurlage, für Mitte 1910 gef. Off.
m. Preis u. * 6 an
Jnvalidendank , Ann.- Exp.,

J Langgafft 8. F502

2 schöne Bureanräumc i. g. Lage
p. 1. Jan . gef. Off. m. Preis abzug.
Baubrrreau Rheinbahnstr. 4. 8927

FrmSrHWsiMMllsKtthl,
befindet sich von jetzt ab
in der mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattcten

Villa Dambachtal 24.
Elettr . Lickt . Zenttmlheiz . Tel. 4182.

Billa 'Melitta,
Elisabothenftr . 11, eleg. möbl. Wohn.
od. einz. Zimmer für den Winter.

~Schwelzerharrs
Elisabethenstr . 12 möbl. Zimmer mit
ad. ohne Verpflegung. Au ch jede Diät iorm.

Mercedes.
Ellsabethenstr. 19, noch einige cleg. möbl.
Zimmer für den Wmter. _Gemütl. Heim
find , bei kinderlos , geb. Ehepaar
ebensolch . od . Alleinmiet . Besich-
tigung vorm . Kapellenstr . 12, 2 l.MM. ii. wmM.  gramer
in komf. r . Villa, vorzügl. Pension,
behagl. Heim.^ KapeAenstra ße 3S.

| Perm»,, Wiuvsor, r
% Wiesbaden , Leberberg4. Tel. 854, %
H dicht am Kurhaus, Kochbrmmen. 0
A angenehm . Winteranf nthalt . ^
I Vdllr Saölag«. Vorzllgliche verplleg. %
Ä- Treppen « . Korridore geheizt . «.
^ Thermalbäder. Elektr. Licht. £
<■00000000 00 00000000000
Für Wiuteraufenth. bebagl. möbl. sonn.

Fremdciizimmer«ZL".
AiigemlMerWinmiiseiildiil!
in vornehm-er^Familienpens ., 1. Kur-
lage, zu mäßigem Preis . Näheres
im Tagbl .-Veblag. 6«

00000000 00 00 0000000000

| liilMllirtlälL f
o Schön möblierte Zimmer mit vor» F
0  zügl.Verpfleg, v. monatl. «tu ®
$ Elektr. Lickt, Zentralheizung. °°°" §
f Villa Favorit, Mainzcrstr. 24. §
000000000 0000000000000

Wl Emirs, WM 5.
Große Balkonzimmer mit Pension zu
den bill. Winterpreisen, kl. Schlafzimmer
mit Salon u . voller  Pens., mon atl . 100 M.

Winter -Aufenthalt

Uttla Unpprechl
Sonnenbergerstraße 17,

erstkl. Familiencherm, mit all . Kom»
fart der Neuzeit misgeftattet , bietet
für die Wintermonate angenehmsten
Aufenthalt bei. borzüal . VorpfleMMg

zu zivilsten Preisen.

MMer-AOMült.
A ftoria -Hotel!

(Rudorff ) am Kurhaus, Eingang
Sonnenbergerstr. 6 u. 7. Zentral,
bciz'ung, Lift , Arrangnuent für
längeren Aufenthalt.

RapaLi » . — Dilla GaeLo.
Vornehmes Familienheim. Pflegebed.
berzl. Fürsorge. Pension nach Vkrrin-
barnng. _ _ _ _

Sol . Frll el g. PslTgbl .EHr

hiev  Vieler
verlange dieWolicangalisten desHans-

E . V.
Geschäftsstelle : l-uissnstreer » k9.

Telephon 439. p>40ö
WmssmmMBemm
c.s . P

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Yerlag , L&Ggg&sse sv.

Wohnttugs -Nachtveis-
Bureau

LionLLie.»
AriedrichKraße 1t.

Telephon 708.
Größt« Auswahl von Miel« und H

Kaufobjekten jeder Art.

F17

«4»
Wiesbadener fremden - Liste.
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Ttngebct
vor

Weit}nad)hm!

m

Rieseupostcu Mas, Porzellan Md Hanshaltwaren, die wir ganz besonders Mg erworben haben,
bringen wir morgen und folgende Tage znm Verkauf und bieten nuferer verehrlichen Kundschaft

Llaswarsn.
10 Bierbecher, '/«n/ Êtr.95 pf.
10 Te©b®cli0r» ff. gomnstwt. 95 pe
12 Sektbecher, gemn*t»rt — . . - 95 pe
6Römer»nk grünem Fa**. 95 Pf*
6Weingläser, 8peziai-Kri»t»ii . . . 95 Pf.
6Likörgläser, moderne*Dekor. . 95 Pf.
Blumenvasen. 38,75, 95 pe
Biumenvascn, ff. ge*ohiiff«n . . 2.95,1.95

1 grosser Posten ff. gesehliffenorSamniel-Römer
m. kl. Fabrikationsfehlern , Stück

Blech-uLackierwaren
1 KolilcniüSler. . . 95 pf.
1 Kohleneimer. .95 Pf.
1 Kohlenkasten mit Decket—
1 Ofenvorsetzer, Goid-Dekor. . . . 95 Pf.
1 SchirmSäule , bunt Dekor- . . 95 pe
1 Gebäckkasten mR Geldstrafen. . 95 Pf.
1Brotkasten, »rai.
1Zeitongshalter mR Rückwand. . 95 Pf.
1Petroieumkanue, 2Et?., Eckstein 95 Pf.
1 Zwiehelkasten, .
Div. Haushaltwaren.

3 Paar Niekelbestecke. . . 95 pe
4 diverse Kiiciienmesser«• Karton 95 Pf.
1 Wärmflasche. . . 95 pf.
1 WaSChtOpf , verzinkt , za . 38 cm«

Durchmesser S5.9&, za. 32 «m . . . 1.95

t Wanne , verzinkt
rund za . 48 cm oval za *64 cm oval za . 48 cm

1.95 2.95 1.95
1Ascheneimer mit Deckei. . . 1.95

1 Kiichenlanipe, Deift-Muster. . . . 95 pf.

1 Tischlampe aut Eisenfuss. . . . . . 95 Pf.

j Wichskasten mR*Bürsten. . . . 95 Pf.

Echt Porzellan.
12 Speiseteller. 95 pe
12 Dessertteller. 95 Pt
12 Obertassen, *<* . 95 pe
6 Tassen, indisch-blau. 95 Pf*
4 Tcetassen,indisch-biaa. 95 Pf.
6 Dessertteller, indi*oh-bkm. . . 95 pf.
1 Kaffeekanne, gross, indisch-blan 95 Pf.
3 Speisetellcr, indisch-hiuu. . . . 95 Pf.

12 Eierbecher, ™disch-bi*n.95 Pf*
1 Butterdose«. 1Sclmeidebrett, ,r

indisch -blau . zusammen W PE
2 lannen-üntersetzer, mj.-biau, 95 pf*
2 Kompottiercn, jndi»ch-biau. . . 95 Pf.
3 ßonillontassen, indisch-wau. . 95'Pf.
1 Sauciere, indisch-blau. 85 Pf.
1 Kabaret, 2-ieiIig, indissh-hlsn. 1.4s
1 Kaffeekanneu. 1 Milciikanne,indisch-blau. . 95 Pf.
2 Fleischplatten, gw*«. . 95 Pf.
1 Soppen-Terrine, gerippt,2.75,1185 ,1.35
1 FIeiS6bplatte,za.47cmDurchin., 1.95
1 Kaffee-Service, 9-t.iiig, bunt. 1.75

Press -'Kristall

„Favorite“.
Bester Ersatz für echte Kristaüwaren.

tz Kompotteller. . 95 Pf.
1Satz Giasschiisseln, s-temg-, 295
1Käseglocke, gros*. 1.95
1Kabaret, i-teiKg. . ■2.45
1Salatschiissel, «ef. 145
2Schüsseln, gross, viereokig. 1.95

Emaille.
1 Löffelblech, fr«» .
1 Biirstenblecll mR6 Niekelhaken 95 Pf.
1 Kaffeekanne, w , fTE. 95 Pf.
1 Milchkocher, gro*s .95 Pf.
1 Toilette-Eimer, za.24cra.Dnrchm., 1.95
1 Toilette-Eimer,gestanzt,mit Rohr-

bügel.
1 Eimer mit Eckstein-Dekor und

Goldlinie . i . ud

Wannen, ot»i,  g™« . 2.ss, 1.95
Teigschüsseln. 2-ö0>*12* 1-58’95 pf.
1 Zwiebelkastcn. 95m
1 Wasserkessel. 115>95 pf.
1Schöpf- oder Schaumlöffel. 95 Pf.
1 Kaffeekanne, weis*, . ss, 78, br,  39 Pf.
1Eierpfanne mit5Angen. 75 Pf.
1 Omlettpfanne. 58 32>25 pe
Kasserollen. ss, 4», 38 Pf-
1Betrolenmkanne, 2 Eiter. 1.35
Töpfe mit Aueguaa. 29, 25, i9 Pf-
TKlosettbörstenhalter. 95 Pt
1Leuchter, wei» . . 25 pf.

Riesenposten

Kochtöpfe
mit Hohl griff und Deckel , QK
Gröase 20 und 22 cm . . Stück OUPf.

Grösse za. 26 cm, extra schwer <
Stück I . lO

Grösse za. 28 em , extra schwer i
Stück l . tfü

Grösse za. 30 cm , extra schwer
Stück

Nickelwaren.

9!

95 Pf-

Butterdosen, fakesdosen, Saftkannen,
Brotkörbe, Teedosen, Geleedosen,
Kannen- Entersätze,
Weinßaschenhalter,
Znckerscbaien etc. sm*  WW Pf-

1 Äufianlform,Hickeig.«teii. 2.95
1 Weinkanne» f-Ausführung. . . 2.95
l Tortenplatte, u»h«r Niekeim»d . 2.95
1 Kakaokanne, mck«id«ck*i . 1.95
1 Tortenplatte, a*°uer Rand— 1.95

Holzwaren.
1 Garderobeleiste mitöNieteih.ken 95 pe
1 lfandtuehiialtcr mit Doift-Emiage 95 Pf-
1 Handtuch- undj
1 SchlüsselleisteI " '
1 Servierbrettm.Eichenboden 155, 95 Pf-
1 Messerkasten, Buchenholz, rier-

teilig , extra gross . . . . . . . . . VSPi-
1 Eierschrank mit Einlage . . 2.95, 1.95

1 LÖffcIgCSteil mit Einlageu.Löffeln2-95
1 Aermelbrctt und1Plätteisen••95 pf-
1 Waschbrett,gross,stark. Rahmen,95 Pf-
1 Handtuchhalter mit Porzellan-

Schilder, Hartholz e . ^

Div, HaushalSwaren.
1 Randfeger«»a 1 Kehrbesen

mit Stiel . . . . . . . . zusammen VS 1 *•
1 Eimer»ud1Putztuch zusammen 95 pe
1 Küchcnwage(io kg). 1.95
1 iiolzstoff-Eimer, gross. 1.95
1 Taschenmesser, 1 Kette, 1Zigarren-

Absclineidern.l Nagelfeile, zu». 95 w.
1 Klosettbörstenhalter, ff.lackiert, 95 pf-
1 Klosettpapierhalter mit Spiegel

und 2 Rollen Klosettpapier zu«. VS '

10 PRallf Rein -Aluminium -gS^
Prozent
Habaff.

ihm
K
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Vitsbadkmr
©«rtrtg Langgaff« 25/27.

„Tagblatt -HauS " .
Gch»lK«-H«llk gröffnet von 8 Uhr morgenr

bis 8 Uhr abends.
27,000 Avomenten.

Bezugs -Brris für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellenrn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellenund in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . . .

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.
F«rnspr«cher-Rrrfr

„Tagdtatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgen- bis 8 Uhr abenbS.

Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenräumen entiprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

i E- - 1 ; ■'!. - - ■. - . — .

Politische Übersicht.
Der Kieler Prozeß.

Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist, deckt
nian ihn zu. so ungefähr geht es jetzt auch mit der
Kontrolle der Werften , nachdem der Kieler Prozeß so
bedauerliche und erschreckende Enthüllungen gebracht
hat . Zunächst in Wilhelmshaven , alsdann selbstver¬
ständlich auch in Kiel und Danzig , wird , wie gemeldet,
eine neue  B u chf ü h ru n g nach kaufmännischem
Muster eingerichtet werden. Die Neuordnung wird
aber im erwarteten Umfange nur wirksam fein können,
wenn zugleich für die entsprechenden kauf¬
männisch  geschulten Kräfte gesorgt wird . Die
Kontrollbestimmungen mögen auch bisher ganz gut und
ausreichend gewesen sein, nur setzten sie zu ihrer Durch¬
führung Personen voraus , die nicht bloß pflichtgetreu,
sondern die auch technisch und kaufmännisch bewandert
waren. Hieran aber hat es in -Kiel gefehlt. Das
Schmerzlichste an den dortigen Vorgängen ist nicht,
daß Bestechungen und Unterschlagungen Vorkommen
konnten (denn Menschliches-Allzumenschliches kann sich
überall täglich ereignen), sondern daß die Handhabung
der geschäftlichen Kontrolle mit so hoffnungsloser U n -
zulänglichkeit,  mit so naiver Ratlosigkeit, mit
solcher absoluten Entferntheit von den elementarsten An¬
forderungen und ihrer Erfüllung geschah. Der Ange¬
klagte Frankenthal mag gefärbt haben, aber in der
Hauptsache sind seine Angaben über die Zustände nicht
nur glaubhaft , sondern sie sind auch durch die Zeugen¬
vernehmung zu einem erheblichen Teile bestätigt wor¬
den. Wenn Frankenthal von einer „naiven Hand¬
habung der Geschäfte" spricht, wenn er die „geradezu
verständnislosen Anordnungen " erörtert , wenn er eine
Konzentration „kaufmännischer Unmöglichkeiten" fest-
flellt, so kann man ihm kaum widersprechen, wenn er
hinzusügr, daß sich derartiges „wohl in keinem Knltur-
staat finden mag". Das sind, wie gesagt, nicht bloß
Rechtferiigungsversuche eines Beschuldigten, sondern
die Vernehmung der Zeugen wie der Sachverständigen
ergab ein Bild , das von der Darstellung dieses Franken¬
thal kaum abweicht. Die Werft verkaufte alte weiße
Leinewand für 30 Pf ., und nachdem die Leinewand ge¬
reinigt war , kaufte dieselbe  Werft sie für 2,85 M.
als Putzzeug  wieder zurück. Ein Kontrollbeamter
gab zu, vom Wiegen gar nichts zu verstehen: er habe
seine Anwesenheit beim Wiegedienst nur als Formsache
betrachtet. Man weiß nicht, ob inan sich mehr entrüsten
oder mehr amüsieren soll, aber das Zweite ist schließlich
ebenso schmerzlich wie das Erste. Was aus den Ange¬
klagten wird , ob ihre Schuld so groß ist, wie es die
flnklagebehörde behauptet , oder ob sie nur durch die
bequeme Geleg en heit  verführt worden . sind, ob
einige von ihnen vielleicht ihre Schuldlosigkeit dartnn

können, das ist lange nicht so wichtig wie die Frage,
in welcher Weise ähnlichen Vorgängen fortan ein
Riegel  vorgeschoben werden kann. Und dabei kann
man die Besorgnis nicht abweisen, daß auch außerhalb
der Kieler Werft zuweilen Tinge geschehen, die das
Licht der Öffentlichkeit nicht gut vertragen könnten.
Jedenfalls bleibt es zu beklagen, daß die Oberwerft¬
direktion nur den von ihr bestimmten Beamten als
Sachverständigen vernommen wissen wollte, dagegen
den höheren Beamten , die von der Verteidigung als
Sachverständige geladen worden waren, die Aussage an
Gerichtsstätte verbot.  Gibt es etwa noch mehr zu
vertuschen?  Wenn irgendwo und irgendwann , so
.mußte hier mit dem „Dienstgeheimnis " äußerst spar¬
sam umgegangen werden, d. h. es mußte die Möglichkeit
'einer vollkommenen Aufdeckung der Verhältnisse ge¬
währt werden. Im Reichstag kann man sich aus pein¬
liche Erörterungen über diese Kieler Affäre gefaßt
machen. Was auch der Chef der Marineverwaltung
dartun mag, so wird es ihm schwer fallen, den schon
jetzt feststehenden Eindruck zu verwischen, daß bei den
Altverräufen auf der Werft Material ver-
schl e u d e r u n g e n stattgefunden haben, die vielleicht
in die Millionen  gchen . Und dabei wird immer
von der Notwendigkeit äußerster Sparsamkeit ge¬
sprochen! Noch einmal : an den Angeklagten liegt uns
nichts, aber in den Werftbetrieb selbst muß rücksichtslos
noch weiter hineingelenchtet werden.*

Die „Nordd , Mg . Ztg ." bringt einen Auszug aus
dem in der „Berl . Korresp ." veröffentlichten amtlichen Be¬
richt der Kommission, die aus Veranlassung des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts seit dem 12. Ĵanuar 1909
eine größere Anzahl Fragen der Organisation der Ver¬
waltung der Kaiserlichen Wersten beraten hat . Die ein¬
zelnen Kommissionsmitglieder haben praktische Studien in
größeren Staats - und Privatbetrieben gemacht. Ihre Vor¬
schläge, die inzwischen die Genehmigung des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts gefunden haben , sollen alsbald zur
Durchführung gelangen . Sie bauen sich aus praktische Er¬
fahrungen der Privatbetriebe aus, bezwecken«ine Verein-
facbung in der Buchführung  und dem schleppenden
Geschäftsgang auf d>en Werften , größere Selbständigkeit,
Verantwortlichkeit und Vorbildung der Verwaltnngsbe-
amten , bessere Durchführung der Matcrialrevistonen , Be-
amtenvermehrungcn zu diesem Zweck sind nicht in Aussicht
genommen.

Nützliche Artfkiärimg.
L. Berlin,  8 . November.

In einer von mehreren hundert Studenten besuch¬
ten ^Versammlung der Freien WissenschaftlichenVer-
einiqunff der Berliner Universität sprach heute abend
der Legationssekretär a. T . v. Flöckher über die aus¬
wärtige Lage und im besonderen über die entscheidende
Wendung , welche durch das rücksichtslose Zusammen¬
stehen D e u t s chl an d s und Österreich-
Ungarns  in der bosnischen Frage und in den sich
anschließenden Verwirklichungen und Entwicklungen be¬
zeichnet wird . Die Ausführungen des sachkundigen

Diplomaten , der Aehrenthals Politik und seiner kühnen
und weitausschauenden Initiative verdiente Aner¬
kennung zollte, können ein besonderes Interesse d̂arum
beanspruchen, weil der Redner sich mit aller Schärfe
gegen jene Bestrebungen richtete, mit denen ein ver¬
irrtes und unkundiges A l l d e u t scht u m immer noch
die Aufgabe der deutschen Nation und des Deutschen
Reichs gegenüber dein befreundeten Donaureiche miß¬
versteht. Ter Redner erntete starken Beifall.

Dev tzedrärrgLe IsroolsKi.
Das Duell Aehrenthal -Jswolski , das nun schon

Jahr und Tag dauert , geht nicht nur munter weiter,
es scheint sich auch verschärfen zu sollen. Ersichtlich hat
Graf Aehrenthal die besseren Trümpfe in der Hand.
Wenn er, wie es im Novemberheft einer großen engli¬
schen Zeitung geschah, den russischen Minister des
Äußern daran erinnert , daß dieser nicht bloß in die
Annexion von Bosnien und der Herzegowina g e -
willigt,  sondern darüber hinaus sogar die von
Österreich gar nicht verlangte Einverleibung des -
Sandschaks Novibazar  angeregt hatte , so sind das
ersichtlich Tatsachen, deren Entkräftung Herrn von
Jswolski nicht wird gelingen können. Angesichts der
verlegenen und lahmen Ablenkungs- und Abschwächungs-
versuche, mit denen er die Petersburger Telegraphen¬
agentur zur Zurückweisung jener wichtigen Mitteilun¬
gen informiert hat , drängt sich die peinliche Frage er¬
neut auf, ob gerade dieser Diplomat die geeignete Kraft
zur Führung der auswärtigen Geschäfte seines Landes
sei. Wir von unserem deutschen Standpunkte . aus
können es jedenfalls nur bedauern , daß alle zlveifeilos
eifrig fortgesetzten Bemühungen , ein e r t r ä g I i che -
res Verhältnis  zwischen Petersburg und Wien
wiederherzustellen, an der persönlichen Feind¬
schaft  v . Jswolskys gegen den Grafen Aehrenthal
scheitern. Man mag allerdings fragen , ob Graf Aehren¬
thal nicht mit den Rechten und den Pflichten des Stär¬
keren und aus der sich empfehlenden Rücksicht auf den
deutschen Verbündeten heraus Wohl daran täte , den
russischen Minister mehr zu schonen, aber ohne die
Kenntnis der intimeren Zusammenhänge läßt sich diese
Frage kaum beantworten . Vielleicht kann Graf Aehren¬
thal nicht anders handeln , als er eben handelt , und es
ist ja auch keine Kleinigkeit, daß Herr v. Jswolski es
durchgesetzt hat , daß die Reise des Zaren nach
Italien  mit herausfordernder Umgehung  des
österreichisch-ungarischen Staatsgebietes erfolgte . Nun
liegt es aber so, daß, je schärfer man Herrn v. Jswolski
von Wien ans aus den Leib rückt, die Entfernung
dieses Ministers auf einen weniger sichtbaren Posten,
etwa auf einen Botschafterposten, immer schwerer wer¬
den mutz. Denn wenn er jetzt sein Amt abgeben würde,
so wäre ohne Zwang daraus zu schließen, daß auch der
Zar ihn als den ltnterlegenen im Streite mit den:
österreichischen Gegner betrachtet, und gerade dies wird
man an der Newa naturgemäß zu vermeiden wünschen.
Man kann sagen : Jswolski wird um so stärker, je
schwächer er wird.

Feuilleton.
Neue Nomcme.

Die Herbstromanflut ist hereingebrochen. Wohl als
erster auf dem Plan erschienen Herzogs „H a n s e a t e n"
(Stuttgart , I . G. Cotta Nachfolger) ; eröffneten gleichsam
die literarische Saison , standen als „neuester Herzog" be¬
zeichnet in den Schausenstern der Buchläden und lagen zu
Hausen geschichtet bei den Bahnhofsbuchhändlern . Und das
ist ein Zeichen, daß es sich um ein gangbares Buch handelt,
Laß der Dichter zu den gelesensten Autoren gehört , daß er
„in der Mode" ist. Aber nein , nicht so recht eigentlich nach
dem Begriff , den man mit diesem „Jn -der-Mode sein" ver¬
knüpft. Die Mode ist eine launische Göttin , sie verteilt ihre
Gaben nicht nach Verdienst , sondern nur nach Gunst, und so
kommt cs ost, daß der seichteste, literarische Schaumschläger,
dessen Werke von Rechts wegen nichts als Makulaturwert
haben, über Nacht in den Augen der breiten Leserschaft zum
„berühmren Mann " wird und schwelgen kann, während das
Genie gewöhnlich darbt . Nein , der Romandichter Herzog
ist keine künstliche Größe , es ist voll berechtigt, daß seine
Werke so stark ackaust werden . Seine „Die vom Nieder¬
rhein ", seine „Wiskottens " vor allem haben ihm den Weg
geebnet. . .

Die Titel seiner Romane wirken meist schon wie em
Programm , auch in dem Hanseatentitel liegt ein solches
verborgen , ein sehr reichhaltiges , wuchtiges und fesselndes,
das unsere größte Handelsstadt in ihren machtvollen Lebens-
bekundunaen umfaßt . Herzog liebt kühne Probleme , nebt
außergewöhnliche Geschehnisse, und Dutzendware im Stoff¬
gebiet und im Menschenqebiet ist ihm verhaßt . Sem letztes
Drama bat seine Eigenart in dieser Richtung aufs deutlichste
ßeieiflt. In Cöln hat er einen großen Erfolg gehabt , in

dem nüchternen Berlin ist mau ihm nicht gefolgt, wenigstens
hat ihn die Kritik meist verrissen und den verdienten Dichter
oft geradezu behandelt , als ob er ein unreifer Schüler sei
und noch nichts geleistet habe. Sie hat dabei sogar über¬
sehen, wie großzügig und wuchtig der Dichter in seinem
Stofs war . Aber der kritische Mißerfolg an der Stätte , wo
man so unheimlich nüchtern denkt und rheinstänkischem
Wesen und Dichten gegenüber so fremd ist, kann Herzogs
Bedeutung nichts anhaben , am wenigsten seiner als Roman¬
schriftsteller, als welcher er sich auch in den „Hanseaten"
wieder hervorragend bewährt , mehr noch als in seinem letz¬
ten Buch: „Der Abenteurer ". Er kennt Deutschlands größte
Hansastadt sehr genau , hat ihren Pulsschlag gefühlt , und er
bietet uns hier in d -" Geschichte dreier Familien ein mar¬
kantes reichbelebtes Md Hamburgs . Da ist der mit seinen
großen Plänen ständig beschäftigte, ernste und klare Schiffs-
werftbestHer, so in allem das Gegenteil seiner schönen, ge¬
nußsüchtigen Frau , einer Kreolin , von der Slorms Wort
gelten kann:

„llnd ihre Augen dachten immer
An ihr besonntes Heimatland ."

Sie , der glänzende Schmetterling aus Kuba, fühlt sich
unglücklich in dem grauen , nebelreichen Hamburg , mit dem
sie eines nur verbindet , ihr heißgeliebter , erwachsener Sohn
und gesellschaftliche Festlichkeiten. Meist weilt sie deshalb in
ihrer Heimat , während ihr Mann einen Trost in der auf¬
richtigen Freundschaft zu der idealen Gattin eines als Kaus-
mann bedeutenden, aber als Mensch versumpften Groß¬
reeders findet . Ihr Sohn aber , den sie vergöttert und der
ihr nach Kuba folgen soll, findet einen Ankergrund für das
bessere Sein seiner verwöhnten und zum Genuß erzogenen
Natur in der Familie eines Jugendfreundes seines Vaters,
eines kleinen Ausland -Spediteurs , eines Mannes , der
abends mit dem Kontorrock auch die schweren Sorgen seines
wankenden Geschäfts an den Nagel bänat und im Zusam¬

menleben mit seiner Familie eitel Sonnenschein zu bannen
bestrebt ist. Diese drei Familien sind in ihrer Art und in
ihrem Beruf gewissermaßen eine Verkörperung der ganzen
Bedeutung Hamburgs , dessen vom Dichter vorzüglich aus¬
gemalte rauschende, qualmende , hastende, energievolle Be¬
tätigung in ihr Dasein stetig hereinragt . Da wohnen wir
einer Schiffstaufe bei, erleben ein Stückchen Arbeiterbe¬
wegung , begrüßen das erwachende Hamburg , fühlen stets
das Einwirken des Geschäfts, aber nicht eines kleinlichen,
sondern eines echt handelsherrlichen , in diesen persönlichen
V-xhältmssen. Und alles das ist breit gesehen, voll erfaßt
und-packend zur Darstellung gebracht. Und dann Hamburgs
internationale Bedeutung . Wir wohnen einem Stückchen
des kubanischen Krieges bei, sehen, wie die hanseatische
Großspekulation Nutzen daraus schlägt, immer wieder in

. engster Verbindung mit den Hauptfiguren des Stücks, dann
begegnet uns „drüben " die Gattin des Werstbesitzers, begeg¬
ne; uns in ihrem eigensten Element , und dort muß ihr . ohn
die angebetete Mutter in den Armen eines Offiziers ent¬
decken. Was ihm der Vater nicht zugetraut , der verwöhnte
junge Mastn bewährt sich doch durchaus als „Hanseate"
drüben , als er den Schimpf zu rächen trachtet , hüben, als er
den sestgesahrenen Kahn der befreundeten Spediteursfamilie
wieder flott macht, indem er durch seine kaufmännische
Diplomatie russische Offiziere — der russisch-japanische Krieg
droht in der Ferne — veranlaßt , ein Schiff von seines
Vaters Werft zu kaufen, mit dessen Tiesgangslinie es
haperte . Es würde für uns zu weit führen , den Garten
dieses Romans hier in allen Pfaden zu durchwandern . Der
Leser, der es tut , kommt nicht zu kurz und wird immer
neue Schönheiten und prächtige Ausblicke entdecken und des
interessanten , dichterisch wertvollen Buches froh werden.

Für Österreich tritt immer mehr die geschichtlicheEr¬
scheinung in Sicht , daß ein Staat , der sich in einer starken,
politffchen Dekadem besindet und durch innere Zwistigkeileu
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Deutsches Deich.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Wie nmmMr Wi;

stecht, irifft Kais er  W illh elm heute m Jurgcsn Besuch
bei der Großherzagin-Witwe Luise von Baden in Bawen-
BÄden Sin. • „ . , .. .

Der Gvoßiinidustrtelle G«lhe>imer Kommerzienrat Gnstav
Selve,  Inhaber der Firma Basse n.  Selve in Altena x. SS.,
ist in B-)nn gSstovben.

* Die deutsch-englischen Beziehungen . Die „Daily
News " legt der wiederholten Anregung der „Kreuzzeitung ",
den deutsch-mglischcn Zwist durch die gegenseitige Versiche¬
rung friedlicher Absichten zu beendigen,  eine große Be¬
deutung bei und fordert die englische Diplomatie aus, die
jetzt günstigen Umstände für eine Annäherung zu benutzen.
— Es hatte Arrfsehen erregt , daß, während die übrigen eng¬
lischen Schiedsgerichts -Verträge wieder auf fünf Jahre ab¬
geschlossen sind, der mit Deutschland nur auf ein Jahr ver¬
längert wurde . Aus eine Anfrage der englischen Frie¬
densgesellschaft  hat Sir Edward Greh nun geant¬
wortet , daß zur Zeit der Verlängerung erwogen wurde,
gewisse Zusätze in den Vertrag einzufügen und daß die eng¬
lische Regierurrg sich seitdem für die Ausdehnung des Ab¬
kommens auf die volle Zeit von fünf Jahren entschieden
habe . — Am 22. November findet in London ein von der
Londoner Handelskammer veranstaltetes Bankett  statt,
an dem der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich und
der Vizepräsident des deutschen Reichstags Kaempf _teil¬
nehmen werden . Den Gegenstand der Reden , die bei diesem
Bankett gehalten werden , sollen die deutsch-englischen Be¬
ziehungen bilden . ■' <

* Prinz Heinrich und Pierpont Morgan . Wie die eben
eingetroffenen amerikanischen Zeitungen berichten, hat
Prinz Heinrich von Preußen an I . P . Pierpont Morgan
aus Anlaß der Übernahme der Ehrenpräsidentschvst des
deutschen Empfangsansfchirsses fiir die im Jahre 1610 in
Berlin stattfindende amerikanische Ausstellung folgende Be-
grüßrmgsdrahttmg gerichtet : „Ich habe von Ihrer Er¬
nennung zum Ehrenpräsidenten des Ausschusses für die
nächstjährige amerikanische Ausstellung in Berlin gehört , und
ich wünsche, Ihnen zu gratulieren . Ich hoffe, gemeinsam
mit Ihnen zum Segen unserer beiden Länder arbeiten zu
können. Heinrich von Preußen, " Morgan drahtete wie¬
derum lakonisch wie folgt : „Bestäfige mit Dank Ihr Kabel,
bin stolz, mit Ihnen zu arbeiten . I . P . Morgan ."

* Dernburg in England . Staatssekretär D ernburg
besichtigte gestern in Liverpool (nicht Lissabon, wie in
der gestrigen Abend -Ausgabe infolge eines fehlerhaften
Telegramms gemeldet wurde ) die hauptsächlichsten städti¬
schen Einrichtimgen . Nachdem er im Rathause dem Lord¬
mayor seinen Besuch gemacht hatte , begab sich der Staats¬
sekretär nach der Baumwollbörse,  wo ihm zu Ehren
ein von dem deutschen Konsul gegebenes Frühstück stattfand,
an dem hervorragende Mitglieder der deutschen Gesellschaft
terlnahmen . Hierauf firhr Dernburg an die Merfey-
mündung,  um die Docks anzusehen.

* Konservative und Hansabund . Der konservative Land¬
tagsabgeordnete Rahardi,  ein Obermeister der Tischker-
immng , hat aus seiner Freundschast für die Erbanfallsteuer
nie ein Hehl gemacht und ist deswegen von kottservaiivcr
Seite arg befehdet worden , und als er gar dem Hansabund
beitrat , ist ihm , wie wir mittoilten , in Breslau der Vor¬
wurf gemacht worden , er sei vom Hansabund gekauft wor¬
den. Der Abg . Rahardt weist nun diese Angriffe in einer
Zuschrift zurück und sagt u. a .: „Es ist auf das tiefste zu be¬
klagen, daß sich die Gewohnheiten sozialdemokratischer Ver¬
sammlungen schon auf konservative Kreise übertragen , und
daß mau sich nicht scheut, den vermeintlichen politischen
Gegner persönlich zu verunglimpfen . Sie werden es mir
gewiß nachsühlen, daß ich es unter meiner Würde halte , mich
auch nur mit einem Wort gegen eine derartige Flegelei zu
verteidigen . Daß ich mein Hospitantenverhälinis zur kon¬
servativen Partei gelöst habe, ist einmal im vollen Einver¬
ständnis mit der übergroßen Mehrheit meiner Wähler ge¬
schehen, und zum andern war es sachlich begründet und für

elend vermiirbt , aus solchem Boden doch noch schöne Blüten
der Kmfft hervorzubringen vermag . So gehört Deutsch-
lcmds hervorragendste Dichterin , Marie v. Ebner -Eschenbach,
gehört Deutschlands hervorragendster Volkspoet , Rosegger,
der Donaumonarchie an. Und so begegnen wir auf dem
österreichischen Parnaß noch einer Reihe hervorragender
Talente , die sich ans dem Zustand immer mehr einreißendcr
Müdigkeit , Energielosigkeit oder der blöden Genußsucht des
Schanitums energisch zu echter, künstlerischer Schaffensbe-
täfigung Herausarbeitelen . Zu diesen gehört Karl Ros-
ne  r , eine der erfreulichsten Erscheinungen in der jungen,
österreichischen Literatenwelt . Zwar ist cs oft, als durch¬
zittere seine Bücher ein leiser Weheklang öder eine Sehn¬
sucht, cs prägt sich vielleicht die Grundstimmung der Volks¬
seele darin aus , die trotz der heitergefälligen Wiener
Lebensführung das Weh des Niedergangs fühlt . Und so
ist es auch in seinem neuen Roman : „Die silberne
Glocke ". (Leipzig , Grethlein u . Ko.) So heißt ein Haus
in Wien , in dem einst ein Glockengießer wohnte , - essen
Sehnsucht , den in ihm lebenden Silberklang äußerlich in
seine Werke zu bannen , sich mystisch zu einer seinen Haus¬
sage zusammenwebte . Die reizendste Blüte dieses menschen¬
bevölkerten Hauses , ein Professorstochterchen , hat er zum
Mittelpunkt seiner an sich.einfachen, aber psychologisch sehr
fesselnden Handlung gemacht. Kaum den Kinderschuhen ent¬
wachsen, verlobt sie sich mit einem korrekt-kalten Berliner
Gelehrten , der ihrem eigenen egoistischen und schönredneri¬
schen Vater wohl genehm ist, während ihre stillduldende,
feinbesaitete Mutter schon kommendes Unheil ahnte . Die
Begegnung mit einem plötzlich wieder auftauchenden
Fugendgespielen weckt dasMädchen ans seinenBrautträumcn.
Sie fühlt , daß sie ihren Bräutigam nicht wirklich liebt , ver¬
traut sich einem als „Onkel" verehrten Freund des Hauses
an , und er empfiehlt ihr in zart -symbolischer Weise unter
Andeutung aus die schöne Haussage , den: Ton der silbernen
Glocke in sich zu lauschen, die schon das Rechte sagen würde.
Doch sie wird die Frau des Gelehrten , die äußerlich zu¬
friedene, aber bald innerlich tief unglüclliche, unverstandene
Frau . Einige Jahre leidet sie sfill, als durch den Tod ihrer
Mutter der Anstoß für sie gegeben wird , die unerträglich ge¬
wordenen Ehesesseln abzustreisen und als Leiterin einer Küv-
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jeden einsichtigen Menschen erklärlich. Me sich die Wut
einzelner konservativer Heißsporne bis zur persönlichen
Verunglimpfung  versteigen kann, ist mir um so rm-
verftändlicher, als ich die Absicht habe, mich der sreikon-
servativen  Fraktion des Abgeordnetenhauses anzu-
schlietzen Was endlich mein Verhältnis znm Hansabund
anbelangt , so ist es nicht nur durch die Überzeugung diktiert,
daß Handel und Industrie und Handwerk ein gut Stück
Weges zusammengehen  können , sondern ich würde es
geradezu für ein Unglück halten , wenn sich der Mittelstand
in einen künstlichen Gegensatz zu den Bestrebungen des
Hansabundes bringen wollte oder verhetzen ließe."

*  Vom Bund der Landwirte . Einige Blätter wußten
zu melden , daß am nächsten Sonntag eine außerordentliche
Generalversammlung des Bundes der Landwirte in Berlin
stattfinden solle. Nach der „D. Tages -Ztg ." liegt eine Ver¬
wechslung mit der Generalversammlung des Bundes der
Landwirte vor , die am 14. November in Gnesen  abge¬
halten werden soll. In Gnesen ist bekanntlich der Deutsche
Bauernbund gegründet worden.

* Der Landesausschuß der preußischen Zentrumspartei
wird sich am Sonntag , den 28. November , in Berlin  ver¬
sammeln . In der Sitzung werden auch die süddeutschen
Mitglieder der Zentmmsftaktion des Reichstags geladen
werden . An eine Reihe hervorragender süddeutscher Zen¬
trumsangehöriger sollen gleichfalls Einladungen ergehen.
Auf der Tagesordnung der Versammlung steht in erster
Linie die Beratung der Angelegenheit Roeren - Bitter.
Rach einer Meldung , die das an der Angelegenheit direkt
beteiligte Aachener Zentrumsblatt „Echo der Gegenwart"
von parlamentarischer Seite erhielt , wird sich der Landes¬
ausschuß auch in seiner Verstärkung nicht endgültig mit der
Frage befassen, sondern den Zentrumsfraktionen  selbst
Gelegenheit bieten , zu der Frage Stellung zu nehmen , da¬
mit die ganze Materie einmal vollständig geklärt und end¬
gültig geregelt wird.

* Der LandeshauShaltsetat für Elsaß -Lothringen schließt
mit 75 Millionen Mark ab. Dies bedeutet ein Mehr von
7 Millionen Mark gegen das Vorjahr . Da bereits seit zwei
Jahren der Etat nur durch Anleihen  balanciert werden
konnte, droht diese für ein Keines Land erhebliche Steige¬
rung für die Gesundung der Staatsfinanzen bedenklich
zu werden.

O Eine deutsche Konsulatsbehörde für Inner -Sibirien.
Nachdem im Reichsetat für 1909 ein Posten für die Er¬
richtung eines neuen Konsulats in C Harb in  in der
Mandschurei eingesetzt war , besteht der dringende Wunsch,
auch die Errichtung einer Konsulatsbehörde im Innern
Sibiriens herbeizuführcn . Dementsprechend hat vor einiger
Zeit , wie >vir an unterrichteter Stelle erfahren , ein zentraler
Verein an das Auswärtige Amt  eine Eingabe ge¬
richtet, in der darauf hingewiesen wurde , daß nach Ansicht
interessierter Kreise der Geschäftswelt die Errichtung eines
Konsulats in T o m s k oder in I r ku t s k bezüglich Omsk
dringend erwünscht erscheine. Begründet wurde diese Ein¬
gabe durch Ausführungen , die bewiesen, daß der zunehmende
überlandverkehr mit Sibirien das bisher einzige Konsulat
für Sibirien in Wladiwostock nicht mehr ausreichend er¬
scheinen lasse. Bisher ist eine Antwort der zuständigen Be¬
hörde noch nicht ergangen , doch läßt sich annehmm , daß diese
den Wünschen der Geschäftswelt wohlwollend gegermber-
stehe.

* Die Säuglingsfürsorge in Preußen . Auf Veranlassung
der Deutschen Bereinigung für Säuglingsschutz fand im
Kultusministerium eine Konferenz unter dem Vorsitz des
Kabinettsrats der Kaiserin Dr . v. Behr -Pinnow statt , in
welcher der weitere Ausbau der Säuglingssürsorge im
Königreich Preußen znm Gegenstand der Verhandlung ge¬
macht wurde . Es wurde die Bildung einer preußischen
Landeszentrale für Säuglingsschutz beschlossen, die tot
Kaiserin - August« - Viktoria - Hause ihren Sitz haben und
zugleich als Verein zur Unterstützung dieser Anstalt wirken
soll. Die Anwesenden übernahmen die Aufgabe , eine dem¬
nächst einzuberusende Versammlung der preußischen
Provinzial - und Bezirksverbände und sonstiger Organt-
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sationen für Säuglingsschutz , sowie von Vertretern d̂er
Gemeinden , Gemeindeverbänden , von Handel und In¬
dustrie usw . vorzubereiten.

* Die Zentralvereinigung deutscher Vereine für Handel
und Gewerbe hielt am Montag in Berlin ihre Generalver¬
sammlung ab . Ein sehr umfangreiches Programm stand
auf der Tagesordnung , u. a.: Protest gegen den reichsgesetz¬
lichen Achtuhrladenschluß , Stellungnahme gegen die Be¬
amtenkonsumvereine , gegen die Erweiterung der Sonntags¬
ruhe , Beratungen über den Entwurf einer Reichsverstche-
rungsordnnng und über die Folgen unparitätischer Zu¬
sammensetzung der Kaufmannsausschüsse und Klage über
die kaufmännischen Fortbildungsschulen . Bezüglich des
Hansabundes wurde in dem der Versammlung vorgelegtcn
Jahresbericht gesagt, daß der Vorstand nur wünschen könne,
daß diejenigen Vereine , die die in seinem Rundschreiben
ausgesprochenetr Anschauungen nicht tollen , im Hansabund
ihre Erwartung in Erfüllung gehen sehen und keine Ent¬
täuschung erleben möchten.

* Roseggers Zwei -Millioncn -Sttftung . Der regierende
Fürst von Schaumburg -Lippe, Besitzer der Herrschaft Steyr-
ling in Oberösterreich, hat für die Zwei -Millionen -Stiftrmq
Roseggers (zur Errichtung von Schulen in bedrohten deut¬
schen Orten an den Sprachgrenzen ) eine Beitragsquote ge¬
stiftet. ’■

Derrtfche Ks!srrierr.
Samoa . Die Pflanzer Gebrüder Schmidt,  deren ge¬

walttätiges Vorgehen gegen die samoanische Polizei Auf¬
sehen erregte , sind, wie die Untersuchung ergeben hat , gefftes-
krank. Sie wurden daher aus ärztlichen Rat unter Beigabe
eines Transporteurs nach Deutschland geschafft, um in einer
Irrenanstalt untergebracht zu werden . .
*——— — '  - ■ ■

Ausland.
Gstertei ch-KriMt '«.

Die ungarische Kabinettskrisis.
Die gestrige Audienz des ungarischen Ministerpräsidenten

Baron Wekerle  beim Kaiser dauerte etwa 1% Stunden,
brachte aber kein  Resultat . Wekerle wird heute neuerdings
vom Kaiser in Audienz empfangen werden . Der Kaiser
drückte den Wunsch aus , ans der nunmehr umgrenzten Basis
die Verhandlungen wefterzusühren.

Frhr . v. Burian  erhielt den Botschafterposten in
Madrid , von wo Graf Welsersheimb abberufen wird . Als
Nachfolger des Frhrn . v. Burian als Reichsfinanzmimfier
ist Graf Johann Zichy , der gegenwärtige Führer der
katholischen Volkspartei Ungarns , in Aussicht genommen.

It -M-n.
Aus der Straße nach Pisa kollidierte gestern ein Auto¬

mobil , worin der König und ein Genrraladjutant saßen,
mit einem unvorsichtigen Radfahrer . Dieser, ein zwölf¬
jähriger Knabe , wurde wett fortgcschleudert und blieb einige
Minuten bewußtlos liegen . Der König und sein General¬
adjutant bemühten sich um derr Knaben , der unbedeutende
Quetschungen davongetragen hatte und zugab , falsch gefahren
zu sein.

Fvrmkreich.
Die Wahlreform in der Kammer.

Die Kammer schloß gestern die Generaldiskussion über
die Wahlresormvorlage und lehnte einen Antrag auf Rück-
verweisung der Vorlage an die Kommission mit 345
Stimnten gegen 187 Sttmmen ab . Im weiteren Verlause
der Sitzung nahm die Kammer mit 379 Sttmmen gegen 142
Sttmmen den ersten Teil des Artikels 1 an, in dem ausge¬
sprochen wird , daß die Mitglieder der Kammer auf Grund
der L i ste n w a h l en zu wählen sind. Alsdann wurde
mit 281 gegen 235 Stimmen der zweite Teil desselben
Artikels angenommen , durch den für die Wahlen das Pro¬
portionalsystem  festgesetzt wird . Das Ergebnis der
Abstimmung wurde aus der äußersten Linken, der Rechte«

derschule Trost und Ablenkung von ihrem inneren Leid zu
finden , bis ihr Jugendfreund , der inzwischen Journalist ge¬
worden , wieder erscheint und die silberne Glocke mächtig und
freudig zu tönen beginnt . — Der Roman ist die Arbeit eines
echten Künstlers , der einfache Geschehnisse zu einem starken
und packenden Kunstwerk zu gestalten weiß und feinfühlig
die reizvolle Psychologie des Frauenherzens erkundete. Be¬
sonders in den Kreisen seingebildcter , innerlich empfinden¬
der Damen wird der Roman eine warme Aufnahme finden.

Von Walter Bloem  liegt auch ein neuer Roman vor:
„Im Sonnen lande ". (Leipzig , Grethlein u . Ko.) Der
Dichter, der sich durch seine kenntnisreiche und srischsröhliche
Darstellung des bergischen Jndustrielebens und wirksame
Dramen schon so vorteilhaft hervortat , hat in diesem Buche
bewiesen, daß er seine Augen weit zu öffnen weiß für die
Schönheiten dieser Welt , und daß seine Blicke nicht allein
für das geschärft sind, was er durch jahrelangen Umgang
kennt, sondern auch für das , was flüchtiger vorübergeht.
Jetzt hat er uns eine farbenfrohe Mittelmeerfahrt vor Augen
gezaubert und ans dem bunten Allerlei einer Touristen
gesellschaft die fesselndsten Charaktere Yerausgeholt , um ihre
Erlebnisse zu einem Ronran zu gestalten, zu einem Herzens¬
roman zwischen einem schönheitsbegeisterten älteren
Gymnasialdirektor und einer Kunsttänzerin , einer Generals-
tvchter, einer Art Isidore Duncan . Er hat zwar in Berlin
sein braves Weib und seine Jungen , und sein Herz hängt
an seinem Heim, aber sein Schönheitsdurst und seine Phan¬
tasie, lang gebannt in etwas spießigen Verhältnissen , er¬
wachen im Farbenrausch des Südens , und das seingebildete
Mädchen wiederum findet in ihm einen begeisternden Führer
und Lehrer durch die Statten alter Kultur . So ist es denn
gar nicht so unnatürlich , daß eine Liebe zwischen ihnen
erwacht , beseligendes Zusammengehörigkeitsgefühl . Die
„Tücke des Objekts ", über die schon der alte Bischer so hübsch zu
philosophieren wußte , aber stört grausam das Derhältois,
das gefährlich hätte werden können. Als nämlich nächtlich
in der Akropolis , bei Mondenschein, die Tänzerin ihm —
ihm allein — nacktfüßig und nur im Schleiergewande ihren
schönsten Tanz vortanzt , entfällt ihm plötzlich sein Pinzencz
und zerbricht aus den steinernen Tempelstufen . Und sofort
wird ihm. der irr seiner Kurzsichtigkeit nun um den schönsten

Kunst- und Sinnengennß kommt, schmerzlich deutlich, daß
es für ihn nichts mehr ist mit einem Hochslug in das Reich
der Liebe und der freien Schönheitswelt . Der arme Schul¬
meister erwachte grausam , aber der Schmerz der Leserschaft
an seinem Schicksal wird gemildert durch die Hoffnung , daß
er sich tapfer und warmherzig wieder in seine häuslichen
Verhältnisse zurückfinden wird und daß auch die schöne
Tänzerin den findet , der besser zu ihr paßt als der alternde
Philologe . Eine Reihe gutgezeichneter Nebenfiguren beleben
die Handlung , die von prächtigen Landschaftsschildernngen
durchsetzt ist. Alles in allem , ein eigenartiges und fesselndes
Werk eines hochbegabten Dichters , dessen ebenfalls in diesem
Jahre erschienener Bühnenroman „Das lockende
Spiel (Vita , Deutsches Verlagshans , Berlin -Ch.) an
dieser Stelle auch als ein tüchtiges und interessantes Buch
empfohlen sein mag.

Und nun zur Sensation des ganzen Romanjahres,
Bruno Willes  Roman „Die Abend bürg" (Jena,
E. Diederichs Verlag ). Sensation in Hinsicht aus den
Umstand, welcher diesen Roman bekannt machte. Er errang
nämlich, als bester der eingesandten Romane , den 30 000 M .-
Preis des Universums . An sich will das nicht viel besagen,
denn bei derartigen Preiskonkurrenzen beteiligen sich gut
eingeführte Dichter, die ihre sicheren Abnehmer habem
weniger als das Gros der „Auchdichter" und dann kann
leicht der Fall eintreten , daß unter Blinden der Einäugige
König wird , wie anderseits die Kritikfähigkeit der Preis¬
richter tticht immer über allem Zweifel erhaben ist. Man
steht deshalb in „Fachkreisen" solchen Preiskonkurrenzen
und ihren Ergebnissen immer etwas skeptisch gegenüber.
Aber immerhin , hier waren Leute wie Hcyse und Wilden-
bruch im Schiedsgericht , von denen man erwartet ! durste,
daß sie sich nicht vergreifen würden . Es hat denn auch keine
Enttäuschung gebracht, als man vernahm , daß Bruno Wille
als Preisgekrönter aus der Konkurrenz hervorging . Man
kennt ihn als einen unentwegten Vorkänrpfer echter Geistes-
kultur , als einen Mann des Fortschritts und ethischer Ver¬
vollkommnung . Als Redakteur des „Freidenkers " steht er,
den wir auch in Wiesbaden von einigen seiner gediegenen
und klaren Vorträge her kennen, in der vordersten Reihe
der Kämpfer um geistige Befreiung . VerWltnismüM
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unb dem Zentrum mit anhaltendem Beifall begrübt.
Ministerpräsident Briand  ergriff unter großer Spannung
des Hauses das Wort und führte unter Hinweis auf die in
seiner letzten Rede geltend gemachten Gründe aus , er sei der
Ansicht, daß die Kammer am Schluffe der Legislaturperiode,
welche durch eine so wichtige Frage ausgefüllt sei, eine so
einschneidende Änderung des Wahlsystems nicht beschließen
solle. Der Antrag , betreffend die Proportionalwahlen , sei
doller Dunkelheiten;  ein solches Gesetz möge der
Initiative der Regierung überlassen werden . Er könne
nicht die Verantwortung dafür übernehmen , daß die
Kammer in der Erörterung der einzelnen Artikel fortsahre.
Briand schließt, er würde vor dem Lande und der Kammer,
welche für seine letzte Rede den Maueranschlag beschloffen,
aber seine Ratschläge nicht befolgt haben , in einem zweifel¬
haften Lichte dastehen; er stelle deshalb die Vertrauensfrage.
(Große Bewegung .) Die Kammer dosierte hierauf dem
Ministerium mit einer Mehrheit von 66 Ssimmen das Ver¬
trauen , indem sie mit 291 Ssimmen gegen 225 Stimmen
das Ensemble des Artikels 1 ablehnt . (Lebhafter Beifall bei
den Radikalen ; Gegenrufe bei den Sozialisten : „Bei den
nächsten Wahlen sehen wir uns wieder !")

s
hd . Paris , 9. November . Die Minister werden heute

morgen einen Ministerrat zur Besprechung der gestrigen
Kammerabstimmung abhalten.

Kelgierr.
Das Programm des nächsten internationalen Sozialisten¬

kongreffes.
Das Internationale sozialissifche Bureau , welches, wie

schon gemeldet, in geheimer Sitzung zusammengetreten
war , setzte die Tagesordnung für den nächstjährigen Kon¬
greß in Koperchagen fest. Die Tagesordnung umfaßt fol¬
gende Punkte : 1. Genossenfchaftssragen ; 2. internationale
Solidarität ; 3. die Arbeitslosigkeit ; 4. Schiedsverfahren und
Abrüstung ; 5. Beziehungen der sozialistischen Partei zu dem
internationalen Bureau ; 6. Internationale Gesetzgebung;
7. Jnternationalisierung des Achtstundentages und Mai¬
feier. Die Agrarfrage ist auf den Kongreß des Jahres 1913
vertagt worden . Das Bureau nahm ferner eine Anzahl Be¬
schlüsse an u. a. gegen die spanische  Marokkoexpeditton,
ferner zugunsten der schwedischen Sozialisten , gegen die
Verfolgung der rumänischen Sozialisten , gegen die Todes¬
strafe überhaupt und speziell für politische Vergehen und
schließlich gegen die Massenhinrichtungen in Rußlarrd und
Spanien.

England.
Eine neue indische Verschwörung in London.

In London ist, wie man uns von dort meldet , eine neue
indische Verschwörung entdeckt worden . Seit dem politischen
Attentat des indischen Fanatikers , das sich bekanntlich vor
einigen Monaten in London ereignete , bewachte und be¬
drohte die Geheimpolizei alle aus Indien kommenden Per¬
sonen aus das genaueste, da der drirrgende Verdacht vorlag,
jene Verschwörung , der man damals auf die Spur gekom¬
men , sei nur ein kleiner Teil eines großen revolutionären
indischen Geheimbundes . Tatsächlich ist man jetzt einem
solchen auf die Spur gekommen. Der Bund , der den Namen
„Tschurra " führt , besitzt seine eigentlichen Mitglieder auf
hindostanischem Gebiete , in London selbst befanden sich nur
die Häupter und Leiter desselben . Der Zweck der staats¬
feindlichen Vereinigung war erstens die Inszenierung eines
großen Aufruhrs in Indien,  wo der Hatz gegen die
Engländer noch ebenso heiß glüht wie vor Jahrzehnten , als
sich das Volt unter dem bekannten Jnsurgentensührer Rena
Sahib erhob. Zweitens wollte der Bund der Dschurra , be¬
vor noch die Erhebung ins Werk gesetzt werden konnte, schon
borher politische Attentate  zur Ausführung bringen
lassen, und man fand in der Wohnung , wo die Zusammen¬
künfte der leitenden Persönlichkeiten stattfanden , eine ganze
Proskriptionsliste  von Leuten , die getötet werden
sollten, unter ihnen befindet sich auch der Premierminister
Asguith . Man hat auch bei den Verhafteten ein Lager von
Bomben , Schußwaffen , Explosionsstoffen und endlich auch
. . . . ■MM Mg ’jgBBBg eggy ™ "

wenige aber nur wußten , daß er, der durch sozialpolitische,
ethische und derlei Schriften längst bekannt und berühmt,
auch einmal einen gedankentiefen und wertvollen Roman:
„Offenbarungen des Wacholderbaumes " geschrieben hat.
Und nun dieser große Erfolg , die Anerkennung erster, kompe¬
tenter Fachgenossen. Das ist eigentlich Empfehlung genug
für die kürzlich erschienene, wie stets bei Diederich vornehm
ausgestattete Buchausgabe des Romans , und die Kritik darf
sich demgegenüber bescheiden. Aber erwähnen wollen wir
nur , daß Wille in seinem in der Sprache leicht archaisieren¬
den Roman aus der Zeit des dreißigjährigen Kriegs der
Neigung des Deutschen zum Abenteuerlichen und Ronian-
tischen stark entgegenkommt . Sein Werk, das im wesent¬
lichen die Fahrten und Abenteuer eines Pastorssohnes be¬
handelt , der Adept und Mystiker, Gutsschreiber und ^Kur¬
pfuscher, Goldmacher und Soldat in bunter Abwechslung,
alles in allem aber ein braver Kerl und strebender Erden-
hilger ist, erinnert lebhaft an die Grimmclshausenschen
Romane , an einen Simplizisstmus und eine Landstörzerin
Courage . Er ist ein echt deutsch enipsundenes Werk, dessen
Schönheiten nicht allein in der buntbcwegtcn Handlung
wird den vielen eingestreuten Liebesperlen be¬
stehen, sondern auch in glänzenden Einzelschilderungen,
wie z. B . in der über die Zerstörung Magdeburgs durch
Lilly , in der Schilderung der Schatzsindung in der sagen¬
haften schlesischenAbendburg , einer wilden Felsparsie.
Auch die Minne konrmt nicht zu kurz in dem Werk. Ihr
Objett ist eine schöne, unglückliche Grafentochter , deren Ge¬
schick sich vielfach mit dem Helden des Romans vergniüt . Wir
freuen uns , daß in diesem Roman ein echtdeutsches Er-
zählungsgcnre in so schöner Weise wieder erobert wurde.

Sch . v. B.

Eugen ö'KlbertZ neue Oper.
Aus Hamburg , 6. Noveniber , wird uns geschrieben:

Lugen d'AIbcrts 10. Oper „Jzeyl " erlebte bei der heutigen
Uraufführung im Hamburger Stadttheater einen Erfolg , der
Nach dem Ansangsakt , obwohl dieser an theatralrschcm
Wechsel und grellem Lärm alle anderen Teile überoietet,
nur kühle: Achtung gleichkam: die zahlreich aus Berlin und

MiesimSener TaghiE
von geheimen Giften gefunden , deren Zweck leicht ersichtlich
ist. Es wurden insgesamt von der Polizei 18 Personen
verhaftet und in Gewahrsam gebracht. Die Affäre selbst
wird aber streng geheim gehalten , sie ist für England mehr
als unangenehm.

Die chinesische Bahnfrage im englischen Oberhaus.
In der gestrigen Sitzung des Oberhauses stellte Lord

Stanhope u . a. die Anfrage an dm Kolonialsekretär , ob an¬
gesichts des deutschen Rechtsanspruches ans eine Teilnahme
am Bau und an der Finanzierung von Eisenbahnen in der
Dangtse-Provinz zu gleichen Bedingungen die englische
Regierung die deutschen Forderungen aus eine Ausnahme¬
stellung bezüglich des Baues und der Bananlagen in
Schantung  anerkenne ? Kolomalsekretär Earl of
Crewe beantwortete die Frage dahin , daß die englische
Regierung der deutschen Regierung keine Zusicherung in
dem in der Frage angedeuteten Sinne gegeben hat.

*
Die erste, rein formelle  Lesung des Finanzgesetzes

wurde gestem vom Oberhause angenommen
Der frühere Generalinspektor des Zollwesens in China,

Sir Robert Hart,  erklärte , eventuell im Frühjahr sein
früheres Amt wieder zu übernehmen.

Apanren.
Der gestrige Empfang des Königs von Portugal in

Madrid ist ohne Zwischenfall verlaufen . Bemerkmswert
war lediglich das unglaublich starke Aufgebot militäri¬
schen  Schutzes.

Trotz aller offiziellen Dementis erhält sich in Belgrad die
Ansicht, daß die Auslandsreise des Ministerpräsidenten Milo-
wanowttsch den Zweck hat , die europäischen Höfe  für einen
Besuch König Peters zu bearbeiten . Das serbische Kabinett
erhielt auffälligerweise noch keinen einzigen Bericht von
Milowanowitsch , während die Hofkanzlei in täglicher schrift¬
licher Verbindmrg mit ihm steht. Geplant soll zunächst ein
Besuch beiZarNikolaus  sein , doch ist über den Termin
noch nichts bekannt.

Griechenland.
Die Intervention der Mächte in Griechenland

Trotz der ofsiziösm Dementis steht nach einer Meldung
des „B . T ." fest, daß die vor Phaleron liegenden fremden
Kriegsschiffe die Ausgabe haben , die Sicherheit der könig-
lichm Familie und die Stellung der Dynastie zu schützen. Da
auch die Offiziersliga  dies glaubt , scheut sie zunächst
vor weiteren Schritten gegm dm König zurück.

SS

In Kephalonia , der Heimat Typaldos , fand eine Ver-
sammlrmg statt , in der dagegen Protest eingelegt wurde,
daß gegen Typaldos Anklage wegen Hochverrats erhoben
sei. Ein Sohn Kephalonias sei noch niemals ein Verräter
gewesen. Typaldos Freunde wünschten, daß das Programm
der Militärliga in der Tat umgesetzt werde.

Türkei.
Die Kretafrage

Authentischen Informationen zufolge haben Italien,
Frankreich und Rußland beschlossen, dm Status guo auf
Kreta solange beizubehaltcn , als neue Ereignisse nicht Vor¬
fällen . Die Mächte sollen auch entschlossen sein, die aus
einer etpeaigen Beschickung der griechischen Kammer durch
krettsche Delegiette entstehenden Verwicklungen hintanzu¬
halten.

Adesstmen.
Das Befinden Meneliks.

Die „Agencia Stesani " meldet aus Addis Abeba : Auch
diesmal scheint es der starken Natur des Negus Menelik
gelungen zu sein, die Folgen des letzten Schlaganfalls zu
überwinden . Der Gesundheitszustand des Kaisers hat sich
so gebessert, daß eine Lebensgefahr für den Augenblick aus¬
geschlossen  erscheint.

anderen Zentren herbeigeeilten Freunde des Komponisten
setzten dafür nach dem zweiten Akt, der viel edlere Lyrik der
beiden Hauptdarsteller entfaltet , zwei Hervorrufe des Autors
durch, und am Schluß kam ein lauter Premierenerfolg zu¬
stande. Rudolf Lothar hat das Buch nach einem für Sarah
Bernhardt von Silvestre und Morand verfaßten Stück her
gerichtet, im ersten Akt und im ersten Bild des dritten auch
mit Theatralik gröberer Abkunft versehen.

Die Handlung , die sich in Indien abspielt , ist in die
Zeit um 600 vor Christi Geburt verlegt ; dabei werden für
das Kokottenboudoir der Jzeyl , deren Rolle in allen Akten
dominiert , auch Bilder mit Liebesszenen aus dem Ramahana
verlangt , dem altindischen Gedicht, das mit seiner
hierarchischen Tendenz und der Betonung des Übergewichts
sittlicher Mächte über rohe Gewalten höchstens 409 Jahre
v. Ehr . in der uns bekannten Fassung redigiert sein kann.
An solchen Flüchtigkeiten ist in Lothars Buche auch sonst
kein Mangel . Aus dein Ramahana scheint auch das äußere
Moment der Handlung entlehnt zu sein : die Macht, die von
einem Büßenden ausgeht , nicht in dem Sinne jener Dich¬
tung , daß jemand sich durch Buhübungm von einer Kaste
in eine höhere „hinaufbüßt " — dieses selbstzüchtige Motiv
ist in der Jzeyl vielmehr durch ein neuzeitliches sozial¬
ethisches ersetzt, durch das von Wagnernachahmern oft ver¬
wandte Thema von der Erlösung durch Mitleid.

Die Lebedame Jzeyl wohnt , vermutlich wegen ihrer
einträglichen Beziehungen zu drei Prinzen , gegenüber dem
Tempel der Kali . Sie hat namentlich den Prinzen Soindya
wahnwitzig gemacht: er raubte den Dreifuß der Kali und
gab ihn der Courtisane . Entrüstet erscheint die Königin-
Witwe , die den Sohn jedoch auch nicht bestraft , wohl aber
der Verführerin ihre Verachtung bezeugt . Als der Prinz
den Thron besteigen soll, kommt ein Büßer , ein Bogt , ein
Eiferer für die Wahrheit , für die Sache Leidender und
Sündiger , und der Prinz , der ohne Verständnis für Leid
und Elend erzogen ist, entschließt sich — was durchaus nicht
hinreichend begründet wird , — sofort , auch Büßer zu werden
und den Tyron zu meiden . In der Einöde sucht ihn Jzeyl
aus, um ihn von neuem zu umstricken; sie soll sich ihm nackt
zeigen, ein Motiv , das seit Rchers „Salammbo " auch i«
der Opernausstattung nicht mehr neu ist ; aber der Prinz
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Anstrniien.
Infolge des Ausstandes der Bergleute in den Kahlen-

bergwerken von Newcastle mrd Mitland wird die gesamte
Polizeintannschast in Bereitschaft gehalten . Die Eisenbahn-
Verwaltung hat alle in den Güterwagen und auf den
Schissen befindlichen Kohlenvorrätc  mit Beschlag be¬
legt . Im Kleinhandel ist der Kohlenprms vielfach um
100 Prozent  gestiegen . — Der Streik wird , Wie man
befürchtet, die Lage schwierig gestalten, obgleich dem Ver¬
nehmen nach die Eisenbahn -, Straßenbahn -, Gas - und
Elettrizitäts -Gesellschaften für zwei  Monate nttt Kohlen
versehen sind. /

Luftschiffe und Aersplune.
Die Cölner Berglcichsfahrtcn.

Cöln , 9. November . Gestern morgen ivurden , wie schon
kurz berichtet, die drei Militärluftschiffe „P . 1", „M . 2" und
„Z . 2" aus der Halle gebracht. Da aber der dichte Nebel
nicht Weichen wollte , wurde kein Aufstieg unternommen . Um
1%  Uhr , als das Wetter sich etwas geklärt hatte , stteg dann
„M . 2" auf und verschwand nach Norden im Nebel. Um
4 Uhr 10 Min . wurde er über Elberfeld gesichtet, von dort
wendete er sich nach Barmen , kam nach Elberfeld zurück und
fuhr in westlicher Richtung nach Vohwinkel . Um 5 Uhr
15 Min . landete das Luftschiff wieder in Cöln an der Halle.
Mittlerweile war auch „Z. 2" um 4 Uhr 35 Mn . auf ge¬
stiegen und fuhr zunächst in nördlicher Richtung . Von 5 Uhr
ab kreuzte er wieder über Cöln , wo er schließlich um 5 Uhr
40 Mn . vor der Halle landete.

Ein Unfall Farmans.
hd . ChLlons -sur-Marne , 8. November . Der Luftschiffe:

Farman , welcher gestern mit einem Passagier einen Flug
unternommen hatte , stieß bei seiner Landung so heftig mit
seinem Apparat gegen die Erde , daß dieser größtenteils
z e r st ö r t wurde . Der Aviatiker und der Passagier kamen
unversehrt davon. SS

wb. Leichlingen, 9. November . Wenn das Wetter henk
günstiger ist, wird die gestern wegen des starken Nebels ver¬
schobene Fahrt des „P . 3" ohne Zwischenlandmvg dirett
nach Gotha über Marburg  erfolgen.

Hamburg , 7. November . Der Aviatiker Hans Grad»
unternahm heute drei durchaus erfolgreiche Flüge von 5 bis
7 Minuten Dauer . Der letzte Flug war eine Wettfahrt mit
einem Rennautomobil ; dieses überholte in der dritten
Runde den Aeroplan . Auch der am Mmttag durch einen
Brand beschädigte, inzwischen aber reparierte Voisin-
Doppeldecker machte einen Ausstieg, mußte aber nach einer
Runde wegen Motordesekts landen.

Paris , 8. November . Die Akademie der Wissenschaft
in Paris hat einer Anzahl von Luftschiffern und Aviatikern
goldene Medaillen verliehen , darunter mehreren Aus¬
ländern , so dem Grasen Zeppelin  und den Gebrüdern
Wright.

Ans Stadt rrud Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . November.

Die Stadtverordnetenwahl
in der dritten Wählerabteilung hat heute vormittag 10 Uhr
in den verschiedenen Wahllokalen begonnen und wird bis
um 8 Uhr abends ununterbrochen durchgcsührt werden.
Seitens der bürgerlichen Parteien war die Beteiligung
bisher eine schwache , und es wird , wollen sie nicht unter¬
liegen , rührigster Arbeit bedürfen , die säumigen Wähler,
auf die sie glauben rechnen zu dürfen , noch zeitig herbei¬
zuholen . Hierzu ist diesmal eine gegen sonst längere Zeit

überwindet sie und bringt sie selbst zum Entschluß , auch
Büßerin zu werden . Sie kehrt zurück, um ihre Habe Be-
oürstigen zu spenden, erwehrt sich der gierigen Werbung
eines anderen Prinzen mit dem Dolche und wird dafür mit
Martern aller Art dem Tode überantwortet . Am Grabe er¬
scheint der büßende Prinz , und nun kommt die ungeahnte
Lösung : die beiden liebten sich glühend und tuen es noch.
So wird die These von der Erlösung durch Mitleid eigent¬
lich zunichte, eines theatralischen Aufschwungs wegen und
um das bereits lähmend empfundene asketische Philo¬
sophieren dieser Oper mit einem erfrischenden Hauch zu
durchziehen.

Aber gerade die Szenen , die das echtere wahre Wesen
in d'Alberts Natur , des Tondichters , offenbaren , sind die
mit Entsaguugsgedanken ausgestattcten : der zweite Wüsten¬
att , der auch eine kräftig stimmungsvolle , einheitlich stilvolle
Instrumentation besitzt, und das Schlutzbrld des dritten,
dem eine gequälte , gedehnte Verwandelungsmusik vorher¬
geht, vermutlich die Illustration der Martern , die Jzeyl
betroffen haben . d'Alberts Anteil am Opernganzen erweist
sich als eine Achtung fordernde Leistung eines ganz außer¬
ordentlichen Kunstfleißes , der eine der schwierigsten
Partituren geschaffen hat , ein fast dreistündiges Werk, das
im Rahmen des Straußschen Salome -Apparates sich cn
faltet , mit fast zu ausgiebiger Benutzung des seit Charpcw-
tiers „Louise" in Ausnahme gekommenen Cclesta-Jnstni-
mcntes , das d Albcrt virtuos behandelt . Er schuf eine
überladene , an Gesuchtheiten reiche Musik auf schwierigster
barnwmscbcr Basis ; sie ist oft überlaut , grell, bei schwäch¬
licher Erfindung , und auch in den breiteren Lyrismen nur
in den ihm geläufigen Bahnen einer gefällig gestalteten
Melodik. Die Hartnäckigkeit, mit der d'Albert crsindungs-
arme Phrasen auf gleicher Basis oder mit Transposition
wiederholen läßt , wie das banale LiebeSthema des Prinzen,
den seraphischen gedämpften Klingklang zu Celesta-Akkorden,
oder die u.nsroh eintönigen Wiederholungen der Brahmineir.
all dies scheint berechnet, ein exotisches Elemeni vorzu-
täuschcn. Eine sonderbare Charatteristik hat auch der Yogi,
der alte Büßer : vier eilige übermäßige DreMnngsolgcn aus
dem Xylophon schnellen mit barbarischer .harte in einen
Trompetcnakkord hinein , vernmtlich eine Illustration des
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zur DeMgung , und cs wäre wünschen, daß sie voll aus¬
genutzt würde . Die sozialdemokratische -Partei entwickelt
eine musterhafte , energische Tätigkeit , um alle Mann an den
Wahltisch zu bringen und ihren Kandidaten zum Sieg zu
verhelfen . Dabei kommt ihnen zustatten, daß ihre ganze
Kraft auf einen  Wahlzettel sich konzentrieren kann, wäh¬
rend die gegnerischen, nicht sozialdemokratischen Parteien
sich den Luxus dreier Kandidatenlisten glauben leisten zu
lärmen . Man darf unter diesen Umständen aus den Aus¬
gang der Wahl recht gespannt sein. Die vereinigten bürger¬
lichen Parteien sowohl wie auch die Sozialdemokraten
hatten ein starkes Aufgebot von Wahlzettelverteilern vor die
einzelnen Wahllokale postiert . Dazu kamen dann noch der
Wahlzettel der „Partei der Parteilosen " und noch ein an¬
derer , auf rotem Papier gedruckter Wahlzettel , der Kandi¬
daten der bürgerlichen Parteien und der Sozialdemokraten
enthielt . Die Sozialdemokraten wollen übrigens darin einen
Zersplitterungsversuch ersehen und haben dies auch in eincm
noch sofort gedruckten Flugblatt zum Ausdruck gebracht.

_ Kurgäste. Es sind hier oingetroffen: Prinzessin
De viel  aus Petersburg im „Hotel National ", , General-
lsutnant a- D. b. Kaltenborn  aus Marttnrg wt „Hotel
WieÄboldener Hof".

— Personal-Nachrichten Regievunigsvat Lorenz,  Lis-
her in 'Saarbrücken , ist als MiWicld der EftenIbahnD-irekteon
nach Mainz versetzt.

— Todesfall . Während der vergangenen Nacht ist
Landgerichtsrat Lossen,  der Vorsitzende der Kammer
für Handelssachen am hiesigen Landgericht, einem Herz¬
schlag erlegen. Geboren am 9. Februar 1833 in Ben-
dorf am Rhein als Sohn des Oberbergrats und Hiitten-
besitzers Lossen, wurde der nunmehr Verewigte am
31. März 1876 zum Referendar , am 4. Juni 1881 zum
Assessor ernannt . Von Idstein , wo er bis dahin als
Amtsrichter tätig war , wurde er ani 1. Oktober 1889
an das hiesige Amtsgericht und nachdem ihm am
14. Juni 1895 der Charakter als Amtsgerichtsrat ver¬
liehen worden war , am 1. Juli 1897 unter gleichzeitiger
Ernennung zum Landgerichtsrat an das hiesige Land¬
gericht versetzt. Als Vorsitzender der Kammer für
Handelssachen fungierte er seit einer Reihe von Jahren.
Er ist „in den Sielen " gestorben. Die auf heute ,ange¬
setzte Sitzung der Kammer für Handelssachen erledigte
nur das dringende vorliegende Material.

— Musikalischer Tee. Das gestrige „Liasieal at
hem e" unserer englischen Wochenschrift „W i e s b a d en
:Weekly Review " fand in den Gesellschaftsräumen der
„Rose" statt , da der „Kaiserhof " wegen des Umbaus seine
Pforten nunmehr geschlossen hat . Diese Änderung ist in
den Kreisen unserer Gesellschaft, die an der Veranstaltung
ein Interesse nehmen , sehr willkommen geheißen worden,
was der überaus starke Besuch am gestrigen Nachmittag be¬
wies . Die „Rose " ist eben günstiger gelegen, und es wird
sich vielleicht empfehlen , wenn die Leitung der Wochenschrift
einen dauernden Lokalwechsel in Frage zöge, wobei aller¬
dings der von englischer Seite ausgesprochene Wunsch aus
vielen Gründen nicht berücksichtigt werden könnte, das
„Paulinenschlößchen " diesem gesellschaftlichen Zweck dienst¬
bar zu machen. Die „Llasieai nt homes " führen sich immer
mehr als Sammelpunkte unserer vornehmen und geistig her¬
vorragenden Gesellschaftskreise ein . Neben den bekanntesten
Erscheinungen unserer Salons trifft man dort die besten
Künstlernamen Wiesbadens , deren Träger sich ein Vergnü¬
gen daraus bereiten , diese monatlichen Zusammenkünfte
durch die schönen Gaben ihrer Muse zu erfreuen.
Pie ! zu rasch verflogen der internationalen Gesell¬
schaft die Stunden und den meisten und nicht zum
mindesten den zahlreich vertretenen Engländern schlug die
Trennungsstunde viel zu früh . Aber da man schließlich
einen Nachmittagstee nicht in alle Ewigkeit ausdehnen

lapperdürren Alten , der „nur mit einem Fetzen bekleidet,
jonst nackt", da herumeifert — dies eins der Beispiele aus¬
geklügelter Charaktcristik im Instrumentalen ; im übrigen
singt der Alte abendländisch , fast ebenso gewählt nach unscrm
Geschmack wie der Büßerprinz . . . .

Fräulein Walker, stimmlich glänzend aufgelegt , nur aus
äußeren Gründen nicht glaubhaft als Vertreterin dieser
Courtisane , gab die Jzehl bewunderungswürdig in der
straffen Zucht ihrer kunstgemäß verwandten Mittel . Die
musikalische Ensembleleistung war unter Brecher als Resul¬
tat großen Fleißes Achtung gebietend , und Guras Regie-
Wüste warm so packend, wie das hier selten zu sehen ist.

W. Z.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele . Die Sonntags -Vorstellung

oer Oper „Alda"  war von plötzlichen „Absagen " bedroht:
sowohl Frau Lefffer-Burckard als Fräulein Heßlöhl hatten
sich kraul gemeldet . Als Aida gastierte die in dieser Partie
hier schon bekannte Frau Hensel - Schwcitzer  saus
Frankfurt ) ; als Amneris aber Fräulein K öfter (aus
Mannheim ) : beide Künstlerinnen fügten sich dem Ensemble
mft großer Gewandtheit ein und fanden für ihre gesanglich
und darstellerisch bedeutsamen Leistungen allgemeinen Bei¬
fall. Gestern abend gab es nächst dem Blumenthalschen
Lusffpicl eine Neueinstudierung : Annette Balbos Ballett
„Die G en i e n d er Ku nst ". Neben den bekannten Solo-
tänzerinncn Fräuleins Salzmann  und L e i che r, die in
ihrer Kunst wieder sehr Erfreuliches boten , waren es vor
allem auch die mit größter Akkuratefle ausgeführten
Gruppentänze des „Corps de Ballet ", die den wohlverdien¬
ten Beifall des Publikums errangen . Die dekorative Aus¬
stattung und flotte musikalische Begleitung (Kapellmeister
B o t h e r ) taten das Ihrige zum guten Erfolg . Das gra¬
ziöse Ballettstückchen bedeutete in seiner Feinheit und An¬
mut wieder einen Triumph für unsere allbelicbie Ballctt-
meisterin Annette Balbo.

— Konzert . Der „Bach - Verei  n " Hai die schweren
Krisen, denen er zeitweilig ausgesetzt war , glücklich über¬
wunden und konnte sich bereits gestern wieder — wenn auch
im kleineren Rahmen — künstlerisch betätigen . Kammer¬
musikabende, wie der gestrige in der „Loge Plato " (deren
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konnte, ging man in der Hoffnung , sich das nächste Mal
wiederzutreffen , nach 6 Uhr auseinander , nachdem man der
liebenswürdigen Hausdame , Mrs . Herbert Elton,  für die
anregende Unterhaltung schuldigen Dank abgestattet hatte.
— über den musikalischen Teil  des „Tees " ist zu
berichten: Fräulein Schilkowsky ließ mit gewandter Technik
einige schwierige Klaviersolos hören und bewährte sich
wieder als gut musikalische Begleiterin . Für Fräulein
Schoveriug , die leider verhindert war , sprang Miß Annie
Peter,  eine junge amerikanische Sängerin , in liebens¬
würdiger Weise ein, und brachte eine Arie aus „Boheme"
mit vieler Anmut zu Gehör . Fast noch größeren Erfolg hatte
sie mit Bizets „Les Filles de Oadix ". Gern wurde auch
Fräulein Selma W u t t ke (vom Residenz-Theater ) begrüßt,
welche in einigen humoristischen Gedichten ein reizendes
Detlamationstalent bekundete. Den größten künstlerischen
Genuß boten schließlich wohl die Votträge des König!.
Kammermusikers Selmar Victor:  hatte der Künstler
schon mit Otto Dorns in ruhigstem Zeitmaß still dahin-
zichcnder „Abendmusik" die Zuhörer für sich gewonnen , so
errang er mit der „Humoreske " von Dvorak und mit einer
selbst komponierten „Berceuse" den enthusiastischen Beifall
des dankbaren Publikums.

— Schillerfeier im „Wiesbadener Lehrervcrein ". In
der Monatsversammlung des „Wiesbadener Lehrervereins"
an: verflossenen Samstag hielt Oberlehrer Huffelmann
von hier einen Vortrag über „Schillers Vaterland ", dem
wir folgendes entnehmen : Der vorbildliche Fleiß und die
Energie des Vaters sowie die Bescheidenheit und Frömmig¬
keit der Mutter blieben nicht ohne Einfluß aus die Ent¬
wicklung des Dichters . Aus dem weichen Knaben wurde der
Stürmer und Dränger , der das Joch seines Fürsten nur
knirschend trug . Von seiner Heimat verbannt , war ihm das
Ausland kein Ausland : in seinen Werken schuf er sich sein
Vaterland . Er war ein Sohn seiner Zeit , der sein Vater¬
land vergebens aus der Karte suchte, dessen Grundsatz war:
Wo man beglückt, da ist das Vaterland . Und doch war er
einer der besten Söhne seines politischen Vaterlands , der
uns lehrte , mit Nationen zu wetteifern . Bei ihm finden
wir die schönsten, von jeher gerühmten Eigenschaften der
Deuffchen. Höher kann der Begriff von der deutschen Ehre
nicht gegeben werden , als von dem, der da spricht : „Nichts¬
würdig ist die Nation , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre
Ehre ". So hat denn auch die deutsche Nation alle Ursache,
des 150. Geburtstags des großen Dichters zu gedenke,!.
Wäre es Friedrich dem Großen vergönnt gewesen, Schillers
Werke zu lesen, sein Urteil über die deutsche Sprache wäre
sicher ein anderes geworden . Der Redner erntete für seinen
interessanten Vortrag reichen Beifall . — Im weiteren Ver¬
lauf der Versammlung beschäftigte man sich mit der Bc-
lämpfnng der Schundliteratur und beschloß, nächstens eine
allgemeine Versammlung zu berufen , welche sich mit diesem
Gegenstand befassen wird.

— Ernst Ludwig als Verkäufer . Gelegentlich des Ber¬
ka ufstages der Großherzogin entwickelte sich nach dem
„Mainz . Journ ." zwischen dem verkaufenden Großherzog
und einer echten Meenzerin folgender Dialog : Der Groß-
hcrzog : Nun , Frauche , womit kann ich dienen ? — Die Frau:
Ich möchte gern was für meinen Mann . — Der Großherzog:
Raucht er ? — Die Frau : Jo , er raacht . — Der Groß-
hcrzog : Da habe ich hier einen seinen Aschenbecher. — Die
Frau : Was soll er dann koste: — Der Großherzog : 3 Mark.
— Die Frau : Des is m'r zu deier, üwrigens is aach des
äne Henkelche schon kaput. — Der Großherzog : Wirklich?
Also sagen wir 2 M . — Die Frau : Gut . for den Breis kann
mer den Aschcbecher nemme . — Der Großherzog : Brauche
Se auch etwas für Ihr ' Kinner , Madamche ? — Die Frau:
Jnja . — Der Großherzog : Do gucke Se emot, was ich forn
scheene Odeweller Bauernbub Hab. — Die Frau : Der is
awer nach wettlich goldig . Was soll er dann koste? — Der
Großherzog : 2 Mark, Er kost' mich selbst so viel . — Die
Frau : For die Hälft däd ich en nemme . — Der Großherzog:
Also aut , abgemacht. So billig hätte Sc den beim Tietz nit

Saal allerdings etwas besser ventiliert sein könnte), er¬
scheinen den derzeitigen Kräften des Vereins durchaus ange¬
messen und kommen zugleich den Bedürfnissen unseres Wies¬
badener Musiklebens in weitem Maß entgegen ; einen nicht
geringen Genuß und angenehmste Unterhaltung müssen diese
Veranstaltungen und das ihnen vorangegangene interessante
Studium wohl auch den Mitwirkenden selbst gewähren : es
sind echte „Liebhaber -Konzerte ", wie sie in alter Zeit zu
Nutz und Frommen der heiligen Musika gang und gäbe
waren ! Die diesmaligen Darbietungen zeugten sämtlich
von Fleiß und ernster Mühewaltung und boten dem histo¬
risch-musikalischen Interesse mannigfache Anregung . Den
festen Pol in der Erscheinungen Flucht bildete das berühmte
„Cembalo ", gleichsam das Allerheiligste des Vereins , dem
»um eigentlich nur in Kniehosen und Allongeperücke nahen
dürstet ' Nun , auf das Bedenkliche dieser Renaissance ist
schon bei früherer Gelegenheit hingewiesen worden ; hatten
wir uns also heute nur an das Unbedenkliche: Herr Ger¬
hard  wußte das Instrument mit geschickter Hand ver¬
ständnisvoll zu meistern und wachte nntt Sorgfalt über der
im ganzen recht wohlgelunaenen Gesamtaufführung . Das
Programm bot Jnstrumentalstücke der Vorgänger und Pr-
pheten Mozarts , Vokaltompositionen altitalienischer und
niederländischer Meister ; dazu Händel , Mozatt und Bach
(Sohn ). Das Orchester mit dem stattlichen Chor der
Geiger und Geigerinnen hielt sich in der eingangs gespielten
Sinfonietta von Locatelli ganz wacker. - Hoch einzuschätzen
sind die Leistungen des Vokalchors:  diese alten , kontra-
puntttsch so blühend gesetzten Acapclla -Gcsänge (teils
Männerchor , teils gemischter Chor ) wirkten bei so frischem
Stimmklang und strammer Disziplin „fast wie neu " und
zündeten in ganz überraschender Weise. Solistisch betätigte
sich Frau Gussy Al off,  welche mit ihrem lichten, wohl¬
geschulten Sopran sich als sehr anmutige Mozart -Sängerin
bewährte und mit der schnellen Übernahme einiger schwieri¬
gen Madrigale (von Hugo Riemann aus 600jährigem
Schlummer neu erweckt), eine sehr anerkennenswerte musika¬
lische Gewandtheit dokumentierte . Fräulein Berta
Wallenfels  brachte mit ihrem klang- und umfang¬
reichen Mezzosopran , in vorzüglicher Schule gebildet , die
majestätische „Semele "-Arie von Händel eindrucksvoll zu
Gehör . Herr Setzte  erwies sich in der Kammersonate von
Händel als ein berufener „Kammermusiker" und die Herren
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krieht. Brauche Se kei zusammenlegbare Huffchachtel?
Eigene Erfindung von mir . — Die Frau : „Nä , die is mer
zu klää, do geht mein Sonntagshut gar nit en«in . — Der
Großherzog : Das tut mir leid , aber die größere Nummer
ist schon ausverkauft . — Wie gemütlich es herging , ist auch
aus der folgenden kleinen Szene zu ersehen : Ein Herr in
Zivil geht im Saal herum und bietet Ansichtskarten
seil. Ein behäbiger Meenzer Spießbürger betrachtet den
Mann mit den Karten von der Sette und meint dann zu
seiner Frau : Is des net de Brinz Heinerich?  —
„Natürlich is er»", antwortet der Gegenstand der Unter¬
haltung sofort , indem er sich dem würdigen Ehepaar zu-
wendet , das nun natürlich einige Karten taust , die, einge¬
rahmt in der guten Stube hängend , noch den späten Enkeln
mit Stolz gezeigt werden.

— Stratzenbahnschmerzen . Seit der Einführung der
Ringlinie wurden Klagen darüber geführt , daß sich die
Umsteigeverhältnisse an der Ringkirche sehr ungünstig ge¬
staltet hätten . Es war nachgewiesen worden , daß die ver¬
schiedenen Haltestellen der Straßenbahnlinien oft bis 100
Meter weit auseinanderlagen und daß es für das Publi¬
kum eine Belästigung ohnegleichen war , ihm solche Wege
zum Wagenwechsel zuzumuten . Die „Süddenffche Eisen¬
bahngesellschaft" hat diese Beschwerden, die oft im „Wies¬
badener Tagblatt " zum Ausdruck kamen, als berechtigt an¬
erkannt und seit einigen Tagen eine zweckdienliche Änderung
getroffen. Die Haltestellen der verschiedenen Straßenbahn¬
linien sind um mehr als die Hälfte der früheren Entfernun¬
gen einander nähergerückt, so daß der Wagenwechsel sich
jetzt viel rascher abwickelt. In der Sonntagnummer wurde
gerügt , daß die Fahrgäste der Linie 5 den Wagenwechsel an
der Ringkirche vornehmen und dort aus die Lime 4 warten
müssen, auch wenn die bessere Umsteigegelegenheit an der
Sckiersteiner Straße wäre . Die Sttaßenbahngesellschast hat
diese Frage bereits geprüft und wird demnächst eine Ände¬
rung in den Bestimmungen vornehmen , die das Umsteigen
an der Ringkirche und Schiersteiner Sttaßc betreffen.

— Der Hochheimer Markt , der alljährlich Anfang
November draußen vor der bekannten Wein- und Sektstadt
am Main hauptsächlich dem Pferdehandel eine beliebte
Stätte bereitet , hatte auch heuer wieder einen sehr lebhaften
Zuspruch. Hauptsächlich mit Arbeitspferden , weniger mit
Luxustieren war der Markt reichlich befahren und das Ge¬
schäft wurde im ganzen als ein gutes betrachtet . Weniger
schien das der Fall zu sein aus dem Krammarkt , wo zwar
ebenfalls viel Verkebr gewesen, aber nur geringe Kauflust
zu bemerken war . Auch die Juxveranstaltungen dürften mit
ihren Erfolgen nicht besonders zufrieden sein. Um so mehr
war das der Fall bei den zahlreichen Wirten Hochheims,
deren Lokale alle dicht besetzt waren und die , namentlich am
Abend, zeitweilig kein freies Plätzchen mehr hatten . Be¬
sonders die bekannten Häuser mit Tanzlokalen zeigten eine
seltene Überfüllung . Den Hauptteil der Besucher lieferten die
benachbarten Städte und Ottschaften , aus denen nachmittags
ein von Stunde zu Stunde wachsender Zuzug stattgefunden
hatte . Auch Wiesbaden war stark vertreten , Mainz und die
Maingeaend aber dürsten doch das Gros der auswärtigen
Besucher' gestellt haben . Der „Federweiße ", den zu ver¬
suchen beim Hochheimer Markt vielen Tradition gewesen,
war diesmal nicht so beliebt wie sonst, man hielt sich mehr
am „Alten " und sprach ihm denn auch allenthalben wacker
zu, wie schon aus der herrschenden guten Stimmung zu er¬
kennen war.

— Missionsst/t . Der Festgottesdienst in der Marktkirche
war sehr gut besucht. Man bekam den Eindruck, daß der
Fcstprcdiger Pfarrer Risch aus Elberfeld in Wiesbaden
noch in gutem Andenken steht. Der Redner verstand es, aus
Grund von Ap.-Gesch. 1, 8, die große Aufgabe , „die Welt-
mifston" zu zeigen. Zugleich wies er auch die Gabe nach,
die dazu befähigt . — Auch die Nachversammlung im Ver¬
einshaus erfreute sich eines guten Besuchs. Im Mittel¬
punkt stand der Vorttag des Kameruner Missionars Stolz.
Heidenpredigt und Gemeindebildung war sein Thema . An

Kaut (Viola ) und Hertel (Cello ) wurden ihren klcine-
ren , aber nicht minder wichtigen Aufgaben im Ensemble
mir wohlgeübter Hand vollauf gerecht. Das sehr zahlreich
versammelte Publikum spendete allen Mitwirkenden , dem
unermüdlichen Dirigenten Herrn H. G. Gerhard  an der
Spitze , lebhaften Beifall . O. I>.

Theater und Literatur.
Björnstjerne Björnson  ist gestern, begleitet

von seiner Frau und seiner Tochter, der Frau Staats¬
minister Ibsen , sowie zwei Krankenpflegerinnen von
Christiania nach Paris  gereist , wo er den Winter zuzu¬
bringen gedenkt. Der nun 78jährige Dichter war verhält¬
nismäßig frisch und hat sich von dem Schlagansaü im vori¬
gen Dezember ziemlich erholt.

Die einst in Wien  und dann in Frankfurt  sehr
gefeierte Schauspielerin Katharina Frank,  die in den letz¬
ten Jahren als dramatische Lehrerin in Wien ein kümmer¬
liches Fortkommen fand , ringt infolge eines erlittenen
Schlagansalls mit dem Tod . Ihr Zustand ist nach dem
Gutachten der sie behandelnden Ärzte völlig hoffnungslos.
Katharina Frank steht gegenwärtig im 57. Lebensjahre.
Dem Franffutter Stadttheater gehörte sic zwölf Jahre , von
1887 bis 1899, an.

Das Theater Zarzuela in M a d r i d ist gestern morgen
durch Großfeuer zerstört  worden . Von der Be-
fchließerfamilie wurden fünf Personen verletzt, ebenso bei
den Rettungsarbeiten mehrere Feuerwehrleute.

Wissenschaft und Technik.
In Jena  ist der Physiker vr . Paul Ricbel,  der

Leiter der meteorologischen Station und ältester wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter der Firma Zei59  Jahre alt,
gestorben.

Aus New York  wird der „Franks . Ztg ." gekabelr.
Der bekannte Astronom Konteradmiral Chester,  früher
Chef des Marine -Observatoriums , erllä ' i auf Grund der
eigenen Angaben Cooks  diesen für einen Auf¬
schneider.

Anläßlich des 100. Geburtstages des hervorragenden
Physikers Rudolf Kohlrausch (6 . November ) hat die
Stadtverwaltung Erlangen  beschlossen, an dem Wohn¬
haus des berühmten Gelehtten eine Gedenktafel  anzu¬
bringen.
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Brsatikohleti - Srikets!
= Grösste Geldersparniis . =

Wenn Sie wlri ’lillcli Geld sparen wollen , achten Sie beim Bezüge von Brikets stets darauf , dass Sie

„Union **«Brikets
bekommen und nicht etwa ,eine minderwertige Harke . Es kommt nicht darauf an, dass die Brikets im Einkäufe , sondern im

Ver brauche bil lig
Jrii

. . . . . . . . . . . um. . . . . . 'mamß'

sind.

Jedes einzelne
Briket muss

den Namen

tragen. Alles
andere weise
man energisch

zurück.

Preis Mk. 1.15 für den Zentner frei Keller oder Wohnung* B1936?

Urnen - BriketSj die  Perle
aller * Br &nnmaierialiesij

liefert in bester Qualität B19366

ohne Aufschlag für das Plombieren der Säcke

Bismarckring 30. Liiidw . efsasag, Telephon 959.
jPromjjte zuverläsxiÄ 'e Updicniing ;.

Preis Mli . 1.15 für den Zentner frei Keller «der Wohnung.

Alle Palmen diese Woche nur3 M.
Im Hof« Herderstratze 5 u. Laden LuxemvurgstraK « >3 alle Palme,«

für 3 Mk» Ferner beginnt meine disjähiigc Wintersaisoii in Nelken . Es bietet
sich datier srrts Gelegenheit' bei Ebcnsen billige Schnittblumen zu holen. Nelken
Dtzd. 70 u. 80 Pf ., Mageritten Dtzd. 20 Pf ., Tranerkränze 80 Pf.

Luxemburgjtraße 13 gebe ich: 10 Kopfsalat Oir 20 Pn . Endivien 10 Stück
30 Pf., Aepf'l 10 Pfd. 90 Pf.. Bananen Psd. 35 Pf., Zwiebln 10 Pfd. 55 Pf..
Spinat 4 Psd. 20 Pf.. Weißkraut 10 Pf.. Sauerkraut Pfd. 8 Pf.

riUtongW lt «U*i* Herderstr . 5 , Lnxcmburgstr . 13,Gvenjen Murg me  Kaiser-Fr.-Riuff. Tel. 6554.

Lee 'sPfefferminz- f0 ^vÄK ln
,Vi fllUiKt’tt5 und Gesundheits-
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sic solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

llneipp-u. Reformhaus„Zungborn
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

59 Rheinstratzc 5» (Telephon 130), 54 Kirchgaffe 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1484

jUUtt
beim Feuera, »machen durch Petroleum.

Höchster FemmiM»,
für 40 mal Feuer .anzumachen,

Paket 15 Pf . -MU
In jedem Kolonal -varenladen e hältlich.

Fabrikant PeiLr LhrZf,
,_ Höchst <>. M .

Kartoffeln.
Industrie Mk . 2.7«
Ella . . . . 2 . 05
Thüringer Merk . „ 4.25
Bei größ-rer Abnahme billiger. Wl

£ Fra hx  Bruder jr . ,
Eier- u. Kartoffelhandlg. Tel. 8968

Helenenstrafle1—1«. 819593

Brandenhurger Daber-Kartoffeln
sind in prima Ware cingelroffen. Empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Magnum bonum,
Thüringer Gier-Kartoffel »,,
Kelve und MauKkartoffel«

für den Winterbedarf in bester Qualität.

Kartoffelhandlmrg dir . Mies,
Zinlmcrmannstr . 3.

Telephon 3935.
Proben und Bestellungen daselbst. 818889

E " Bei jeder Witterung macht - IMAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker muin » Ftora-
Drogcvie , Große Burgstratzc 5.

Anzüge»ach Maß
liefert koulnntest , gutsitzend

erstklassiges Geschäft.
ßeame ohne AnMim.
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Wähler der 3 . « lasse
Die Beteiligung der biirircrlichcil Parteien an der Stadtverorduetwahl ist bis

jetzt nach nicht derart, daß ein Sieg 8er Sozialdemokratie ausgeschlossen erscheint. Es ist
unbedingt notwendig, daß jeder Bürger seine Schuldigkeit tut und sein Wahlrecht ansübt.

Wie bitten dringend , keine Streichungen oder Aendernngen vorzu¬
nehmen, da dies mtV  der Sozialdemokratie zugute kommt.

Die« reinigt« bürgerlichen Parteien.
Jmi  S aal e des SE iv Iikasino »»

Donnerstag , den 11 . November 1909 , abends 7Vt Uhr:

•Komposition ^-Abend von Wrlt®  Seels,
Gesanglehrer an der städt . Höheren Mädchenschule I,

nnter gütiger Mitwirkung von Frl . Fannie Bernträger (Sopran ) und der
Herren Konzertmeister F . Kaufmann (Violine ), E . Weber (Bratsche)

und M. Schildbaeh (Cello ).
— Am Klavier : Der Komponist . —

Vortragsfolge : 1. Trio für Klavier , Violine und Cello.
2. Gesänge mit Klavierbegleitung.
3. Quartett für Klavier , Violine , Bratsche und Cello,

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk . in den Musikalienhandlungen
ron Wolff , Wilhelmstrasse 12 , E . Schellenberg , Crosse Burgstrasse 9,
F . Schelienberg , Kirchgasse 33 , und Stoppler , Adolfstrasse 7._ '

Maliilimchung.
Mittwoch , den 10. Novemoer er .,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Hause

Helenenstraße 5,
hier:

4 Plüsch -Garnituren , 2 Büfetts,
2 Kleiderschränke , 3 Spiegelfchrank,
2 Bertikos , 2 Schreibtische , 1 Wasch¬
toilette , Kommode , 2 Glasschränke,
2 Nähmaschinen , 2 Eisschränke,
1 Dampfkessel nnt Zubeh . u . A. m.

öffentlich meistbietend zwangswerse
geaen Barzahlung . L16709
liOiüdiorfer , Gerichtsvollzieher,

_ Scharnhorstst ratze 7._

C&cSlien -V ©rein . <e.v.>
tSittv .orrs den SO . d , Bits ., raac !san . S ‘/j l ' Iiri

DaraiengfPoEse xwt? 5S lüose Piigerffafopi“
im Probclokal der „ Wartburg “.

Um pünktliches, vollzähliges Erscheinen -wird dringend gebeten. — Koten
nicht vergessen! _ _ _ V916

Literarische Gesellschaft.
Freitag , 13 . K ovember , abends 8 VJJtr , in der j .Wartburjj “ ,

Bchwalbacherstrasse:

II. öffentlicher Vortragsabend
Br . Heinrich Spier ©:

bis äGBtsclB lanäschaftBU rad iie Literatur fler Gegenwarl.
Eintrittsharteil für Nichtmitglieder , reservierter Platz 2 Mk., Saal¬

latz 1 Mk., Galerieplatz und ScbiHerliarten SO Pf . , sind in den Buch¬
handlungen von Inrany <& Mensel , Moritz ib  Münzel , SJoerlers-
Iiaeusrr , Rüiner und Staadt , der Musikalienhandlung Seliellenbers,
(Gr. Burgstrasse, sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen nehmen Anmeldungen als Mitglied für den Verein
.entgeg en. _ _ _ V4M

KneißP'Verein Wiesbaden. E.V.
Mittwoch , den 10 . November , abends 8 1/* Uhr,

im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße:

Zeinonjlratious-Mtrag.
Themar

Die Töberküiose. deren Ursluhe», ieliiiug miö UerWtullg.
Vorzeigung von Präparaten der gesunden und kranken Lunge

in natürlicher Größe , sowie mikroskopische Abbildungen von Tuberkel«
bazille « .

Eintritt : Numerierter Platz Mk» 1.—, uichtreserv. Platz 80 Ps«
Mitglieder des Vereins habe» gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
aus letzteren Platz freie » Zutritt.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein F402Der Borstand.

fürofmitnifött ItrHaiiü fit mNAMßeR.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch, den 10. November 1909,
pünktlich S Uhr abends,

im Kaisersaal , Totzheimerstr . 15, Toreingang . 2. Tür:

Bortrüg oHll.Meik SaikeSVM,^odmunD:
„Was jede Hmrdlursgsgehilstn

wissen mrch!"
Alle Buchhalterinnen , Kontoristinnen und Verkäuferinnen sind dringend

ringelnden ! Einrritt frei N_

Männer-Turnversrn.
Sonntag , den 14. Novemver 190», nach¬

mittags 3 Uhr:
Schautnrne»

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16.
Karten hierzu für Blitgiieder 20 Pf ., Nicht-

mitglitdcr 60 Pf ., erhältlich bei Herrn Hubn,
Lauggaffe 4, Hopp , Taunusstr . 23, sowie beim
Hausmeister der Männerturnhalle.

MbendS von 8 Uhr ab daselbst MKÜ.
Zu beiden Veranstaltungen ladet ergebenst ein Der Borstand»

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 19. November 1999,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Bersteigerungslokal Hclenenstrahe 5:
1 Büfett , 1 Schreibtisch, 1 Spiegel,
1 Theke öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung . H1113

Wiesbaden , den 9. November 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

_Stauenthalerstr . 14, 3._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 10. November 1909,
nachmittags 3 Uhr , werden im
Hause Helenenstraße 24:
' 1 Büfett , 3 Diwans , 1 Sofa,

2 Sessel , 1 Schreibtisch , 1 Partie
Vögel , 2 Teppiche , 1 Kleiderschrank,
2 Kommoden , 1 Nähmaschine , ein
Sekretär , 1 Papagei , 1 Blumen¬
tisch u . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . I11171

Wiesbaden , den 9. November 1909.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_ Schiersteinc rstra ße 24._

HotefKragf.
Morgen Mittwoch abend ; ,

Martini-
Oänse-Essen,

wozu freundl, einladet
Hcinr , H rng.

Extra feiner

Spezial-Tee
in SSpägimalpacItMmg 'en

-/« Pfd . V» Pfd.
engl . Gewicht engl . Gewicht

75 , 60, 1.50,1 .20, "ZG1 Mk-

KircliMSSO 39/41.
Kl

Aepfsi!
Ein Waggon hochfeinen Swt?fl=

und Kochäpfel in gem. bis zu den
fernsten Sorten eingetroffen.

Preis 10 Pfd . von 70 Pf . an.
Fern , empfehle Mananon 1 bekannt als

kanarische WülllUIUI ) die besten ».
wohlschmeck.), pro Psd . 30 Ps -, sowie
alle Sorten Nüsse , Feigen , Datteln»
Maronen , Zitronen , Manna , lowie
alle übrigen Stiosrüchte billigst » Alles
frei Hans . Elouuner ’s Obsthalle,

Tel . 3138. Mau ritin Sstrnße 1.

Fleisch-Abschlag.
Empfehle von heute an:

Pr . Rsastvraten mit Beilage 88Vf.
„ „ ohne „ 1 .20

Lenden im Ganzen . . . . 1 .20
„ im Ausschnitt . . . 1.60

Pr . Kalbfleisch . » 0 Pf.
„ Hamuietsteisch . . . . 78 Pf.

/4aisr. öää ; fenS >aeIf»
Ochsen-,Kolb-,Hammel - u.Schwcincmctzg.,
__ Rauenialerstra ste 21.

transpoxt ., fast neu, 125 Ltr . Inhalt , mit
Abflusthahn , bill. z. vcrk. Weberüasje58,2.

Lilly Kameke,
Konzert h Pianistin,

Nerotal 23 ,
Villa Svsa.

KaiOTBOT © B*SOTUSika

KoMzeH - Begleitunga

Einstudieren von Liedern.
KiawiePtarsterricinfs

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
■ Erstklassige Speisen und Getränke. — —

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 891-
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u . Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr . M . d . D . K.

Fritz Erleger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Restauration „Rotes Haus",
Kirchgasse 80.

Mittwoch , den 10. November:
= Metzelsuppe. =
Vorn, . : Kesselfleisch , Bratwurst rc.

_ _ Von 6 Uhr ab: Sansm -rchee Wurst,
sowie reichhaltige Abendkarte . Es ladet höfl. em

Kranz MM.

I» Petroleum 0.U.13M.
lall. Wllhninse 10 5t Mt 37i)f.

faKollmtzse«.farten 10 St. 55 U.
Ia SMerllmi per Pfand6Pf.

ftr
Schwaldacherstraße , Ecke WeKritzstraße

Diese Woche beginnend,
jeden Donnerstag eintressend:

Lebendsrische
Nordsee-scheWW

per Pfund große 3 $ , groß -mittel 2V, kleine 18 Pf.
Kölner Nonsumgeschäste:

Schwalbacherstr . 23 , Totzheimerstr . 55 , Nerostr . 23,
Hellmundstr . 31 , Westend str. 1._

Eilt! Große Eilt!

Wiesbadener Lotterie.
Die Ziehung findet unwiderruflich Mittwoch u. Donnerstag

in der Gewerbeschule , Wellritzstr., statt u. zwar beginnt Mittwoch
mittag die Einzählung der Gewinn - und Losnummern und die
eigentliche Ziehung Donnerstag früh.

:======i «.-. Jedermann hat freien Zutritt . -------------
Lose ä 1 Mk., 11 St . 10 Mk.. sind noch, so lange Vorrat reicht,

zu haben bei : Pari 1 '» »scl , Kirchgasse 40, Morktstrahe 10 und
Langg . 11, .8 . Stassen , sfitebg. 51, » . Bahnhofstr . 4.
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Keiz-Oefen
für Spiritus und Petroleum
von Mk . 14 . — «n.

Langgasse 14._ K15Q

Am  f*

Polsterwaren,
Herren-Konfektion
Damen-Konfektion

Teilzahlung
mit geringer Anzahlung.

4 Bärenstrasse 4.
<S-röss4es Hredilliaus

am Platte.

V. 8876Ä

«lapava «Melken
per Stück 35 Pf., in grosser Auswahl.
Sä. v . Saulem , Kunstblumengeschäft,

AUe Neun!
Neu gegründeter Kegcl -Klnh (Ge¬

schäftsleute) sucht für ' Samstag abend
noch einige Teilnehmer . Adressen unt.
4L 3 »q  an den Tag blatt -Verlag.
WerßWcreien,

werden bestens ausgeführt Stiftstr . 36,1.

m  kann ein junges Mädchen in
den NachmitlagSstundcndas

Stichen erlernen? Off. unter iE. Sgl
an den Tagbl.-Vcrlag.

Itot
Portemonnaie ve -toren . Sl -zu-
geben bitte Kheinstratze V7, 3.

EhMietzW in Englanil.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
„Union " , 8795

Am Römertor 1,
Tel.3539. Eckhaus Langgasse. Tel. 8589

Weiße Pfauentöubi»
mit Ring am rechten Bern entflogen.
Abzugeben gegen Belohnung G-uftav-
Freytagstratze 23._^

Ausländerin
bitte nochmals Brief abholen.

2 MMg Der5. Hfsffe 221. m. Urea mn \i
(Som 6. November bis 7. Dezember 1909.) Nirr die Gewinne über 240 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigcfügt. (Ohne Gewähr .)
8 . November 1909, vormittags. Nachdruck verboten.
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140103 473 503 916 62 83 141174 79 392 496 507 8 [500] 143150
[500] 241 386 473 78 560 621 750 1509] 907 143139 46 300 514 46 144015
411 16 [3000] 534 618 790 145183 294 510 842 53 755 96 820 91 954 [500] 87 68

146493 737 [500] 64 ]500] 895 911 31 147067 80 507 B 48 791 148053 127
45 208 372 623 717 63 [1000] 149285 846 973

150618 174 350 471 773 838 978 15 1006 84 156 275 353 854 99 152161
11009! 428 552 84 718 847 909 19 93 153141 [1000] 98 641 [1000] 154017
89 216 443 683 [1000] 155123 74 215 389 426 528 95 621 753 75 933 156115 77
268 329 487 [1000] 668 786 880 900 82 [500] 83 157132 252 693 99 802 158060
82 107 416 537 713 42 159180 297 344 [3000] 421 759 805 8

100009 78 202 358 679 730 977 101260 487 701 [3000] 162015 212 570
668 79 912 103082 154 81 310 450 549 54 671 89 869 72 902 5 104122 228
408 551 619 701 21 44 80 838 903 105007 159 260 529 755 821 904 1GG837
905 107404 30 672 922 62 [500] 108246 77 415 722 907 90 109386 776 929
57 84

170374 494 703 ( 5000 ) 21 [500] 852 66 85 978 171244 62 700 949
[500] 173093 130 [1000] 330 95 439 737 173149 [500] 60 355 91 414 174 053
79 116 [3000] 423 506 826 946 175179 395 406 55 58 666 985 170176 382 463
804 41 55 851 89 177126 334 437 781 950 178571 87 727 918 87 179041
803 [1000]

180263 318 575 181464 885 [500] 901 188221 315 417 595 626 93 904
73 183407 506 28 94 652 1-500] 824 938 184441 622 24 739 875 951 185345
444 564 771 829 931 180102 38 306 843 093 187058 157 363 405
188456 641 [1000] 52 983 189224 (500] 78 [1000] 301 55 60 471 532 700
[3000] 830

190066 177 [3000] 374 685 191251 448 BIS 192004 218 [500] 392 409 33
[3000] 602 63 71 729 45 193208 853 [10001 76 194093 251 448 842 57 195008
352 67 92 498 551 624 759 95 190044 194 236 444 500 38 639 857 961 13000],
197554 82 952 19 * 145 [1000] 372 93 428 [1000] 29 505 16 708 827 199036 68
114 346 61 514 [1000] 58 624 49 703 33

200149 208 319 502 749 63 876 95 201542 721 63 2 0 2572 2 0 3259
547 677 [1000] 857 [1600] 955 92 2 04173 226 45 325 532 732 205189 422 53
635 943 200033 104 ]1900] 204 20 375 896 2 0 7052 147 84 [500] 283 779 208337
839 946 209672 »23 627 [1000] 983

210918 175 357 513 24 804 58 211403 587 772 •[1000] 887 212943
100 10 83 210 645 49 213114 52 278 [3009] 3*5 70 450 547 605 754 951
214098 246 408 706 643 926 33 [1000] 38 2 15484 560 13 615 834 216297 539
631 916 [500] 20 217007 236 407 14 529 873 SO 218271 710 219012 31 92
407 638 11000] 821

22 0000 335 418 [500] 9*5 [3000] 221660 174 348 523 90 2 2 2009 74 180
[1060] 534 41 61 836 37 2 9 8617 61 77 265 622 51 769 979 « 24318 411
[1000] 70 526 631 767 816 18 43 931 [500] 225135 68 222 308 85 429 563 925
75 226226 [1000] 351 448 600 [1000] 706 2 2 7587 836 922 2 2 8055 [3000]
177 298 [500] 361 88 548 2 2 9010 248 921 [1000] 66

230129 37 404 507 656 701 49 836 46 [500] 959 231155 345 [1000] 434
71 504 658 733 817 97 2 8 2226 492 94 97 780 2 3 3050 77 107 13000] 357
491 93 543 652 716 880 234032 162 675 949 2 35015 164 255 416 64 506
38 81 99 640 000 8 45 23 6043 169 365 71 432 70 505 87 2 37142 210 23 371'
81 524 639 [3000] 982 2 38325 427 80 974 2 39132 213 410 670 79 94 725 63
805 58 927 59 80 [500]

24 0003 10 13000] 33 357 473 6,79 860 89 241153 376 441 57 819 23 2 42238
43 415 798 806 47 97 989 2 43041 94 123 283 322 41 682 829 2 4 4090 129
279 970 2 4 5074 128 517 681 719 800 59 908 2 4 0090 203 400 503 4 729
836 956 2 4 7249 364 458 750 912 93 2 4 8067 248 838 626 [1000] 725 26 81 855
59 240339 769 809 69 970

25 0003 408 602 926 84 251012 195 411 847 2 5 2099 [1000] 306 620
253031 [8000] 275 666 786 830 13000] 254111 392 479 528 602 [3000] 783 810
925 [1000] 60 255123 251 88 [3000] 381 636 755 831 11000] 022 256048 68
127 [1000] 710 953 2 5 7074 2 5 8012 354 467 95 689 829 2 5 0246 611 710

26 0267 80 698 766 69 854 261385 438 609 [500] 942 2 6 2046 65 97 156 231
344 418 38 532 87 805 [500] 79 927 [500] 263088 288 352 439 540 695 26404«
42 120 85 306 82 727 89 [500] 895 [500] 265097 171 232 524 831 82 266050
(10009 ) 494 573 81 91 906 2 67104 [3000] 60 215 345 577 778 268029 75
103 94 284 822 955 [500] 269215 37 377 flOOOl 478 911

279290 507 732 970 271008 102 63 209 529 627 47 735 919 2 7 205«
112 201 91 355 643 735 2 78075 80 478 530 602 730 2 74118 73 316 812 [1000] 19
2 75056 280 934 1560] 279151 222 315 931 27 7209 344 694 810 17 47 040 93
2 78057 329 423 688 917 27VS67 337 664 98 914 62 75

280235 95 581 729 281178 417 591 700 20 803 12 30 928 2 8 2011 150 80
331 36 55 446 6,8 2 8 3251 306 550 735 849 80 942 2 84134 373 537 77 82 89
95 820 2 85049 262 4,1 501 754 908 2 8 0075 274 527 49 664 10 862 909 52 [860]
61 28 7077 294 538 695 876 , 37 [3000] 44 288062 [500] 370 545 83 732 [500] 33
289057 90 433 [500] 534 748 75 894 940

29 0331 593 737 814 [500] 291001 [500] 110 61 232 641 861 29 2599
666 812 293540 025 727 809 204OS3 144 392 500 82 2 95105 200 ]500]
53 88 324 64 748 944 2 96104 [S00] 38 231 404 14 700 99 871 29 7366 451 518
71 944 2 9 8262 567 614 89 827 66 75 884 29 9933 [500] 641 858 970 1500]

300169 235 339 55 741 49 878 301304 94 484 553 819 986 302622 44 104
99 212 88 456 911 303314 77 547 847

Berichtig »» !!: In der NachmtttagSlistevom «. November lies 35731 stau 35231,
69578 statt 89678, 195188 statt 195162

Kein -: lö'vk 'fc Ar sitze , da drehbare
!eder-O.-FIecke. Herrcn-Sohl . u. Fleck v.
2.80 au, Frauen 2 Mk. 18 tzelencn-
stratze 18,  B orde.Haus. Köls ch.

Feine Ka»rarie»hü!)rte,"tieftL>öhl-
roller, z. vk. Blncherstr. 22, H. 2. Gömpel.

Ämeri -. Dailctvrenncr lull, ©einer«
stc inerstraste 16, Mtb. i l ._ II1172

Deckreiser
zu vrrk. .Mainzer Bierhalle", Mauer-
gasse4 (Teleph. -!289) und Adol'str. 1.

Bin stets Käufer gebr. Säcke
jüder Art . Off . u. S . 171 Tlagbl.-
Ztveigst., Bismar ckring 29._ B196 11

«Ute Korrespondenzen'
sind eine Fundgruvel Kaufe stets
Briefmarken zu den höchsten Preisen.
Nikolasstraste Ist, 3, Zimmer Nr. 6.
Karren- \i  WMnWMck

bei dauernder Beschäftigung gesucht.
_ _ Baustelle Adlerstraste 3.
Astes

irna ßraMteMMt
lucht zur Aushilfe pr. 1. Dez. ein jüng.
Fräulein aus guter hiesiger Familie.
Dassel»- must engl. Spra .chkenntniue be¬
sitzen, [»« ie in einem derartigen Geschäft
schon tätig gewesen sein. Off. mit Ge¬
haltsansprüchen unt. M. 8 8« an den
Tagblatt -Berlaĝ _
Dotcheimerstr. 9, 1, eleg. mobl?Zlm.
» mit_und ôhne P ension billig zu verm.

12. Okiober Ecke Nikolasstrage, Bahn-
müL  Sonntag 6 Uhr. Gruß . B19700

2. MM Set 5. » Ist 221. AI . N « . « 9t.
Moor 6. November bis 7. D rember 1909.) Nur die Gewinne Mer 240.Mk.- sind den

betreffendenNummern in Klammern Seigefü t . (Ohne Gewähr .)
8 . November 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

348 550 687 714 62 [500] 73 94 1064 115 70 257 389 721 [1000] 31 853 2149
502 97 729 58 3608 41 805 [1000! 43 4328 ^1? 29 63 605 [10001 952 84 « J33
261 fäüO] 393 456 6(54 974 6 *51 256 489 521 781 ® 6 41 fSSOl 223 io00] 8?
331 00 [3000] 8237 53 372 804 904 [500] 73 V06- 235 73 321 22 76 534 UOOOJ

10458 781 969 11009 [5» ] 93 381 [590] 440 889 919 70 12033 -*̂ 8 [3000]
90 232 539 936 SO SS 13109 582 633 62 865 991 14172 202 S7 44 76 304 406
91 H06 ff>OOl 7flfi 972 77 $50E7 (50 404 60 538 [1000] 725 16025 212 17 516 651
847 M5 » 163 262 377 674 76 728 844 45 18520 [SÖOO] 054 741 814 185075 97
120 75 309 454 95 678-[500] 877 .. „ „ . .

20505 93 632 [500] 810 03 21040 602 712 972 94 2A146 W »11 M8 W920 * 3084 90 ISS 455 60 714 [1000) 911 85 88 » 4055 404 627 70 .90 834 978
25,39 76 241 384 689 700 «25 63 20099 101 17 £ 4 *® 83 . . ^ 70M  143 55 278
94 330 60 ? ! 414 33 28213 40 517 78 «2 705 29118 28 468 808

30051 234 510 6-17 83 715 [1000] 66 873 971 81217 500 56i 632 [3000] 771 850
83 32190 279 [5001 329 IlSCO] 82 [3000] 487 54« 8<7 830 *6 160 88 225 „84
fSOOfll638 701 84 984 3 -1053 298 316 537 lU>»0[ 671 «4o ö7iM ,01 ,A *24L l ‘no346 459 69 71 560 85 848 [500] 51 » « 011 102 226 386 91 87239 4o 363 66 498
Ml 787 886 939 88128 214 547 3S3S0 403 92 558 703 964 ,1000|

10332 77 [3000] 208 321 425 59 09 544 41059 n110 . 9.7,, JS?
SOO601 778 936 flOOOl 4 .52-449 507 16 86 (500] 830 43124 IIQOO] 32 300 31
868 721 44348 472 720 802 981 45223 365 ^ 636 693 996 46403 38 632 36
73 843 47146 300 71? 980 48316 437 46 639 67 749 82 843 901 4S026
240 368 8S

EOS 26 92 [500] 396 418 702 51174 229 596 flOOOl 756 52271. 428 82 708
1600) 07ß KJK107ip,üol 3P4 435 70 [500] 552 698 54408 589 7o0 919 55095 103
74 396 876 56090 590 783 991 5 7204 [3000] 382 403 888 5 8308 62 686 737 50083
432 653 744 71 890 940 98

00115 4M 679 762 87 891 940 77 01133 72 91 805 97 909 83 89 « » 063 82
325 600 25 738 52 951 59 « » 424 61 [500] 679 « 1144 40o 654 (ICK» ] 702 « 5073
97 403 552 850 ötiüöö flOOOl 728 34 67104 200 76 477 546 620 848 52 « 8240
82 374 401 593 631 972 « 9957 299 530 56 858 944

70147 97 353 443 506 615 33 82 743 847 952 71128 [5001 34! [1000] 372459 729 »5 SH 72993 177 260 364 431 fJOOO] «03 fBOOl 73022 79 [MO] 347
413 [3003] 6« 83 772 862 65 86 99 74 063 97 400 27 511 75544 021 828
7 « 001 354 564 78 80 650 770 7 7226 [1000] 414 851 812 50 t-jOO] 78134 77 280
531 638 77 9t 70261 640 981

80914 193 367 77 441 71 531 755 81224 764 97 82070 [1000] 87 409 590
83077 145 492 735 36 513 70 949 86 8 1070 433 38 599 057 717 813 86 85122
(SO ©®) «62 721 42 49 825 |50«J 911 61 91 94 80124 70 87 277 „75 424 [6001 55
77 751 68 858 953 87151 290 310 431 585 804 11000] 66 88214 303 742 51 [500]
815 968 [3000] 89130 405 544 [3000] 623 923 90

90057 147 267 306 69 542 [3*W] 85 830 932 [500] 91077 315 480 90
[3000] 867 92112 231 530 676 93 09 93094 164 217 307 11000] 578 721 25 912
39 47 9 -1035 «82 629 863 074 95090 135 208 38 467 607 53 77 98 738 47
89949 376 90 502 804 34 9 7257 344 60 96 507 735 88 952 53 63 ©8172 83
(10001 208 436 [3001 539 687 1500] 704 [1000] 18 48 826 984 9 9091 308 [500] 29
[500] 551 620 [560] 907

160018 425 34 101107 16 [1000] 231 528 4.1 601 102033 86 433 699 790 873
953 10 *084 118 62 519 34 845 095 104089 150 57 202 88 300 2 520 [3000] 63
13000! 661 96 [3006] 941 44 IÖ5000 41 557 947 93 100019 105 206 631 707 29
107324 571 650 720 98 108358 83 [500] 452 515 610 45 51 738 49 69 109001
195 363 92 635 89 778 [500] 79

110012 2*9 413 54 614 707 861 [1000] 111091 [500] 140 45 786 112011 451
625 661 872 113097 198 114386 [1600.1 «4 409 66 822 928 [M 115155 209 312
400 50 76 696 11015« 349 [500] 54 436 [1000] 748 827 [1090] 905 117029 38 49
164 200 373 736 «34 38 118063 425 505 673 745 64 918 119146 839

120251 305 11 583 676 750 820 [500] 121196 482 61, 54 95 122021 385
720 [500] 69 845 138110 24 201 77 85 852 « 919 28 13MM3 152 (300! 99 250
424 [3608] 589 656 949 125916 573 «12 24 13-0391 707 344 127037 209 82
542 71 «34 42 138025 293 -Ul *71 72 80 [1000] 743 [1060] 1* 8018 42 57 118
28 60 [500] 462 557 800 941 83

130129 467 76 134111 220 316 77 581 635 13202 * 577 327 [500] 73 636
718 827 , 7« 183293 « 9 540 184128 354 [1000] 588 138254 388 477 705 77
[500] 130095 144 54 239 312 70 431 [500] 519 71 877 83 187092 173 [BMI 269
[3080] 408 67« «8 *16 [SM»j 06» 188015 73 [500] 195 [1060] 304 94 416 747 CK
976 18 * 292 25 332 [36®$ 468 [3008] 658 735 68

140086 584 33 714 83 141134 251 [1000? 300 425 6,5 *97 14 * 331 418 523
602 794 SOI 63 [3000 ] 143085 102 49 204 35 350 402 568 «65 14-1182 207
[3000] 3164419 71 85 737 51 923 41 145649 87 714 [1ÖC0I 27 90 803 39 45 [1000]
934 146048 143 943 [10001 3S2 94 556 13000! 989 14 7085 306 417. 505 864

.14,8044 339 09 69 83 462 559 636 54 777 1-iSWSl 190 501 21 23 63 674 949
£[500] 92 '

818.’
132

150213 325 516 613 775 893 151159 [3000] 499 644 70 [3000] 709 52 808
153245 404 724 866 ]509] 26 183 »»» (3000] 58 503 21 [500] 621 88 879 154900
(30001 80 109 294 20« 70 639 244 [3000] 86 850 15al56 548 700 827 964 ilOOtfl 85
1503 *18 28 528 741 947 157095 201 [500] 340 854 158089 138 370 488 630 85
[500] 949 1593,8 462 698 707 [303] 19 909

100015 269 fw »] 403 537 746 57 819 101169 76 392 468 598 847 74 (1000]
89 10 *012 78 f.Wi ] 188 224 483 726 163165 232 58 83 533 64 683 947 101 ->69
79 93 115 [1006] 454 »05 48 59 [500] 659 [1000] 867 165348 502 832 51 166304
404 566 62 663 167500 700 91 897 934 168298 312 31 461 572 90 631 169077
103 [1066] 282 493 (SCO] 563 641 850

370127 89 709 18 13060] 171043 123 427 665 810 17 * 147 207 24 331 62
446 549 [3600] 737 821 9?4 UOOOl 173163 211 347 429 62 511 50 636 721 37
(3000] 49 52 826 «21 174077 151 247 856 419 524 6-53 787 911 175065 114 65
620 902 176813 154 337 71 84 450 896 1500] 177069 72 263 311 56 94 510 611.
8*9 «06 60 17 * 263 98 [SOOJ341 45 01 637 829 69 940 179439 595 662 (1000)

186047 90 196 254 [500] 332 39 407 44 52* 604 11 82 704 81 181006 [500]
102 8 10 64 269 518 44 762 841 182014 219 418 96 967 183268 351 82t.
181132 387 419 « 4 1* 5024 206 50 432 35 863 961 1862 ® I30G0I 351 603 74t
809 94 986 1*4,67 128 68 82 413 681 873 74 965 1* 8475 80 755 817 906’
1* 9105 354 482 568 662 702 973 _

190027 88 224 70 856 495 589 677 [1000] 887 72 191174 688 49 «7 728
868 931 [508] 192119 27 401 500 11 61 92 198066 [1000] 116 [5001 585 755
67 194072 130 2*7 82 336 591 709 62 [509] 816 36 199251 3074«
196716 197655 >600] 64 877 971 19 * 621 157 261 491 7® «91 BE?
512 90 626 72 721 905 . .

209022 [3000] 44 120 [500] 233 553 68 669 746 807 978 *4 » 0108? 170
[3000] 304 [10001 869 292204 21 351 « 8 651 913 203034 165 *36 82 493 755
20 4483 596 647 718 75 [500] 205061 115 (500] 252 [361)1 343 457 tO 515 796
670 200509 50 654 701 897 913 2 0 7279 391 414 51 638 73 »21 32 09 *284
310 483 042 707 921 07 2 09174 79 373 424 31 83 514 20 725 87 807

210104 [1000] 592 048 211040 [500] 207 [3000] 42 50 68 315 [500] 64 [3000]
91 446 79 664 [3000] 883 951 212276 82 [3000].08 344 83 412 62 662 700 3 38
821 21 3062 88 305 685 1500] 861 866 214163 277 83 562 754 63 82 2 *5017
282 466 570 [500] 82 610 848 2MM29 337 74 427 635 804 19 « 11000] 65 928
77 21 7256 828 [500] 218002 5* 115 204 15 386 591 [1000] 628 791 210C08 99
143 422 743 60 853' 904 [LOS]

22 0276 715 880 221431 584 [lOOOj 640 714 222370 77 [3900] 479 600 10
865 2 2 3267 300 34 430 603 858 918 224050 129 89 67 243 53 85 310 82 462
[3000] 530 68 891 229830 [1000] 448 541 220480 518 74 96 687 766 831
227045 547 , 92 228644 75 113 409 699 796 847 220090 418 702 12 45

230150 63 [3060] 251 544 664 932 231034 177 289 462 562 632 730.
282209 972 2882 » 54 436 511 624 886 96 23 1261 76 428 843 911 28,
[10001 23 5065 83 87 174 230 [500] 342 649 90 [3000.1816 961 236301 418 817
23 7207 308 516 669 704 884 902 2 38161 433 526 [500] 671 739 838 953 28 &1-70
247 89 [3000] 445 772 83« [3009] SS5

240020 564 241043 1C4 313 486 051 764 903 242132 344 85 ]50»l 466.
[500] 667 995 2 43128 94 260 344 45 98 765 827 2 44117 »1 24 « » « 177
350 543 94 994 2 46107 392 [3000] 444 582 790 829 973 90 2 4 7398 821
248155 620 249078 188 226 [500! 53 72 685 828 38 42 «16 71

25 0154 747 839 944 251065 [600] 7« 103 70 [500] 241 307 (600) 600 18*6«
731 74 994 1500] 252129 13000] 314 253112 212 30!) 408 57 502 687 [1000] 760
254195 203 370 501 13 896 25525 -7 426 607 56 871 88 939 2 5 6002 111 |3u00j
254 80 832 456 502 601 25 7091 [500] 146 66 89 895 442 630 948 [3000] 2S825R
387 638 46 949 80 259023 [1000] 269 366 445 557 789 931 84

2 (50179 234 420 94 570 681 882 261144 65 517 728 855 (506] 963 208159
313 43 718 989 85 SO 93 263078 [1000] 244 324 883 063 99 [3000] 264081 19»
[30001 284 [500] 325 65 761 265276 488 [500] 266145 [500] 76 258 373 497 770
820 207006 [5001 126 47 69 [3000! 250 362 93 401 533 656 928 268189 312 502
23 605 782 2 6 9097 255 334 591 627 34 89 97

270202 549 K  627 86 [3000] 89 847 271848 » 7225 « 30g 646 808 62
273043 fiooo] 105 [3000] 32 33 219 [500] 353 03 428 613 [>£« ' 1 24 878 2 . 171
222 59 311 (500] 424 762 2 75107 80 [1000] .,49 4M 77 fOJjU 767 781082-
276047 1,5 385 467 732 968 2 77177 412 645 (1009] 095 27 * 137 276 480 82
549 [500] G64 840 966 99 fcSOOO] 279661 74 125 149 1300] 663 «9 778 013

«Q£04 7 fö£0] 281179 232 4S9 753 310 ftOOO] 223 (5003
77 «1 364 [30»01 8,6 2 * 3038 413 012 23 SO 07 708 870 2* 4011 74 97 230 6 10
882 748 63 285018 221 [1000J 856 (1060] 532 708 fl « 82 :2«W310 41 437 666
898 916 29 2W042 316 26 413 502 46 50 » * * 271 92« »« 0173 315 784 817 SS'

vmti 49 191 364 844 201139 525 672 763 (1000] 83 830 918 2023 *0 28
(39001 09 70 506 628 771 823 2.03009 313 21 452 527 78 677 [360] 779 IM 36* 99
»0490 « 301 755 [3000! 2575003 127 7» 382 450 5» 644 [1090] ^ ©* 173 705
2OT147 216 3*0 471 536 *3 842 63 20 * 136 49 247 808 «0 963 2 * 3228 ]508)
500 ( 800 ©) 26 675 735 64

300,05 560 *44 993 801105 471 569 (1000) 890 017 8 02172 250 (40 668
78 720 3 0 3001 34 236

-ein ® f » ]nniobt verblieben . 1 Prämie ,u 300000, 1 " rtotrtn j« 600000,
1 , u" 200000. 1 , » 150000 1 S» 120000, 2 >» 100000, 2 z» 80000. 2 zu 70000,
2 zu 60000, 3 zu 50000, 3 S» 40000, 15 3« 30000. 29 , U 15000, 77 j » HW *- 146 W
5000, 2101 N *U3000, ASS I» 1000, Üäl8 Jtt 500 Ä



&ttdweme direkten Imports.
Sames Muscat. Flasche 80 Pf . II1061
Taragona und span. Portwein „ Mk. 1.00, 1.30
Madeira . „ „ 1.20, 1.70, 2.00, 2.40,3 .00
Marsala . „ „ 1.30, 1.70, 2.00
Malaga • „ ,, 1.40, 1.80, 2.30, 3 .00
Sherry . . . . . . . . . „ „ 1 .50, 1.80, 2.30, 3.00
Oporto Portwein . „ „ 1.60, 2.00, 2.50, 3.00
Ve rmouth [Cinsano & Co., Torino] ,, „ 1.50

F . A . » ienstbach,

Da,,ks«s»„g.
Für erwiesene herzliche Teilnahme anläßlich unseres schweren

Verlustes sagen wir unfern tiefgefühlten Tank . Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreiche Grabrede und Denen,
die uns während der Krankheit unserer unvergeßlichen Mutter so
liebevoll zur Seite standen.

Familie Raid.
Familie Mollweber.

Seite 12.

Kurhaus tönesoaden.
Freitag , den 12 . November 1909 , abends 7 1l2 Uhr,

im großen Saale:

IV . Cyklus -'Konzert.
Leitung:

Herr tl |J® Uffeif ’ilij städtischer Kurkapellmeister.
Solisten:

Frau Ellen ßnilipansonj Königliche Kammersängerin,
Christiania (Sopran).

Signor BPUflO füläfgsllinäj Professor am Licea musicale
Bologna (Klavier).

Orchester : Städtisches Hurorchester.
Logensitz 5 Lik., I . Parkett 1.—20. Heike 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe

und II . Parkett 8 Mk., .Ranggalerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.
Untsendhaiien Vorzugspreisen ' zur Benutzung in be¬

liebiger Zahl zu den einzelnen Konzerten, in Form von Gutsoheinheften, an
der Kurhars -Hauptlo .sse.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. '

8r»i» 8trrK, den 13 . November 1999 , abends 8 Uhr,
im großen Saale:

Schilier - Feiei*
zur 150 . Wiederkehr ton Scliillers UeburtRtag

(geh. 10. November 1759).
Iteklamation:

Herr Kgl. Schauspieler Hermann Leffler.
Orchester: Stä <14isel »es üiirorcliester.

Orchesterleitung:
Herr Hy © 1-lffePiSlii j städtischer Kurkapellmeister.
.VortragaordBaBg . 1. Ouvertüre zur „Braut von Messina“, Robert

Schümann. 2. Epilog zu „Schillers Glocke “, Job. Wolfg. v. Goethe, ge¬
sprochen von Herrn Hermann Leffler. 3. Die Ideale , symphonischeDichtung,
Franz Liszt. 4. Die Kraniche des Ibykus , gesprochen von Herrn Ile mann
Leffler. 5. Wallensteins Tod, Konzert-Ouvertüre, C. Berg. 6. Monolog aus
Gallensteins Tod, I . Akt , 4. Auftritt , gesprochen von Herrn Hermann
Leffler. 7. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“, G, Rossini.

Logensitze und I. Parkett 1.—-20. Reihe 1 Mk., alle übrigen Plätze
(numeriert) .50 Pf.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Sonntag , den 14 . Sovemher 1» ®» , abends ’S EJlir,
im grossen Saale:iera'

und
Montag , den 45 . Koveuiber , abends % Har:

I . Konzert de ® Cäcllien -Vereins:
&

(Samsons Ende ) .
Oratorium von Georg Friedrich Händel. Gedichtet von Newburgh Hamilton.
Bearbeitet und für die Aufführung eingerichtet von Dr. Friedrich C'hrysander,

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Orchester : Städtisches Kur -Orchester.

Personen der Handlung:
Delila und Eine Israelitin : Krau Anna Kämpfe >’t , Frankfurt . Eine Begleiterin:
Fräulein Marie Ciieiins , Wiesbaden. Micha : Fräulein Maria Philipp !, Basel.
Samson : Herr Kammersänger Eju &r Sörchhammer , Frankfurt . Manoah: He r
Kammersänger F, Broderseu , München. Harapha : Herr Kgl. Opernsänger

Geisse -WInke >, Wiesbaden.
Chor der Israeliten und der Philister (vier- und sechsstimmig).

Klavier : Herr Adolf Rnotte , Frankfurt . Orgel : Herr Friedrich Petersen.
Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden. F 810

Eintrittspreise : Zur General -Probe : 1 Ml;, Zum Konzerte : 2, 2.50, 8, 4, 5 Mk
Die Damen werden gebeten, auf de1' Parkettplätzen oh.no. Hüte erscheinen-

zu wollen. <Siädiiscl *.e .Kurver «valtung.
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gut und billig
mit und ohne Zugabe von Haaren , sowie
Anfertigung von allen Haararbeilcn.
45. Ackermann , Dotzheimerstr . 88.

Dienstag , 9 . November 1909.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend7 Uhr starb nach langem, schwerem Leiden mein

guter Bruder, unser lieber Schwager und Onkel,

■err ■ritft Schierenberg,
im 78. Lebensjahre.

Familie Carl Zchrerenderg.
Wiesbaden, 9. No.vember 1909.

Die Feuerbestattung findet in Main; am Donnerstag, den
11 . Nov . , nachmittags 4 Uhr , statt . 1572

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen 1 Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenberg’sclie Hof-Buchdruckerei

Langgaese 27.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme bei dem schweren
Verluste meiner lieben Frau
u . herzensguten Mutter,meiner
Tochter , für die großen Kranz-
u. Blumenspcnden , sowie für die
Beteiligung meiner Kollegen u.
Allen , . die sie zur letzten Ruhe
geleiteten sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

" Anton Dort mann
und Tochter.

Wiesbaden , 9. Nov . 1909.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes , unvergeß¬
liches Kind und liebes Schwesterchen,

Erna-
im zarten Alter von 8 Monaten am Montag abend 7 Uhr nach
langem , schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Jmnilie Wemhöner,
Herrngartenstraße 7.

Dnroh besonders vorteilhaften Einkauf erstklassiger deutscher Herrenstoffe von grösster
Solidität hin ich in der Lage, solange der Vorrat reicht , zu besonders billigen Preisen

unter Verwendung bester Zutaten
für 65 .00.elegante Sakko-Anzüge nach lass "r

elegante Jackett-Anzüge nach lass "nter VerweDdnng  TVÄ , 7».
o©®°Mk.

^OG
Mk.

elegante Paletots nach Mass
anzu fertigen.

Garantie für tadellosen Sitzl

unter Verwendung bester Zutaten
für 70 .©©, GZ .G©, Mk.

este Verarbeitung

Kirchsiaise 35 —37 .
.. *' r ‘t - , «nW
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Hörern fehlt es nie. Der Missionar kommt mit ,seinen Be¬
gleitern in ein Dorf . Alsbald ertönt die Sprechtrommel oder
Handglocke. Erst schüchtern, darrn aber immer zahlreicher
versammeln sich die Dorfbewohner . Hören sie mm „die gro¬
ßen Taten Gottes " in der eigenen Sprache , so ist die Freude
groß . Die Sehnsucht des Menschenherzens nach Ruhe und
Frieden wohnt auch in der Brust des Negers . Dafür sind
die 200 kleinen und großen Gemeinden , die die Baseler
Mission in Kamerun gesammelt hat , ein Zeugnis . Fehlt
auch neben dem Licht der Schatten nicht, so ist doch schon
vieles erreicht. Das Los der christlichen Negersrau hat sich
gebessert. Sie ist nicht mehr nur Arbeitstier . Die Frauen
sind eifrige Besucher des Gottesdienstes . Ein christliches
Familienleben greift allmählich Platz . Die „freien Männer"
werden in den Missionswerlstätten zu guten Arbeitern her¬
angebildet . In 230 Missions -Volksschulen eignen sich 8000
Schüler eine elementare Bildung an, während in den Mittel¬
schulen neben Unterbeamten für die Regierung und die kauf¬
männischen Geschäfte auch Lehrer und Prediger herange¬
bildet werden . Von unermeßlichem Segen ist auch die ärzt¬
liche Mission. Ein Hospital mit einem Arzt und zwei
Diakoniffen sind vorhanden . — Es ist eine weitverzweigte
Arbeit , die von der Baseler Mission in Kamerun getriehen
wird . Bis heute sind 12 Hauptstationen mit 260 Außen¬
stationen gegründet , auf denen sich 8317 Christen befinden.
— Einige lebendig ausgeführte Losungsworte von Pfarrer
Risch schlossen die anregende Versammlung.

— Schaumwein -Nachsteuer. Nachdem die achtwöchige
Frist zur Entrichtung der Schaumwein -Nachsteuer bereits
abgelausen ist, wird es höchste Zeit , die noch nicht begliche¬
nen Sreuerbeträge bei dem Königl . Hauptzollamt (Rhein¬
bahnstraße 6, P .) einzuzahlen , da andernfalls , wie das
Königl . Hauptzollamt uns mitteilt , die zwangsweise Bei¬
treibung derselben erfolgen muß.

— Einen schlechten Scherz erlaubten sich in der ver¬
gangenen Nacht wieder Unberufene, die den in der
Bleichstratze am Bismarckring befindlichen Feuer¬
melder  in Bewegung setzten und dadurch ohne Grund
kurz nach 2 Uhr die Feuerwehr alarmierten . Nach An¬
kunft der Wache am Feuermelder war weder von einem
Brande noch von den Feuermeldern irgend etwas zu
sehen. Die Feuerwehr konnte daher um eine Ent¬
täuschung reicher, unverrichteter Sache wieder ins Depot
zurückkehren.

— Glück gehabt hat gestern votmittaa gegen 9 Uhr
ein Metzgergeselle, der aus dem Hause Dotzheimer
Stratze 111 auf dem Rade herausfuhr und die rechte
Seite der Straße erreichen wollte. Er fuhr dabei direkt
in eine gerade die Straße passierende „Elektrische"
hinein und wurde von dieser umgeworfen . Nur seiner
Geistesgegenwart hatte er es zu verdanken, daß er nicht
unter die Räder der „Elektrischen" geriet , sondern mit
nicht unerheblichen Hautabschürfungen davonkam. Beim
Sturz ließ er die Pedale fahren und preßte die Beine
fest an den Leib. Auf diese Weise geriet nur das Rad
selbst unter die Räder des Wagens und wurde natürlich
zertrümmert.

— Wäschediebstahl. Bei einem wegen Wäschedicb-
stahls bereits vorbestraften Individuum wurden nach¬
stehende Wäschestücke am 6. d. M . gefunden und be¬
schlagnahmt: ein weißgestreiftcs . rotes baumwollenes
Herrenarbeitshemd , ein ebensolches rot und weiß
kariertes Hemd, ent Paar dunkelgraue wollene Herrcn-
socken und eine blauleinene Arbeiterschürze. Die Sachen
sind zweifellos am 6. d. M. früh von einer Wäscheleine
gestohlen worden, da sie noch naß waren . Sie befinden
sich auf Zimmer 20 der Polizeidirektion und können
dort angesehen werden.

— Zu Fall gekommen war gestern abend 8 Uhr in der
Kirchgafle ein junges Mädchen dadurch, daß es über eine
weggeworfene geröstete Kastanie ausrutschte . Es verletzte
sich erheblich am Kopf und wurde bewußtlos . Passanten
brachten es an den Brunnen aus dem Mauritiusplatz , wo¬
selbst es mit Hilfe einiger kühler Aufschläge wieder zu sich
kam, so daß es seinen Heimweg fortsetzen konnte.

— Tödlicher Sturz aus der Reitbahn . Hierzu wird
uns von einem Augenzeugen noch berichtet, daß der Junge,
der nicht von auswärts , sondern hier ansässig gewesen, von
dem Pferde , das aus unbekannten Gründen über die
Barriere sprang , zu Boden geschleudert worden sei. Das
Tier fiel mit seiner ganzen Schwere auf den Körper des
Knaben und erdrückte ihn . Die Beerdigung des Ver¬
unglückten findet heute statt.

— Verballhornt wurde der Schlußsatz der gestrigen
kleinen Mitteilung über den Luftballon vom Sonntag . Der¬
selbe mußte natürlich lauten : „Woher er kam der Fahrt,
noch wie sein Nam ' und Art , konnten wir bisher nicht fcst-
stellen".

— Ichillerfeier im Kurhaus . Den ISO. Geburtstag
Friedrich v. Schillers will unsere Kurverwaltung nicht
vorübeogshen lasten, ohne auch ihrerseits • unserem großen
National !»chiter durch eine Gedenkfeier zu huldigen . Die
Feier wird in einfachem stimmungsvollem Rahmen ohne Auf¬
wendung von Chören uftv. vor sich gehen, denn bei Schiller
wirkt vor allem seine tiefe , edle und tönende Sprache , deren
Glanz wiedevzugeben die Kurverwaltung keinen besseren
Sprecher gewinnen konnte als n.nseren ersten Helden¬
darsteller, den Königlichen Schauspiöler Herrn Hermann
Lesflier, Schiller ist kein Lyriker, , sein ganzes dichterisches
Wesen drängt zum dramatischen ÄuHdruck, was von seinen
Balladen wohl die Kraniche des Jibhkns am besten kenn¬
zeichnen. Deshalb ist gerade diese Ballade in das Programm
der Kuraaus -Schillerseier am Samstag dieser Woche einge¬
stellt, vor allem aber der Höhepunkt seines dramatischen
Schaffens : „Äallenstoin " mit dom gedankentiefen Monolog
aus dem 1. Akt, 4. Austritt .von Wallensteins Tod. Zur Ein¬
leitung zu seinen Schiller -Rezitationen konnte Herr Leffler
keine vornehmere Wahl treffen als die Huldigung Goethes
an Ŝchiller : der Epilog zu Schillers Glocke. Der musikalische
Teil unter Asserni wird eine interessante Auswahl von
Musikwerken bringen , die alle zu -schillerschen Schöpfungen
in Beziehung stehen. _ _

Theater. Kunst. Borträae.
* Konzert des Scharrschen Mannerchors . In dem am

>. Noventber, abends , im Saale des katholischen Vereins-
hauses slattgehabten Konzerte des Scharvschen Mannerchors
unter Leitung seines Chormeisters Herrn A. Arnold fanden
die Ghorgesänge von Jsenmann , Fr . Silcher , Werth , Brückner
und Molck durch ihren präzisen Vortrag ungeteilten Beifall.
Texta ust orache sowie Nuancierung der Chöre waren vorzüg¬
lich. Die Tenorsoli , gesungen von Herrn Heinrich Hart-
mann , welcher außer diesen Soli in den Chören Noch Lieder

.non C. M. v. Weber, Ilodominskh, Ball und P . Linke sang
fanden durch den guten Bortrag großen Beifall.
Ebenso erzielten die von Fräulein Margarete Wolf aus
i-raiiipur jyf. a.e»vleiten >1evierstücke von Fr . Schubert,
Grseg und S . Schmidt durch die Sauberkeit der Figuration
großen . Applaus . Das Programm brachte außerdem noch
Vorträge des Köniigjl. Kälmmermrustkers Herrn Scharr und
Borträge des „Wiesbadener Zitherkranz ". Die Waldhorn-
Vorträge des Herrn Schärr Langen infolge der - leichten An¬
sprache und der Wöichheit des Tones anso-ezöichnet. Es ist
schade, daß man diesem, der menschlichen Stimme am
nächsten verwandten Jnstvumente in den Konzerten als Solo»
instruim-ent so wenig begegnet. Die Zithervorträge gelangten
durch das frische Zngrerfen in die Saiten zu schönster Wir¬
kung, das Zusammewspiel war -musterhaft . Der -scharrsche
Männev -Chor urid alle, die an dem Gelingen des Konzerts
beteiligt wären , können auf den Erfolg desselben stolz sein.

*s»
Kurhaus . Nach längerer Pause werden wir die große

ersten Auftreten Ende der neunziger Jahre als Brünhilde
in den .Bayreuther Festspielen datiert . Die Künstlerin , die
nach wie vor die nnbeftritteiOen Erfolge feiert . wird am
Freitag u. a.chie Schlußszene der Brünhilde aus der Götter-
-ammeriung singen, gtt dem Konzert werden wir gleichzeitig
d:e Bekanntschaft des gefeierten italienischen "Pianisten
Bruno Wugellim , Professor -am Liceo Musicals zu Bologna,machen.

* Spangcitbergsches Konservatorium für Musik. Die
erste diesjährige Kammermusik - Ausführung
findet M -ttwoch, den 10. November, abends 7. Uhr, im Institut
WÄhelm-stratze , 12. (Gartenhaus ) , statt . Das . Programm,
wslchrs -ausschließlich von Schülern und. Schülerinnen der
Oüe.rklast-en bestritten wind, enthält außer dem Streich-
auartett C-Dur von Mozart und dem Raffschen Klavievtnio
in G-Dur auch eine Anzoihl von Liedervorträgen . Der Ein¬
tritt ist frei und Interessenten gern gestattet,

Vortrag. Am Mittwoch, den 10. November, abends
9 Uhr, hält Herr Redakteur Georg Bor cha r d t - Berlin im
Hotel-Restaurant „Vogel", Rhei-nstr-aße 27, einen Vortrog über
„Zweck und Ziele des Vereins der deutschen Kä-ufl-eute", wozu
der hiesige Ortsveroi -n der genannten Ora -anisation sämtliche
Hcmdlungsgshilfen und -gelhilfinnen einlavet.
• Iw Gesundheitspflege . Auf den am Mittwochvbenb
8% Uhr -iM großen Saale der „Wartburg " stattfindenden
Vortrag des „Kn-erpp-Bereins " über das Thema „Düberkull-ose,
deren Ursachen, Heilung und Verhütung " sei an dieser Stelle
nochmals -ausinerksam gemacht. Der Vortragende , Direktor
Vauil Boh-n -aus Zeitz, hat sich durch seinen Vortrag , welchen
er .« r «ovvgml Jahve über Urinuntersuchungen , im gleichen
Saal -e hielt, .bestens bekannt gemacht und dürste auch diesmal
wieder vor einer großen Zuhörerschaft sprechen. Wie bereits
m-rtgeterlt , werden zur Erläuterung des Bovtralges Präpa¬
rate -einer ,gesunden und kranken Lunge in natürbicher
Große gezeigt. _ _ ___ ___ _ _ _ _ _

Aassamschr Nachrichten.
i. Camberg , 8. November . In einem Anfall von Schwer¬

mut stürzte  sich das 30 Jahre alte Dienstmädchen Christina
L. von Niedcrsclters aus einem im dritten Stock belegenen
Fenster des hiesigen Hospitals in dm Hof. Nach mehrtägigem
entsetzlichen Leiden ist die Unglückliche jetzt gestorben.

sin. Weilburg , 9. November . Der Verleger des „Weil-
burger Tagblatt ", Buchdruckereibesitzer Hugo Zipper,  ist
im Alter von 59 Jahrcn g e st o r b e n. Der Verstorbene
erfreute sich nicht nur in der Bürgerschaft , sondern auch in
Kollegenkreisen hoher Achtung. — Die „Vereinigung von
ehemaligen Schülern der Landwirtschaftsschule " feierte dieser
Tage Hierselbst das Fest ihres 10jährigen Bestehens , zu dem
sich etwa 50 Mitglieder und das Lehrerkollegium der Schule
eingefunden hatten . Die Vereinigung zählt rund 200 Mit¬
glieder.

= Aus dem Unterwesterwaldlreis , 8. November . Die
Regierung hat den Professor Alb -rt Müller  von d-r
Künstlerkolonte in Darmstadt beauftragt , die keramische
Industrie  unserer Gegend durch Abhaltung von Vor¬
trägen und Anfertigung von neuen Entwürfen und Modellen
zu fördern . Die ersten Schritte sind bereits getan , und seit
einiger Zeit arbeiten sämtliche Fabriken in Höhr und
Grenz hausen,  sowie auch kleinere Betriebe nach den
neuen Müllerschen Modellen . Die ersten Proben dieser Ar¬
beiten sind zurznt im Landes Gewerbe -Museum in Stutt¬
gart ausgestellt . Der Künstler hat dort den ersten Preis für
Einzelgegenstände der Glas - und Ton -Industrie errungen.

Aus der Umgebung.
Lohndifferenzen im Schncid-rgewerbr.

= Offcnbach, 8. November . Nach einer Darstellung
von Arbeitgeberseite haben die Z u s chn e i d e r der hiesigen
Schuhindustriebetriebe L o h n z u l a g e n von ? Ps . für die
Stunde gefordert . In einigen Betrieben erklärten sich die
Arb iter sofort mit kleineren, den Leistungen entsprechenden
Zugeständnissen zufrieden , während in anderen Betrieben
bis jetzt noch keine Einigung erzielt werden konnte. Bei der
Fabrik Eugen Wallerstein haben schon wieder diesen Monat
sämtliche Zuschneider ihre Kündig  u n g auf den 13. d, M.
cingcreicht, obgleich sich diese Firma bereit erklärt bat , die
Löhne ihrer Zuschneider in derselben Weise -m erhöhen , in
der vor 14 Tagen die Löhne in . der Schuhfabrik Herz in
Frankfurt a. M . gemeinsam von den Arbeiter -' v.rb 'Fabri-
kanten-Organisationen festgeleat worden sind. Da die Firma
ohne Zuschneider keine Beschäftigung hat , isi sie in die
Zwangslage versetzt, ihren 700 Arbeitern und Arbeiterinnen
für den 15. d. M. zu kündigen.

— Frankfurt tt. M . 8. November . Wie verlautet . ist
der Defraudant Willhardt  ani Antraa semes Ver¬
teidigers zur Untersuchung fernes Getsieszustandes einer
Irrenanstalt überwiesen worden . Auf Antraa der Mittel¬
deutschen Kreditbank ist übrig ns dgs Gntbahen eines be¬
kannten hiesigen Wirtes bei der Gewerbekaffe mit Beschlag
belegt worden . Willhardt verkehrte seit 0 Jabrm in. dem
Lokal des Wirtes der nunmehr beschuldigt wird , nnt dem
Defraudanten in G-eldb z'ehnnaen gestanden zn haben.

* Mainz , 9. Nov-einMr Rhe -inpeg  e l:  38 cm gegen
41 cm am gestrigen Vormittag.

Grr
Prozeß Steinheil

Paris , 8 November. Frau Steinheil hat auf ihre
Bitte die Vergünstigung erhalten , nicht im Vorzimmer
des Gerichtssaales , sondern in ihrer Zelle zu warten , bis
sie zur Verhandlung geführt wird . Sie erscheint kurz
nach 12 Uhr in ihrer militärischen Bcaleituna ' "G

macht einen ruhigen Eindruck. Tie erste Zeugin , die
aufgernfen wird , ist eine Frau Antenzio, die Frau des
Modells des Malers Steinheil , die der Madame Stein¬
heil erzählt hat , Männer init großen schwarzen Bürten
wären während der tstacht bei rhr eingebrochen, hätten
sie gebunden und 6000 Frank gestohlen. Der Präsident
fragt : „Woher wußten Sie , daß sie 6000 Frank ge¬
stohlen hatten , als Sie noch im Bette lagen ?" Frau
Steinheil : „Ich erinnere mich an nichts." Die Zeugin
sagt weiter aus , daß Frau Steinheil sehr aufgeregt und
fast wahnsinnig war.

Tann erscheint Du. A che r a y. der Hausarzt
der Familie Steinheil . Bei der Stelle seiner Ver¬
nehmung, die von widernatürlichen Lastern des ermor¬
deten Steinheil handelt , gerät er in eine Diskussion mit
dem Staatsanwalt , die von beiden Seiten ziemlich
energisch geführt wird . Ter Zeuge, der mit der
Familie Steinheil befreundet war , gibt dem Maler
Steinheil ein ausgezeichnetes Zeugnis und hebt hervor,
daß er ihn in der letzten Zeit sehr traurig gefunden
habe. Er wurde am Morgen zu Frau Steinheil ge¬
rufen , die sehr aufgeregt war . Sie riet ihm beim Ein¬
tritt vom Bette aus zu : „Retten Sie Mama !" Präsi¬
dent : „Hat Frau Steinheil Ihnen erzählt , daß sie ihren
Mann einmal bei widernatürlichen Handlungen mit
einem Modell überrascht hat ?" Ter Zeuge verneint
diese Frage und erwähnt , Frau Steinheil hätte ihm nur
von anonymen Briefen erzählt , die ähnliche Dinge eni-
hielten . Der Zeuge wird nun über die Art der Fesse¬
lung und über den Wattebausch befragt , der als Knebel
benutzt wurde. Seine Aussage lautet im allgemeinen
so, wie Frau Steinheil ihre Aussage aegeben hat.

Nach dem Dr . Achcray wird der Gerichtsarzt
C o u r t o i s - S u f f it vernommen, der die Leichen
seziert  hat . Er sagt aus , daß am Körper Steinheils
feine Spur eines Kampfes festgestellt werden konnte.
Ilver die Stunde des Todes läßt sich nichts sagen. Er
sagt dann über den Leichenbefund der Frau Japh aus.
Frau Steinheil sitzt, ohne sich zu regen und ohne
Zeichen innerer Anteilnahme dabei, während über die
Sektion ihrer Mutter und ihres Mannes gesprochen
wird.

Ter Sachverständige Di-, Balthasar  sagt aus,
daß nach seinen Beobachtungen der Maler Steinheil an
Erdrosselung gestorben wäre, wahrscheinlich auf der
gleichen Stelle , wo seine Leiche gefunden wurde. Er
schließt daraus , daß das Opfer aus Angst keinen Wider¬
stand geleistet habe. Die Mutter der Angeklagten starb
unter den gleichen Umständen.

Das Verhör der folgenden Zeugen bewegt sich in
Nebensächlichkeiten. Einigermaßen interessant sind nur
die Angaben des als Sachverständiger acladenen Uhr¬
machers, welcher die Uhren der Familie Steinheil zu be¬
sorgen hatte . Er konstatierte, daß das Klingelwerk
vollständig in Ordnung war und daß die U h r ei n -
f a ch um 12 Uhr 10 Min . a n g e h a l i c n worden ist.
Ferner ist die Aussage des Fräuleins Ballet bemerkens¬
wert , welche Buchhalterin bei einem Kostümschneider
ist. Sie stellte fest, daß am 29. Mai drei schwarze
K o st ü m e für .das Hebräische Theater abgeliefert
wurden . Der Regisseur dieses Theaters , Hollstem, be¬
stätigt , daß bereits einige Tage vorher mehrere Kostüme
abgeliefert worden sind. Man kontrollierte jedoch nicht
genau den Inhalt des gesamten Pakets . Erst einige
Tage nach dem Verbrechen fand man, daß das Paket ge¬
öffnet war und daß einige K o st ü m e fehlte  n.
Ein Mitglied der Oper bestätigt  ebenfalls das
Fehlen der Kostüme. Ter folgende Zeuge. Journalist
Burlingham , hatte Frau Steinheil einmal auf der
Straße getroffen, die ihn als Mörder bezeichnete, sein
Alibi sei jedoch vollkommen klar erwiesen. Er befand
sich in der Mordnacht überhaupt nicht in Paris . Von
seiten des Gerichts wurde dem Zeugen bestätigt , daß
nicht der geringste Verdacht auf ihm laste. Nach dem
Verhör einiger weiterer nebensächlicher Zeugen wurde
die Sitzung geschlossen.

*

wb. Paris , 8. November. Es wird in Journalisten-
kreisen bemerkt, daß der Vorsitzende/  der Schwur-
gerichtsverhandlung gegen Frau Steinheil  am
Samstag bei der Vernehmung des KammerdienerZ
Coullard vergessen  hatte , die Angeklagte zu
fragen , ob sie noch Fragen an den Zeugen zn stellen
habe. Das wäre ein R e v i s i o n s g r u n d.

M . Paris , 8. November. Dem Gefängnisdirektor
und dem Hauspastor , die beide Frau Steinheil
gestern früh besuchten, sagte sic, ich habe manchmal die
Empfindung , als wäre mein Nervensystem ein Feuer¬
bündel . Aber das geht nur mich an. Tie morgen be¬
ginnende große Woche wird mich noch aufrecht finden.
Meine Tochter soll in i t mir z u f r i c d e n
sein.  Tie Meinung der übrigen Welt ist mir gänz¬
lich gleichgültig geworden.

= Hochhcim a. M ., 8. November . Das hiesig«
Schöffengericht  hatte sich in seiner letzten Sitzung
mit dcm Spektakel zu befassen, der sich anfangs September
in Massen !) eim  abspielte . Ein paar Burschen ans
W ick er hatten an jen m Sonntagabend Massenhcim be¬
sucht, dort gekneipt und einer von ihnen , der Schreiner
N. Müller,  hat nachher Händel mit den einheimischen
Burschen gesucht. In später Nachtstunde entstand am Ans¬
gang des Dorfes , auf denc Wickerer Weg, cine große Keilerei,
bei welcher Müller mehrere Masscnheimer erheblich mit dem
Messer verletzte. Das Schöffengericht verurteilte den Akesser-
held zu der in diesem Falle recht milden Strafe von vier
Monaten Gefängnis.

Kjeirre Ghrouri?.
Ein blutiges Liebcsdrama spielte sich am Sonntag in

einem Hause ani kkarthäuserwall zu Cöln ab. Ein An-
strcichergehilfe hatte eine Liebschaft mit einem 17jährigen
Mädchen, die die Mutter nicht dulden wollte . Der Bursche
ging , als er davon hörte, mit der Bemerkung ' in^seine^Woh¬
nung , daß er Selbstmord verüben werde . Seine Geliebte
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eilte ihm nach. In dem Augenblick als sie in der Tür seiner
Wohnung erschien, seuerie er mehrere Schüsse aus das
Mädchen" ab, wodurch sie lebensgefährlich verletzt wurde
Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst und brach tot
zusammen. Es besteht keine Hoffnung, das Mädchen am
Leben zu erhalten. „ „ , .. .

Rangiererlos. Nachts geriet aus dem Lehrter Erlguk-
bahnhof zu Berlin der 40 Jahre alte Rangierer Sadzrk rn
Ausübung seines Berufes zwischen eine Rampe und eine
Rangierabteilung. Mit Quetschungen des Brustkorbes
schassten Bahnaugestellte den Verunglückten auf einem Trag¬
korb nach dem Augusta-Hospital, wo er bald durch den - od
von seinen Leiden erlöst wurde. m _ ,, . .

Einen empfindlichen Verlust erlitt dre Buchhalterin der
Kieler Meierei-Genossenschaft. Auf dem Wege zur Verems-
bank verlor sie ein Couvert mit 2270M. in Papiergeld. Die
junge Dame hatte das Geld beim Fortgehen in die Tasche
gesteckt. . ^ , ,

Das schreckliche Ende einer unglücklichen Ehe versetzte
die Bewohner eines Hauses in der Huttenstraße zu Berlin
in große Aufregung. Die Gattin des Zimmerers Geumert
versuchte ihre beiden 5- und 7jährigen Kinder, zwei Mäd¬
chen, durch Leuchtgas zu vergiften und tötete sich dann selbst,
indem sie den Gasschlauch in den Mund nahm. Die beiden
Kinder korlnten im letzten Augenblick iroch gerettet werden.
Zurückzuführen ist die Verzweiflungstat auf schwere Miß¬
handlungen, die Frau Geumert von ihrem Manne zu er¬
dulden hatte. ,

Todessturz von vier Arbeitern. Am Montagnachimttag
siiid bei der Ausführung voir Malerarbeiten im inneren
Hallendach des Bahnhofes zu Bremen durch Einbrechen
eines Gerüstes fünf bei dem Unternehmer, Malermeister
Sander in Bremen, beschäftigte Malergehilfen abgestürzt,
von denen vier schwer, einer weniger schwer verletzt wurde.
Die Verletzten wurden aus Anordnung der zugezogenen
Ärzte dem Krankenhause zugcsührt. Die Untersuchung ist
eingeleitct. Die vier Schwerverletzten sind alsbacd ge¬
storben. . .

Die vermißten Segelbootfahrer. Die beiden in Wil¬
helmshaven seit Samstag vermißten Segelbootfahrer aus
Kiel sind am Montagnachmittag wohlbehalten dort wieder
eingetrosfen.

Der Rächer seiner Ehre. Der Rentier Rreger zu
Halle a S . wurde nachts von dem Zeichenlehrer der
hiesigen Königlichen Klinik Kaemps erschossen. Rieger hatte
eie Frau des Kaemps verführt.

Drei Kinder unter einer Mauer begraben. Ein schwerer
Unglückssall ereignete sich auf dem Grundstück Sedan-
straße 33 zu Hannover. Ein mit Eisen schwerbeladener
Wagen der Firma von Coelln, die dort ihren Lagerplatz hat,
fuhr bei der Ausfahrt aus dem Torwege gegen eine l 1/?
Meter hohe Umfassungsmauer. Die Mauer stürzte aus etwa
einen Meter Länge ein und begrub drei an der Mauer
spielende Kinder im Alter von 7, 8 und 10 Jahren ; alle drei
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon, denen eines
bereits erlegen ist.

Tragischer Tod. Ein in Bern weilender junger Assistenz¬
arzt aus Basel wollte feine Flinte, die ihm beim Früh¬
stücken an steiler Bergwand entglitten war, am Lauft an sich
heranziehen. Dabei entluden sich die beiden Schüsse und
trafen ihn so in die Brust, daß er sofort tot war.

Das Opfer eines Erpressers. In Berlin hat^ ich der m
Alt-Boxhagen 7 wohnhafte Werkmeister der Schrauben¬
fabrik „Sudieatus ", der 37jährige Karl Jaeckel mit Cyan¬
kali vergiftet. Man fand bei dem Toten einen Zettel vor,
auf dem stand, ein von Jaeckel bezeichneter Erpresser möge
von der Polizei festgenommen werden. Der Selbstmörder,
der im Spiel starke Verluste erlitten haben soll, hinterläßt
eine Frau und vier Kinder.

Ein Güterzug in einen Fluß gestürzt. Ein von Modrea
nach Licato (Italien ) fahrender Güterzug entgleiste bei
Jtagusa und stürzte aus 12 Meter Höhe in den Erminio-
Fluß . Alle Wagen wurden zertrümmert. Vom Zugpersonal
sind 4 Mann tot, drei verwundet. Einer der Toten wurde
ohne Kopf und Gliedmaßen unter den Trümmern hervorge-
zogen. , t „

Ein ungetreuer Gerichtsrat. In Kronach tst der Ober¬
landesgerichtsrat ©teiltet, der seit einigen Monaten pensio¬
niert ist, wegen Unterschlagung von Mündelgeldern ver¬
haftet worden. Der Verhaftete steht im Alter von 73 Jahren.

Eine halbe Million Kronen unterschlagen. Leopold
Tausky, Inhaber der Speditionsfirma Max Tausky und
Söhne zu Budapest ist nach Unterschlagung von einer halben
Million Kronen aus Budapest verschwunden. Seine steck¬
briefliche Verfolgung wurde cingeleitet.

Ein Theaterbrand in Madrid . , Das Lieblingstheater
feer Madrider, das Zarzuela-Theater, wurde eingeäschert.
Dcr Pförtner , seine Frau und seine fünf Kinder stürzten sich
ms dem Fenster. Die Frau trug schwere Brandwunden
davon. Die Kinder waren leicht verletzt. Man glaubt, daß
Streichhölzchen,, die im Zuschanerranm liegen geblieben
waren/ den Brand verursachten. Neun an das Theater
anstoßende Häuser wurden beschädigt. 300 Künstler und
andere Familien, die im Theater beschäftigt waren, sind
brotlos geworden. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

Ein Automobil in einen Fluß gestürzt. Ein großes, mit
sechs Personen besetztes Automobil stürzte, weil die Zug¬
brücke nicht Herabgelassen war, bei Chicago in den Fluß.
Alle Insassen ertranken.

Letzte Nachrichten.
Eine Verlobung des Prinzregenten von Braunschweig.

Wernigerode , 9. November. (Eigener Drahtbericht .)
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin,
Regent von Braunschweig, hat sich mit der Prinzessin
Elisabeth von Stolberg -Roßla in hiesigem Schlosse
verlobt.  Tie Hochzeit findet am 12. Dezember statt.

Die Rekruten -Vereidigung in Potsdam.
Potsdam , 9. November. (Eigener Trahtbericht .) In

Gegenwart des Kaiserpaares , des Kronprinzenpaares,
der Prinzenpaare Eitel Friedrich und August Wilhelnr,
des Prinzen Oskar und der Prinzessin Viktoria Luise,
des Kronprinzenpaares von Griechenland mit ihrer
Tochter Helene, des Prinzen Ferdinand von Rumänien
zmd des Prinzen Albrecht Schleswig-Holstein-

Sonderburg -Glücksburg, sowie hoher, darunter auch
fremdherrlicher Ofiziere , fand heute die Vereidigung
der Rekruten der Garnison im großen Exerzrerschuppen
statt . Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eure An¬

sprache. ^ Mecklenburgische Verfassungsfrage.
M. Rostock, 9. November. Dem zum 19. November ein-

berusenen mecklenburgischen Landtage  wird ein
Dersassungsentwursvorgelegt werden, wonach sich der zu¬
künftige Landtag aus 100 gewählten und 6 von dem Grosz¬
herzog ernannten Abgeordnetenzusammen setzen soll.

Zur französischen Wahlreformabstimmung,
bä/ Paris, 9. November. Die heutigen Morgen¬

blätter heben die sich widersprechende  n Abstim¬
mungen in der gestrigen Kammersitzung hervor , in
welcher bei der ersteii Abstimmung mit 200 'stimmen
Mehrheit zugunsten der Listenwahl  gestimmt
wurde und dann mit 48 Stimmen Mehrheit das Prin¬
zip der P r o p o r t i o n a l w a h l e n angenommen
wurde . Als Briand hierauf vor der Abstimmung über
die gesamte Wahlreform die Vertrauensfrage stellte,
wurde diese Reform vertagt . Tie oppositionelle Presse
kommentiert diese Haltung uiid erklärt , die Kammer
habe sich dadurch in den Augen der öffentlichem Meinung
tu M itzkredit  gesetzt. Die ministerielle Presse weift
darauf hin , daß die Kammer nur cm prinzipielles
Votum abgegeben habe, um ihren Wunsch zu bekunden,
die Bezirkswahlen abzuschakfen und durch -cksien-
abstimmung mit Proportionalwahlen zu ersetzen.

Der Thron Griechenlands.
bä. Wie». 9. November. Zu der Meldung, daß angeblich

eine Kandidatur des Herzogs der Abruzzen fitr den
griechischen Thron wieder ernstlich in Frage komme, wird
von diplomatischerSeite versichert, daß die Naajrrcht nicht
ernst zu nehmen sei. Es bestehe nämlich ein stilles Überein¬
kommen unter den Großmächten, wonach die erledigten
Throne der kleinen Staaten nicht mit Mitgliedern der
Fürstenhäuser der Großmächte  besetzt werden sollen.

Die spanisch-marokkanischen Kämpfe am Riff beendet.
■wb. Melitta , 9. November. Die militärischen Ope¬

rationen werden als beendet angesehen. Die -lbge-
sadten Muley Hafids haben dem Beni « ikar von neuem
die Aufforderung zugeben lassen, die Weisungen der
Spanier zu respektieren.

Der KriegSschisfbau in Kanada.
wb. Ottawa,  8 . November. Der Ministerrat  be¬

schloß in dieser Session die Marinevorlage, die den Bau
dreier Kreuzer zweiter Klasse, sowie von vier Torpcdobooto-
zerstörern vorsieht, einzubrmgen.

Major Parsevals Versuchsstation,
llä Berlin, 9, November. Major von Parseval hat

nunmehr, wie der „Morgenpost«' mitgeteilt wird, die bis¬
herige Versuchsstationans dem Tegeler Schießplatz ausge-
acben und nach P l a u in Mecklenburg verlegt. Bereits in
den nächsten Tagen wird Major von Parseval dre Flug¬
versuche mit dem vvn ihm konstruierten Flug-Apparat be¬
ginnen. da die B auli  chk eit en  für die neue Aeroplan-
Station jetzt fertig gestellt sind. Das Fluggelände am
Planer See hat eine Fläche von 60 Quadratkilometer bei
einer Breite von 4 Kilometer.

Der Riesendiebstahl in Gladbeck,
bä . Essen. 9. November. Der Riesen-Diebstahl im

Bureau der Zechen-Verwaltnng ist noch nicht aufgeklärt.
Die Bergwerks-Direktion hat die Belohnung ftir dl«
Wiedererlangung des gestohlenen Geldes von 2000 auf 4090
Mark erhöht. Von den verhafteten 7 Beamten und Mon¬
teuren hat noch keiner ein Geständnis abgelegt.

Eine Anklage gegen den „Simplieiffimus".
bä . Stuttgart , 9. November. Die Staatsanwaltschaft

hat gegen den Redakteur des „Simplieissimus", Gulbranson,
wegen Beleidigung des Bischofs Keppler und der katholischen
Geistlichkeit Württembergs Anklage erhoben.

Massenvergistnng durch Schweinefleisch,
bä . Paris , 9. November. „Echo de Paris " meldet aus

Madrid : In Jumena della Frontera sind 30 Personen
infolge Genusses von Schweinefleisch an Vergiftungs
erscheinungen erkrankt. 9 sind bereits gestorben.

Zum Theaterbrand in Madrid,
bä . Madrid , 9. November. Zu dem Brande des Zar-

zuela-Theaters wird noch gemeldet: Gegen mittag war das
Gebäude ganz eingeäschert. 11 Feuerwehrleute wurden
schwer verwundet, 3 weitere Personen ebenfalls schwer.
Der Gesamtschaden beläuft sich auf 1 Million Peseta.

K o nt i n e n t a l - T e l eg r a p h e n - K o m p a g n i e.
New York, 9. November. Ter frühere Gouverneur

von Missouri , Francis,  Präsident der St . Louiser
Ausstellung , nahm die Vizepräsidentschaft für die
amerikanische  Ausstellung in Berlin an.

New Bork, 9. November. Wie dem „New York
Herald " von seinem Korrespondenten in Peking tele¬
graphiert wird , kann es als sicher gelten, daß China dem
Vorschlag der Vereinigten Staaten zustimmt, die zweite
Op inmko n fere nz  im Haag abzuhalten und die
Delegierten zu ermächtigen, über einen internationalen
Vertrag zur ' Unterdrückung des Opiumhandels zu ver-
handeln.

Deveickenburean
Warschau, 9. November. Wegen dringenden Ver-

dachts der Spionage verhaftete die hiesige Polizei den
Journalisten Rabbinowitsch und den Ingenieur Mo-
nasztcrski . Bei beiden wurden höchst kompromittierende
Schriftstücke beschlagnahmt.

Paris , 9. November. Der „Matin " meldet aus Tanger:
Man versichert dort, daß 13 alttürkische Offiziere
in Tanger eingetrosfen seien, um nach Fez weiter zu reisen.
Wie es heißt, seien sie von Muley Hafid berufen, um als
Instrukteure für die marokkanischen Truppe  en
zu dienei

Paris , 9. November. „Petit Parisien" meldet aus Le
Maus : Der Hauptmann Herzog von Broglie vom 15.
Husaren-Regiment, der sich tätlich  gegen einen Land --
wehrmann  verging , ist aus Befehl des Kriegsgerichts
des 1. Armeekorps ins Miliiärgesängnis eingelieferi worden.

Madrid, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Bei
dem Diner mit 110 Gedecken, das König Alfons  dem
König von Portugal zu Ehren gab, tauschten die Mo¬
narchen herzliche Trinksprüche auf die Freundschaft
zwischen Spanien und Portugal und auf das Gedeihen
der beiden Länder aus. __

Cöln, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) „Z. 3'
ist kurz vor tzx,12 Uhr ausgestiegen und kreuzte über dei
Stadt . Um 11% Uhr stieg das Lustschiss so hoch über den
Wolken, daß es den Blicken der Menge entschwand. Um
1412 Uhr stieg auch „M. 2" auf. „P . 1" liegL noch in seiner
Halle, doch ist auch sein Aufstieg geplant.

bä . Leichlingen, 9. November. (Eigener Drahtberichi.)
Die für heute angesetzte Fahrt des „P . 3" nach Marburg,
von wo die Weiterfahrt nach Biiterseld erfolgen soll, ist
wegen des starken Nebels abermals verschoben worden.
Man hofft morgen vormittag bei günstigem Wetter aus¬
steigen zu können.

Leonberg, 9. November. (Eigener DrcchtbeAcht.) In 'der
vergangenen Nackt hat in EItin « « n der . W Ä « «}«
geistesschwache Bäckerscihn Otto Munch verne 20ja!hr:g<
Schwester mit efineim Beil etf cf)lasen.

hd Wien, 9. November. Wie <suS Krakau gemeldet wirb,
sind auf den Gütern des Grasen LedochcftsU große Bauern¬
unruhen ausgebrochen. Die Bauern griffen die Gsoaude. der
Gutsverwalt,sing an und töteten  einen Beamtem Zwilchen
der Gendarmerie und den Bauern entspann sich etn Kamps,
in dem neun Bauern getötet  wuridem

gchU  Hkttrveisrrachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko., Longgasse
Frankfurter Börse, 9. November. mittags 12% ltfir.

Kredit-Aktien 206.20, Diskonto-Kommanldr: 196.10, Dresdner
Bank 156.80, Deutsche Bank 247.50, LandÄsgesellschart 179.20.
Staaisbcchn 158,25, Lombarden 23.90, Walltrmore und Ohm
116.40, GeAentirchen 207.80, Bochumer 242.90, H-arpener
198.20 Laurcchütte 192, Tnvkenloft 174, NoLddeuticher Lloyd
100 30 Haonbura-Amerika-Paket 129.50, 4proz,, Rußen 8/.7c>,
Phön'ix 205.50, Edison 249.25. Tendenz: ruhig,Wiener Börse, 9. NovmNber. Ssterreichtsche KrckltÄktien
658, StaatÄbalhn-ALien 741, Lombarden 124.50, Martnoten117.88. Tendenz: rulhig.

.— —

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für dm 10. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
jMeteorolog . Abteilung des Physikal. Vereinst:
Meist trübe, nebelig, etwas milder, stärkere

südliche Winde.

der DicnMelle Weilburg
iLandwirtschaftsschulel:

Zeitweise wolkig, sonst trübe, nachts etwas
kälter.

GknmiereS durch die Frankfurter und Metlburger
Wctterkarlen(monatl. je 50 Pf .), welche am ..Tagvlatl-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen nerven.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -.tza»pt-Agentur Wilhelnistraße6 und in der
Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 tagt, ausgehängt.

a a '^ shbsa a

Metcorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden
8. November. 7 Udr k2 Uhr i

morgens nachm. j
Barometer aus 0> u.Normal-

jtfJUKt: . . . • . . •
Süaromttcra. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunuipannimg(Millimeter)
Rclalive Feuchligkeit(7°) .
Windrichtung . . . • » .
Riederscblagshohe(Millim. .
H chstc Temperatur (Celsius) 6.3. Niedrigste Temperatur

9 Uhr
abends. Mittel.

755.8 756.6 758.5 757.0
766.3 767.1 769.0 767.5

3.4 6.0 5.5 5.1
5.3 5,3 5.6 5.4

92 76 88 88.7
N. 2 N. 3 NW. 2 —

3.2.

Ailf- und Untergang fiir Sonne(G) und Mond(<5).
(Durchgang der gomie durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November !im Süden
Uhr Mm.

Anigang Illntcrgan/ Aufgang llntcrgang
Uhr Min Uhr Min.Uhr Minsilhr Min.

12 il 7 32,4 49,4 25L . 4 9N.

wmam"̂ U  Abrild ' ZiiSsn kr umfaßt 12 ScUrrr.
Leitung- W Schulte vom Brühl.

Nerantwortlichcr Redakteur für -Zvtttik und Handel: A. Hegerhorst : für
amillewn , Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötberdt : für Nafjauischc Nachrichten. And der Hingebung und Ger,» ts-
fäol- H Diefenbach ; für die Anzeige» und Rcllame»: H. Dornauf;' ' 'ämtlick in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchcn Hof-Buchdrucker-i in Wl-rbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 llhr.
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Banken und BSrse.
* De ätsche Reichs bank. Der neueste Reichsbankausweis

ist leider nur zu sehr geeignet, die Befürchtungen, die in Betreff
einer bevorstehenden weiteren Diskonterhöhung gehegt werden,
zu verschärfen. Die Bank befindet sich mit 96 774 000 M. in
der Kotensteuer, gegen eine solche von 269 293 000 M. am
30. Oktober und gegen eine steuerfreie Notenreserve von
Ü1 963 000 M. am 7. November 1908. Der Metallbestand aller¬
dings hat sich etwas gebessert, denn er beträgt 931 Milt. Die
Zunahme gegen die Vorwoche ist demnach 5 600 000 M. Im
Vorjahre uni dieselbe Zeit betrug er 1072.26 Mill. M„ auch der
Wechselte stand, der mit 1038 Mill. M, ausgewiesen ist, hat
um 37.3 Mill. M. abgenommen, gegen das Vorjahr aber um
61.92 Mill. M. Auch die Lombarddarlehen zeigen eine Ab¬
nahme um 26.42 Mül. M. Der Effektenbestand wird mit 215.36
Mill. ausgewiesen, was eine Abnahme um 25.56 Mill. gegen
die Vorwoche in sieh schließt.

* ir.raz. Obligationen des Evangelisch-lutherischen Stadt-
synodalveihaades, Frankfurt a. BL Der Antrag auf Zulassung
von 1 Million Mark 4proz. Schuldverschreibungen (2. Ausgabe)
dieser Körperschaft zum Handel an der Frankfurter Börse ist
von der Diskonto-Gesellschaft gestellt worden.

* Pfälzische Spar- und Kreditbank in Landau. Jetzt be¬
ruft die Pfälzische Spar- ' und Kreditbank (vorm. Landauer
Volksbank, in Landau die Generalversammlung, die die Über¬
tragung des Vermögens auf die Süddeutsche Diskonto-Gesell¬
schaft in Mannheim beschließen soll gegen Gewährung von
1000 M. Diskonto-Aktien mit Dividende ab 1910, sowie von
290 M. für jede 1000 M. Aktien der Kreditbank mit Dividende
für 1909.

* Alfeldsr Akiien-Bank, Alfeld. Die Bank, welche in Ein¬
beck und Rinteln Zweigniederlassungen besitzt, errichtet in
Seensen eine weitere Zweigniederlassung unter der Firma
Seensener Bank,  Filiale der Alfelder Aktien-Bank.

* Berliner Börse. Die Firma Koppel u. Ko. in Berlin
beantragt jetzt die Notierung von 6 Mill. M. neuen Vorzugs¬
aktien der Auer-Gesellschaft.

Anleihen.
* Berliner Stadfanleshe. Wie gemeldet wird, beabsichtigt

die Stadt Berlin, eine Anleihe von 400 Millionen Mark auf¬
zunehmen. Dadurch steigen die Schulden der Reichshaupt¬
stadt auf mehr als 1 Milliarde Mark, der kaum ein Vermögen
von einer Milliarde gegenübersteht.

Berg - und Hüttenwesen.
* Rorahachor Hütte, Hombach. Die gestrige Generalver¬

sammlung, in der 11 Aktionäre 26 324 Aktien vertraten , ge¬
nehmigte einstimmig ohne Kommentar sämtliche Punkte der
Tagesordnung, setzte die Dividende auf 5 Proz. (9 Proz. i. V.)
fest und genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um
5 Millionen Mark.

Industrie nnd Mandel.
* Die Veirlaijslusio» in Stuttgart. Über die Vereinbarung,

(Sie zwischen der Deutschen Verlagsanslalt in Stuttgart einer¬
seits und der „Württemberg!sehen Zeitung“ andererseits zu¬
stande gekommen ist, erfährt die „Frankf. Ztg." folgendes:
Das „Neue Tagblatt" und die „Württemberger Zeitung“ werden
ab 1. Januar 1910 in einem gemeinschaftlichen Unternehmen
als Gesellschaft m. b. II. mit einem Stammkapital von 1 Mill.
Mark vereinigt Die Verlagsanstalt erhält als Barabfindung
für die Aktien des „Neuen Tagblatts“, die sämtlich in ihrem
Besitze sind, VA  Millionen Mark, wovon aber 300 000 M. ab¬
gehen, die die Verlagsanstalt dem „Tagblatt“ schon seit
längerer Zeit schuldet. Ferner erhält die Verlagsanstalt die
Hälfte des Stammkapitals der neuen Gesellschaft m. b. H., also
500 000 M. Neben der Barabfindung ist ferner für die Ver-
lagsanstall von Vorteil die Bestimmung, daß die ihr gehörige
Papierfabrik Wildbad die Papierlieferung nicht nur für das
..Neue Tagblatt“, sondern auch für die „Württemberger
Zeitung“ erhält . Die beiden Zeitungen sollen auch künftig
Unabhängig voreinander weiterbestehen, und es ist mit Wahr¬
scheinlichkeit vorauszusehen , daß die eine als Morgen-, die
andere als Abendblatt weiter erscheinen wird.

Vom Hefesyndikat. Aus Hamburg wird gemeldet, daß
die Bestrebungen zur Errichtung eines neuen Hefesyndikats
immer wieder auf neue Schwierigkeiten stoße. Gegenwärtig
sind, aber doch von den gesamten in Betracht kommenden
Fabriken 55 Proz. sich über die Basis einer neuen Konvention
einig. Die außenstehenden Fabriken stellen aber noch solche
Forderungen, daß weitere Verhandlungen nötig sind. Rheinisch-
Westfälisehe und Holsteinische Fabriken machen aber noch
Schwierigkeiten.

* Deutschs Cakes-Fabriken. Die deutschen Cakes-Fabriken,
die sich in den letzten Jahrzehnten neben der englischen Ein¬
fuhr einen gesicherten Platz eroberten, dürften durch die
jüngsten bedeutenden Materialpreissteigerungen in eine miß¬
liche Lage kommen, so daß zu befürchten ist, daß die auslän¬
dische Konkurrenz wieder vollständig das Übergewicht be¬
kommt. Die Fabrikanten sind daher insbesondere nach der
außergewöhnlichen Steigerung, der Butter-, Eier- und Mehl-
Preise', sowie der Arbeitslöhne gemüht, einen Grundpreis für die
Konsumware festzustcllen, der eine weitere Fabrikation in
Deutschland ermöglicht. Leider war der Erfolg bis jetzt nur
sehr minimal.

* Eine Preiserhöhung in der Kanischuk-Industrie. Die
Berliner Versammlung der Kautschuk-Industriellen gibt fol¬
genden Bericht aus : „Die Versammlung bezweckte in der
Hauptsache eine Aussprache über die prekäre Lage des Roh-
tummis . Die ungewöhnlich starke Steigerung des Rohgummi-
preises, die schon im Juni zu einer allgemeinen Erhöhung der
Fabrikatspreise führte, hat inzwischen weitere Fortschritte ge¬
macht. Es sollen dafür von einzelnen Hauptartikeln aufs
neue Konjunkturaufschläge beschlossen werden. Weitere
leuerungszuschläge auf sämtliche Gummierzeugnisse wurden
allgemein als notwendig bezeichnet.“

* ITmstinuanngen in den deutschen Seidenindnstriellen-
Organisalionan. Zwischen dem Verband der Seidenstofi-
Sabrikanten Deutschlands und dem Verband der Krawatten¬
stofffabrikanten sind nach der „C. T. I.“ Meinungsverschieden¬
heiten ausgebrochen, die davon herrühren , daß der Stoff¬
fabrikantenverband der Aufnahme neuer Mitglieder Schwierig¬
keiten entgegenstellt (Erhöhung des Eintrittsgeldes, beschränktes
''-Ümmreeht). Die Schirmstoffabrikanten, die auch Kleider-
rirffe hersiellen, wünschen zu günstigen Bedingungen in den
Verband der Seidenstoffabrikanten aufgenommen zu werden,
um ihre Ware bei den Mitgliedern der Großhäudlervereinigung
«Qseisen zu können. Der swfehrüantenverband soll dagegen

zu einer Vermehrung seiner Mitgliederzahl durch Fabrikanten,
die nicht in erster Linie Erzeuger von Kleiderstoffen sind, aus
Gründen, die mit der Organisation des Verbandes Zusammen¬
hängen, wenig geneigt sein.

Sin neuer Preisanfschlag in der Schnhbranche. Die
vereinigten Schuh- und Sbhäftefabrikunten von AYIeißkmfeis
und Umgegend beschlossen angesichts der erhöhten Leder¬
preise eine abermalige Preiserhöhung von 5 bis 10' Proz.

" Die ÖsterreichischenKartellierten Schraabenfahrikanten
setzten abermals gemäß der Fachzeitschrift „Eisenhändler“ die
Schrauben- und Nietenpreise um 5 Proz. herab,

* Die Archimedes-Aktiengarellschalt für Eisen- und Stahl¬
industrie in Berlin hatte in 1908/09 niedrige Erlöse und ge¬
ringeren Absatz. Dieser betrug 4.33 Millionen Mark (i. V. 5.38
Millionen Mark), der Fabrikationsgewinn nur 370 463 M.
(895 736 M.). Die Abschreibungen sind auf 41179 M. (i. V.
443 446 M.) vermindert mit der Begründung, daß die Bean¬
spruchung der Anlagen geringer war und weniger alte Maschinen
vorhanden seien. Auf den dann auf 148 116 M. (323 906 M.)
berechneten Reingewinn werden 4% Proz. (9 Proz.) vorge-
schlagen. Im ersten Quartal des neuen Jahres stellte sich der
Umsatz auf 1 148 750 M. (1300180 M.).

wb. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft (Drahtbericht.)
In der Aufsichtsratesitzung der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft berichtete der Vorstand über das Geschäftsjahr
1908/09. Nach Abzug der Unkosten, Steuern, Obligationszinsen
und Abschreibungen stehen 16 384 571 M. (i. V. 15 931211 MO,
und zwar wieder ausschließlich aus dem Fabrikations - und
Warenverkaufsgeschäft, zur Verfügung. Der auf den 9. Dez.
einzuberufenden Generalversammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 13 Proz. (i. V. 12 Proz.) auf das Grund¬
kapital von 100 Millionen Mark vorgeschlagen werden. Außer
den nach den bisherigen Gepflogenheiten bemessenen .Ab¬
schreibungen soll dem Rückstellungskonto behufs Erhöhung
der Reserven auf 50 Millionen der Betrag von 1267 255 M.
zugeführt werden. Die Verrechnung namhafter Gewinne aus
der Begebung von Effekten wird im laufenden Jahr erfolgen.
Die Umsätze in den ersten drei Monaten des neuen Geschäfts¬
jahres zuzüglich der vorliegenden Aufträge belaufen sich auf
232 000 000 M. (gegen 239 000 000 M. i. V.).

* Wickingscke Porüand-Zemeni- und Wastserkalkwerke ln
Roddizgliauseu, Die Verwaltung glaubt nach dem „Berliner
Börsen-Cour.", daß die Dividende nicht wesentlich niedriger
ausfajlen werde, als im Vorjahr, für das 10 Proz. verteilt wur¬
den. Dagegen seien die Aussichten für 1910 insofern als
günstig nicht zu bezeichnen, als das Zementsyndikat durch die
Neugründungen von Zementfabriken in Westfalen gezwungen
sei, die Zementpreise für 1910 wesentlich zu ermäßigen.

* Aktiengesellschaft Lanchhanmier in Riesa. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung, die über die Erhöhung des
Grundkapitals um 1 875 000 M. beschließen soll, wird nunmehr
auf den 9. Dezember einberufen. Die neuen für 1909/10 voll
dividendenberechtigten Aktien sind an ein Konsortium fest be¬
gehen mit der Verpflichtung, den alten Aktionären auf je 7
alte Aktien von nominal 450 M. eine neue Aktie von nominal
1000 M. anzubieten. Bei der Zeichnung werden 25 Proz. und
das Agio von 70 Proz., insgesamt 95 Proz., sofort und restliche
75 Proz. am 1. April 1910 einzuzahlen sein.

* Chornische Werke Eyck in Berlin. In der Generalver¬
sammlung forderten die Aktionäre die baldige Sanierung der
Gesellschaft. Die Verwaltung bezeichnete demgegenüber die
Einforderung einer Zuzahlung zwecks nachheriger Dividenden¬
verteilung nicht als richtig. Auch für die Zusammenlegung
der Aktien könnten Vorschläge erst nach einer weiteren
Besserung des Geschäfts gemacht werden. Das Ergebnis des
ersten Quartals sei etwas besser als in derselben Zeit des Vor¬
jahrs . Das Präparat „Pergenol“ führe sich gut ein, was zu¬
nächst allerdings mit Kosten verknüpft sei. Für später sei
aber eine Steigerung des Gewinns zu erwarten.

'■ Gebr. H«yl u. Ko., chemische Fabrik in Charlottenbarg.
In der Generalversammlung wurde mitgeteilt, man hoffe im
neuen Jahre auf ein besseres  Ergebnis.

* Staßfurler chemische Fabrik vorm. Vorsier n. Grüne»
berg, Aki.-Gas. in SiaClr.il . In der Generalversammlung wurde
mitgeteilt, daß der Geschäftsgang und der Betrieb bisher
normal verlaufen seien, man hoffe eine der letzijährigen ent¬
sprechende Dividende  erzielen zu können. Über die Aus-
beutegestaltung bei der Kaligewerkschaft Ludwig II. könne
man vorläufig kein Urteil fällen.

Die Viktoria-Werke, Akt. -Ge®, in Nürnberg, bringen bei
einem Reingewinn von 111953 M. (185 745 M.) eine Dividende
von 5 Proz. gegen 10 Proz. im Vorjahre zur Verteilung. Im
laufenden Jahr habe sich der Absatz nicht verringert.

* Die Bütersdorler Filz- and Kratzeatnchlabrik, Bätters-
dorl bei Chemnitz, schlägt die l^ höhung des Grundkapitals auf
2 Mill. M. durch Ausgabe von 750 000 M. voll für 1909
dividendenberechtigte Aktien vor, welche die Dresdner Bank
zu Pari übernehmen und zu 120 Proz. den alten Aktionären
zum Bezüge anbieten soll.

* Bei den Vereinigten Metallwarenfabrikanton Haller n. Ko.
in Altona Wurde ein Reingewinnvon 486 909 M. (i. V. 354 891
M.) erzielt. Die Dividende beträgt 11 Proz. wie im Vorjahre.
Eine KapitaJerhhung um % Mill. M. auf 3 Mill. M. ist be¬
absichtigt.

Sahltmgoschwieiigkeiten. Die Verlagsfirma B. Finkei¬
stein u. Bruder in Wien (Herausgeber der Modezeitung
„Wiener Chic“) ist in Konkurs geraten. Die Passiven seien
sehr bedeutend. -— Die Manufakturfirma Friedrich Schenkel in
Hagen  i . W, ist zahlungsunfähig. Die Passiven betragen
387 000 M. ; es werden 40 Proz. geboten. — Die Firma W.
Mahr  in Darmstadt teilt mit, daß die Schwierigkeiten nicht
durch Verbindlichkeiten im eigenen Geschäftsbetrieb, sondern
durch Anforderungen zur Zahlung von erheblichen Bürg¬
schaften für die Brauerei C. Diehl Nachfolger und Hofzimmer¬
maler Fr . Diehl in Darmstadt entstanden sind.

Dividenden. Die Aktienbierbrauerei St. Pauli in Ham¬
burg  schlägt für 1908/09 21 Proz. Dividende wie im Vorjahre
vor, die Billbrauerei,  A .-G. in Hamburg, 9 Proz. wie im
Vorjahre und die Winterhuter  Bierbrauerei , Akt.-Ges.,
8 Proz. wie im Vorjahre.

YeFSvlaiedeues.
wb. Der Außenhandel des östarreichisch-nngarischsn |

Zollgebiets. (Drahtbericht.) Nach dem statistischen Ausweis
des Handelsministeriums über den Außenhandel des öster¬
reichisch-ungarischen Zollgebiets für September beträgt die
Einfuhr 245.2, die Ausfuhr 204.4 Millionen Kronen, demnach
gegen das Vorjahr 48.5 Millionen Kronen mehr, bezw. 6.1 Mill. j
Kronen weniger. In der Zeit vom Januar bis September be- J
trug die Einfuhr 2038.9, die Ausfuhr 1741.4 Millionen Kronen, jdemnach gegen das Vorjahr .182.4 bezw. 13.8 Millionen Kronen I

mehr . Das Passivum der Handelsbilanz beträgt demnach
297.4 Millionen Kronen gegen 128.9 Millionen Kronen im Vor¬
jahr . (Die Ziffern des Vorjahres sind endgültig.)

PreisnoiiernngsitcHe
der Landwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden.

Getreide nnd Raps.
Frankfurt a/M., 8. Nov, 1109. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Hs

Umsatz
utige Notierung.

Stimmung j Preise

Vorwochen!,
licke Preise

Weizen, hies. klein abwartend 22.00—22.10 22.40- 22.50
„ nordd. 22.10—22.25 —

Roggen, hies.
Gerate, Ried-

u. Pfälzer

mittel stetig 10.60- 16.70 16.70- 16.80

klein 17.00—17.50 1̂7.00—17.50
Gerste,

Wetterauer 16.50- 17.1016.50- 17.10
Hafer, hies. mittel abwartend 15.75—16.50 15.75- 18.75
Baps, hiea. — — — 26.00
Mais, mixed — — -- —

„ La Piata klein abwartend 15.40- 15.60 15.50- 15.7.5
Mannheim, 8. November 1909.

Amti.Notierung d.BÖrae(eig. Depesche)
Weizen. 23.25
Roggen, Pfälzer . . . . 17.00 17.25
Gerste, badische . . . . 17.00- 18.00 17.50- 18.59
1!ater . . . . 16.25—16.7516.25—16.75
Raps . . . . 27.25- 27.50 27.25- 27.50
Donau-Mais . 15.75 15.75
Mais, La Piata . . . . 15.75 15.75

Mainz, 5. November 1909.
Offizielle Notierung.Weizen . . 21.75- 22R0 22.25- 23.00

Roggen . . . . 16.75- 17.0016.90- 17.20
Gerste . . . 16.60—17.3016.75- 17.50
Hafer . . . ,
Mais . . . . — —
Raps . . . . — —

Diez, 5. November
Amt!. Notierung

Weizen . . . . . .

1909.

23.12 23.18—23.50
Roggen . . . 16.35
Geräte . . 16.16- 17.3016.15- 16.92
Hafer . . .114 .00- 15.0015.00—16.00
Raps . . . . — —

Heu und Sfrefe.
Frankfurt a 'M., 5. Nov. 1909.

(Amtlich» Notierung).

Heutige Preise
per Zentner

Voi wöcb. Preise
per Zentner

Heu. 4.80—5.30
3.00

4.80- 5.20
3.00Stroh . . .

Kartoffeln.
Frankfurt a M„ 8. Nov. 1903. •

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

per 100 kg
Heutige Preise

jHk
Vorwöoh. Preise

M
4.50—4.75
5.50—6.00

4.25—4.50
5.25—5.50

* Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M„ 8. November 1909.
Orangen I. Qual. 8- -10. Quitten If . Qual. 12—15. Aepfel, T. Qual.
10 - 15, II. Qual.6—8. Zwergobst I. Qual. 18—25. Birnen, I. Qual.
16—20, II . Qual. 7—10. Zwergobst I. Qual. 25—35. Trauben,
I. Qual. 150, II . Qual. 27—30. Zwetschen I. Qual. 7—8. Nüsse,
neue, 1. Qual, 28—30. Haselnüsse I. Qual. 40, II . Qual. 35.
Kastanien I. Qual. 15, II . Qual. 13. Alies per 50 Kilo —1 Ztr. in M.

Die Preisnotierungs-Kommissionj

Oea * i £ ea © i ® OHrse*
Letzte Notierungen vom 9. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o

9 Berliner Handelsgesellschaft . , ,
5 /- Commerz- u. Discontobank . , , .
6 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank . . . . . , .
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . .
41/* Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit s . , . . ,
7‘/> Dresdener Bank . . . . . . . ,
6 Nationalbank für Deutschland . . .
93/a Oesterreichische Kreditanstalt > E
7.77 Reichsbank
7 Schaafbausener Bankverein . . ,
7*/s Wiener Bankverein . . , . ,
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr . . »
8 Berliner Grosse Strassenbafm . . .
Ö'/J Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . .
i lh Norddeutsche Lloyd-Actien « > ,
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
7 Gotthard . ,
6 Oriental . Eisenb.-Betrieb . , , ,
6 Baltimore u. Ohio » t » . I . ,
61/1 Pennsylvania .
6 Lux. Prinz Henri . . . . . . .
8'/a Neue Bodengesellschaft Berlin , ,
4 Südd. Immobilien GO% . . . . .
4-ijj Schöfferhof Bürgerbräu . , »
9 ‘ Cementw. Lothringen . . . . .

3 ) Farbwerke Höchst . . . . . . .
32 Oben». Albert . . . . . . . . .
c,i/2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . ,

JO ' Felten & Guilleaume Lahm. » » .
y Lahmleyer . . . . . . . .
5 Sehuckert >

/ Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . .' Adler Kleyer .,, » » » ,»
Zellstoff Waldhof . . . . . . .
Bochum er Guss. . . . . . . .
Buderus j . . .
Deutsch-Luxemburg , . . . . . .
Bscliweiler Bergw . . . . .
Friedrichshütte , . » . * .
Gelsenkirchener Berg . . . . .

do. Guss . . . . .
Harpener .
Phönix . . . . . . . . . . . .
Laurahütte « - . - . . . . . .
Allgem. Elektr . Gesellseh. . . . .

25
25
15
8

10
12
8

12
0

1t
11
10
12

Vorletzte letzte
Notierung.

175.25 179.20
114.90 11,5
156. 0 186.25
216.75 247./5
147 14125
106.30 106.75
195.10 193.26
156.50 157.50

. 125.20 128.70

149.50 149.80
143.10 143.10

147.75 147.75
183 183. .5
116.30 116.70
128.40 1-9.50
99.90 100.50

158 —
. 24.10 24.10

136 130
116 117.10

.. — 142
130.60 1 «.50
152 1 2.25
98 9x60
80 ; 0

8 117 1:6. 0
* 445.75 417.25

4 7.90 4 -8.10
:• 170 170.25K 142 140.25

112 111.50
133.50 133.40
142 141.25• ' 3 8.75 3514 2 0.50 291.10
2 i.25 2 3.90
11L10 117.60
2 (5.10 2 8.50* 198. 0 197.75' U5 .50 136
206. 0 2 8.70

92 91- 19/ 198 60
204.50 806. 0
191.75 192
2 .25 2 S

Tendenz fest.
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für Mode u. Dekoration in gr. Ausw.,
feine Ballblumen, elegante Veilchenioffs,
stets Neuheiten.

H . v . 8r»r»tk»»»,
? Kunstblumcngcschäfl, MauritiuSstr . 8.

Stranssfedern-
Manufaktur i

| * Blanek* g
I Friedriclistrasse 29,2.Stock,
H gegenüber p
E dem hl. Geist-Hospiz.

| Fortwährend Eingangs
| Paris ©!' |
| Neuheiten |
^ RetBil znKngroapreifen |

Unschöne u. lästige

i ^ opperfiäSie
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I blk.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-u.Refonnliaiis
Jnngborn,

V .-. WAW .V .W . V . ' . V

Bf « mcfttltet m ' ‘**| ^ *
PappemlOfnilL

2aMt «®tai reinom:
andWeih : mieirl«

brl >t^e«\ liöäWMj«
Wif tzZM. “ ELWPNTZM
HGES Alftl/U \ f _ ^ Ss »imcfp;

Jede Wit »d
M , AUSftcFüdhipfc«Ile wie Kftrae
Ame Isiae M -RWLMWENE
M« Safet s
liiteteite wie KfeiderHafte

‘ '* . M . . A --LLIGL »«

i Herren-
i ’tftf Umhang-

m m is a b ■jb  ja. s s iS m mm ü □ E3 1i mmm i

König
■* Stimi

neue, sowie gebrauchte, in allen
Preislagen. B19340

Bismarckring 4.
Stimmen, Reparaturen.

Gar. frische Tkink -Eker » gestemp.
von der Geflügelzucht-Anst., St . 10 Pf.
empf. Gurt Losskarn , Detikntessen-
handl.,EckeMoritz-u. Adclheidstr. 8828

Riiver , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelcgcnheitskauf ), früherer̂PreiS
Mk. 15, 18, 20 22, 25, jetzt 7.30 , 9,
10, IS, IS, so lanae Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Erster Stock,
Schwalbacherstraße 30 , Alleeseite.

fl Tisch-
Lampen,

Lese-
Lampen,
Klavier-
Lampen

in 1401
groß. Auswahl
empfiehlt billigst

Franz
Ftössner,
Wellritzstr. 6.

Beine Weine
Libourne . .
Medoc . . .
St. Estephe .
St. Estephe
Chateau Labarde
Malaga . . .
Malaga . . .
Sherry . . .
Sherry . . .
Porto - Sanitario

per FL Mk. —.801.—
1.20
1.50
1.50
2 -
2.50
2.-
2.50
2.50

empfiehlt

A . Mieter,
Qranienstrasse 42 . 1423

MORITZ HERZ L
Wiesbaden . 38 Friedrichstrasse 38 . Telephon 400.

Kunstgewerbliche Werkstätten für den gesamten Innenausbau.

KOMPLETTE BRAUTAUSSTATTUNGEN.
Vornehme Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Salons, Einzelmöbel

in allen Stilarten und in jeder Preislage.

ORIENT -TEPPICHE
IN HERVORRAGENDER AUSWAHL ZU SEHR BILLIGEN PREISEN.

Franko-Versand nach auswärts.
Kostenanschläge und Möblierungspläne ohne Berechnung. Eigene Ateliers für Anfertigung nach unseren und gegebenen Entwürfen.

JS ^ ezialüät:
FVsfklassicre Liedermöbel , ausschliesslich Erzeugnisse aus eigenen Werkstätten, in: Antik Rindleder,
Saffian - Mouton - Juchten - Schweinsleder - Amerikanischem Büfieileder.

Unübertroffen in Formen , Verarbeitung und Preiswürdigkeit.

Bestellungen für Weihnachten sind im Interesse sorgfältiger Ausführung frühzeitig erbeten.
Besichtigung unserer sehenswerten Ausstellungsräume Jedermann gestattet.

1543
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Morgen -AuSgade.
8. Blatt.

DienStag,

9 . November 1,999.
87 . Jahrgang.

Ein Flüchtling von Casablanca.
da. Metz, 7. November . Der 28jährige Karl G et t >

«a » « ist vor kurzem aus der Fremdenlegion nach Nil¬
bingen bei Diedenhosen zu seiner allen Mutter, einer Witwe,
zurückgekehrt. Sein Schicksal in der Fremdenlegion ist des¬
halb von besonderem Interesse , weil er zu jenen gehörte,
die seinerzeit den vergeblichen Fluchtversuch von Casablanca
unternommen haben . Mit der Hälfte der Teilnehmer kam
Gettmann nachher in die Sttafiompagnie . In der Stras-
kompagnie gab es nach den für europäische Begriffe ganz
Unfaßbaren Marschleistungen , die man aus Erwin Rosens
Buche kennt, als einzige Nahrung die berühmte versalzene
Suppe , tagaus , tagein . Schon die Marschleistungen er¬
regten einen ungeheuren Durst . Die versalzene Suppe hat
den Zweck, diesen Durst bis zur Qual zu steigern, obwohl
sie andererseits genügend FÜissigkeit bietet , um vor dem
Verdurstungstode im allgemeinen zu bewahren . Eine un¬
gestörte Nachtruhe wurde den zu Tode Erschöpften auch nicht
gegönnt . Um sie zu quälen , weckte man sie alle halbe
Stunde durch Püffe und Schläge . Als G. im Halbschlafe
einmal über die Störung Unwillen äußerte , wurde er an
Fuß - und Armgelenkcn festgebunden und so wagerecht in
fteier Liest aufgehängt . Es ist nicht verwunderlich , daß diese
Behandlung ihn zu einem erneuten Fluchtversuch bewog.
Als die Kompagnie eines Tages in einem Dornendickicht
Nahe einem Flusse lagerte , wurde die Flucht von G. und
»och drei anderen Kameraden beschloflen und in der Nacht
ausgesührt . Sie gelang vollkommen. Die vier Leute
schwammen über den Fluß und zogen die Kleider nach. Ein
Fünfter , der mit gewollt hatte , blieb aus Furcht zurück.
Nach mehrtägiger Wanderung fielen die vier , als sie sich
zum ersten Male , um die Richtung auszukundschaften , wäh-
tenb des Tages auf den Marsch gemacht hatten, den Mauren
in die Hände. Diese riffen ihnen die Kleider vom Leibe,
zwangen die vier Nackten niederzuknien und begannen sie
mit Steinen zu bewerfen . Es mutz aber Wohl ein Moment

gekommen sein, in dem die Mauren sich über die Kleider
der Gefangenen stritten , denn sie achteten nicht so genau
aus die Gefangenen . Da erwachte in Gettmann noch einmal
die letzte Verzwetflungskraft . Er sprang aus und durchbrach
in rasendstem Lause die Kette der zirka 200 Mauren . Dann
rannte er in Todesängsten weiter , bis es Nacht wurde . Aus
der ganzen Flucht hörte er hinter sich Schreien und Rufe,
von denen er annahm , daß sie von seinen Verfolgenr her¬
rührten . Als die Rufe verstummt waren , wandte er sich um
und sah zu seiner Freude , daß sein vermeintlicher Verfolger
ein Genosse, ein Österreicher, war , dem gleichfalls die aben¬
teuerliche Flucht geglückt war . Die beiden anderen hatten
sich vor ihrenr unabweislichen Geschick, einem grausamen
Tode durch die Mauren , nicht retten können. Vollständig
nackt irrten nmt die beiden Entronnenen mehrere Tage lang
in der wüsten Gegend umher . Sie litten heftig unter Hunger
und Durst , da sie zum Essen nur grünes Johannesbrot
hatten . Schließlich stießen sie halbverhungert und halb¬
verdurstet -aus ein Lager der Spanier . Diese gaben ihnen
Kleider und zu essen, und mit deren Hilfe kamen sie nach dem
spanischen Hasenort Melilla , wo sie Arbeit fanden und von
wo sie an ihre Angehörigen schreiben konnten, die ihnen
das Geld zur Heimreise nach Deutschland schickten. Der
Lothringer Gettmann war vor seiner Meldung in die Legion
Hüttenarbeiter in Nilvingen gewesen, was er auch jetzt wie¬
der ist. Eines Sonntags , nach dem Zahlabcnd , unternahm
er einen Ausflug nach Frankreich mit einem Kollegen. Dort
tranken sie allzu viel Wein und im Rausch meldeten sie sich
zur Fremdenlegion , nachdem ihnen von Polizisten , von
denen sie angehalten worden waren , goldene Berge in Aus¬
sicht gestellt worden waren . Der Kollege hatte zu seinem
Glück eine zu schwache Körperkonstitution , so daß er im
Werbebureau abgewiesen werden mußte . Gettmann aber,
der übrigens in Deutschland regelrecht bei der Marine seiner
Dienstpflicht nachgekommen war , hatte das zweifelhafte
Glück, genommen zu werden . Berge voll Leid sollten aus
den versprochenen goldenen Bergen werden.

Landwirtschaft Md Gartenbau.
Richtiger Sitz de« Zaumzeugs der Pferde . MankE

oftmals bemerken, daß die an dem Zaumzeug
befindlichen Kehlriemen zu fest geschnallt sind. Es belästig
das nicht nur die Tiere in hohem Grad , sondern kann auch
gesundheitlich von Schaden sein. Wir bitten deshalb die
Fuhrwerksbesitzer und Kuffcher, ihr Augenmerk auf diesen

° Punkt zu richten und zu kurze Kehlttemen verlängern zu
lasten. Auch die Backenstücke an den Zaumzeugen haben zu¬
weilen nicht die genügende Länge , wodurch das Mundstuck
eine fehlerhafte und leicht Schmerzen erzeugende Lage er¬
hält . Wenn für große Pferde Zaumzeuge mit zu kurzen
Maßen unverändett verwendet werden , so ist das eine uvel
angebrachte, ja unzulässige Sparsamkeit.

Schwere Hufeisen bringen erhebliche Nachteile denn
sie bedingen einen unnötigen Krästeverbrauch der Pferds
So wog *z. B . ein Vordereisen mit angcschwerßtem Griff
und Stollen , ungeschickt und unnötig breit und stark herge-
stellt, volle 1620 Gramm . Ein für denselben Huf völlig
brauchbares Eisen (mit Steckgttff und Schraubstollen ), stark
genug gehalten , um das sogen. Umschlagen zu ermöglichen,
wog nur 1050 Gramm , war also um 570 Gramm lelchter.
Mit vier zu schweren Hufeisen bewegt demnach das Pferd
bei jedem Schritt eine unnötige Last von 4mal 570 Gramm
_ 2280 Gramm fort . Bei 1000 Schritt werden also 2 280 OM
Gramm — 2280 Kilogramm — 45% „ Zentner unnötig fort¬
bewegt . Da ein arbeitendes Pferd täglich viele tausend
Schritte zurücklegt, so ist die unnötige Arbeitsleistung , welche
zu schwere Hufeisen bedingen , eine sehr erhebliche. Auch
gehen schwere Hufeisen leicht verloren , da sie die Riete der
Hufnägel ausziehen . Durch ein verloren gegangenes Huf¬
eisen entstehen aber häufig (namentlich bei schweren Arbctts.
Pferden) Husentzündung und ausgebrochene Wände.

Natürlich«»’gft Minralwissar

von
vorbeugendem

Einfluß bei Gicht,
harnsaurer Diaihese,

Diabetes mellitus
(Zuckerkrankheit ).

Haupt -Niederlage: ff1. Wirtli , <-t. m

Katiirtidi« Minralws

von
vorbeugendem

Einfluß bei
Erkrankungen der
Verdauungsorgane

(Sodbrennen).

Natürlich«? Miarahra®

^CgfiJäG^

von
vorbeugendem

Einfluß
bei

Nieren- und Magen¬
krankheiten.

Natürliohs .V.lntahassn

b. SB., Mineralwasser-Grosshandlimg, 'Wiesbaden, '!aunusstra se 9. Telephon 67 u. 522. F 56 G

Ka 2081) E148

Haemacolade lässt sieh
als Koborans in d. Therapie einiger
Hautkrankheiten , - sowie natürlich
bei an sich schwächlichen
und blutarmen Patienten

mit sieherera Erfolge«eroenfai
So schreibst am 8. März 1909
Herr 15r . metl . fE » e <l leite»
Berlin - Schöneberg, Akazionstr. 4.

Man verlange Broschüren gratis und franko von:
Berliner Hygiene-Ges. m. b. H. --  Frankfurt am Main.

F148 (Bag. 4434)

«SN
cüÜBiitefi* will

Rem: Mild! Neutral! Sparsam!
Vorteilhafteste Familien-Toiletteseife. Ma* t zarte, weisse Haut und
verbinden deren Aufspringen. Einzetstück 20 Pfg. 5 Stu« 95 Pfg.
Vom langjährigen Fabrikanten der Lanolinsetle <mt dem Fleilnng»btr̂ riiA - C. Naumann. Offenbach auH.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Ten ^ erT^ wTAn » olier . Wiesbaden, BismarcItriHg IS . 279

trinke
statt Kaffee oder sonstigen Tee

bei Mahlzeiten

English Breakfast Tea
Marke„scUant wie emo Tanne'1,

der sich fdum seit 10 Fahren gut
vewährt nnd eingevirrgerthat.

Zu beziehen in Paketen zn 2 Mk. und
in großen Doppeipak ten zu4 Mk. gegen
Nachnahme. Prospekt gratis nur von

llraultmann <& Co . , F 94
Diät . Abt, in G elsenkirchc « 1«.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zövfe » . vocken, Unterlage ». >8 -9
Feinste Ausführung. Billigste Preise

M. Grürtii , Spietztlgastc 1«

< H KH i' 3!, MiUi clincr . I », giVrnssfr . BIO , empfiehl«

MESSMER ’3( (,» - — — - - — . - A
^  AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN
100 g Pakete Q55 Mk- 1,4QMk

Sahmamt ’s
l Unterkleidung.

m
a

Anerkannt

vorzüglicheLsUrMsseke.
Hauptniederlaqe:

Jranz Sehirg,
Hoflieferant,

Wehergassel- Hotel Nassau.

Preisverzeichnis portofrei.

K61

Weißkraut
per Zentner 2 Mk. Kann gleich auf
der Maschine geschnitten werden.

Schaus , Sedanstratze 3.

Vettnäffen!
Befreiung garantiert. Auskunft um»
sonst. Älter und Geschlecht angeben.
Schoene & O ., Frankfurt a. M. 448.

Es gibt nichts Besseres als f̂> pfjgßf Bouillon-Würfel
I Würfel

für Vs Liter
Pfg. zur augenblicklichen Bereitung delikater Bouillon.

Natürlicher, feiner Fleiehhnihgcsclimack ist ihr grosser Vorzug.

1
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> KayiLaliril-Ang rbote.

WßiZ' ttMU -GelSer
n»f 1. Hypotheken s 4*/ „ 4% %,
je nach Hohe der Beleihung u. Lage,
ohne Talonsteuer , kein Bersicher.-
Zwang , per sofort oder später an-
Kulegen durch 818751
, Ii>. Abrrle Wallttferstr.

NB. 15—-26,000 Mk. a. Rentvn-
L>aus zur 2. Stelle anzulegen.

HWMMu-
Kapital zur ersten Stelle zu ver¬
geben durch 84. Mleeinaii !»,
Adolfstraße6. Telephon Nr. 822.

Prima Hypothek
8C00 Mk . «Vit tO °/o Nach las ! sof.
abzugcScn . Offerten u . KZ»
an den Tagbl .-Berlag.

HWylheke»,F̂ür
welche ftüssig gernacht werden
fallen , yaire stets Käufer.
Sensal IVIeyer Sulzberger,

__ Mdrlheidstr atze « . 8348

Giüüi- u. J)u»atftapital
in jeder Höhe auszulcihen.

Sä*1?SfcB31RB®̂
Hypotb.u.Ji »mob.-Bur .,Adcih ejdstr.25P.

W - MMY Mkl
3. Hypothek sofort auszuleihen.
W: Eis«. Eäe «tM«<i»sjer , Aoelheidstr. 25.
~ 18,009" Mk. an 2Z Stelle " sofort "
oder später auszuileihen. Offert , v.
Selbst !.,u . V. 077 Tagbl .-Verlag.
>2. Hyp. bis zu 35,000 Mk. o. Reftk.
k>. zu dieser Höhe sof. zu vcvgeben.
Mertt null O .,M . 1 postlagernd.^AuszuleMen
40,900- il 60,000  Mk.

feufal Meyer WKiM,
Adelheidstrasic 0. 8649

200,000 Mk . Prrvatkapttat
find in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
thek, eventuell auch gilte2. Hypothek, für
jetzt oder später auszuleiben. Briefe sind
zu adressierenu. 2ü. « 35 g, d. Ta gdl.-B.

irrt Ganzen oder geteilt auf mündel-
sichere Hypotheken sofort zu 46 , "/o aus-
zulellieu durch Justizrat ffSr. 3.«»<-«».
Kirchgassc 48. B 2-85

Kapitalien-Gefuch».

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachwciS guter

Hypotheken
durch jLudwfg «fstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Für Rentiers.
Habe wieder Verwendung für

9. Hypotheken in Betrügen von
Mk. 10—50,000. 0 18752

D. Abcrle sen., Walluferstr . 2.

Suche 10,000 Mk.
auf L. Hypothek bis 00 »/° der feld»
gerichtliche « Taxe . Nur von Leldst-
gev . Offerten unter ffd. Hs » u
an M. Müsse , Wiesbaden . F147

10,000 Mk. prima Hyp. zu 5%
gesucht._ Off . fl. )8._2_postlagernd._
1. Hyp., 22,000 Mk.. auf Bauplätze

ober d. Hauptbachmhof, p. 1. 4. 1910
ges. Ofs . u. H. 200 postl. Bismarckr.

M . 35 - 40,000 8904
als 2. Hypoth. auf rent. Wohnh.,
Emferstr., anfznn. ges. Dir . An¬
gebot v. Kapitalist, erb. u. V- » 8
an Tgbl.-Hpt.-Ng., Wilhelmstr. 6.

IJÜIEI.
auf sehr gutes Objekt von Selbsl-
darlorher per 1. Juli 1910 gesucht.
Off,  u . M. 870 cm den TwgÄ.-Verl.

Ä0,000  Mark
zweite Hypothek , auf einem rentablen
Hausgrunostück nahe der Wiihelmstraße
lastend, werden mit einem Nachlaß von
2000 Mk. crbteilungShatber abzutreten
gesucht. Offerten von Geldgebern unter
w . S3S and . Tagbl .-Verl. erb. F400

‘ mk . ujm
an 1. Stelle (60% der fcldger. Taxe)
von pünktlichem Zinszahler per sofort
gesucht. Näh. unter ffff. LK8 an den
Tagbl.-Verlag. B19600

08,000 Mark 1. Hypothek,
55 Proz . der Taxe, auf ein Haus,
AdolfSallee, per 1. April 1910 zu
4 Proz . gef. Off . ». Z. 376 an den
Tagbl .-Verl . Berm. durchaus Verb.

RI 7U .UM
I . Hypothek auf Irr Objekt
gesucht, Privatkapital bevor¬
zugt . Off . unter T. B77  an
dcü Tagbl .-Verlag erbeten.

90,000 Mk.
Hypothek auf bcstgelegencm hochwerten
Grundstück innerhalb 53«/» der feld-
gcrichtlichen Taxe sofort abzutreten
durch ll 235

Jnstizrat »»-e. Kirchgasse 43.

I mm obUir>r-Mrb än fe.

DoUnrUWeWr'
Nerotal 34 a, bestehend aus 8 Zim .,
Garderobe u. Anrichte-Zimmer , gr.
Diele , Bad , sowie reichl. Zubehör,
Vakuum-Anlage, clektr. Licht, Heiz.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verkaufen . Näh. Taunusstr . 33/35,
ir/cu oelladen. H. Bester

Moderne Billa
Biebricherstr . , 10 Zimmer u.
reicht. Zubehör, Garten ist für
Mk. 98,000 zu verkaufen. Näh.
kostenfrei durch Sensal ff*. A.
Harnina , NikolaSstr. 8792

Herrschaft!.■' Billa
mit allem Komiort der Neuzeit
ausgestattet,
schöner Garten,

in zentraler u. doch ruhiger, vor¬
nehmer Lage, Sonueubergcr-
st raste , Parkseite , auch evenil.
für Pension vorzügl. gceign-t, ist
wegen Wegzugs preiswert z« ver¬
kaufe « durch

•V. CItr . « liickltcli,
Wilhelmstr. 50.

|Ii{})ütNHüper^iilü|en.
Die Billen Sicgfriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 8 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u . künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser¬
straße. Tel . 48. 8908
.Meine 4 , an d. Gottfried -Kinkelstr.
auf der Adolfshöhe errichteten
neuen ElnfM!llel!-§MHMser
massiv, solid gebaut n. mit all. Komf.
der Neuzeit u. der Technik ansgestattet,
z. bi«. Preise v. 45,000 —48,000 Nl.
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer:

Archi tekt I_. dlcucsr, Lnisenstr. 31.

Alter Par!
Neues Haus.

Hochherrschaftl. Besitzung sofort
preiswert zu verkaufen durch

„B. <'?« . Mliicklieb,
Wilhelm straffe 50.

Spekulations -Terrain.
Jy unmittelbarer Nähe der Kur¬
anlagen ist ein
zukunftsreiches Bauterraiu

entweder im Ganzen oder auch in
einzelne « Plätze«

unter den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen sofort zu verk. durch

Jl. « l »r . £ ;iückHc9i,
Wilhclmstraße50,

T ,awaaaEäaiB aaBiHB8iESBnsaB.
Billa am Rerotal,

Höhenlage, 7 Zimmcr m. reichl. Zubehör,
Zentralheizung, zu verkaufen. Näheres
Wcinbergstraffc 20.

Moderne Billa,
in feinster Lage, mit groß. Garten,
Stallung u. Autogarage zu verk.
Näh. Wühnungsnachweis-Burean
Lion * (f.’ic ., Friedrichstr. 11.

PilSa AleWOraAEe 16
zu verkaufen, enth. : 8 Zimmer, ausgeb.
Sout . und Dachst Näheres

Bauvnrcarr Bierstadtorstrast « 6

Billa
mit Garten, in Nähe des Waldes u. der
Elektr., 8 Zimmer u. reichl. Zubehör,
prcisw. zu verkaufen. Off. u. -n. t»:r
an Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhel mstr.6. 8942
Nen§hochmoderne

" 'Billa ^
t« feinster Lage wegen Wegzugs
sehr preiswert z« verkaufen.

.1 eili -is All « Rt(t,
Schirrsteinerstrafe 13.

ll. kl.
2 Billen

mit sämtlichem Inventar umständehalber
billig zu verkaufen. Vorzüglich geeignet
als Dreuldenpenston , da als solche
bis jetzt mit guteu! Erfolg betrieben.

Näheres Oranicnstr. 37, Part ., nach¬
mittags 2—4 Uhr.

Znm 1. April ISIS
zn verkaufen:

Haus Müllerstraste 3, , bis¬
herige Holzhäusersch« höhere
Mädchenschule, große Räume und
Garten, ruhige Lage. Geeignet
zu Anstalt, Heim, Arzt-Klinik,
Fremdenpension oder Privat¬
wohnungen. Näheres bei
Arthur Straus , Emferstr. 6.

Kaifer-Friedr .-Rirrg,
Schönes Hans wegen Wegzug zu
verk. Off^ u. H. 366 a. d. Tagbl.-B.
Hans im Stadtinnern

zu verk., bczw. zn vertauschen. Off.
unter H. 377 an den Tagbl .-Verla g.

Re « tabl . Harro m . Wirtschaft
in VerkehrSstraßef. Mk. 330,000,
a. liebst, a. tücht. W rt z. verkauf.
25,000 Mk. Anzahl, erfordcrl. Die
Wirtsch. eignet s. auchf.Stehbierh.
Näh. kosten!, d. d. beaustr. Sensal
P. A. Herman, NikolaSstr. 23. 8932

GMlistshlkW ii Zentrum,
gute Lage, zu feldger. Taxe zu verk.
Off . u. I . 366 an den Tagbl .-Verl.

Nent . Eckhaus mit Wirtschaft
i-n der Altstadt zu verkaufen . Näh.
bei Ad. Wendler , Norkstra ße 29.

Kleines Haus
mit Garten znm Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße, preisw . zu verk. durch Justiz-
rat Dr . Loeb, Kirchgaste 43, 1. * 234

Hausverkarif in Dotzheim.
Schönes, gut gebautes einstöckiges

Wohnhaus mit Nebengeb., N. Wies¬
badenerstraße , sofort zu verk. PrcrS
10,000 Mk. Näh. Wirtschaft „Zur
Loko motive", Do tzh eimerstraße , hier .̂

Die
rindenbrunnen-

vadeanstalt
Bad Laugenschwalbach

soll unter günstigen Bedingungen
verkauft werden. Das Objekt ist sehr
renterbel und weltbekannt , auch der
Quelle wegen. Näheres bei

& Eschwege, Langenschwalbach.
MWWlatzMfett. Kttilsie.
nahe Emferstr ., frei v. Straßenk .,
n. Bebau . TV* % vent . f. 36,000 Mk.
z. vk. N. b. Joh . Eckl, Walramstr . 35.

4 Morgen
schuldenfreies SpekulationSterrainS verk
o. tausche gegen Villa o. feines Etagen
zahle auch noch bares Geld zu. Off. unt-
v . 16 § Ta gbl.-Zweigst., Bismarckr.29.

Nmmobilirw-Kaüfgesrrche.

Kaufe Billa,
wenn m. 2 Häuser in Frankfurt nt
Zahlung gen. w. Off - u. F . 377 an
den Tagbl .-Verla g.

Tausch.

Mächte mcitt rentables ZinshanS
mit 3-Zimmerwo!mungen verkaufen oder
gegen ein- Billa tauschen. AuSführl.
Offerten unter 8 . an  den Tagblatt-
Berlag. L19499

Verkaufe Haus
mit Wirtsch . Ut Metzgerei , um in
Ruhest, zu tr ., billig. (Jährl . 11,000 Mk.
Reiuverd.). Off. von Sclbstrefl. mit
20,000 Mk. Anzahl, unter B«. 32S an
den Tagbl.-Verlag.

Suche nicht zu grobe Villa, 5—6 Zrw
im Stock, mit Garten , zahle Geld zu
wenn Bauplatz an fertiger Straße , f. Lagl
Mainz, in Anrechnung genommen wird,
Off. u. ss . « l an Tagblatt -Zweigst-lle,
Bismarckring 29.  _ B1966'.Moderne Billa
zum Alleinbewohnen , im Stadt«
Hering , im Preise von 60,000 Mk,
zu kaufe » gesucht.

Juliua Altstadt,
Schiersteiu erstrast « 13. ,

Kaufe Haus
in Fnnenlage , gebe reut . Penfions«
Villa in Zahl«, u . bar Geld. Off . u.
lst. 377 an den Taabl .-Ber la«.

» 2
♦ Strebsame, solide Fachleute, %
2 gegenwärtig ohne Geschäft, mit «
» 16,000 Mk. -ig. Vermögen, suchen |

| Hotel l
♦ oder ♦

| Restaurant!
♦ zu kaufe « oder zu pachten . 2
1 Gest, ausführliche Offerten, jedoch »
4> nur rentierende Objekte, unter ♦
» ff,, » s an die Tagbl.-Hauptag„ I
2 Wilhelmstraße 6. 8964 2
% * »t »» » » A
Kaufe dezw. tausche

moderne Villa , za. 8 Zimmer , wen«
bestrentrerendeS Herrschaftshauö ra
prima Lage j» Zahlung genommen
wird . Agenten verbeten. Offert , u.
S . 372 an den Taa bl.-Verlag.

' Kaufe Bauplatz
für Etag :nhau8, wenn 1 Million Ring¬
ofensteine in Zahlmig genommen wird.
L »alt « »Biebrich, Wiesbad.Alleeid.

'«NUMsikl|/|i|HWil"illOUM'MM"'IHMl'l'Wi - -

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Gefchäft,
in guter Lage befindlich, mnstände-
halber billig zu verk. Offerten u.
D. 171 omJ »ö«  Tagbl .-Verl . » 19681

Tüncher- n. Anstreicher-Geschäft
zu verkaufen . Off . u. B. 1.68 Tagbl.
Zweigst., Bismarckr . 29. » 19604

Schllner schött. HÄäferhünd,
treu u. wachs., nenstäwdeh. f. 25 Mk.
zii^verk. Plat terstr aße 8, 1._ __
; Königspudel , 9 Mon ., Hill, z» verk.
Sehwrlilbnästristraffe30, 1. Kirsch._

Fox-Terrier , .
Hündin , billig zu verkaufen . Nah.
Gtbrechtstraffe 6dh.  3 ^ Etag e.  _
'Schwarzer Zwergspit/s Nehpinscher,
Fox, P udel Blücherstr. 22, P ., Naget.
Ein Wachtelhund, sowie Kanarien-

'Hähne u. Käsiae umständehalber bill.
zu verk. Hochsrättenstraße 4, 2 l.
t Junge Kanarienhühne,
'St . Serfert , billig zu verkaufen.
Ko cher, Bertr ams tr.  22 , 3 I. 619475

Junge Kanarienhähne
billig zu verkaufen Westendstratze 10,
'Mittrill, ' 1. Stock. L. Ohler.

WAMDK'i
Kanarien , Stamm Seifert,

prämiiert mit vielen 1. Pr . u. gcckd.
Medaille , cebzng. Nachzucht, sowie
Erste - Preis - Vögel als Vorsänger.

_Elsholz , Römerberg 28._
Diverse aüSgest. Vögel w. Platzm.

se'hr billig zu verkaufen ; fernvr
ein 1-schlüssiges Bett mit Matratze
für 7.50 Aek. Sonneuberg , Weiher¬
gartenstraße 4,  Haltestelle Apotheke.

Jackenkleider, lang , Faltcnrock,
Gr . 44, fast neu , für 15 AK. zn verk.
Anzusehen zlosischen 11 und 2 Uhr
Bertram straffe 15, 'tzth. 1, b. Kühl.
Geseltschasiskld., Straßenkl ., mod.

u. hochelog., u . Wintermäntel zu ver-
ka»rfen Stein gasse 81, B. 2 !., imchnr.

Elegante Crepe de chine-,
Taffet - u. Tuchkl.eider, sowie ein
grünes Prinzeßkleid , aus Taffet ge-
arbeitet , g. neu , b. Metzgergcksse 26.
Gestickte ickiw. Tüllrobc , halbfert .,

für IS Mk. zw vk. AdolfSallee 11, P.
3 schwarze Borle-Klciber

für kl. Fig ., sch. ,z. Tuichjcrckett, seid.
Muse zn vk. Kaiser-Fr .-Ring . 41, 2.

Rene Samintjacke, Größe 44,
zu verkaufen Minllerstratze i . 2.

Langes schwarzes D.-Jackett,
fast neu, grünes Kostüm, Regemn,

,jw  verk . WilhÄnrinLnürMc 10, 2.

3 (1)1». Jackett, 2 schw. Capes,
Kinders. brll. Helenenstratze 6, H. li

Einige Jacketts , Blusen , Schuhe
zu verk. Gäbenstratze 4, 3 r . 1819609

Langes schwärzt. Tnchjackett
uiiild Pelz mit Muss zu wrkanfen.
F rau BeMein , WeII ri tzstraße 40, 3.
Schw. anschl. Jackett, neu lst. Fig .),

bitl. zn verk. Michclsberg 7, 3.__
1 schweres- grsütt . Wintermäntel

mit Rad z. Avtnöpsen, f. gr . Fig -, st.
1 HeMst-Ueberzieyer sos. schm billig
zu verkaufen. Adresse im TaM-
Beülag. ^ M
Elcg. echter Nerz-Muff , sehr «roß,
preisw . zu verk. Adr. u. 8975 Täglst.-
Hanv-t-Agentur . Wilhelmstr . 0.̂ 8975

Fast neuer Gchrock-Anzng billig
zu verkScerollenstraßt l5,1 _ Imris.
Weg. Abv. e. nobl. Herrn zu verk.

eleg. Gchrockanz., Jackettanz ., Sacko-
nnz., Radfahrhose in Saint ec., für
mittl.  FSg ., H. v. N. Stiftstr . 17, 1.
Fast n. Herrenkleid .. Ueberzieh, rc.

zrî verk. Westenidstraße 10, 2 lmkch
Herren -Änz. w. unt . Gar . anges.,

Hose 4, Üeberz. 11, Röcke gew. 7.50,
Rep-, Rein ., Aufbüg. 1.40 M. Diwst.
z. D. H. Kleber, Helluiundstr . 89, 1.

Einige Ucbcrzich., f. gr. u. mi. F .,
billsig tu  verk . Kellerstratze 23, Part.

Fast n. eleg. Maßanzüge , gr . F .,
Gehrock- u . Frackanzng u. Smo -ting
billig Scharnhorststraße 5, Part . L_

Ein Winter -Ueberzieher
u. 1 Paar lange Stiefel bsill. zu verk.
Dotzheimerssiraße 102, 1 l._ B 19528
Gilt erh. lange Reitstiefel ». Hosen,
für Lamldwirt pass.» billig zu verk.
Kö rnerstr . 8, 8 1 . Händler verweten,

1 Paar Extra -Reitstiefel . Gr . 44,
mit Sp . n. Stiefelhaken , 8 W. getr .,
für 15 M . zu verk. Anzus. zw. 7 n,
9^-abends Dotzheimerstr. 35, 3 I._ _

Kutscher-Pelzkragen , »nt erh.,
lnllsig HerLe rftr . % H . 1 r ._ 619672
Zwei Jnfnnt .-Hclme bill. zn verk.

Näh. ^Hellmumidstraße 13, P . 21 9695
Gut erh. roter Plüschtcppich,

3 zu 314  Meter , für 25 Mk. zu verk.
Nheinftraße 61, 2 St . _ _ _ _
Goldene Repetier -Taschenuhr bill.

zu verk. We llritzstraße 25, Sw . 1._
Pfandscheine

über ein volles gold. Armband , sow.
2 Brillantringe mit 1 gr. Stein bill.
zu verk. Off . K. M. 30" hauptposill

Pianin », gut erh., billig zu verk.
Busch, Dotz heimerstraße . l7 . B19555

Biese-Piano,
vorz. Jnstr ., für 320 Mk. zu verk.
König, BrSmarckrilM 4. B19343

Klavier , wie neu, sofort zu verk.
SchimMacherstraße 17, 2. _
Piano , Nnstb., u. Klavier -Kunstsv.-Ä.

mi't Noten , gebr., billig zu verk., evt.
«uch einzeln . Näheres Hofmetzgerel
Burkar dt, Mühlgasie^9 _̂ _̂

Klavier , guterh ., zu verk.
Bertramstratz e 9, 1 r ._ B 18264

Konzertzither , gut erh., preisw.
zu verk. Scm-lgasse 28, Ladern_ _

Komvl. Schlafzimmer
billig zu verk. Bärenstraße 4, 1. __

2 kompl. Betten , eins . Bettteile , ,
Kleider- n. Küchenschr., Wasch- u. a.
Kam., Trum . u. a. Spiegel , Bilder,
ovale u. ci-Ti«sche, Hochs. Mah .-Buf^
1 Schubladcnrcgal , Kleider - und
Hamdtuchstäud, Sofa , eiriz. Stühle,
mehrere Kartofsch îsten zu verkaufen
Uorkstraße 17, 1 links ._ B194ol

Bett , Sprungr .. Matr . u. Deckb.
25 rö . Herderstraße 2, H. P . Bl9613

Ballst. Bett , Kanapee, Nachtschr,
Ausziehtisch, Küchentisch, Koffer z« >
verkaufen Helenenstratze 3._

Möbel, Betten , Schränke a.ll. Art
spottbillig._ Rauenth alerstra he_ 6, Je
Betten 20, Deckbett 10, Ottomane 18»

Kanapee 1020, Tische 5-10, Küche« ,
schrank 10, Siaffeler , 3 Sessel a 5>
Kmderstühlch. 8, .rc. Blücherjtr .44,1 .r.
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Bett u. Wäschemange
pvetsw. zu verk. Adol fstra ße 6, H. 2.

Gutes Bett billig zu verkaufen F. n. Metzgerwag . 2 Feberrollen
HvllmnnSstraße 36, 8._B 19394 (70U.100 fltr . Tr .) Schlachthausstr . 9.

Gebr . eis. geschl. Drückkarrnch.
zu verk. Dotzherm erstr . Ä), Werkstätte.
Gebr . Schreiner - o» Tap .-Karren

u. neuer Schuetepkarren billig zu
verkamfein Feldstraße 16._tandwagcn mit Febern,_ Ao rist ratze 13. Bl9671

Billig zu verkaufen:
2 schwarze eis. Bektst., kompl., div.
Tür . u. Fensterbekor., 1 Klapptisch,
1 Lvaschmasch., 1 Hängelampe , Koyl.-
Ftlll ., Pfan . Z. erfr . Port . Eden-Hot.

Elegante rote Plüschgarnitür
nmständehahber für 140 Mk. zu verk.
Herde rstraße 2, Hth. Part . B19614

Rote Plüschgarnitur , Diwans
u. Ottomanen , 2 Kinderschreibpulte,
neu , zu ve rk. Akbrechtstrahe 23, H. P.

Gelegenheitskauf.
Chaiselongue, solid gearb ., billig zu
verk. Albrechtftr . 12, Tapezierwertst.

33 Chaiselongues, neu, L 18 M.,
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Sofa mit Umbau, Sessel,
Schlafz., hell. Eich., Vertiko, Sekr .,
kompl. Küche, gr . Goldspiegel, ver¬
schied. Ottomanen , engl. Bett , von
20—60 Mk. u. Verschied, zu verk.
Scharnhorststraße 46,Werkst. _

Wegen Platzmangels
Sofa mit 2 Seffel u. Staffelet zu
verk. Sonne nbera , Tenn ^ lba chstr. 2g.

Herrschaftliches Büfett,
Schreibtisch, kastanienbraun gebeizt,
billig zu verk. Möbellagcr Blücher¬
platz 3/4.  B19529

„ Ein weißer großer Kinderwagen
billig zu verk. Al brechtstratze 23, P.
Guterh . Sitz- m Liegew. m. G.-R„

billig Schw albachvrstraße 65, Part.
Guterh . Kinderwagen billi zu verk.

Meichstraße 41, Stb . 1. B19666
Gut erh. Kinderwagen billig

zu verkauf,sn Römerberg 23, 2._ _
Fahrrad mit Freilauf billig

zu verk, We llritzstraße 25, Hth. P .^
Zweisitziger Strafienrenner

schönes Weihnachtsgeschenk f. Kind.,
zu verk.  B lüche rstr . 17, 3 r . B19612

Ein Straßenrenner
b' ll. zu verk.  Lehrstraß e 8, 1.

Gußeiserne Badewanne'■%+YY CKv*-trvSvt.<•¥*1-1'v
500 Stück Wafserkrahnen

Ein 2-flügel . Tor,
sowie verschiedene Bretter zu
kaufen Metzgergaffe 32/86. Hof.

zu verkauf en Geisbergstr . 16, Hof.
Am Abbruch

Fenster usw. K. Lang, Zrmmerg
Eckernfördestraße 12. Del. 118.

Ein Salonschrank
Polstergarnitur , fast neu, zu verk.
-crwaldstraße 8, 2 lks._

Nur . Kleiderschr̂ 4schubl. pol. Kom.,
Waschkons., Nachttisch, 2 Betten,
KanapeeBertramstraß-e 20, M. P . r.

Mod. Küchen-Einricht . zu verk.
Gobenstvaße 3. Sch reine r Veite._

Zu verkaufen
.roher Geschirrschrank, kaum gebr.,
chwarz lack.. Glast ., sowie do, Hafer-
sste. Martinstraße 9, vor mitta gs.
H.-Schreiütisch, Pianino , Kassenfchr.,
Sekr ., Büfett , Kleid-, Küch.-, Büch.-,
Spiegel - u. Prunkschr ., Garn ., Steh-
spieg, u . Lüft. bill. Hermannstr . 12,1.
Bill. Stühle , Ladenregal , Rundsofa
(f. Arzt ). Saalg asse  40 , sttz_
Neue Nähmaschine billig zu verk.

Kleine Kirch gasse 4, La den. B18579
Nähmaschine billig

Wellritzstrahe 25, Hth. Part , B 18739
Rähmak-bine, Fußbetricb , 18 Mk.

Gnei se naustrah e 3, 4 r.  B18650
Singer -tHandnähmaschine billig

Wellritzstratze 25, Htb. ^P ._ B1 9671
Kleine Dynamomaschine,

10 V. 5 A. = 50 Watt
Typus ), zum Laden von
u , zur Christbeleucht. geeig., sow. ein
Simlns -HaWel Ventilat .-Elektrom.
billig zu verk. Kir chgasse 17, 1.

Monopol-Pult -Kasse,
ganz neu , billig zu verk. Druckerei
Komps, Bismarckri Ng^17._ 8I9626
Ladencinr .-Gegeilst., Theke, Lüster,'

Lhras , Zugkampen Frankenstratze 9.
4 Thekenkasten, 1 P . Packleinwand

zu  verk . K. -Fr .-Rmg 41, 2. B19634
AttaSl der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Gebr . Nest,-Herd, irisch, n. amerrk.
Oesen billig Aorkstraße 10, ^Hof._
Bersch. Füll - u. Dauerbrandöfen

billig zu verk. Rau , Blücherstr. 5.
Spottbill , zu verk. Salonofen,

Gaskronen , Ariston-Musikw., Petr .-
Hängel ., gr . Puppenbett u. Wanne,
ff. Vogelkörbe usw. Alwinenstraße 4.
Neuer Oferr weg. Wohnungswechsel
billig zu verk. Kleiststraße 6̂ Part . r.

4 Oefen u. 3 Herde spottbillig
m verk. Rüdesheimerstr . 20, Sb . 1.
Wandgasbadeofen mit Sicherheitsb.
spottb. zu vk. Frieürichftr . 21, Hof.

Zwei fast neue Petrolcumöfen
entbehrlichkeitshalber preiswürd . zu
verkaufen Bahnhofstraße 10, 2.

3flam . Gaslüster (Messign),
fast neu, eins . Schreibtisch, fast n.
Füllofen , silb. Herren -Uhr bill. zu vk.
Näh, im TagBl.-Verlag . Zr

40 Stück Gassparkocher
spottb ill. zu vk.  Friedrichstr . 21, Hof.

Gaszugl . u. Speisezimmerkrone
bill. z. verk. ^ chwalbâ rstr . 6b, P.

3-flam . 'Gaslüster , , Zuglyra
billig abzug. Hellmundstr . 14, _3 St.
Moderner Messing-Lüster f. Gas '

u . elektr. Licht zu vk. Nerotal 10, 2.
Zweiflam . Gasziehlampe billig

zu verk. Adolfstraße 3, 1. 8669
20 Gaszuglampen u. Lüster

spottbill. zu  vk. Friedrichstr . 21) Hof.
Hängelampe , echt Bronze,

Verb. mit Kronleuchter , für Petrol,
od. elektr. Licht, zu verk. Dambach-
tal 10, Gth . Pavt . Bes, bis 4 Uhr.

Gußeis. Badewanne spottbillig
zu verk. Friedrichstraße 21, Hof.̂
Guterh . Badc-Einr . billig zu verk?

Frankenstraße 9. B19665
6 Sitzbabewannen

spottbill. zu vk. Friedrichstr . 21, Hof.
Große Kinderbadewanne 8 Mk.,

Messingstange mit 18 Ringen , f. Lad.
passend, 2,16 Mir . stark, für 12 Mk.
zu  verk . Adolfftrcche 1a^ 8.^ 8979

Messingstange, 16 Zmtr . stärk,
2 Mir . lang , mit 18 Ring ., gut erh.,
% große Badewanne , wenig getrag.
HerrenAeider , für groß. Herrn pass.,
billig zu verk. Ädolfftraße 1a, 2 St .,
zw. 10 und 1 Uhr vorm. 8924 f

Ich suche

oder zu pachten. Offerten
F . 378 an  den Tagbl .-Berlag.

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten

Petrokeumvfen zu kaufen ges.
Groß e Burgstraße 17.

Hasenselle werden stets
angekauft . A'lthcmdluna B. Gk
Wellritzstratze 35.

Rot - n. Weißwein-,
sowie Sektflaschen kaust Äug .!
Aorkstraße 17.

Eingez. Grundstück
60 R„ zu verpacht.

Pachiqesucke
cheirchr̂ TEtt

J'.utaua
Gute Gärtnerei zu pachten,

entuell zu kaufen! < " ' '
Ladengeschäft nicht

Obersekundaner des Real -01ymn.
erteilt Nachhilfe in all"" "
Näh, im  Ta M .-Ve rlag.

Konversation,

Akad. gepr. Lehrerin ert . Franz.
u. Engl . Pütlippsber gstr . 26, P . l.

Franz . «. engl. Kurse,
Vorher , zum Sprachexamen . \
Loewenson. Schlichterstratze 11,

Olebildete Pariserin
erteilt Konversation . Off . u.

Unterricht in der sranzos. Sprache
erteilt Fvanz-ösin billigst. ™ '.
stratze  12 , 1 links,

Französin erteilt Unterricht
bei sehr mäßigem Preis . Zu e
Eltsabekhenstraße 14, 1. Etage.

Spanisch, Mathem . in alle Fächer
f. höherer Schulen unterrichtet gründl.

erf . Lehrer vr . phiL, Jahrrstr . 10, 2.
f. Stenographie Babelsberger.

Nur gründl . Priv .-llnt . 25-jahr ., Erf.
-- Maschinenfchr,eiben. Bogänn jeder-
» zeit. M. Goetz, Röderalloe 10, Part.

Klavier -Unterricht
r, erteilt grdl . konferv. gebild. Lehrerin
' bei 2 St . mtl . 7 Mk. Beste Res. Off . ,

M. 168 TM .-Zwst., Bi'smarckr. 2g.

Kinber -Pekz verloren
von Orainienstr . bis Schlichterstratze.

s A. g. Bel . Schlichterer . 7, P . 111430

Privat -Mittags - u. Abendtisch.
c Walkmühlstraße 8, Part.

Druckerei F . Münch, Albrechtftr. 28,
lies, sämtl . Dr 'ucksachen rasch u. billig.
Elektr . Klingel -, Telephon-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u. bill. ausge¬
führt . Phil . Becht, Bleichstrahe 18.
Nähmaschinen repariert pr . u. bill.,
alle Systeme, unter Garantte . Adolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Alle Tapezierer - u. Polsterarbeit .,

sow. Auifavbett. v. Betten u. Polster-
möMrt des. reell u. billig Heumamr,
Tapezierermsir ., Norkstraße 6, Hof.

Llufarbeiten von Polstermöbeln
u . Matratzen sof. Ellenbogengaffe 9.

Aufarberten von Sprunge . 5,
Matratzen 4, Tapez. Rolle 36 Pfq.
Tapezierer , Hevderstraße 2, Hth. P.

Ofensetzer Kaus,
Rüdeshbimerstraße 20, Stb . 1.

Damenkostüme u. Damen -Pälet.
werden tadsblos angef., sow. arSgeb.
u. aufgebügelt . Postkarte genügt.
I . Pekar , Häfnergasse 7. 2.
Erf . Dauienschneiderin empf. sich

z. Anfert . schicker Blusen u. Kost., a.
a. d. H. Adelheidstr. 73, 4. 8916
T. Schneiderin e. sich in u. a. d. H.

Herderstrahe 35. P . r.
Schneiderin empfiehlt

sich in und außer dem Haufe.
Westsndstrahe 4, Part . 819328

Schneiderin empfiehlt sich
im Au.fertiglen v. D.° u . KinderNerd. l
Gneisenaustr . 1, 3 links . 819455
Frl . empf. sich im Ausb ., Umänd.

u. A-nferr . eins. Kleiid. Tag 2 Mk.
Bleichstvaße 14, 1 links.
Näherin für Damen - u. Kinderkl.,

sow. Aend. u . Ausb. hat Tage frei.
Schiersteiuerstraße 15, Ladern

Näh. empf. sich im Ausb. v. Kid. '
u.  Wäsche , Tag 1.30. Erbacherstr. 6, S
Hinterhaus 1 Stiege . Frau Walter , i

Kostüme, Hauskleid., Blusen i
w. b. angef. Rheiugauerstr . 5, H. 1 1.
Reform -, Mieder - u. Jackenkleider p

werden eieg. u. gutsitzend anaefertigt . t
SopMtz Habicht, Westendstraße 26, 1. g

Perf . Schneiderin empf. sich in c
u . a. b. H, Scharnhorststr .27, D. P . r . r

Schneiderin empfiehlt sidj s
auß . dem Hause. Frankenftr . 1, 2 r . 3

T. Weißzeugnäh. einpf. sich im Aas.
b. Wäsche, RefoynbeinWeKü, Morgens
u. HauÄ ll k. BWcher str. 14, 2 r. P . gl
Zum Ansbeffern w. Wäsche äugen.-

Zrurme rman nistraße 10, Hth. 2 rech iss
Weiß- u. Buntstickereien w. angef.

Steinbusch , De-laspeestraße 8, 2. s
Maschinensirrckere'i ! Strümpfe,

Socken billig. _Eleonore nstraße 7, 3,
Damen -Hüte

werden modernisiert . Gr,
in Zutaten . Aorkstratze 19,

Awswahl)

Ganzmässäge 1 Mk,
von tücht. Masseuse. Offerten ! rrntzev
B. 855 an den Tagbl .-Vestlag._j

Frau
Gardinen -Spannerei
vmbach,  Faulbr unnenstr. 12.

Wäscherei Bleichstraße 27, 1,
übern . Damen -, Herren -- u. Bügel,^
Wäsche. Gardinenspannere i. B19001S erei nimmt,e an. Offertsn nnt,
K. 379 an  den Tagbl .-Verlag.
Herren -Bügelwäsche, schön u. billig,
wird angen . Nerostraße 18, Hth. 2 r,

Wäsche jeder Art
wird sauber gewaschen u. gebügelt.
EltvWerstraße 18, Mtb. 2, Mllmann,

Bügelwäsche
wird angenommen . Jahnstr . 3, H. r.

Geld-Darlehen ohne Bürge «,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahh
Selbstgeber Schilrnski , Berlin 39,
jetzt Ekberfelderstraße 19._ F141

Welche reiche Persönlich?, leiht
mg. Ehsp. 400—600 Mk.? OfferW

vii. L , 379 an den Tagbl . DerNag . i
Gutes Klavier oder kl. Flügel
längere Zeit zu leihen aes. L

m. Vreisang . n . Z. 877 Tagbl .-Ve
Fräulein .

, liebevolle diskr. Auf-j
krsvat ), €

Verlag.
Ein 7 Monate altes Kind

^ tte Pflege Zu geben. NähereZi
Schwalba cherstraße 45._ __j

Kind diskr. Geb., beff. Herkunft,

Näh Bis-
9620

Ein Kind ^Mädchen)
" 0?, zü - rrehm en,

Bisrwarckringt
Kind findet gute Pflege.

agauersträße 5, Güj. 1. B19376

Anstand. Mädchen, 24 Jahre alt , j
mng ., w. die Bek. eines solldeck
>err>n in sich. Stellung , zwecks spät.
>eirat. Rur ernstgem. Off . unteh
. 168 an die Tagbl .-Ziw«igst«>!le,!
lismarckring 29, erbeten . B19648

Heirat . jlmarm, Mitte der 40er, nrrh
erm., wünscht zw. Heirait die)
ch. mit glsiichaltr. Dame , mit
erm., Köchin od. Witwe , zw
Off ., evtl , mit BW , welcheZ)

ckgeht, unter E. 171 an die.

Sichere ExiÜen;!
Spezialgeschäft der ZebenSmitttl-

branchc in bester Junenstadtlage
wfcrt zu verkaufen, Uinsah monat¬
lich ea. Mk. Lkstv . Zur Uebernahme
Mk. 1500 erforderlich. Geschäft kann
auch von Dame geführt werden.
^ Off, u. « . ss s n. d. Tagbl.-Verl.

Deutscher Schäserhnnd,
10 Monate alt , fehlerfrei, , Umstände
halber billig zu verkaufen. Näheres
un Tagb l̂,-Verlag. _Gh

delz- Jackett
jMaulwuri , wenig getragen , billigst
L« verk. Off. ». B„ 376 Tagbl .-Verl .

Herren-Pelzmantel,
gut erh., Gelegenh., f. 80 Mk. verk.
Anzus. Meßmer , Taunusstraße 47._
Weltze Modeühnte,

jugendliche, schicke Fassons, sowie versch,
andere preiswert zu verkaufen Aork-
straße 19, Part. _ B 19344
MlinWern— ReisemHer
prstsw. zu ve rk, Ajor kstr. 19, P . 819642
l B erg man n-P 'istole,

ähnlich Browning, neu. 25 Mk.,
I Herrenuhr , modern, 18-kar,,
* Herrenuhrkette, Panzer , 18-kar.,

schwcr massio, zusammen Mt .250,
J Stereoskopapparat , 81/» auf 17 cm,
J Foenapparat , elektr.,
| Schreibtisch , 2 Plätze,
* Stehpult , 1 Platz,
i  Schreivseflel

zu verkaufen.
_ Rhcinstratze 35, 3.

4 Pianos,
gebrauchte, sehr wertvolle, wie neu
hergerichket, von Mk. 320 au zu
verkaufen, 819615

König , Blsmarckring 4.

L Piano L'
neu, schwarz, mit Aufsatz, kreuzs. b-j. Gar.
B « -cli . Do tzhestnerstratze 17._ BIS133

i6 . B. KrMWlis KWerN .-
neu, 4. B. Neueste Archi

KllMIlu , tektur, ein versiellb. Zeichen
tisch ebenfalls bist. z. v. Adeldeidstr. 25, P

Billiger
Möbelverkauf.
Schlafzimmer , Eichen, mit Intarsien,

Spiegelschrank, Waschtoilette mit
Marmor u. Spiegel, 2 Bettstellen,
2 Nachtschränkemit Marmor, zus.Mk. 295 .-

Küchen-Einrichtung , Natur lackiert,
komplett. Wert 215 Mk„ fürMk. 160.—

Speifezimtner , Eichen»Umbau, Aus¬
ziehtisch, Kredenz, Büfett, weit unter
Preis , für Mk» 350 .— 8881

Bürcnsttlißc 4,1.Etage.
WA

Komp!. Schlafzimmer,
ff. lack., w. gebr., bill. zu verk. Händler
Verb. Hcrniannstr. 15, 1 l. bische r.
' Gunst. GeHgcnheit. Zwei neue Ssteil".

Kapokmatr. ä 22 Mk,, zusammenlegbare
Ottomane 7 Mk. zu  v. Römerberg 85,P.

Kk!egcshkilrd» s. Wödel.
Wegen Auflösung des Haushaltes

sind verfch. gut erhaltene Hotz- und
Polstermöbel zu verkaufen . Zwisch.-
Händle r Verb._ Adelheidstr. 52, P.
' Ein Bücherschrank
in Eichenholz (von Heinrich Zeiß),
mit 6 Abteil.. AnschasfungSwert 170,
für 120 Mk. zu verkaufen. Offert,
u. O. 376 an den Tugül.-Verlag.

Antiker Bücherschrank,
Büfett in Mahagoni und 2 wettoolle
Armlenitztrr (vergoldet) mit Säulen
zu verkaufen Adolfstraße 4, 1,

Kirker-Karreu,
fast neu, preiswert zu verkaufen.
Wagnrrri Dotzhetmerstr. 122. 818947

2 Gelhschrmike
gut erhalten , billig zu verkaufen
Schlachthausstraße 6—7. F147

porftl&cr Mllkktz
mit allem Zubehör, vollständig
neu hergerichtet, wenig gebraucht
(Privatbefitz) wegen Raummangels
sofort billig zu verk. Off. an den
Tagbl .-Verl. u. ir . sssss erbeten.

Das Gebäude des

Aiisstelliiiigsföfe
mit großer Terrasse, ist äußerst billig
zu verkaufen; ferner große Posten Bau-
und Brennholz, Waschtoilctten, Spül¬
stein großer Herd mit Warmwasscr-
anlage. Gest. Offerten an

KieiSei -er , Nürnberg,
_ Nassauer Keller.

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .-, Kinderkleia ., Unif.
Julius Rosenfel d , 29 Metsg erg . 29.

Ä . <Be !$ d $ , Telephon 3733'
kauft zu hohen Preisen von Herrschaftm
guterh. Herren- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!. Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillan tm,Zahngebisse. A. Best, k. ins H.

Riss?
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen̂ Ausstellung von Jn-
dustrre-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ *

Pferdegeschirr,
cinip., sowie 2 neu- Hrrrensättcl sehr
billig zu verk. Goldgnffs Si.

CtroKshiil,
Grabenstr. 26 ,f,,,',;Ä;
cmpf . sichd. geehrt. Herrsch, z. An »,
von gut erh. Herren -, Damen - u.
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Gold,
Silb . , Brill , u . Nach!, re. P ostk.gen.

Teilgeehrien Herrschaften emps. sich
Fram GLMZMiWGi*-

i», 1 , keinLaden»
Zahledie alleryöchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Golb, Sil ber, Nachl. Postk. gen.

Klein,
Hochstättenstr. 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren « u . Damen»
Klei der, Schuhe , Gold , Möbel.

Gas-Zitgslinchek
nitd Kroilleuchtcr.

Sehr bÄia . Große Auswahl.
Prima Fabrikat. Neueste Muster.

ML. Jnstallat .-Gesch.,
7BSrenstr. 7, 1. Etage.

_Kein Laden.

Mn 2-sLÄgeL. Tor,
sowie verschiedme Bretter zu verkaufen
Mrtzgergassc 32/36, Hof.
a

Bester Zahler Wiesbadens ist nnr
tdm

Metzgerqaffe 27, Telephon 2079,
f. gut erb . H.-, Damen - u . Kinderkl . ,
Pelze . Möbel , alt . Gold , Silber,
Bri ll, u. ganz e Nach!. Po stk. gen.
Wegen großer Nachfrage
nach getr. Herren -ü . Damenkleider « ,
Militärs . , Möbel , Psandsch . , Gold-
u . Silbersachen bin ich der Einzige,
der die höckKcn Preise zahlt.
Zelizffvr, Metzgerg. 21.

Prano z? 53
zu kaufen gesucht. Offert, m. Preisang.
u. I» . » 14lS an P . Fren ». Mainz.

KnAzimer-Limiltztiiits
zu kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe
unter 29S .2 an dis Geschäftsstelle de«
„Biebri cher Tag espost" in Biebrich.

Waschen aller Art » alt Eisern
Lumpen. Papier ec. kauft stets bei
pünktl. Abholung Sch . 81-11, Blücher»
straße 6. Postkarte genügt. B19183

Alsrt  lefM«;
mit Turnhalle u . Saal in Mrbrick«
nebst Wrchn. u . Zubeh., der Ncuzett
entspr. ausgostattet , Zentralheiz . u.
elektr. Licht, per 1. Dezember ödest
spätestens Jon 'uar preiswert zri ver«
pachten. Näh. im Bu-vean der Fa.
Gebr . Tofsolo, Wiesbaden . 819548 !

Theater -Restanrant,
erstkl. LLrin» und Bier -Lokal,

Ums. Weine, Champ., Bier drgl. gr. freie
Wahl , Einricht. I.Kl., viele Moskenb. u.
Humorist. Konz. Sommer i. Gart , nahe
Wiesb. Eröff. 20. Okt. 2- 8000z.Uebem.
nötig. N.A.' M eitner . Blücherstr. 30,j

Für Gartenliebhaber.
Zu verpachten ein geschützter Zier -,
Obst- « . Gemüse-Gartor , m. Mauer
eingefriodigtz Wasserleitung , Werk,
zeughäuschen, auf 1. 1. 1910. Anzus.
zw. 10 u. 4 Uhr Mainzerstratze 46«

MMtzsWj

Wernstttbe
ohne Küchenbetriev zu pachten ges.,,
event. per 1. Januar . Offerten rntt.
R. 375 an den Tagbl .-Berlag.

Reh - li . KksenMe.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kft. u.
holt ab 8. 8iMeH , Ora«!rnKr. 54. Mü >.

Kn « tüii -*crii,
suott n. 2 j , Mädchen aus besä. Kreise«,
um teilznriehmen an en ^ lieicliemi
Honversalionszirhel . Off. untj
C . « 35 fcn  de n TasbJatt -VerW.

feäi,g:liscl >e » t -u ^ ri -icht erteil?
Miss C» ir» e , 7, 1.
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Slirsdienverciii,
„Hotel National “, Taumisstrasse 21.
“,'4 Uhr : 1 . Konversation Dienstag:
'ranzösisch , Donnerstag : Enirl sch.
. Anfängerkurse Mittwoch : Englisch,

Eranzösisch in Vorbereit . Gäste will¬
kommen . Anmeld. u. Auskunft Ernst
Morgenstern , Bierstadter Höhe 2t.

jFrasiEÖsiseh |
JBng l̂lscli
Italienisch
Russisch
Spanisch
Dentscli

durch bewahrte Lehrkräfte der
betreffenden Nation.

Berlitz School,
InitsesiStrasse 2 . 8882

Knglisclien Unterricht erteilt
Miss lloorr , BUlieinstr . ä* , i *.

SiTonsienr OHivier Beitoiet
enseigne la langne francaise.
Merrngarten str . 3 , Ha rt,

Parisienne Institutrice donne lejons
gram., conversa tion. Müllers r. 2, 1 r.

Smstltutrico francaise.
Pariser Hot.
Wer erteilt

jungem «fab. geh. Herrn Unterricht
tu der spanische,» Sprache . Osfert.
unter S . 375 an  den Tagbl .-Berlag.

Klavier-NnSerrickt,
PHP Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stuten bis
zur kiinstl. N iie. Vorzügl. Neffezeugn.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6, 2.

MWagen-MterriM
erteilt alter geübter Masseur billigst.
Werderstraße 4» 1 1. B19400

Sch!eLs-Walz§r
bocheleg», sof. z. erlerne» im
eig. LokaleM chelsverg ti»t.

K . >, . Frau,
Michelsverg 6,1.

Sonntag , den >4. November:
Ansflug »ach» chicrstein

(Tivoli ). Geiränke nach Belieben.

R heinisch - 'Westfäl
fjandels ~u.Schreiblehranstalt

Jnhcber: €mi! Straus
nur Rheinstrasse 38 . •

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

jYtaschinenschreiben

Alle Massagen
von bess. Dame. Zu spr. von 9—9 Uhr
Jahnflrasts 20, Part ., Haltestelle der
Elektrischen Ecke Rhein - u.  Ka rlstr.
Bou der Reise zurück.
Pbrenologtn n. Slritb-
mologin . Nur für Damen.
Sprechst. morgens 10 bis
abends 10 Uhr.
Kelenenstr. 12, 1. Et.

Phrenologm,
Schachtflrafle 23,1 St. Frau Harz.
Sprechstunden 10—1, 4—10 abends.

" ' w. Nerostr? 42»
Vdh. 8 St.Phremlogm

Goldene Radel,
Halbmond» mit einem Brillant , in der
Klein n Frankiurterstr. verloren . Geg n
Belohn, abzug. Kleine Frankfurterstr. 6.

Phrerrologm.
Sprechst. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr

Sch acht flr aste 3 , Vdh . P . r.
Iihrciioioflu Ikrofg. 12, 2.

Astrologin,
Phrenologin , Grapbologt»

Scharnhorststraste1«, 1. Etage.

P3T Goldenes Kollier
ohne Kette, mit Damenphotographie. ist
auf dem Wege Neroberg bis Mainttius-
straße verloren worden. Von Beausite
b:s Kochbrunnen ist Straßenbahn be¬
nutzt. Gegen Belohnung abzugeben
Mauritiusslratze 3, 1 rechts.

Pflegerin für Wöchnerinnen und
Kranke empfiehlt sich. Frau Krämer,
Wöribstraße 20. 8, H 1168

^MWage ^ ZZL ^ '
Alle Massagen

von Dame. Dotzheimerstr. 29, Parterre.
~t .ll ) nffrtlTP empfiehlt gebild. Dame.

MllhUgk , Nerosir 35 , 2 links.
Alle Massagen

v. Dame . Gueisenaustr, 19, Hchp. B19352
Alle Massagen

von Dame, Taunnsstraste 19, 3.
Sprechz. 9 - 6 Uhr abends. _ _

Maniküre
Rbeinstraste4«, 1.

Filiale-Gesuch.
Für eine hiesige, junge, tüchtige Frau

kWitwel suche eine gut gehende Filiale.
Auch größere Firmen, welche eine solche
hier gründen wollen, belieben geil.
Offerten unter »s. 338 an den Tagbl.-
Vcrlag zu senden.

Damen
erhalten Rat und g-anz sichere Hilfe
in all . diskr. Frauenleiden durch sehr
erfahrene Dame hier am Orte . Gefl.
Off . u. Z. 171 an den Tasbl .-Vevla«.

Für Großkapitalisten suche ich stille
oder tätige

Beteiligung
an aussichtsreichen Unternehmungen.

Ausführliche Offerten erbeten unter
A.  4 « » an den Tagbl.-Verl._

erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskreten Frauenleiden durch sehr
gewissenhafte und erfahrene Dame. Off.
u. u . s : § o. d. Tagbl.-Verl.

Darlehen
rasch und diskret besorgt nachweislich
Mayer, Mainz . Ertalstraße8. Rück¬
porto 20 Big. F53

«ell-i)ntlel|ntlfgV-la;
Scbuldsch.,Wertpap ., auchRatenabz.,gibt
Eentrak -Büro , Berlin U. 24. Rück p.

Wer leiht junger Dame
W88W gegen Sicherheit von

5 Zimmer Möbel 300 Mk . gegen monat¬
liche Abzahlung und Zinsen? Offerten
unter ®. an den Tagbl .-Verlag.

Zur Erwerbung eines im Kur¬
zentrum gelegenen Objektes wird ein
Teilhaber mit zirka

20,000 Mark
gesucht. Tüchtigem Fachmann bietet
sich Gelegenheit, in dem betreffenden
Hause ein Wern- und Bier -Restau¬
rant zu übernehmen . Offerten u.
U. 377 an den Tagbl .-Berlag er¬
beten. _ _

Tätiger Teilhaber
für Möbelgeschäft, an dem sich Haus¬
besitzer beteiligt , sofort gesucht. Off.
unter N. 346 an den Tagbl .-Berlag.

fiefoitto üölic Dtonifton
Demjenigen , welcher bis Weihnacht.
Lebensversicherung zuweist. Ver¬
treter w. jederzeit angestellt. Offert,
unt . I . 377 an den Tagbl .-Berlag.

König!. Theater.
Zu kaufen gesucht Abonnement im

ersten Range. Angebote u. **• » rr
an den Ta gbl.-Verlag.

Tiiültlgen fiumonHen
sucht Verem für Sonntag nachmittag von
7—11 Uhr. Angebote unter Angabe der
Honoraransprüche u. I *. 359 an den
Tagblätt -Verlag.

ZwlülDersleizrrWg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

'oll das in Wiesbaden belegcne, im
Grundbucke von Wiesbaden,

Band 203. Blakt 3043,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkeS auf den Namen
der Ehefrau des KausmauuS
Kaspar Wilh . Piepenbrink,
Therese , geborene Adrian , zu
Wiesbaden , Bahnhofstr. 2, ein¬
getragene Grundstück, Kartenblatt
36, Parzelle 132/1, Acker Parkstrabe,
8 ur 68 qm groß, 68/100 Taler
Grundsteuerrcinerlrag

am 23 . November L9G9,
vormittags 9 Uhr,

nitrdj das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungs-Vermerk ist am
14. August 1909 in das Grund-
ouch eingetragen. P301

Wiesbaden , 27. August 1909.
Könial . Sk mls gericht, Abt . 9.

SiBonflSscrftcißernng.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Schicrstein a . Rh.
belegene, im Grnudbuche von Schier¬
stein a. Rh.,

Baud 3, Blatt Nr. 72,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkeS auf den Namen
der Eheleute Maurermeister .Hein¬
rich Birk III . und Friederike,
gcb. Weil Vach, in Schierstem am
Rhein, Lehrstraße 42, als Gesamt-
gut eingetragene Grundstück: Flur 13,
Parzelle Nr. 346/56 sc.,

a) Scheune mit Stall,
b) Wohnhaus,
c) Waschküche und Stall,
ä) Pferdestall,
e) Holzschuppen, Lehrstrabe 42,

groß 6 ar 43 qm,
am 23 . November 1999,

nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht in
Schierstein a. Rh . (Rathaus)
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Mai 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 311

Wiesbaden , 16. Sept. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZWMKWlchkliiM.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll der den Eheleuten Maurer¬
meister Karl Friet rich Johann
Schnell und (Emilie , geborene
Schwatdach , zu Dotzheim zu-
stehcnde Vs (ein Drittel ) An¬
teil an dem in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 26, Blakt 723,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigclungsvermcrkes auf den Namen

1. der Händlerin Karoline
Schnell zu Dotzheim, Neu-
gasse 22,

2. der Eheleute Maurermeister
Karl Friedrich Johann
Schnell und Emilie , geb.
Schwalbach , zu Dotzheim,
Hohlstraße 15 (Gesamtgut),

3. der Ehelenie Maurer Kar!
Phti . Wilhelm Schn al-
bach und Wilhelmiae,
geb. Schnell , zu Dotzheim.
Ncugasse 22, Gesamtgut, zu

eingetragene Grundstück: Kartcn-
blait 59, Parzelle 5458, Acker aus
dem Hahnenkamm, 3. Gewann,
2 ar 19 qin groß, 12,100 Tlr.
Grün ' steuerreiner trog,

am 23 . November 1999,
vormittags IQ Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht att
der Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteiaerungsvermerk ist am
24. August 1909 in das Grundbuch
eingetragen. F 311

Wiesbaden , 7. Sept. 1909.
Königlich es A mtsge richt 9.

Rentner, früher Fabrikant, sucht
tätige Beteiligung an einem rentablen
Fabrlkgeschäk in der Nähe Wies-
bade >s. Offerten an WohnuvgS-
naehwei?-Bureau Uion & « ie .,
Friedrichs,raße 11.

nach Nassaqischem Leidzuchtsrecht)
eingetragenen Grundstücke,

Karlenbl. 11, Parzelle 105/1217,
am 5 . Januar 1919 , vor¬
mittags 19 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
28. Oktober 1909 in das Grund¬
buch eingciragcn.

Wiesbaden , den3. Nov. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F313

Neues veremrjälchen
noch einige Tage frei. B19100

Rest , zuIII TTliiirinsrer Hof.

Hochwild-Jagd , 8?si
von Wiesbaden bequem erreichbar,
f. >000—3000 M. Jahrespacht
gesucht. Angebote mit näh. An¬
gab n unter E . 03 an Tagbl . »
Hpt .-Ag . , Wilhelmstr . «.

Damen

Klikgen Frauen
«»entgelttick,« Belehrung,

man Störungen »Ä»
und verhütet . Off. unter IN. OS an
die Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 8977

Heiraten ‘"Sr
Frau H elmer ) Römerberg 39, 1.

Heirat.
Rentner , Rheinländer , Witwer,

alleinstel,.. in sehr guten Berhältn .,
49 Jahre alt , gesund und lebensfroh,
sucht Dame , Frl . oder Witwe , nur
hübsche Erscheinung, im Alter b. 30
bis 40 Jahren , in nur gut. Verhält¬
nissen. Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. Offerten unter Angabe
der Verhältnisse unter I . 373 an
den Tagbl .-Berlag . _ ,

Heirat.
Fidele Zillertalerin . 24 Jahre alt,

kath.» auch etwas Vermögen, wünscht
sich mit gebild. kath. Herrn nicht über
35 Jahre etwas Vermögen glücklich zu
verh traten. Offerten unter S. 339
au den Tagbl.-Verlag

«ipes hei«. «IM allein.
I . angestelltet: Herr. 26 Jahre alt . ev.,

wünscht die 2 ekannschaft einer Dame,
nicht unter 23 Jahren , zwecks balliger
Heirat zu machen. Nur ernstgemeinte
Off. u 4 . « . postl. Bierrlcha.Rh.

Herrat.
Eleganter geb. junger Mann sucht an¬
regende Korrcsp. mit geb. treib mkendet
Dame reif. Atters n. heit. Temt cr .tment,
beh. spät. Heirat. Off. u. W« USO an
den Tagblatt -Verlag.

ZMUgsrersleizerlW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in der Gemarkung Dotz¬
heim belegenen, im Grundbuche von
Dotzheim,

Band 5, Blatt 126,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungSvermerkes aas den Namen
des 1. Tünchers Phi ipp Dirk
(jetzt Wüschereibesitzer) und 2._ die
Erben seiner verstorbenen Ehefrau,
Christiane , geb. Uhr, als:

a) Wäschereibesitzer Karl Lud
wig Emil Dick,

b) die ' Elefran des MaumrS
Heinrich Rctzel , Elise
Sophie Katharine Julie,
geb. Dick,

sämtlich von Dotzbeim (Gesamtgut

MkMfm  Sßtriiic ans der an der Abentzeimer Mt
n Der Gemarkung MM-KaM gelegenen KnMelgrnke.

Die nt der an der Erbenheimor Straße in der Gemarkung Malnz-
Kastcl gelegenen Sammelgrube befindliche vollh« ltiNe ^ atrrne von êtwa
4000^ kt̂ -rso ^ verkanftwe^ en.E Reiniammsamte, Zwerch-
ag.oe ß , ?ur Einsicht^auf und können von da gegen Erstattung erner Wer-

,4 *gjS « LSLjNA

“nÄÄw werden nneroEnet zurückge,geben. Die Erotftrnng der
rechtzeitig eingehenden An«eb°te . o« am gleichen Tage , vormittag.
11 Uhr, in Gegenwart etwa erschienener Anbieter . * <»

Mainz, ' den 4. November 1909.Grosth, Bürgermeisterei Mainz.
I . V. : »r . Scliraidt.

Turngejellschast.
Bei der am 1. November d. I . statt-

geninbmen Ziehung von Bntetl-
scheinen für de Beschaffung einer
Turnballe , nd folgende Nummern ge-
zogen worden:
Nr 41, --5, 79, 85, 90, 91, 158, 179,
187 Jt4 205, 212, 227, 229 , . 71, 328,
40n’ 430' 458, 460, 463, 488, 4£4, öl ',
536' 573! 5-6, 591, 648 . 683, .692, 69/,
' oo' 711 3 7 :1,752,706 , 711, -7,1,
7.>;/ 8 4, 40, 846 , 849, 855, 948, 10,2,
lo 6. 1058. „ .. . , ,

Die Beträge können geg-n Rückgabe
der Sche ue bei unserem Kassierer, Herrn
Magi trat sekr L.« « -« ' «>-i ' i - Emicr-
straße 63, in Euip ang g nommett
merdeu. - 48-,

Wiesbaden , den 6. November 1 09
Ter B rfland

der Tnrnaesestschaft.
Ein Dorn
im AugeMN

der Gegner ist Pastor
kM- fv *»« 's He lweise, _ .
weil sie beit , wo and re He 1k: nste ver
sag.n. Spreche, tägl. 3 6, S nntags
1>;— 11 Ul r . Suisenplitz ' _
<?!>-»; »i,- «tt t agstH ^' » 60 ‘Bf.
u. höh. Ad. Schmidt, neu . Bes. Zum
Thüringer Hof, Ecke Schwalb.- und
Dotzheimerstr. Eigene Schlachterei.

PrivKtloch
empfiehlt sieh zu allenGelegenheiten.

, riisl .li 'rns , KüdseNUistr.,
Westcndstraße 17, 3.

AoLÄwarcn
modernisiert n. repariert gut u. bill.
Altes Gold wird in Zahlung gcmom.

Ni. M s: rl ■•ge r . G ' ! Ml »V»
_Sedanstraße 11._ _

von Dante . Rdeittslrosze 48 . 4.

Große
-LerWemg.

Heute Dienstag, de» 9 . November,
Unrmittaas W°  und nachmittags 2% Uhr beginnend , versteigiere,ich wegen
Wegzugs und Auflösung eines Haushaltes und nock andere mir uberge e
Mobilien in meinen VersteigeruNgssalen

25  Schwalbacherslrche 25.
Marmor . Rustb.-Schlafzimmer -Einrtchtung , bestehend am-, zwe,
kmn»l Betten 2 zweitur . Schranke, 2 Waschkommooen mir
Marmor und Sp !?ge-l. 2 Nachttische mit Marmor ; moderpe
Eichen-Eßzimmer -Einrichtung , bestehend ans : duselt , Sofa mit
Umbau Auszugtisch, Servante , 4 Stühle ; elegante Kuchen-Ein-
rich um mit Delfteinlagc , bestehend aus : . Kuchenschrank, An-
r ck tc m. Aufs., Tisch u. 2 Stühle ; Bade-Etnrtchtnng , best. ans.
Badow u Ofen ; Pianino , hochbänpt. Nutzo.- u. anoere Betten,
rifene ' Betten , Federbetten u. Kissen, Salon -Garnitur , Sofa,
6 Sessel mit Seldenbezug , dazu passende Portieren , eiu- und
zweitür . Spiegelschränke, Waschkommoden mit u. ohne Marmo
und Spiegel , Nachttische mit Marmor , 1- u. D-tur . Nußb.- u.
lackierte Kleiderschränke, 2 Nubb.-Datnenschveibtrsche. Salon-
Bfeilerspiegel mit Stufe , Diwan , einz. Sosa », Ottomanen,
Ebaiselongues , 2 Nutzb.-Herren -Schreibtische, Nußb -Pseiler - u.
andere Spiegel , fast neue Wäschemangel, 2 Vertik^ , rmtde,
ovale und viereckige Tische, AuGugtische. Sosatliche , Diwan , mit
Umkmii Venetianer elektr. Gaslnster , 3 Zimmer -Gasheizosen,

. RmuHer -FMof -n Oelgemälde. große Partie Stahlstiche und
andere Bilder . 3- 4- u . 5-flam . Lüster, . Klerderstanber , Kuchen-
stchränke Küchentische u. -Stühle und viel- hier nicht benannte
Gegenstände:

nachmittags 2Vs Uhr*
-> Sitten mit aetragenen Herren - u. Damenkleidern . Weißzeug
hochfeine seidene Portieren . Teppiche. Glas , Porzellan , golden-
Tamen -Uhr, goldene Herren -Nhr ustv. 8981

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator n. Taxator,

Geschästslokal: SLwalbacherstratze 23.

nb  ewenetiftnusc zum Mitversteigern können abgeholt werden.
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Einzig dastehend billiges Angebot!
^ Käseglocke, 1 Salzmenage , 1 Butterdose , 2 Glas-
^ teller, 1 Zuckerschale . . . . . . zus . NO Pf.

j 1 Löffelblech, groß , Emaille. ©0  Pf, 1 Ofenschirm, dekoriert . . . . « © me
1 Eimer , 26 cm, Emaille , 1 Putztuch u. 1 Paket

Seifenpulver . . . . ©© Pf1 Obstschale mit Fuß und 1 dreiteilige Menage 90 Pf. 1 Wandlampe mit Spiegelschirm u. 1 Petroleum-
Ka-mne . . 90 5Cf.

1 Service , Krug , 2 Gläser und Tablett . . . 90 Pf. 1 Kochkopf, prima , 20 cm , mit Deckel . . . . 90 Pf
^ große GiaSschalcn und 6 Teller . . . . . 90 Pf. 1 Teigschüssel, prima , 32 cm . ©@ Pf.

j,  tyafeursn uno j. .sjacnneijer . 99  mf

1 Patent -Wasser-Mauöfalle u. 1 Kehrschaufel . 90 Pf.1 i_f Butterdose und 2 Traubenblätter . . . . KO Pf. 1 runde Schüssel, 30 cm , Emaille , 1 Milchtopf nt.
Ausguß , 12 cm und 1 Seifenschale . . . 90 Pf.^großer Kuchenteller u. 1 Glaskörbchen ,m. Henkel KO Pf. 1 Kehrschaufel, Emaille , u . 1 prima Handbesen 90 Pst

l3 Stck. Bierbecher, verschmolzen . KO Pf. I Herdleiste, verrückest, 1 Kohlenschaufel u. 1 Stocheisen 90 Pf. 1 Sand -, Seife -, Soda -Gestell, lackiert, und vier
Pakete Scifenpulver . 9 © Pf^ Stck. Römer auf grünem Fuß . 90 Pf. 3 Paar Solinger Bestecke, fein verziert , vernickelt 90 Pst

ß Porzellau -Speisetellcr und 1 Sauciere . . . KO Pf. 6  Alpakka - Tcelöffel . © © Pf,
1 Handtuchhalter , Delft. 9 © Pf,

1 Sag Schüsseln — 6 Stck . und 1 Deckelschüssel KO Pf. 6  Eßlöffel , 6 Eßgabeln und 6  Teelöffel , prima
SimtftaM . mc

1 Schirmständer , Holz . 9 © Pf

1 Paneelbrett , braun , fein geschnitzt, 70 cm . . 90 Pf.12 Speiscteller , echt Porzellan . . 90 Pf.

ß Majolika -Obstteller und 2 Obstmesser . . . . 90 Pf.
1 Petrol .-Kanne , 2 Liter , extra stark, und ein

Aluminium -Teesieb . ©© Mf, 1 Haus -Apotheke, groß, poliert . . . . . . SO Pst

* ovale Platte , groß, und 1 Satz Schüsseln . . K0 Pf, 1 Aermelbrett und 1 Platt -Eisen . ©0 Pst 1 Piedrital , braun bemalt. 90  Pf,

^ bemalte Kaffeetassen, 1 Milchkanne , dekor. und
1- Zuckerdose. . . . . . . . . . . 90 Pf.

6 Mokkatassen , 1 Milchkanne , 1 Zuckerdose und
1 Tablett . . . . . . . DO Pf.

1 Klosettpapierhalter , Hartholz , u. 6 Rollen Papier 90 Pst 1 Hocker, braun . . . . . 90 Pst

1 Wirmestasche, oval . ©© Pf 1 Zeitungsmappe u . 1 Bürstentasche, gestickt . . 90 Pf.

1 Konfektspritze, 6 Ausstechformen u . 4 Anisformen 90 Pf. 1 Nickelmenage mit 8  Einftitzen und 1 Kannen-
Untersatz . . . 9 © Pf.

1 Ueberhandtnchgestell f. Küche mit 3 Porzellan-
Schildern und 1 ZstnmeebanVtnchhalter . . 90 Pf.

1 Waschgarnitur , Becken und Kanne , groß . . . 90 Pf. 1 lackierter Kohlenkastcn mir Deckel, modern . . 90 Pf.

1 Waschgarnitnr , 4-teil , bunt . . . . . . . V0 Pf. 2 Basen mit Beschlag u. 2 große Porzellanfiguren 90 Pf.

10 Obertassen , bunt , prima , und 1 Milchkanne . 90 Pf. 1 großer Salatseiher , prima Emaille . . . . 90 Pf. 1 Paneelbrett m. 2 Basen u. 4 Figuren . . . 90 Pf.
b Salatschüffeln , echt Porzellan und eine ovale

Platte , echt Porzellan . 90 Pf.
1 Hängelampe . . . 99  Pf 1 Nudelpfanne , 16 cm, Akunttnium . . . . 90 Pf.
Obstherden . . . . . 90 Pf 1 dreiteilige Garnitur u . 2 Majolika - Töpfe mit

Glücksklee . . 90 Pf.6 Likörgläser mit Goldrand und 1 vernick . Tablett 90 Pf. 1 Muminium -Milchtopf, pol., 13 cm . . . . 90  Pf,

Ein Posten Damerr-Taschen , Gortemonnaies . Haar -Garutturen , Anfsäüe , NickeLwaren rc. k 90  Pf .,
die einen weit höheren Preis repräfesztieren.

^ Hauslciter , 5 Stufen . . 1 .95 1 Kaffee-Service , 9-teilig, echt Porzellan , dekoriert 1 .95 ' 1 Kohlen -Bügeleiscn und 1 Untersatz . 1 .95
1 Tischlampe mit Gußfuß und 1 Petroleum -Kanne, 3 Ia Emaille -Kochtöpfe, 14, 16, 18 cm . . . . 1 .95 1 Wecker, fein vernickelt, und 1 Dekorationsfächcr 1 .95

1 nhrrfV >}infmmtne . Ta. 52 0,711 n c&r*. 1 Bräter mit Deckel, rein Aluminium , und 1 Siiel-
Kafferolle . . 1 .95^Buttermaschine , 1 Ltr ., und 1 Butterdose . . . 1. 95

1 Küchenwage mit Spiralfeder und 1 Majolika-
Brotkörbchen . . . 1. 95l^Fleischhackmaschine, Ia Fabrikat . 1 .95 1 Reibmaschine und 1 Kaffeemühle , verstellbar . . 1 .95

l Emaille -Toitclte -Eimer . 1. 95 1 Mctalllisch . . 1 .95 1 Rahm -Service , Jris -GlaS , fein vernickelt . . . 1 .95
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I Pfd . Sw. ™. . •* 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » — .80
1 österr . fl. i. Ö . . * 2 .—
1 fl. ö. Whrg . . » l -70
1 österr .-ungar . Krone . . » “ .85
lßO fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.»Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

e RRMNs

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hon . . . — » . ,
1 alter Gold -Rnbel . . . .
1 Pudel , alter Kredit -Pudel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . .
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk, Bko. . .

A 1.70
3.20
2.15
4.—

» 4,20
12.-

• » 1.50

4.
3»/2
31/2
»
1. .
fl. .
31/2
3. .
4.
4. .
3»/,
8»/,
31/,
3Vi
31/2
3i/a
31/2
3. .
4.
4
I.
81/2
3.
3»/r
31/2
3 . .
3 . .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4. .
4. .
31/2
;3i/2
3. .
31/2
3
31/2
4. .
31/2
31/2
31/a
31/a
31/2
31/*
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
e)  Deutsche.

D .-Reichs-Anleihe 08 Ji
D. R.-Sciiatz-Anw. »
D . Reichs -Anleihe »
» » > •
Preuss . Consols 08 •
Pr . Schatz -Aniveis . »
Preuss . Consols »

* » *
Bad . Anleihe 08 .
Bad . A. v . l901uk . 00 »

< Anl . (abg .) s. fl.

' » Anl . v. 1886 abg . »
. . . 1892u. 94 »
> » v. 1900 kb . 05»
. A.1902uk.b.l910»
» > 1904 > » 1912»
» • » v. 1S96 »

Bavr . Abl .-Rente s. fl.
»' E .-B.-A.uk,b .06 M
» » * * » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v. 1888 Ji

» » . 92,99»
. v. 1890, 1902 .

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
> » 91,93,99,04»
. , » » 1880»
. < 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
Anl . (v. 99) »

‘ E) *

In V*
102.
100 .35

93 .05
83 .85

102 .20
100 .50

93.
83,95

101 .35
100 .50

94 .10

93 .25
93.
93 .25
84.

100 .20
101 .50
102 .10

92 .85
83 .20
93 .90
91 .50
82 .50
30 .75
82 .70

10 H 0
100 .70

82 .50
101 .50

(abg .)

, Meekl .-Schw .C.90/94»
. Sächsische Rente »

Waldeck -Pyrra . abf . »
Württemb . v. 1907 »
\Vürtt .v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
> » 1885U.87 » »
» » 1888  u . 1889 »
° » 1893 »
> » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1390 »

92.
81.
92 .30
83 .50
90.

101 .75
92 .80
©2 .60
92 .80
92 .80

92 .80
92 .80

lapan . von 1905 „ -4
Alex. am. inn . 1-V Pc»

» cons . äuß . 99 stf . &
> Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPea
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In »/«
89 .40
SS 80

94 .20
65 .90

99 .80

Provinzial -u. Communal-
ZI, Obligationen , tn »/«.
4. .!Rheinpr .Ag.20, 21,31 .ft
3s/«| do . » 22U. 23 »

do . * 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . l9uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, II U. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

»Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» 17. 93,99»
» V » 1896 -

äo. L-V v. 98u .0S .
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,HI»
» 1906A, 1,11»
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb , v,1901uk.b .08
Bad.-B.v.98 kb . abOZ

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904

5«/io
3*/I
S' /s
S‘/i
5>/j
8.
4.
JI/2
»V3
51/2
Jl/2
>1/3
>>/!
31/2
31/2
3>/2
31/2
3>/i
31/2
31/2
«.
3>/2
31/2
3.
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

100.
98 .80
95 .80
92 .40
93.
92 .80
38 .50
84 .70

100 .90

93.
93,30
93 .40
92 .50
92 .80
92 .50
92 .50

93 .40

100 .50
91 .80
94 .40
85 .80

3>/2

3# Ausländisch « .
1. Burepliache.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

» ii. Herz .02uk.l913s
» ii. Herzegovina »

Balg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » 5 . fl.

A.
I.
41/2
41/2
4. .
3
9. .
».
». .
l*/i»Oriecli,
IV«
3.
«. .

4. .
SV«
4. .
PS»

iprnati
,E.-B. stfr .90 Fr.

Mop .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holilnd . Anl . v . 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obt .abg .»
» 5000t »

Nal. Rente I. O . Le
» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . »
» » IQ.

95 .50
86 .20
99 .90

100.
91 .90

*98 .30
98 .10
48 .50
46 .80
47 .70

102 .10
103.
103.
104 .20
104.

I » » ZO.OYO»
1. . » amrt .v .89S.Iif,*tV »
IV» Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
(1/2 Norw . Anl . v , 1894 .4
1. 7 « cv. » v. 1888 »
!>/» ö »t. Papierrente S. fl.
IV» . Goldrente ö . fl. Q.
>. , » Sitbcrrente ö . fl.
1. . » einbcitl . Rte.,cv . Kr.
I. . » » » 1. 5./11.»
4. . » St«ats.Rente2C00r »
4. . » » » 20,09Ür»
4Vi Portng . Tab .-Anl . A
3. . . unit . 1902S.1410»
s . . » » » s . in »
H. . . » » 5.111(5.) »
1. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1490 »
«. . » » » 1891 »
4. . » Inn . Rte . (1/689) L?i
4. . » Sues. Rte. (V«89) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » ■ » 1398 >
4. . » » » » 1905 »
*'/» Russ . Cons . vont905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.In .1189 »
«. . » > S. IlIstf .91 >
®. . » Ooidanl .Em.lt 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90»
4 . . » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbi.
. . 1902 stfr . Ji
3Vi» » Conv . A. v. OSstfr. »
3Vs »Goldanl . » 94 » »
5. . » » » 96 » »
3Vs Sehwed . v. 80 (abg .) »
3Va » » 1886 »
31/2 > » 1890 »
3. . » *
392 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Jt
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3>/2 Türk -Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .)1903»
4. . »con . unif .v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ifng . Oold -R. 2025r »

» » 1012 ,50r »
4 . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
SVj » St .-R.v.l897stf . »
3. . » Eia . Tor Gold » Ji
1. . » Qrundtl . v. 89 »8(1.

» 50001- » »
» » SOOr»

71.
97.

99.
97 .65
94 .35

95 .60

60 .60
63 .10

lolieo
90 .70
94 .30
81.

96.
88 .50

89.

90 .50
80 .60

90 .60
88.
88 .20
93 .20
81 .40
84 .25
95 .80
98-

98.
82 .50

95.

88 . 50
93 .50
87.
94 .40
94 .60
91 .60

81 .30
77 .75
93.
93.

Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3>/i do . » 1898 »
31/1 do . v . 05 uk . b 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 » . 14 »
31/a do . abg . v . 79 »
ZI/I do . v. 1888» . 1894 .
31/a do . conv .v .91 L.H . »
31/a do . * 1897 »
>i/a do . v. 02 am.ab 07 »
31/a do . v . 05 » abl9I0»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
3Va do . v. 81u.84 abg . »
31/a do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3Va do . von 1904 »
4. . Giessenv .1907» .1917 »
31/a do . v . 1890 »
31/a do . v . 1893 »
31/a do . V.1896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 * » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/a do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1981 *
4. . do . v.1907».1913 »
31/a do » 1894 »
31/a do . » 1903 >
31/a do . v . 05uk .b .l911»
3Va Kaisers !. V.97 uk. b .OS»
4. . Karlsr . v. 1907».1913 »
31/a do . » 02 uk . b . 07 »
31/a do . » 06 (abgest .) »
3i/a do . v,1903uk.b.0$ »
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 >
3Va Kassel (abg .) »
4. . K51n von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 » . 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 >
31/2 do . V. 1S8ÖU. 87 >
31/2 do . » 1905 »
31/a Limburg (abg . ) »
4. . Ludwigsii . v. 1906 »
,i/a do . * 1896 *
3Val
4. .
4. .
4. .
4.
SV
31/2
31/a
31/a
SVa
»1/2
4.

do . v. 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1S91>
Mamzv .99kb .abl994 >
do . v. l900uk .b .l910>
do . R. 1907 uk. 1916 >
do . (abg .)!878u . S3»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886  u . 88»
do . (abg .) L.M. v.Ol»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. l901uk . 06 »

90 90

100 .50
92.
91 .50

99 .70
101.

93 .40
92 .25
92 .50
91 .20

100 .30
100.

91 .80

10a40
98.

92 .80
90 .25

100 .20

100 .20
91 .20
93 .50

100.10

80 .85

— 4. . do. » 1906uk. ll *
— «. . do. * 1907 uk . 12 »

Sl. S-/s do. * 1888 »
90 .60 SVa do. * 1895»
91 .25 3-/2 do. v. 1898k . 03 »
91. S-/2 do. . 1904/05 »

II . Auasereurepliachs.
101.Arg .i.O .-A.v .l887 Pes» » » 500 »

abgest.» » » abgest
» äuss . E.-B. i .G. QO£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl.1888 £
» » » v. 1897 .ä

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896
» . » 1898

CuhaSt .-A.04 stf.i.O . !103 .20
Egypt . ' .infinite Fr.

» privilegirte »
» garantirte ä

. 95 .30

100 .50
102 .10

99 .40
88.
98 .50
92.
91 .60

102.
102 .40

99

4. .
4. .
4.
3Va
3>/a
4.
4. .
4.
4.
31/a
31/a
3. .
4' /2
41/a
4.
ZV,
SVa
31/2
3Va
4.
4.
4.
3Va
4.
4.
4.
3'/a
3Va
4
3>/a
4.
31/2
SVa
4.
4. .
4.
SVa
3V2
3Vl
4.
31/2
3Va
31/2
31/2
4.
3Va
4,

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907n. 1913 »
do . » 03/01u .08/09»

Nauheimv . 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v . 1902u. 13
do.
dp.
do.
do.
do.

1904» . 14
1907u. 17

190611. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 -
do . » 1879 »

do . v . 1900 k. 1906 >
do . v. lS9!/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 >1. 1903 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzli . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
| do . v. 1907 11k. 13 »

do . » 83(abg .)u.05>
St. Johann von 1901»
Stulfgartv .l895k .a.05 *

do . » 1906u . 13»
a do . » 1902u. 03 >

do . » 1904u . 12»
Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . . 1899 »

Ulm, n . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910 -

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 19Q3uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v. 1887,96,98,02 »
do . V. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914*
do . < 190511. 1910»

Wiirzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910«

Zf.
4 .
4. .
I«|lO
4. .
5. .
r - .
«. .
( . .
|i/a
s. -
IVa

101

3.00 .20
100 .50

93 .25
92 .60
89 .50

IOO.
100.

99 .75
90 .80
©0,80
90 .80
90 .80

91.
91.

61 .50
91 .50
93 .80

100 .30
103 .20

3'/2| Amsterdam
41/3
41/2
41/a
4. .
4. .
31/2

h . fl.
Buk. V. 1888(conv .) Ji
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 11. 11 »

do . von 1886 »
<S», » 1195 >

97 .00
80 .50

100.

84.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . V. 83 >. O.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

6 . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pc

£

n ”/o
80.

102.
102.

103 .50

97.
97 .60
96 .75

102 .60

oiv . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In »»

A. Elsäss . Bankge *. |122 -40Badische Bank R. 135 .50
6V2
8
41/2

8 .
B05.

13.
V/2

8V2
9.
6 .
5. »
6.
5Va
6
6 . .

12 ..
8 ..
4>/2
7. .
6 . .
0. .
7. .
6. .
?»/r
9.
y.
y.
8.
5.
6V2
6 . .
5Vt

10 ..
717,7V

4. .
93/8
5. .
9
71/2
5' /r
ys»
7. .
9. .
7. «
e. .

73/2
6. »
81/2
9.
i/2

6»/2
6.
5»/i
6.
6. .

12.

43/2
7. .
6.
9. °
71/2
5. .
8. .
9. .
9. .
9. .
8. .
83/.
63/,
6.
6.

11. .
6*8|s3

6,
93/8
5.
9.
8.
51/a
777
7. .
9. .
7».
6. .

B. f. ind . U.S. A-D. j«
f. Handel u.Ind .»
Bod .*C.-A.,W . .
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . *

Barmer Bank-V *
Berg-u. Metall-Bk.^
Berg .-Märk . Bank *
Berl . Handelsg.

Hyp .-B. L. /

53/2
83/2
71/2

5*.
7.
7.
6.

A. »
Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

* * M
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk
» Vcr .-Bank Ji

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Baitkver.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bli.
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thi.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Gr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Otst .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThJ.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodcnkr .-B. »

3chwarzb . Hyp .-B. »
Schwarziv . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk

Würzb . Volksb . Ji

6Ö .SO
104 -.S0
135.
163 .50
292.

120 .50
161 .50
178 .40
123.
127.
112 .70
114 .60

136.
247 .20
146 .70
106 .70

128.
195 .55
150 .90
103 .70
146 .40
205.
204.
160 .40

101 .30
120 .50
126 .70
107 .80
230.

123 .50
20640
101 .30
193.
161 .50
121 .90
149 .40
138 .25
196 30
143 .20
114 .50
181.
115 .80

95.
135 .70
147 .60
104 .50
115.
148 .3 0

Vorl . Ltzt.
25. . » Mot. Cbemr », Jt
12. . »Schn.Frankenth .»
25». 25. . » Witten . St. »
4. . 2-/2 Mehl- u . Br. Haus .*

12. . 10. . MetaUGeb.Bing,N . *
7-/2 7-/2 Ölfab . Ver . D. »

10. . Photogr . G ., Stegl . »
15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . »
2. . Prz . Stg . Wessel »

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . *
9. . y. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

12. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . »
7. . 7. do . Frankf .,Herz»

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda »
IS. . Glasind . Siemens *
7-/2 6.. Spinn . Tric ., Bes. »
7-/2 9. . » Westd . Jute »

25. . ZelWoff-F.Waldb . »

In °A>
80.

201.
366 50

86 SO
184.
143.

81 .50
257.

66.
237.
133 .50
160.
119.
137.

118 .50
124 .50
291 .50

oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
16% 15. . Boch. Bb. u . O . Ji

8 .. Buderus Eisenw . ^
22 .. Conc . Bergb .-O . »
10 . . 10.. Deutsch -Luxembg . »
14. . 12 .. Eschweiler Bergvv. »
16. . 8 . . Friedrichsh . Brgb . »
11 .. 12 . . Gelsenkirchen » »
12. . 11.. Harpener Bergb . *
14. . 10.. Hibernia Bergw . »
10 . . 10 .. Kaliw. Aschersl . »
3. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P .-A. »
8. . 6.  . Massener Bergbau »
7. . 6,. Oberschi . Eis.-In . »

17. . 11. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
15. . 10 .. Östr . Aln . M. Ö. f!

t*
241 .75
116 .80

20590
197.
130.
207.
197 .30
206 .10
ISO.
202 .50
102 .40

107.
205 20
198 .50
191 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben J 8200

Aktien v. Transport -Anstalt«
Divid . a) Deutsche

Vorl . Ltzt.

5i/i
8.
8.
41/2
61/2
51/2
51/2
6. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb. s. fl

81/4
4V2

0. .
81/21 4V2

do . Nordb.
lÄUg. D. Kleinb . Ji

do . Lok .-u.Str .-B.»
Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . ->
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Morde!. Lloyd »

In «w*
148 .75
187.

98.

148.
183 .50
100 .50
126.

116,20
128 .50

99 .50

6. -| 5.52/3| 6.
317,iU 16|ii

Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in »*.
8. , [9. . |Banq . Ottom .50 °/o Fr . 1149.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . !n  ™
Oktaviminen . . . . 1235.
Ostiifr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. | •—

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen,

13.
1" Iro

5. «
5. .
63/5
0. .
51/4
51/4
4. .
5. .
13/8
5. .
72/5

12Va
l " Iro
5*. !
63/5
0.
5i/2
5*/2
4.
5.
1.
5.
7.

b) Ausländisch # «
V. Ar. u. Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Dst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .} »de . Nordw o.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. *

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Ootthardbahn Fr.

98.

253.
239 .25

25 .90

158 .10
23 .90

24 .30

6. . ( 6 . . [Bal tiin . u . Ohio Doll . jllG .25
7. . | 6V2|Pennsylv . R«R. Doll .(144 .50
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. Ji  |
63/516. . jPrince Henri _Fr .1131.
9l/i |10. . |GrazerTramwayö .fl. jl81 .50

Vorl . Ltzt.
26 . .
10. »
8 . »
9 ' /2
4. .

15. .
13. .
n . .
9. »

l2 >/2
9. »
9. .
5. «
8. »
4. »

10. »
8. »
9. .
6. »
6. .
6. »
8. »
5. »

13. »
4>/2

14. .
9.
L.
4.

12. »
12. .
9. .

10. .
7»/2

39. .
9. «

30. .
12. .
14.
30. .
4. .

20. .
10.
32. .
8.

10.
12V2
9V2

12. .
4.
7. .
7. .

10. .
5. .

11.
6.
7. .

10. .
0. .

10. .
15.
10. .
10. .
25. .
12
25
10. .
6,

15. .
14.
16.

20.

10»/2

15. .
10. .

y. .
7 . .

12>/2
8
8 . .
3' /2
8. .
4 . .

10. .
5. .
9 . .
6. .
6.
0.
41/2
4.

13. .
0. .

14
7»/2
4

12. .

9 »/2
12

7 . «
7. .

5.
11.
6. »

4.
7V2

10. .
10. .
10. «
25.

17.
7.
6.

15.
14.

AImn.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg Buntpap .^

» £Ylasch.-Pap . *
BadXckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.öÔ/oE. JI
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberraa»
* Storch , Spei er »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham. u .Th .-W.A. »
Chcm .A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Sdb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
* » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkoh '.gs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl , •
* Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelslc. Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , wli . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL »
» Karlsruher »
» Mocsus »

ln 4. .1
245 .90 3Va|
160 .50
148 .40 3. . ,
147 .30 4. .

99 .25 4Vs
275 80 4. .
174. 4. .
200. 4. .

4-/2
104. 41/2
130 .50 4. .
133 .50 3‘/i

75.
120.
60 .50 » .

— 4. .
X&7.

4,.
4. .
4. .
4. .

94. L. .
185 .50 4. .

72. 4. .
231. 5. .
112. 4. .

74. 4. .
121. 4. .
146. 4. .
3.39 .50 4. .
117 .30 4.  .
144. 4. .

4. .
439 .90 4. .

97. 4. .
523. fl. .
207. S. .
1246. 3-/2
445 .50 Z'/2
| 65 .50 5. .
;321. 3-/2
|165. 3-/2
,458 .50 S. .
172 .90 3-/2
150 .80 Z>/-
214. 5. .
170. 4. .
248 .75 26/io
115 .25 !»/»
112 .50 5. .
124 .25 5. .
182. 4.»
133 .50 Z. .
233. 3. .
112. 3. .
122, 3. .
157 .95 3. .

92 .80
143. 3. .
218.
192. .3. .
161. 3. .
349. 4. .
197. 4. .
126 .50 5. .

4. .
219. 2Vh>
205 .90 4. .
300. 2Vio

Pr.-Obligat . v. Transp .-Artst
Zf. »1Dautsche. Inw».

Pfälzische Jt  —
do . » —

do . (convert .) * 96 .75
A!Ig. D. Kleinb . abg . M —
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 99 .50
Bad. A.-O. f. Schifft . » 97.
Casseler Strassenbahn » —
D. E.-B.-Betr .-G . S. I • 94.
D. Eiscnb .-G . S. f n. NI . 99 .30

do . Ser . I! » 102,
Nordd . Lloyd uk. b . Oü» —

do . v. 02 » » 07 » —
Südd . Eisenbahn » 39 .30

k) Au. ländische.
Böhm . Nord stf . f. O. Ji
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G.
Wstb . stfr .i.S. Ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in O . Ji
do . von 1895 Kr.

Deiniu -Dampf .82«tf.Q. Ji
do . do . 86 » i.Q. *

Elisabethb . stpfi . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 9üs :f. i.S. »
Oraz -KÖfl. v. 1902 Kt
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. S. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . Stpfl.S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schleis. Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. .
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 19Q3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fJ.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Säd (Umh.)sf. i.G . JI
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G.
do . Stsb . 73/74si.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v .83stf . i.G . M
do . l .-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf . i. O . -
do . v. 1835 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G.

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 9! stf. i. G . -
do . v. 97 stf. >. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. !. S. »

do . Salzkg . stf. I. O. Ji
Ung .-Gal . stf . i. 8. ö. ft.
Vorarlberg stf. i. S. »
Itaf. stg . E B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stk. i.G. »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

98.
98.

98 .50

98 .50

99 .50
98 .35
96 .90

95.
94 .60
98 .60

94 .40
96 .50
96 .50

104.
85 .60
85 .70

103 .50
85 .80
86.

103 .50
35 .60
86.

101 .80
85 .25
53 .60

106 .10
103 .80

98 .70
83 .15

81 .50
77 .80

77 .20
75.

69 .10

95 .15
98 .50

103 .50

ZU Io %
4. . 1Sardfn .Sec.stf . g . Iu .IILe 101 .60
4, .! Siciiian . v. 89 stf. i . G . » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . * 51 .10
!«/>o Siid .-Ita!. S. A.-H . »
4. Toscanische Central » 117 .50
5.. Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
V. do . v. 1880 Le 102 .10
V/2 Gotthardbahn Fr. 96 .20
S‘/j Jura -SimpJon v. Y4gar . *4». Scbwciz -Centr . v. 1880* 102 .70
«Vz Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark , 89 » * »
4 . Mosk.-Jar .-A. 97 stf. g . » 86.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 86.
4. . do . do . v. 98 stfr . . 86.
t.  . do . Wor . v. 95 stf . z.  «
i . . Gr . Russ . E.-B.-G . sft . »
L. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji 86.
4 . do . Südwest stfr . g . »
4 . Ryäsan -Uralslc stf. g. » 86 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . * 86 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . » 95 .20
4. . do . v. 1898uk. 09» 87.
5. . Anatoiische i. G . M 102 .30
4>/2 Port . E.-B. V. S9LRZ . »
3. . Salonik -Monastir » 65 .80
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914* 102.

75 .55

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken*Banken«Zf.

31/2
4. .
51/2
4. .
1. .
3' /2
4. .
31/2
4
4
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4-
4.
i.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3Vr
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

>3V2
4.

1: :
4.
4.
Zr/2
31/2
31/2
fl. .
4.
4.
31/2
i.
Zl/2
4.
4.
51/2
31/2
4.
4.
L
4.
51/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
31/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4,
3V2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .*
do . do . S.21uk .l910*
do . do . Ser . 16u . 19*
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .-u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . * 8ÖVo»

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10a uk .1913*
do . * 12,12a » 1914*
do . * 13 unlc. 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 , »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.tO *
do . do . do . *

Eis . B. u. C .-C. v. 86 *
do . Com .-Obl . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 *
do . do . 3. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.tuk .l910»
do . do . S. 31u . 34 »
do . da . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk„1913*
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Kambg . H . S. 141-340»
do,S ;341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . .Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk,1913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do , Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .2911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05*
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . !0 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2*
do . Ser . 3 *
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917*
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 189O »
do . v. 03 uk . b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16»
do , v. 07 uk. b. 17*

do . v. 1894/96 *
do . v. 1904 »
do .C.-O .OOuk.b .lö*
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 >

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
1912*
1915»
1917»

i 1919»
1914*
1912»
1912»
1917»

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907»
do . » » 1912*
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
* 9 u. 9a »
>10 >
* 2 u. 4 »
»6uk .b .03 »

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,Cöln S. 7 »

do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Ern. b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

In o/*
9380
93 .80

101.
100 .80
100 .80

95.
101 .4:0

95.
100 .90
101.

93 10
93 .20
98.
98.
96.
90 .50
90 .50
98 .90
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80
100 .80

99 .80
93.
93 .40
95.
99 .80

100 .20
100 .20

99 .80
100 .70

95.
93 .50
93.
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .50
93 .80
94.
98 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 90
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .40
92 .50
99 .50
99 .50
91 .60
92 .30
99 .80
99 .90

100,20
100 .60
100 .70

92.
05 .30

100 .30
97 t80

loo.
97 .50
99 .70

„ 99 .80
X00.

94 .80
92 .50
93 .25

99 .50
91 .20
91 .20
91 .20
91 .20
99 .60
£9 .60
99 .50
99 .60

100 .40
91 .80
93 .50

100 . 10
92 .70
99 .20

100 .50
94 .95
99 .80
92 .50

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
31/2
3-/2
3-/2
4.

Ld .He3S.-H .-B. S.!12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11uk.!915»
do . Com. Ser . 5-6 >

101 .70
101 .40

93 .20
93 .20
93 .50

101 .10

25.
fl. . Ld .-Het «.Com .Ser .?-8»
3-/2 do . do . >1u. 2 *
V/2 do. Ser .3verl .kdb . »
V/2 do . S. 4 vl. uk . 1915»
4 . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
fl. . Nass .L .-B. L. Vu . 15»
U-/2 do . Lit . J »
Vh  do , » F,0,H,K,L»
</2 do . » M , N , PjQ»
h/2 do . » S, R >

,!-/2 do . » T »
3. . do . * O »

do . » U »

IB */o
101 .46

93 .90
94 .10
©3 .50

101 .50
95 50

102.
95.
95 .30
95.
95 .30
95 .30
89.
93 .20

ZI,Amerik.Eisenb.-Bon«)*
«• -I Centr . Pacif . IRef . M. 97 .iO
31/2* do . 88 30
6. . Chic .Milw.St.P ., P .DL
5*. do . do . do.
<*- do do ,«* . North . Pac .PriorLfe « lOl .Bt
3“ . do . do . Gen . Lien 72 .6E»
5*. SanFr .u . Nrfh . P.IM . _
«' . South . Pac . S. B. I M. 84 .40

1 do . Income -Bond»

Diverse Obligationen.
ZI.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .^ !
1. . Bank für industr . U. >
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
«1/2 do . do .Mainzr .103 •
41/2 do . Storch Speyer -
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms «
5. . BrfixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceraentw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4>/2 Blei- u. Siib.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . GifeSijeim El . »
41/2 Farbwert » Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do , Kalle 8- Go . H . »
4. . Goncord . Eergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a . M. -
z>/2 do . do . »
*1/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accuinulat ., Boese »
t >/2 do . A!!g, Ges ., S. 4 »
«. . do . Serie I-1V »
5. . El .Dtscb . Ueberseeg . »
«i/2 G . f. eiektr . U. Berlin »
>i/2 do . Helios »
tV» do . do . »
). . do . do . rckz . 102 »
(1/2 F .l.WerkHomb .v.d .H . >
41/2 do . Oes . Lahmeyer -
(. . do . do . do . »
ti/a do . Lichtu . Kr .Berlin «
«i,2 do . Lief.-Oes ., Berl . »
«1/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
«i/2 do . Betr . A.-O. Siam. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
«1/3 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
i>/2 EmailHr . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof HyjJt . »
41/2 Oelscnkirch .Gussstahl >
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . >
4ift Seilindust . Wolff Hyp . -
41/2 Ver . Speier .ZiegclwK . >
4>/2 do . do . do . »
4>/r Zellst .Waidhof Mannh . »

I» «ns

97.
99.

95.
99 .5t

101 .50

XOX.
99 .60

102 .25
100.
101 .70
102 .10
101.
104.
103.
102.

93
98.

98 .30
3 01 .60

99 .70
99.

104 .60
102.

98 .90
104 .40
102.

102 .24
100,75

87 .50

87.
102 .6*

66 .50
94 .70

102.

100.
100 .30

88 .50
101.

100 .30
100 .50

SO.
101 .40
103.

S9 . 20
99 .30

102 .60

zl  Verzins !. Lose, äam
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Don au-Regulierung ö . fl
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1868 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . *
«Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a, Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

118.

105 .55
135 .10

71 .90
137.
167 .35

440.
330.
109,65

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in I»

Augsburger fl. 7 bS .40
Braunschweiger Thli . 20 324 .80
Finlandisch . Thlr . IC
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger 8. fl. 7 39 .90
Ociterr . v . 1854 6 . fl. 100 BS7.

do . Cr . v. 58 8 . fl. 100 458.
Pappenheim Oräfi .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40 CM.
Türkische
Ung . Staats).
Venetianer

Fr . 400
ö. fl. 100

Le 30

174 .6«

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . kl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . I .str
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. n . 100 Fr

Brief.
20 .45
16 .24
16 .24
17,

4 .19

2800
2804
71.

4 .191/2

4 .191/2
81 .05

20 .45-/2
81 .25

168 .60
80 .90
84 SO

80 .65

i Geld
20 .41
16 .20
16 .20
16 .90

4 .18 >/2
215.

2790

69.

4 .1«

4 .19
80 .95

20 .441/2
81 .15

168 .50
80 .80
84 .70

216 .50
214 . .

80 .85

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 «/».

Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
# .•YorkßT .S.)D. 100

Wechsel.
168.531/2 3-/2%
80.55 3-/2%
SO.671/2 5%
20.441/4 3%

4-/2%

. . . fr . lull
ichweiz . Bkpl. Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100
do. . . Kr , au &,l

ln Mark.
81.15
80.90

84.70

ZV»
ZI/2•/«

SV«
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8s genfigf vollständig
amilien -Anzeigen — Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Tode;

im Vissvstiensr TasjMalf
inseriert werden , da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird.

familien -jtnzdsgsn
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

LU

veröffentlichet *.

Verkauf zu Fabrik-Preisen\

Wollfries
für Fenstermäntel , 180 u. 160 breit,

Nr. 523* Morgen-Ausgabe . 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblall. Dienstag , 9 . November 1909. Leite SSft

Leinen- und
Wäscfje-Jiaus Theodor Werner Webergasse 30,

Ecke Langgasse »

Wie jedes Jaf)r bringe id) jefzf in meiner 1. Etage

eine grosse Partie zurüchgesetzfer
Wäsd)e_ jeder T1rf_zutn_ Verkauf

Besonders^  Gelegenheilskäufe in Tischzeug
durd) Übernahme eines Fabriklagers allerbeffer Bielefelder Ware.

Rlipfeia (Verspannstoff)
für Schaufenster - hekoratioa

liefert in allen Farben billigst 1571

Ein-u.Yertafsgenossensciiaft verein.Tapez.
Sehwalbacherstr . 29. G. m. b. H. Telephon 6572.

Freunden und Bekannten teile ich hierdurch mit, daß
mein lieber Freund und langjähriger Mitarbeiter, Herr

Carl Döffler»
am Sonnabend, den6. Novemberd. I ., nach längerer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Ferdinand Frärprr,
Kunsthandlung, TaunuLstraße 11.

Für die vielfachen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinschcidens meiner lieben Frau,

tfCtUfüritlC , g-b. Mengel,
sage ich meinen innigsten Dank.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ach. Ser . Rentner.

Mirsbadeu , den7. November 1909. 1567

Hausschuhe.
85 Pf.
95suf-
95Pf.
55Pf.
75 $?.

I. 25

T <»<b-.Hai »Ss«huhe f. Damen
mit rotem Flanellfutter . .

Schwarze Filzschuhe mit
Filz- und Ledersohle. . . .

Tuchschuhe mit LedcrsoHle
und Absatzfleck.

Ohrenschuhe für Kinder aus
Tuck . . . für

Dieselben sürMädchcn,Grögen
bis 35 . für

Herren - Hausschuhe mit
Ledersohle und Fleck . . . .

Leder -Ha nssoube f.Damen,
sehr schön gearbeitet, mii Ab¬
satz, solide, mit warm.Futter,
in ' verschiedemn Farben für

Auf einen Posten

Schulstiefel
in besseren Ledersorten machen wir wegen
des sehr niedrigen Preises hiermit

besonders aufmerksam.

IQ Konsum IQ
* Kirchgasse A  ^

Auf Krebitü
liefert eine reelle, leistungsfähige Firma

au solide Käufer

Juwelen, Uhren, Hotd-
ltnd Siköerwaren.

Billigste Preise be bequemer Teilzahlung.
Strengste Diskretion zugesichert Adrelje«
wolle inan unter . an * im Tagdl.-
Permg uiederlegen.

ZM

Z „ GEPÄ0K IM VORAUS “ N
| zum Hauptbahnhof u. Hinter-
| legung bei der amtlichen Auf- m*
* bewa . rungsstelle bis z. Ab- ”
«fahrt des Zuges (Ausweis zur»
| Empfangnahme w. durch den D
| Wagenführer erteilt ) oder W
®direkt zu den Zügen . m

UMFUHREN VON GEPÄCK —
«* von einem Haus , Hotel etc . ®
8 ins andere prompt auf die ü

| Minute . _ ü
i Bestellungen b. Hauptbüreau : ®
8 NIKOLÄSRASSE S 0
3 Telephon 2376 und 12. W

Königlicher Hotspecliteur

sttenmayep
1394

Hauptversammlung
findet statt : Montag , den 15. November 1909, abends 81/» Uhr , in der
löge Plato , Friedrichstrasse 27 (Erdgeschoss ).

T agesordnung s
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer,
3. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
4. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und alle Anhänger der Feuerbestattung
Werden hierzu freundlichst eingeladen . F446

Oer Ausschuss.

Die ordentliche

Unglück-
lieh fühlen sieh alle Hausfrauen, wenn das Schuhwe k ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Putzmittel bald ha t und brüchig w rd.
Wollen Sie nun sicher gehen, ein durchaus unschädliches Sehuh-
putzmittel zu erhalte >, so mögen Sie überall

Glosine mit Gutschein
V6ilaji_en. , .g(. feuergefährlich, erzeugt schnell einen

tiefschwarzen, nicht abfärbenden Hoch lanz
UIUOIIIU i|Ä(j (,rjjäit ,j as  Leder weich und dauerhaft.

Man achte darauf , daß iede Oose den Namen
„Glosine“

trägt , und weise alles andere zurück. (Z.01/4585) F 13
Zu l aben in Dosen ü 10, 15, 20 u. 35 Pf.

Fabrikanten : SclimUz -SSonn SHline . Düsseldorf-Reisholz.

Wir liefern unter Diskretion an solvente Personen zu Original -Preisenauf

Teilzahlung
nach Belieben gegen5 Prozent Zinsen:

Klubsessel— Ledersofas —GeldschrSnke—Iunggesetten-
Wohnung — Einze -Zimmer — Schreibtische — Kontor-
^inrichtungen — Teppiche —Pianos re. ^ .

Da unsere Reisende in dortiger Gegend sind, verlange man den Besuch
derselben, ohne Verbindlichkeit, unter gefl. Angabe der Zert u. des Artr els.

Kataloge werden nicht versandt.
Um gefl. Angabe der Adresse bittet * JyBerliner Industrie-Gesellschaftm. d. H.

BEKMV , Alexanderstra . se * *.* 40 .

Ö
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Q

©

©

©

Q
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fcfcifcfcfcfc* * * * .* .*:*& * * * * * * * **

L Hotel m. ff. Restaurant.
« Monumentalbau.

hart vor der Türe eines f=br frequenten Bahnhofs großer schöner
JJ Start und Ecke lebhaftester Geschäftsstraße, soll verknuzt werden.

Preis ittfl. gesamt. Inventar 420,000 Mk. Die Zinsen des
^ ganzen Kap ta S werden durch Eingang von Laden - u . Icevennnc .en
H gedeckt, so daß Erwerber Hotel und vornehmes 'Restaurant

h Völlig zinsfrei
*1: hat. Sehr bedeutender Geträttkekonsum , fedock, keinerlei
M  BezugSverpftiMtung . Feste Hypochelen. Ostertm von « etbil- f
aJ  kau fern m. nachweisl. Vermögen von unnd. 40,000 Mk. erbeten u. i»

w . ü »o an die Tagbl.-Haupt-Agmtur. Wilhelmitraße 6. FS3 *

Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abi'abit an-

z:igeben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.
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J. Bacfyarad),
4 Webergasse 4.

oo
O
o

Vergrößerte Einrichtungen

oo
O
O

durch Ainzunahme weiterer Arbeifs-Häume
im Jtause Webergasse 2 setzen mich in Stand,
vielen an mich geflettten Anforderungen ent¬
gegenzukommen und empfehle von heute ab

Elegante Tlacfjmiftags-
und TIbend-Toiletten

nach Jttaß
von 150 bis 250 JTlark.
Indem ich für elegante und geschmackvolle
Ausführung auch in dieser Abteilung Sorge
fragen werde, empfehle diese Aeueinrichtung

geft. besonderer Beachtung.

/ . Bacfyarach.
K14

oo
O
O

OOoo= =oo OO

Yz  PFENNIG
DIE

BRENNSTUNDE

zahlt man bei Verwendung
der neuen 16 kerzigen

OSRAM-LAMPE
Brillantes weissea Licht. Lange Lebensdauer.
Vergleich der Str omkostenpro Brennstunde:

Es kostet die Brennstunde bei folgenden
Strompreisen pro Kilowattstunde

Strompf eis isO 60 48 40 30 Pfennig
16 KarzifleKohLenfaden-

Lampe
3,3 2,8 2,5 2,21.7 Ml

pro
Brenn-
stunde

IßkerzigeOrram
Lampe

1 0,9 0,8 0,7 Va
fsde i6xarj | .e
Osram-Lampe

errieft in
iiUOStandeno».

23 19 17 15
} sparnls

In allen Elektrizitätswerken und
Installationsgeschäften erhältlich.
Achtung ! Jede echte Lampe muss die
= Scliutimarke „Osram “ tragen , c

Auergesellschaft , Berlin 0 .17

SWllumM'L« (fit(eine DewMneiöetei
empfiehlt Schnittmuster n. gen. Körpermaß nach neuesten Journalen . Auch ist
d. Damen Gelegenheit geboten , ihre Garderobe schick und elegant anzufcrtigen.
Auf Wunsch werden die Kostüme unter Garantie für tadellosen Sitz zugejchnilten,
geheftet und anprobiert.

Kurse zum Zuschneiden und Erlernen
-er feine » Schneiderei beginnen ab 1. Dezember.

M . Müller , m. Burgstraße2, 2.

Edelreises Tafel-Spalier -Obft
Kaistr -Wilhelmstratze 5 in Sonnenberg.
Proben auf Be stellung per Postkarte.

PI “ Wintertartosfel » - Mfi
beste Sorten , sowie Strotz , empfiehlt bill.
HL Gütiler , Dotzheimcrstr. 129. B19586

MtttatofTclti
per Zentner 1. 40 Mk . ab Hof hat ab-
zngeben. Hofgut Geisberg .

Maftgeflügel.
Versende frisch geschlachtet und sauber

gerupft je lO-Pfd .-Postkolli franko:
1 FettganS , komplett, Mk. ,
1 BratganS mit Huhn Mk . <1.40,
3 fette Ente » oder 4 Brathühner

Mk. 7. - .
m.  Müller , Neuber un (Obcrschl .) .

Fette junge Hafer -Mastgünse.
8—12 Pfd . schw., ii Pfd . 55 Pu , fette
Enten d Pfd . 60 Pf ., ja. Masthühnchen
k Pfd . 85Pf ., frisch geschl. u. saub. gerupft
vers. geg. Nachn.

Geftugetgrostmästcrei Kropat,
LangSzargen — Tilsits »_ _Wb« 10s Pfund - Kolll

Mk. 8.50,z . Prode
1 Kolli Butter,

V» f. Honig Mk. 7.80. Hplt - er,
Tlusle I». 109 via Echtes. F98

föcftanrtttieiiA.Petry
Marktstrabe 8, Ecke Mauergass «.

Heute abend:

Jn G!as -u Siech
Flasche^

619.15.30,
SO Pfg.
«.IM! ■

überall
erhält*

lieh*

All.
Fahr.:

frrtz Schulz jS
A.O.leipzig

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämilichen Kasten - und Polster«

möbeln vom «infachfttn bis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware
unter weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlnuge bedingungen.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte . Jedes einzelne Möbel wird nach
Muster und Angabe angefertigt , sowie sämtliche Reparaturarbeitcn schnell und
billig ausgcführt . 819412

Anton Maurer, ttreiiinnieWr, Sedanplatz I.
Haltestelle der Elektrischen.

• ,v'' .! !p ' - ' ■•

Können Sie schon
2Va Pf ., ) Feinster Tabak.

die lertllifin liprefien
Orient
Maryland !fra
Caporal I A

Erhältlich in den meisten Zigarren -Spezialgeschäften.
Vh

Zigavettenpapier
der Welt.

1403
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Jtombella
Wiesbadener TsgbiM» uierrstag, 9. November 1969. Sette rKk»

KZG nicht fettende Hautcreme.

Kombeüa - Seife

Stück 50 Pf.

Rcsigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote, rauhe,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc. Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände.
Tube 60 Pf . Doppeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Kombeila - Pudsr

Zn haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien eto.
Vertreter : Ferdinand BBeucUt ;! , Wiesbaden. Tel. 712.

Mm  11—20. l ’Är m
Wefelfaliitis-

de* Verbandes -deutscher TonkDastlar.
11,672 Gearinoa Wert Mark

lose ä M. 1.—. Porto und Liste 20 Pf.
“ Losa einsohl. Porta u. Liste nur K. 4-.SS
empfiehli auch gsgea Nachnahm«

Car! Heisitze,
Berlin W , Pater den Lind en 3.

Blinden-Änftalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 2GSG

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrftenwaare », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichrbürsten rc.rc., ferner̂ nft-
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierftimmen.
schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Feinste Tafer -Hafeeniast -Gänfer
jung, fett, tagt, frisch geschl., sauber ge¬
rupft, 7- 10 Pfd. ii Pfd . 55- 60 Pf.
versend, nur geg. Nostnachnahmc Otto
Panzer , Gr . Friedrichssorf , Ostpr.

Litzrtz
in

Flaschen
und

Siphons.
Original Pilsner

Dortmunder Union

Wiesbad. Felsenkeller

FrankfurferBiirgerbräu

Münchner Hackerbräu

Nürnberger Tücher

Kulmbacher

Köstritzer Schwarzbier

Tägl . frische Füllung.
Reelle

prompte Bedienung.

Bcrgseldössclien-Kellerei

Biergrosskndliüig.
Telephon 385 u.  725.
Man verlange ausführliche

Preisliste . 1396

1. MWg Oft5. KM 221. M. Breiig. MMl
($ oat 6. November bis 7. Dezember 190V.) Nur die Gewinne über 240 M?. find Herr

betreffenden Nummern tu Klammern LeigefügL. (Ohne Gewähr .)
6. November 1909, vormittag.?. Nachdruck verboten.
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681 823 187021 414 [500] 76 89 602 69 705 188127 78 314 77 590 616
180096 977

190146 . 261 82 [500] 617 704 881 958 66 191186 638 862 102086
143 [500| 70 103188 283 99 [1000! 971 194065 154 299 313 525 62 83 747 998
[500] 195167 73 312 425 36 40 80 560 [500! 765 824 [500) 90 196048 132
330 96 435 593 660 71 19 7241 759 929 198286 370 475 547 80 874 97»
[6081 1992S9 302 444 504 47 677 [500] 775 82 860 919 34

200072 439 530 737 201154 91 244 324 [1000! 417 819 202089 219 [80001
40 325 [3000] 551 607 13 . 20 3010 101 292 95 338 490 590 632 748 825 29
204032 [3600] 132 379 481 514 [1000] 671 827 [SOOO] 944 205084 199 678 818
26 954 800619 169 95 451 58 [500] 778 911 98 2 0 7011 303 [500] 46 417 46 60»
9 35 40 13000] 702 47 818 208040 722 912 95 [3000] 209001 123 253 506 [1000J
68 664 792 [1000] 835

210019 33 [1000! 44 58 61 118 220 37 323 475 798 817 211355 910 25 212138
229 328 49 [1000] 765 825 906 67 213008 149 90 315 656 [1000] 98 705 850 89S
98 214014 139 262 373 [500] 98 434 957 92 [1000] 215247 51 424 [500f.
633 210289 347 [500] 88 467 974 217087 240 [8001 67 348 647 809 74 97
983 218025 141 318 20 760 [3000] 219082 119 39 813

220104 16 526 [1000! 87 912 39 221052 82 214 67 444 558 734 820 [509)
929 2 2 2023 30 184 88 272 341 410 644 [3000] 223182 [1000] 545 640 775
804 [500] 35 [500] 095 2 2 4067 276 97 520 29 [500] 623 733 98 [30001 225115
300 1000] 509 226158 365 [3000] 725 [500] 65 880 [500] 85 227087 [1000] 164
844 [500] 228051 272 579 659 883 2 2 9 085 158 411 634

230649 [500] 711 231186 351 537 [500] 606 2 3 2075 122 32 88 367 679
95 751 847 72 2 3 3054 89 349 517 628 68 801 39 972 2 34136 303 663 794
23 5319 41 474 2 38162 203 643 68 775 990 2 3 7384 530 [SOOi 607 895 980
238115 85 97 276 91 470 [3000] 679 987 96 2 39165 222 435 615 775 816 62 88
91 960

240286 [5001 417 32 623 752 241082 323 37 410 30 572 725 [30001 899
242188 629 82 741 243051 74 100 907 41 244123 216 46 309 56 1500) 484 555
651 60 755 893 951 85 2 4 5027 [3000] 275 780 809 64 2 4 6458 508 33 38 11000)
618 32 2 47194 200 457 552 61 [1000] 685 [3000] 712 86 849 [5001 65 24835»
249098 [1000] 200 42 SU 65 513

25020 ? 340 452 [3000] 251002 108 217 77 461 562 742 [8000] 852 99»
[500] 25 2303 28 94 2 53209 30 412 656 899 022 [500] 254046 210 48
357 571 618 805 2 5 5279 401 523 [1000] 648 704 878 027 256184 358 407 68
[500] 621 62 2 57114 67 234 501 35 [500] 603 23 [500] 902 53 60 62 258039
120 21 24 60 709 33 53 920 2 5 9028 317 34 440 87 639 781 95 962 77

260075 287 326 [3000] SS 84 890 803 941 45 261147 [500] 220 674 776 86
800 262183 516 733 [500] 263215 657 735 844 73 264558 694 734 60 81*
265478 798 266097 290 305 21 53 652 754 2 6 7009 136 278 319 [5001 402 5S7
653 719 945 [500] 268412 545 758 87 269204 47 888 488 578 621 ( 50OO>
756 83 948 58

270009 100 337 440 50-1 [3000] 656 747 271393 565 664 821 2721 .26
82 588 782 273113 68 399 55? 604 34 744 89 846 91 902 2 74109 43 76 442
527 673 ( 5000 ) 952 275268 553 805 18 23 920 64 276075 231 424 521 744 50
79 893 S500) 27 7056 294 532 676 93 874 944 2 78002 282 314 18 49 627 778
901 [1000] 27 9043 187 289 370 99 589 753

280049 143 322 528 77 83 938 281004 467 516 680 735 2 8 2058 340 [1000]
91 707 37 961 28 3020 56 337 [1000] 003 83 848 915 84 75 2 84338 605 23
285101 64 420 807 280459 [1000] 73 733 866 [3000] 937 [1000] 76 287384 564
[1000] 88 945 8 8 8000 104 [500] 31 212 764 78 908 24 2 8 9342 881

290138 291124 93 358 629 709 60 012 292046 364 485 [1000] 514 19
652 [560] 57 780 06 2 93120 35 295 486 588 758 806 [3000] 18 [lOOGj 948 294211
12 652 74 857 92 205109 [1000] 379 751 895 99 2 9 6017 199 [1000] 312 573 78
831 75 2 9 7033 215 311 80 564 84 629 13000] 52 [B00] 812 901 298953 377 467
2S9218 353 436 768 932 60

30 0044 222 43 [500j 52 922 301344 483 742 302359 441 75 590 763 308041
646 776 967 [3000]

1. MlW §?r5. KM lll  Kgl. mit  WM.
(Born 8. November bis 7. D zember 1909.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

betreffenden Nummern bl Klammern beigesüat. (Ohne Gewähr .)
6. November 1909, nachmittags. Nachdruck verboten.

' 75 109 549 51 921 1277 730 858 919 59 2266 [1000] 530 717 83 950 8067
01 330 851 67 [3000] 960 4102 371 499 781 6335 744 6115 61 67 358 483 575
92 675 82 7162 [1000] 242 375 516 33 81 809 40 62 L3000] 8175 423 641 710 41
»134 61 73 260 71 896 704 77 836 97 963

10065 173 ( 5000 ) 261 ( 5000 ) 444 [500] 748 952 57 11038 118 66 321 96
515 750 52 .97 900 121-29 48» 91 583 94 613 919 13101 320 448 533 787 015 19
14036 221 11000] 89 452 517 23 847 56 78 15041 338 790 1009» 241 426 90 567
654 771 936 13696] 38 89 17112 285 556 622 23 757 88 925 18015 85 123 28 84
288 334 65 439 [500] 86 635 716 829 935 19077 115 491 ( 50 00 ) 519 72 682 788
«38 947

20036 482 riOOO! 732 46 809 903 81022 436 824 28 95 969 8 2099 184 553
604 742 84 23440 815 24147 50 248 98 460 585 604 704 925 [500] 58 25305
69 435 50 58 84 548 884 26257 [500] 304 87 413 510 847 87129 234 95 502
718 83 955 28292 31» [1000] 25 28 48 486 29144 [500] 202 [3000] 318 90 609
75 732 823 [IMS]

510222 [30081 691 81071 80 82 227 591 659 868 3 2091 184 299 [1000] 303 44
652 [3000] 761 941 83503 21 34050 108 84 378 410 47 853 35231 62 [1000] 828
30027 424 36 63 617 734 1500] 45 51 11000] 87 [3000] 835 9-16 8 7000 157 345 529
llOüO] 896 725 8804 « 110 221 £05 922 98 39140 257 439 [3000] 636 717 [1000]
88 92 889 928 [1000] 57

40561 94 912 19 41038 [500] 40 107 43 731 804 42256 67 530 98 631 768
823 93 43032 98 162 68 273 328 75 590 4 4506 632 852 909 4 5557 725 812
40195 842 962 4 7235 369 680 [1000] 845 929 4 8386 418 33 657 «5 902 41
49033 160 341 498 503 41 666

50237 [500] 98 607 ( 100 00 ) 51146 274 531 899 977 5 2039 211 390 558
774 93 51)074 187 246 464 857 5 4 075 147 371 410 92 540 64 704 5 5010 21
[500] 153 303 506 67 629 70 [1000] 56162 [500] 845 69 493 IlCOO] 691 770 852
[1000] 900 93 5 7019 77 [1000] 229 383 605 57 5 8022 193 246 567 605 81 [500]
85 839 46 003 71 59396 429 87 513 [1000] 675 716 802 53

6008 ? 08 [3000] 123 88 246 [500] 98 327 40 457 517 740 852 912 61093 [SOOO]
439 582 719 « 8074 1500] 192 225 52 933 62060 267 £5 696 806 « 4083 86
214 440 875 004 5» « 5011 213 745 841 [500] 98 68099 125 427 !1000] 789
«7077 543 732 42 977 6 8203 44 56 597 [1000] 606 710 70 854 « 9046 296 489
574 678 [300] 755 81 [3000]

70145 439 [3000] 567 672 [500J 780 97 862 71024 190 280 359 [500] 94 746
[1000] 852 88 936 [500] 67 7 2019 95 514 998 78264 [3000! 656 59 [SDOoj 828 69
84 937 38 91 74113 265 308 422 SS7 751 861 957 33 76157 [500] 368 456 548
693 721 939 7 6077 119 26 301 424 885 [500] 797 897 77146 99 212 388 534
1500] 48 69 652 710 7 8093 110 [500] 200 390 405 [300] 65 708 33 7 9012 21 10S
36 37 81 252 424 621 54 642 53 704 42

89331 279 85 547 609 753 966 81789 814 39 8 2457 852 71 855106 44 248
[500] 306 585 608 83 756 826 [500] 40 836 [500] 84 84062 [1000] 76 310 437 88
[3000] 92 571 796 086 98 8 5050 145 315 008 736 [500] 836 921 80016 197 324
51 628 745 012 34 86 8 7056 150 686 8 8301 711 [500] 8 ? 120 533 882

90038 74 116 29 216 [1000] 310 12 477 91 650 » 1175 711 832 VK32» 576
743 812 915 » 3718 62 95 » 4575 ( 15060 ) 971 » 5222 64 357 605 868 90065
142 285 524 23 37 753 859 9 7091 375 402t 732 9 8014 306 423 [500] 543 863 935
89031 531 42 912

100159 305 427 502 703 ( ÜO00 ) 995 101184 [500] 308 427 85 634 790
102051 75 77 140 277 313 742 93 98 880 912 36 50 3007 402 59 624 [10801 711 SO
104145 64 213 547 606 787 884 «92 105035 141 285 478 649 704 42 106356 415
SS 587 849 1500] 74 107495 753 993 [1000] 108173 347 636 706 825 937 109217
73 tirOOl 415 16 891 [1000]

110019 376 673 992 [500] 111234 333 545 838 [3000] 49 112005 142 323 87
112017 205 672 111110 336 63 96 530 716 962 115043 145 365 [500] 403 [3000]
48-75 543 54 87 748 986 116194 424 632 836 11700g 60 [500] 115 241 398 504

] 720 95 801 118053 106 489 517 62 605 81.3 93 119387 533 [500] 47
I 712

120077 295 955 121372 [500] 422 26 [1000] 539 716 [500] 96 838 901 15 46
122607 55 718 129001 17 24. 130001 135 287 301 000 12 91 612 68 780 961 74
13406 -1 147 68 226 313 666 135063 224 41 303 ( E0 « 0 ) 70 653 [500] 80 748 66
87 130052 83 301 [500] 431 79 704 13 7622 82 718 38 842 965 1SS064 155 306
97 631 768 945 1X9058 188 412 677 712 [500] 901 11

130111 435 538 730 71 181012 50 332 740 918 132106 35 [500] 422 31
508 858 [3000] 80 [3000! 133089 116 347 85 681 134177 289 78 849 [3000] 61
727 1SÖ0S4 94 153 283 415 564 822 953 [500] 13C046 82 80 533 70 833 60
922 49 137019 192 [1000] 665 762 905 138214 79 437 500 716 898 1391 .03 237
48 [5001 63 493

140207 524 88 659 141091 S63 682 709 824 902 142014 232 502 673 [500]
018 68 143078 188 229 37 302 444 71 571 817 793 882 144023 30 209 21 80 329
531 39 41 [500] 663 713 819 85 [1000] 993 145108 14 304 52 [500] 418 505 643
795 861 146060 102 304 [500] 421 70 531 626 779 851 61 [1090] 927 147138 268
69.460 541 ]5Q0j 743 63 67 68 846 .14 8326 533 749 979 tlOOO] 149155 217 E6
fBCCOl» (SOOR) 737 861

IMWMSsMM 72 85 871-130001 151018 SS SS AL SE [500.1 488.SW

46 15X605 [500] 67 100 [3000] 81 214 29 498 159219 304 898 154263 412
62 65 84 [3008] 86 520 85 155035 [1000] 61 221 82 304 37 455 688 859 95
150401 [3000] 607 968 157381 418 519 50 628 97 158104 308 87 428 [1000] 838
90 159003 88 108 350 534 648 801 94

' 160045 51 84 155 89 324 [500] 552 94 601 [1000] 97 743 161082 194 518
[500] 95 677 715 92 995 163523 984 103106 31 294 606 20 184619 102 42
420 723 105075 130 719 166150 249 384 463 SO 584 840 87 167242 92 447
590 820 [500] 168014 125 41 67 303 49 97 498 557 661 [500] 744 826 169098
109 218 27 329 703 62

170105 201 350 72 595 792 917 171096 234 94 388 412 SS» 173039 215
25 46 388 [500] 835 900 173055 95 631 [5001 858 916 90 174430 45 728
175170 214 311 [3000] 674 649 [500] 65 726 983 176088 120 260 827 946
17 7207 448 962 69 178111 313 442 753 895 179124 91 [1000] 224 28 548 [1000]
665 769 894 975 85

180180 235 337 701 43 54 [500] 55 917 44 181231 33 607 [500] 32 798
18300 -4 407 23 [1000! 678 790 [8000] 805 79 95 935 183702 [1080] 867 94»
184137 209 472 579 [500] 822 912 185300 [1000] 17 492 [590] 538 186089 229
320 [500] 97 £69 [500, 724 813 959 76 187039 64 74 208 49 841 81 Isoooj 918
188055 99 [1000] 144 203 19 381 444 559 94 639 46 739 939 91 186932 54 Ul
28 97 304 538 617 32 779 917

190181 371 88 404 624 30 75 954 181107 31 [500] 33 286 558 617 192163
367 480 546 76 752 976 193089 [500] 115 492 550 86 [3000] 631 73» [500] 60 89
94 [500] 194144 75 513 [600] 60 815 195070 162 236 354 94 [1000] 639 94
196049 142  280 409 605 197260 69 [500] 584 686 [500] 937 39 198014 120 403
594 835 967 190110 424 52 879

200076 180 243 500 682 201032 418 546 202327 435 80 518 20304»
459 585 204CC4 320 65 71 408 [500] 658 68 [500j 20 5388 418 38 540 64 768
810 206187 [1000] 98 224 723 92 [500] 839 935 2 0 7036 210 577 617 745 933
20 8466 574 793 ,300] 209516

210106 215 44 742 049 211177 597 618 [500] 810 [500] 54 212077 158
289 454 522 708 £42 64 213283 377 [1000] 411 505 684 771 856 214127 218
47 946 67 [3000] 69 215550 873 216838 [3000] 40 436 1500] 535 651 53 7SO
SB 21 7167 556 681 998 218100 32 99 360 439 «46 50 66 778[500] 857 93 942 87
219095 667 79 [3000] 762 831 80 93 642 46

220213 [500] 87 410 87 547 52 626 791 221181 307 450 529 629 763 97
222129 54 380 452 931 |500] 77 228076 288 [500] 610 13 700 833 66 955
224083 128 [1000] 263 366 632 42 2 2 5034 36 306 44 65 465 662 844 2 2 63SS
[500] 753 915 2 2 7116 13000! 90 619 90 908 228009 74 253 302 454 550 756
[1000] 78 831 42 63 2 2 9045 153 245 544 680 [500] 832

280102 333 97 425 630 759 956 231058 252 657 232034 162 233408 49
751 77 [3000] 890 [1000] 234142 226 405 62 537 677 (lOOöJ 943 285220 706
236214 446 627 84 823 77 287115 203 [1000] 548 [500] 603  782 OO0O0 ) 823
238092 294 362 [500] 504 855 239286 301 [10001 457 74 693 838

24 0070 100 356 448 574 678 787 818 51 96 923 241116 38 74 371 53»
[1000] 636 728 986 2 4 2057 1500] 175 209 318 428 652 773  248097 211 319 98
445 74 553 95 876 959 2 44023 89 97 207 444 48 535 81 24 5009 34 107 820 548
724 893 990 2 46655 65 105 [SOOO] 621 993 2 4 7256 393 441 579 [1000] 790 894
248210 20 50 13600] 51 345 459 693 765 2 4 9337 [1000] 407 764 34 963

250002 147 370 407  886 251362 SOI 42 747 926 252190 242 66 414 [1000]
78 505 [500J 725 95 253053 91 259 509 36 682 758 896 916 2 54044 82 193 228
383 [1000] 470 06 938 255041 416,3800] 20 681 729 SS 37 (300t), 83 018 256293
4SI 518 868 71 257140 218 790 834 2S80W [1009] 15 251 386 407 78 688 711
803 5 19 [1000] 84 259076 528 628 714 946

26 0258 613 261198 302 417 816 72 2452040 51 217 332 443 92 511 66»
760 839 263040 690 [3000] 902 264012 20 202 356 419 [3066] 28 77 518
51 885067 90 153 310 [1090] 449 [500[ 86 90 894 914 866061 82 308 422 35
84 629 88 267020 102 667 [3000] 799 869 268151 [1000] 032 269232 301
449 549

270146 65 568 654 710 21 80 90 [500] 940 » 71181 232 58 [1.000] 406 662
866 96 » 72037 107 404 28 37 600 56 [1000] 895 934 273226 « 2 503 822 25
911 20 21 74 2 74061 124 364 926 2 75185 212 [1000] 22 11000] 39 [1000] 420 so
[1000, 571 765 72 892 276065 170 308 437  78 719 848 » 77168 [5991 276
[1000] 531 661 70 728 » 78041 323 485 » 792 « 78 85 554 630 [5ÜQi 66 715 97
828 [500] 927 68

»80040 134 209 41 62 3öS 563 67 611 886 974 881,729 49 84 135 245 65
08 456 83 554 651 84 727 » 82493 571 283045 ISS 48 71 204 61 816 650
28 4031 39 109 [1000] 229 43 436 585 732 [500] 825 285242 [3000] 63 [3009)
410 584 622 97 [500] 755 902 SO 286137 48 245 303 72 409 [5001 633 744 93
287028 03 96 [3000] Ul 359 815 [3000] 92 » 88050 195 337 30 495 810 80 WS
280226 910

28 0079 128 337 66 590 [300] 902 33 43 [1000] » 91051 ISO 371 627 54 792
876 292149 477 621 761 293048 76 152 285 [1000] 501 985 95 204256 828 77
41.2 879 295458 646 819 980 296156 271 316 679 927 2 97175 343 63 677 937
298262 849 457 021 853 95 907 88 » 09282 848 92 918

3 00023 86 186 250 311 633 50 [500, 7 66 301102 82 241 338 668 746 flOOOl
965 3 02158 203 28 430 605 72 751 879 303010 325 34 445 682 [1000] 831 961

Sm Gewinnrads verblieben:  i Prämie zu 300000, 1 Gewinn zu 500000.
1 zu 200000, t s» 150000. 1 z» 120000, 2 SH 100000, 2 zu 80000, 2 , « 70000.
2 zu 60000, 3 zu 59000, 3 zu 40000, 15 zu 30000. 29 ru 15000k 78 zu 10000, 152 »
6000» 2206 87 »U 3000, 3457 zu 1000, 55191« 600 Mi.
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LeM -« „Kennen Sie unsere « x und fertig g£*
gekochten Itotti -Menug?“

otti-Preis-Ausschreiben
Üi » w¥W ®is ftaliii

Hauptpreise : 1 Münchner Original-Oelgemälde — 1 Kücheneinrichtung —
1 Wäscheausstattung — 1 Fahrrad — 1 Nähmaschine — 1 Damenrobe —
1 Eisenbahnfahrkarte II. Klasse — 1 Dtzd. silberne Bestecke — 20 Theater¬
karten — 1 Standuhr etc. etc. Bedingungen kostenlos bei jedem Kolonial-
warenhändler oder direkt durch (Ma. 2932) F 148

Houssedy & Schwarz, ROTTI-GESELLSCHAFT m. b. H„ München.

Lager und Vertretung:
Pau! Böhme,•‘Wiesbaden, Schwalbacherstr. 29.

JeuWer uni)öst.Alpeu-Berein,
Sektion Wiesbaden.

Donnerstags den 11. November , 8 '/- Uhr, irr Saale ha
„Loge Plato ", Friedrichstraße 27:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Kaiser!. Rats I?r. KNnrll -Wien:

„Die österreichische Riviera.
Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pf., für Nichtmitglieder1 Mk.

sind abends an der Kasse zu lösen.  F 365

Chauffeur-Berem Wiesbaden
feiert am SamStag » den 13. d. Mts , ade » r>s S Uhr,

im Kaisersaal » Dotzheimerstrabe IS, sein

_1 . Stiftungsfest,
unter gütiger Mitwirkung des Gesan-vereinS „Neue Concordia".

Konzert , humoristische Vorträge , Ball.
Tanzleitung: Herr Tanzlehrer BSerrmann.

Freunde und Gönner ladet hierzu höfl. ein Der Vorstand.

TagrZ-Neraaßaltmigen. » vergnögmigen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab  Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 2.30
Uhr : Wail -coach-Ausflug nach der
Platte . 4 Uhr : Abannsments-
Konzeut. S Uhr im Weinsaale:
Tee-Konzert . 8 Uhr : EnAisches
Nationattonzert.

Koulgi. Schau,pteie . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Scheidungsreise.

Bolks-Theater . Abends 8.18 Uhr:
Drei Paar Schuhe.

Walhalla -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Taglrch: Konzert.
klktnarhus ' Kunstsalon, TaunuSstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kiinstsnlon Victor , Wilhelm,trab « 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
, Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
■u. Samstags nachmittags von 3

bis b Uhr. Eintritt frei.
BolkSlesehnIle, Friedrichstratze 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr mit :,
bis 914 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt fr : :.

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2. und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghori
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Horts Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
- des Arbeitsnachweises für Frauen,

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und 7 =3 bis %7 Uhr.

Die Bibliotheken des Bolksvildunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung affen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von S bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 3 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Aamen -Klub. E. B. Oranienstr . Io , J.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frnueiilnldung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
strasie 16, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauenberufe : Walkmühlstr . 1.

Oemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Mücherstratze 12.

der Göbenftraße 19, bei König!.
Amtsgericht,, Abt. 9, Zimmer 60,
vorm. 10% Uhr. (S . Tagbl . 499.
S . 20.)

Versteigerung eines dem General¬
agenten Simon Loeb gehörigen
Miohnhauses, belegen an der
Wielandstratze 12, bei Kgl. Amts¬
gericht, Abt. 9, Zimmer 60, vorm.
,11% Uhr. (S . Tagbl . Nr . 498,
S . 10.)

Turugesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Dmnenabteilung ; 8%—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Cäeilien -Berein . E. V. Abends 8 Uhr:
Gesamtprobe . ^

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturner,chuw.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten.

Miinner -Turnverein . Abds. 8A Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Anfänger -Unterricht : %9—10 Uhr.

Gesangverein Wiesbad . Mannerklu »,
Abends 37 - Uhr : Probe . ,

Evong. Männer - u. JünglingS -Beretn
Abends 87 - Uhr : JugendabteUunu

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8/ - Uhr:
Uebung. .

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspletprobe.

Guttempler - Loge TaunuSwacht
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Svrachenverein 1903. Abds. 8dl Uhr:
Französische Konversation.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: .Bibelbesprechung.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Radfahrer - Berein von u904. Saal.
fahren . ^ ,

Theater - Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
MLunergesang - Verein Coneordia.

9 Ubr : Probe.
Athletiksporl - Klub Athletta . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung,
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung. . ^ ^
Kraft - und Sport - Klub Mentettt«

9 Uhr : Uebung. , .
Mannergesang -Verem Union . 9 Uhr:

Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

.Krieger- und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe. ,

Krieger-Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Berein Mattiaeum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Männergesangverein Hilda . Abends
Probe . .

Bayern - Verein Bavaria . Gesang¬
probe.

Personen
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer . .
Tommaso, der Aelteste

der Gemeinde, 80-j.
Moruecio, DUihl-

knecht
Marta,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,

Herr Schütz.

Herr Schwegler.

67
Herr Rehkopf.
Fr .Müller-Weiß.

3 Frl . Engell.
<-4 Frl . Hehlöhl.
r:-Frau Schröter-
5 , Kaminsky.

Nnri, i «• " Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirte ! .Herr Hensel.
Rondo, ein Hirte / Herr Döring.
Der Pfarrer . . . Herr Schenk.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.80 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Volks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstrasie 15, „Kaisersaal " .
Direktion: Karr« Miisirtm '.;.

Dienstag , 9. November.
Abends 8.15 Ubr:

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in 4 Auf-

zü« n von Alois Berla.
Repertoirstück des Volks - Theaters

Wien , München usw.
Musik von Karl Millöcker.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musik. Leit . Kapellmstr. W. Clement.

Personen:
Lorenz Flink, Damcn-

schuster

Mittwoch, den 10. November, Ab. B:
Die Jungfrau von Orleans.

Donnerstag , den 11. November,
Ao. 0 : Der Maskenball.

Freitag , den 12. November, Mb. A:
Die Jungfrau von Orleans.

Samstag , den 13. November, Ab. D;
Die lustigen Weiber von Windsor.

Sonntag , den 14. November, Ab. B:
Undine.

Versteigerung eines Wohnhauses
der Rsntnerin Frau Anna Katha¬
rine Braun , belegen an  der , Nero-
talstrahe 30, bei .Kgl. Amtsgericht,
Abt. 9, Zimmer 00, vorm. 9 Uhr.
(S . Tag,bl. Nr . 499, S . 0.)

Versteigerung von Mobiluen usw. im
Versteigerungssaale Schwaloacher-
strasie 25, vormt 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Rr . 523, S . 3.)

Versteigerung von dem Tüncher
Karl Wilhelm August Birk zu
Dotzheim gehörigen Grundstücken,
bei Kgl. Ämtsgericht hier , Abt. 9,
Zimmer 60, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 498, S . IO.)

Versteigerung eines dem L-chuh-
macher Peter Schirg hier go-
böriacn Wohnhauses, belegen an

Ks »!gttchs
Dienstag, den 9. November.

238. Vorstellung.
«9. Vorstellung im Abonnement A.

TresianÄ.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Reaisicur Mebus.

Rsftde »r?-Thcarsr.
Direktion: Ilr . pbil. H. Rauch.

Dienstag, den 9. November.
Dutzcndkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Drittes Gastspiel C. W. Büller.
Die Scheidrmgsreise.

Schwank in 3 Akten von Leo Walter
Stein.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Personen:

EmmyRadomska,In¬
haberin eines Niode-
salous . . . . .

HerbcrtHübner, Inge¬
nieur . *• *

Dr. Fink, fein Freund Rudolf Bartak.
Julius Hopping,

Rentier . . . .
Vera, seine Tochter . - -- ,—
Franziska, f. Schwester Raset van Born.
Onkel Fritz, fein

Schwager. . . .
Trude Hartmann,

Veras Freundm . -
Marcus Oppenheimer Friedr . Dcgener.
Eugeme, seine Frau . Sofie Sdienk.
Pfarrer Vormeng . . Reinhold Hager.
Frl . Goltz, Direktrice Theodora Porit.
Alma, Buchhallerin E. E. v. Bcauval.
Emil, Messengerboy. Carl Winter.
Lina, Stubenmädchen

bei Hoppiug . . . Minna Agte.
Schwandtke, Lohn- .

biener bei Hopping - Willy Schäfer.
Erste Dame . . . . Seima Wutcke.
Zweite Dame . . . Liddy Waldow.
Ort der Handlung : Berlin . Im 2.

und 3. Akt: Wannsoe.
Zeit : Gcglenwart.^

* * * Herbert Hübner, Ingenieur : Carl
William Büller als Gast.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Stella Riä)ter.

Theo Tachauer.
Margot Bischoff.

Karl Feistmantel.

Elis. Mödlinger.

Willy Wagler. .
Margar Hamm.
Alfons Rück.
Otto Werner.
Ralph Mayer.
Eugcnie Jakobi.

Anton Melzer.
Ottilie Gruncrt.

Dir . Wilhelmy.
Irma Martini.
Ludwig Joost.

Helene Fräse.

Moritz Alexander
Arthur Rhode.

Ellen Schwindt.
Max Ludwig.

Rud Bennewitz.
Lina Töldte.

Anny Richter.
Alfred Hü mich?.
Emmy Frei.
Kuni Klement.
Irma Martini.
Marg . Meilsch.

. . . Klara Färber.
Kellner. Gäste. Schauspieler,
der Handlung : Wien . Zeit:

Gegenwart.

Mittwoch, den 10. November: Wil¬
helm Tell . ^ , _

Donnerstag , den 11. November: Der
lrebe Onkel.

Freitag , den 12. November : Wilhelm
Tell,

Lcni, seine Frau . .
Erster Gesell . . .
Zweiter Gesell. . .
Dritter Gesell . . .
Seppcl, Lehrjunge .
Stangelmcier,Börsen¬

spekulant . . . .
Clara , seine Frau .
Julius von Nacht¬

falter, ein Rouo .
Rosa, Stubenmädchen
Fritz, Bedienter . .
Laura Eder, Opern-

sängerin . . . .
Baron Wapvenknopf,

ihr Verlobter . .
Maier, Theaterdiener
Lisette.Kammermädch.

bei der Sängerin .
Der Direktor . . .
von Varoshazi, Guts¬

besitzer aus Pest .
Kunigunde, feine Frau
Jrnm , genannt die

Vizeg'fpannin . .
Erster Kellner
Clolilde . .
Friederike .
Susanne . .
Thekla . .
Henriette
Ort

Mittwoch, den 10. November, Gast¬
spiel M . Frey : Kabale und Liebe.

Donnerstag -, den 11. Novemner, Gmt-
spiel C. W. Büller : Chariehs
Tante.

Freitag , den 12. November: Dte
fremde Frau . , .

Samstag , den 13. November: StaatZ-
* anwalt Alexander.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 9. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
.Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr F. Kaufmann.
1. Ouvertüre „Im Frühling “ von

Gr. Vierling.
2. Bolero aus der Op r̂ „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber.
8. Duett und Finale aus der Oper

„Martha“ von F . v. Flotow.
4. Wiener Fresken , Walzer vonJob. Strauss.
5. Lustspiel-Ouvertüre v. A. Keler-Btla.
6. Phantasie aus der Oper „Der Wild¬

schütz“ von A. Lortzing.
7. In der Haidesahenke, Tongemälde

von R. Eiienberg
8. Mitternachtspolka v. E. Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
Eüjglisclies ^ RtioHal -Honrert

Leitung: Herr Ugo Affemi.
1. Jubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber.
2. Benedictus von A. Mackenzie.
8. Three Dances frora tbe musio

Henry VIII . von E. German.
Morris Dance, Sbepherds Dance,

Toreh Dance.
4. Ball-Ouvertüre von A. Sullivan.
5. Larghetto in D-dur v. G. F. Händel.
6. Neil Gvryn-Dances von E. German.

I . Country Dance, II. Pastoral
Dance, III . Merrymakors Dance.

7. Halleluja a. d. Oratorium „Messias“
von G, F. Händel.

8. Hute Britannia , Nationalhymne.

^Walhalla*
® ™ Theater.

Heute Dienstag 8V< Uhr:

Benefiz SfeMl.
WA« Mei-WUMW.

Stadtgespräch bilden
I Picäoiiis!!

4CSuereros!IEdlawiü
u . «Jas übrige Prograinin.

Tageskasse v. 11—1 n. v. 6 Uhr ab.
Ifenrnin-cii^nicn aller Plätze in Vor-
Vorzuffspreise VerkaufsstellenCassel,
Meyer, Krause u. L. Engel, Reisebureau,

WWN 'MM
Wihelmstr . 6, Hotel Monopol.

Neu! Neu!

ein ergreifendes Drama.
Szenen aus „ Walküre “ ,
„Boccaccio“, „Vogelliändler“.
Zwei neue humor . Schlager:

Tante liinas
falsches CieMss.

Das Rennen
nach der Erbschaft.

Bilder aus Portugal.
Mittwoch u. Freitag , abends

8- 9 und 9- 10 Uhr:

Hünstler-jfade
Girardi — Reutter — Stoidl

— Böhme. 8078

Walhaiia -Hestaurant.
,?«' de bi abrnd i 1450

Grosses Künstl er-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-Restaurani

Täglich:
-. — Matinee = =

und abends
ersiliiassijjes

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle). 145!

Restaurant „Terminus“,
Itirchgasse 28.

Täglich: Konzert.
Anfang 3 Uhr. — Sonntag 5 Uhr*

Staütfteater- Mir.
Aufführ. gr. Opern, Operetten, Schau-
und Lustspiel- Novitäten, Bedeutend
städt . Orchester. Preise der Plätze voü
50 Pf. bis Mk. 3.50 aufwärts. Sonntag
nachm. Vorstell, zu kleinen Preisen-
Tägl. Spielplan a. d. Wochenrepertorf
ersichtlich. Keine Garderoben- u.Vor-
verkaufsgebühr. Elektr . Strassenbabn-

Terkehr alle 7 Min. F 51
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